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Seiner Eilauciit 

üem Grafen BotJio zo Stolberg- Wernigerode 

dem hohen Beförderer uod Kenner 

vaterländischer Geschichte und Kunst 

widmet diese Schrift 



•hrfurciitoYoll und unterthünigft 

der Verfasser. 
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Die nachstehenden Beiträge zu einer Schriflsteller- und 
KünsUer-Geschichte der Grafschaft Wernigerode wurden zur 
Ergänzung der tom Bürgermeister Jakob Heinrich Do- 
li us zu Wernigerode im Jahre 1779 miigetheilten „Nach- 
richten zur Gelehrtengeschichte der Grafschaft Wernigerode'' 
die er seinem Lehrer , dem Direktor des hiesigen Lyceums 
Heinrich Karl Schütze zu dessen Dienst-Jubiläum wid- 
mete, gelegentlich zuisammengetragen und waren nicht für 
den Druck bestimmt. Der Verfasser wurde indessen beim 
Ablauf seiner fünfzigjährigen Dienstzeit von Seiten des wis- 
senschaftlichen Vereins hieselbst dringend veranlasst» diese 
Sammlung auch in ihrer mangelhaften Gestalt der Oeffent 
Uchkeit zu überlassen. 

Vielfach ist das weitläuftige Feld der Gelehrtengescfaichte 
in verschiedenen Gebieten Deutschlands bearbeitet worden. 
Für die Grafschaft Wernigerode fehlte es bisher an einem 
Sammler, der die Mühe übernahm, der reichen Aossaai 
nachzuspüren und dann ihre Erzeugnisse zu ordnen; denn 
die erwähnte Schrift von Delius beschränkt sich nur auf die 

» 

Schüler des Direktors Schütze und deren Anstellung in 
öffentlichen Aemtem. Durdi die nachstehenden Beiträge 

wird hofTentlich eine bisher fühlbare Lücke grossentheils 
ausgelullt. Sie umfassen einen bedeutenden Zeitraum der 



VI 



vaterländischen Literatur- und Kunstgeschichte und liefen 
den Beweis, dass auch in unsem kleinen Kreise sich cim 

umfangreiche und fruchtbare schriftstellerische Thätigkeii 
entwickelt hat.^ 

Nach Meusels Vorgänge, dessen goieiirles Deutschland 
alle Schriftsteller auffuhrt:, die theils in ihrem Yaterlande ge- 
blieben sind, theils im Aaslande lebten, erstreckt steh das 
nachstehende Verzeichniss der in der Grafschaft Werni^c- 
rode bereits verstorbenen und noch lebenden Schriftsteller 
mid Künstler sowohl über diejenigen, welche in der Graf- 
schaft wohnten und noch wohnen, als auch über die ausser- 
halb Landes lebenden gebornen Wernigeröder. Ausser die- 
sen sind aber auch einige aolgenommen worden, die iiber 
die Grafschaft geschrieben haben und zerfallen die au/ge- 
führten Schriftsteller in folgende Kategorien: 

1) Gehörne Wernigeröder , die hier geblieben 
oder doch hier angestellt^, worden sind, a» 

der Zahl ... ^ ... . -go 

2) Gehörne Wernigeröder, die das Lyceum zu 
Wernigerode besucht haben, unB nur ausser- 
halb der Grafschalt angestellt worden sind 80 

3) Gebome Wernigeröder, die hier und im Aus- 
lande angestellt worden sind ... 22 

4t) Fremde, die hier angestellt worden sind, oder ! 
hier gelebt haben 121 

5) Fremde^ die hier bloss auf der Schule ge- 
wesen sind 21 

6) Fremde^ die über die Grafschaft geschrieben 
haben s 

Gesarnmtzahl 342 
Unter diesen sind etwa 80 noch am Leben. 

■ 

r 
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In jener Zuhi t>iiid auch inehrere Gelehrte begrilleii, die 
iD literarischer und kirchlicher Hinsicht einen bedeutenden 
Kiiilluss auf die Grafschaft ausgeübt haben, wenn auch keine 
Schriften von ihnen bekannt sind, wie Hein r. Horn, Heinr. 
Winkel« Autor Lampadius« Wolfgang Ipseus u. a. 

Der Verfasser hat sich bemüht^ ein möglichst vollstän- 
diges Schrifienverzeichniss zu liefern, weshalb nicht nur die 
ihm bekannt gewordenen Ueinem Aufsätze, selbst Schui- 
Programme, einzelne Predigten und Gelegenheitsgedichte, 
soadem auch in periodischen Schriften zerstreute Abhand- 
lungen aufgenommen wurden. Auch Uebersetzungen und 
solche Büchel wurden berücksichtigt, die von Wernigerödi- 
whei^ SchrifUtellern bloss herausgegeben sind. 

\m Ganzen belavifen sich die von ihnen verfassten und 
angeführten Schrifiou auf circa 2450 Nummern. 

Umständliche biographische Nachrichten hat der Ver- 
fasser nicht liefern wollen, weil die Grenzen, in denen er 
sich halten musste, es nicht verstatteten, er hat deshalb in 
den meisten Artikeln nur Tag, Jahr und Ort der Geburt nebst 
den wichtigsten Anitsvoränderungen einzelner Gelehrten und 
SchriftsteUer aufgeführt, aber auch diese Lebensverhältnisse 
konnten nicht inimer^ermittelt werden. 

Aus dem Gebiet der Künste sind Malerei und Musik 
berücksichtigt worden, so dass die Künstler, wenn sie auch 
über' den theoretischen Theil der Kunst nichts geschrieben 
haben, wenigstens nach ihren praktischen Leistungen be- 
zeichnet sind. 

Während des Druckes sind hoch manche nicht unbe- 
deutende Artikel hinzugekommen, weshalb zu deren Mitthei- 
hing ein Nachtrag nothwendig wurde« 

hl einem zweiten Nachtrage sind sämmtliche Aus- 
gaben der B i b el n und Wernigerödischer Gesangbücher, 



welche in Wernigerode gedruckl sind, verzeichnet worden, 

was für Viele nicht ohne Interesse sein dürfte. 

Ein dritter Nachtrag enlhall einige Millheilungen über 
die Gräflich Stolbergische Bibliothek zu Wernigerode. 

In einem vierten Nachtrage endlich wird über den 
zu Wernigerode bestehenden wissenschaftlichen Verein kürz- 
lich Bericht erstattet. 

Die Quellen und vorhandenen Hülfsmittel sind zwar 
nachgewiesen, jedoch konnten sie wegen £rsparung des 
Ranins nicht überall vollständig angeführt werden. 

Aus mehreren Gründen ist die chronologische der alpha- 
betischen Reihenfolge vorgezogen worden nnd sind dia 

Schriftsteller nach ihrem Geburtsjahre geordnet. 

Eben so sind die Schriften in ehronologischer Ordnung 
aufgeführt, jedoch mit der Ausnahme, wo mehrere Auflagen 
von einer Schrift anzumerkori waren. Sonst finden sich in 
der äussern Einrichtung hier und da geringfügige Ungleich- 
heiten, die man geneigtest übei*sehen wolle. 

Bei allem mühevollen Streben nach Vollständigkeit weiss 
der Verfasser doch sehr wohl, dass in dieser Sammlung 
noch Vieles zu ergänzen sein w ird, welches die Natur einer 
solchen Arbeit auch wohl nicht anders erwarten Jasst, da 
die Quellen, aus denen die betreffenden Nachrichten ge- 
schöpft wurden, oft nicht so reichlich flössen, wie es wün- 
schenswerth war und es an Vorarbeiten gänzlich fehlte. 
Aus diesen Gründen whrd man auch manchen ehrenwerthen 
Namen in dieser Sammlung vermissen. An Bitten um Bei- 
träge hat es der Verfasser nicht fehlen lassen. Nicht alle 
Anfragen sind beantwortet worden, dagegen haben Viele mit 
grosser Bereitwilligkeit sehr befriedigende Nachrichten mit- 
getheilt, wofür der Verfasser hiermit öffentlich seinen Dank 
ausspricht^ Eben so dankbar wird er fernere Znsätze und 
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BerichUgungen zu würdigen wissen» wenn sie ihm mitg»- 

theill werden und richtet er deshalb seine Bitte an alle 
theilnehmeude Freunde der vaterländischen Literatur um 
Berichtigung und Ergänzung dieser Sammlung. 

Von den gelehrten Erlauchten Regenten der Grafschaft 
siod, ausser den in dieses Verzeichniss bereits aufgenomme- 
nen, folgende besonders zu erwähnen, wenn sich auch keine 
Schriften von ihnen vorlindcn. 

Graf Albrecht von Wernigerode, auf der Klosterschule 
zu Himmelpforte bei Wernigerode gebildet, Bischof zu Hai- 
berstadi seit 1411, starb Ui9. 

Graf zu Stolberg Wolfgang, geb. 1501, gesL 1552, 
(war Rector magnißcus zu Wittenberg). 

Graf Ludwig zu Stolberg, geb. 1505, gest. 1575. 
^iserl. Geh. Aath). £r war ein Hauptbeförderer der Re- 
formation und stand mit den bedeutendsten Männern der-, 
selben in Korrespondenz. Auch war er der hauptsächlichst« 
Begründer der drei Klosterschulen in Ilsenburg, Ilfeld 
und Hirzenhain bei Gedern* 

'^Graf Heinrich der Aeltere zu Stolberg, geb. 1509, 
gest. 1572. (Domdechant zu Göln). 

Graf Christoph zu Stoiberg, geb. 1567, gest. 1638, 
(Domdechant zu Halberstadt)« 

Graf E r n s t zu Stolberg- Wernigerode, geb. den 25. März 
1650, war ein Patron der Gelehrten, besonders schätzte er 
Kaspar Sagittarius. M. Chr. Lambrecht und Chr. 
Schütze waren seine Lehrer und Job. Müller, sein Hof- 
meister, begleitete ihn zur Universität nach £rfurt. Die ihm 
dort zweimal angetragene Rektor würde lehnte er ab*). 



*) S. Tobia5 Eckard Schediasma siit«nf comitnm Stolbergensium 
n ma iUerariam merita, QuedliDb. 1719. 
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Graf Christiaa Friedrich zu Stolberg-Wernigerode, 
,«eb. den a 1746, gest. den 26. Mai 1824. (S. Nachtrag III) 
^ Graf Botho zu Stolberg -Wernigerode, aus dessen mit 
rühmh'chem Eifer und grossem Erfolge für Wernigerödische 
Geschichte und Alterthümer angelegten und fortgeführten 
Sammlungen dem Verfasser für diese Schrift reiche Beiträge 
wurden. 

Von nachstehenden Wernigerödern und in der Grafschaft 

Angesteliten, die als Gelehrte und Schriftisteller bekannt sind, 

haben keine Druckschriften ermittelt werden können. ; 

Dr. Bierbrauer, Jakob. 

M. Bode, Christoph August. 

Dr. Förster, Philipp Ernst. 

Hannemann, Blichael. 

Kratzenstein, Johann Androas. 

M K r a ( z e n s t e i n , Heinrich. 

M. La 111 h rocht, Christian. 

Müller, Johann. 

Otto, Jfulokus, 

Dr. H ü (1 e \v a 1 d , Johann. 

Sagittarius, Kaspar. 

Dr. Suchland, Thomas Iriedrich. 

Dr. Tieleniann, Johann. 

Dr. Trutheim, Fried rici'.. 

V. Windheim, Rudolph August. 

Am Schlüsse dieser Vorbemerkunii;cn fühlt siel» der 
Verfasser gedrungen, den verehrten Mitgliedern des wissen- 
iichartlichL'n Vereins hiersolbst seinen wärmsten Dank aus- 
zudrücken für die an seinem Jubiläum dadurch bewiesene 
thäligo Theilnahme, dass sie die Herausgabe dieser Nach- 
richten beschlossen und ihn aufgefordert haben, dieselben 
für den Druck zu bestimmen. Möge nur das in ilm und 
' seine Leistungen gesetzte Vertrauen nicht getäuscht und die 
anspruchlose in vieler Hinsicht mSngelhafle Schrift auch der 
Veröffentlichung würdig befunden werden! 

Wernigerode, im Januar 18S& 

Der Verfasser. 
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Bei diesen Nachrichten sind^ ausser den an ein* 
sehen Stellen besonders genannten , folgende 
Schrillen benutzt worden: 

Kasp. Abels Sammlung alter Chroniken etc. 

Jöcher, allgem. Gel.-Lexikon. 
. Adelungs Fortsetzuns: desselben. 
Das grosse Univcrsallexikon, 
Schlichtegrolls Nekrolog. 
Rötgers Nekrolog. 
Bruckers Biklersaal. 
Allgemeine cleiitscho Bibliothek. 
Schmersahls Nachrichten von verstorbenen Gelehrten. 
Jördens Lexikon deutscher Dichter und Prosaisten. 
Meusels gelehrtes Deutschland. 

Dessen Lexikon der seit 1750 verstorbenen deutschen 

Schriftsteller. 
Saxii onomast. Htterar. 

Denkwürdigkeiten aus dem I^ben ausgezeichneter Deut- 
schen des 18. Jahrhunderts. 
' Neubaners Nachrichten von jetzigen Theologen. 
Weidlichs Nachrichten von Reditsgelehrten. 
Hock Lebensbeschreibung berühmter Kameralisten. 
Börners Nachrichten von berühmten Aerzten. 
Eiwerts Nachhebten von deutschen Aerzten. * 
Boehmer memor. medicor. Helmestad. 
Aogustin et Horn de medicis Halberstad. , Quedlinbarg. 
et Wemigerodens. 



Coldbeckf Uterarische Nachrichten von Preotteii. 
Deoina la Prusse litteraire. 

Schmidt und Mehring neuestes gelehrtes Berlin. 
Rotermunds gelehrtes Hannover. 
Thi essen Hamburger Gelehrten-Lexikon. 
Moller Gimbria Htterata. 

Bottens historische Kirchennachrichten von Altona. 

Rusts NachrichtfMi von Anhaltiscli(*n Schriftstellern. 
Schmidt, Anhalt. Schriftsteller- Lexikon. 
Strieder, hessische Gelehrtengcschichte. 
Pütters Gelchrtengeschichte der Universität Göttingen. 
Fikenscher Gelehrtengcschichte der l'niversilat Erlangen, 
Richter, biograph. Lexikon der gcisthchen Liederdichtor. 
Koch Geschichte des Kirchenliedes. 
Delius die Wernigerödische Dienerschaft. 
Wemigerödisches Intelligenz-BIaU. 
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Herrand^ 



fit« dem Geschleckte der Grafen von Woldenberg, (jeb. um 
1030, Abt des Klosters zu I/senhwg, Gründer der Kloster- 
sr/iule und einer sehr reichen lUbliotliek daselbst — 1089A 

wurde zum liischof zu IJalberstadt erwählt. Winnigstedt 
rühmt von ihm, er kaöe zu /isenöurg eine rechte Schule von (U- 
krlei freien Kirnst angerichtet, es hätten viel feine Leute ihre 
Kinder der Lehre und ZudU halber in das Kloster gethan, 
fferrand habe gekhrte Männer zu sich gezogen und erhalten, 
eine herrliche Bibliothek daselbst zugerichtet etc. Bei der strei- 
tigen Wahl des Bischofs war ihm der Kaiser feindlich ge- 
sinnt und er zog sich in das Kloster zu Reinliardsbrunn öd 
Gotha zurück, wo er wahrscheinUeh den 22. Nov, 1101 ge- 
storben ist. Man redmete ihn unter die Scriptores eeclesiasti- 
cos und viros illustres Germaniae. Von seinefi Schriften ken- 
nen wir folgende: 

1) Eine Halberstädtisclie Chromk. 

2) Sermone über die Epistel Jacobi. 

3) De fidc catholica. Paris 1597, foJ. 

4} Epistola ad Waltramum, episc. Naumburg. 

Sieht in Fistorius scriptt, rer. germ. 

VergL Leukfeld anÜqmL Hather$tad, ad a. 1068—1103. 
Winnigttedi BfähersU Ouromk, abgedrueki «ti der Samml» aller Chro- 

Nsken von Kaepar Abel, S, 300 efe* 
Ckrenogr,8am. in Wedekinde Neten eie. Oamhurg iBÜS, B,L,Beß^ 3,961^, 
Ckr, Niemeyer dae SeUoee s» tttenkurg^ HMereUtdt 18la & 
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Jordan, 

geb. um 1290, war Mönch des Augustiner - Alosters /Jinunef- 
jjforte bei Wernigerode, wurde von d(i aus nrit andern Mön- 
chen sec. 14 nach Quedlinburg verpflanzt, war um 132^ 
Lektor der Theologie zu Magdebwrg, und bekleidete dam die 
vom^msien ÄenUer seines Ordens. Er schrieb: 

1) Apologia ordinis August. 

2) Vitae fratmm sui ordinis lib. IV. Romae 1587. 

3) Sermones de tempore et de Sanctis/ 

4) Postülae et sermones in evangelia dominicalia. 

5) Comnientarius in Apocalypsin, in Pater noster et 
Ave Maria. 

6) Quadragesimale. 

7) Theoremata el docomenta 254 in articulo» passionis 
dominicae. 

8) Vita Augustini (steht in Hommey spieilog. Patruin.) 

9) Vita G. Monicae. 

10) Traclatus de passione Domini. 

11) Commentarius in regulam S. Augusüni. 

12) Tractatus de spiritu libertatis. 

13) Quaestiones Tariae. 

14) Pars aestivalis postillae evangelionim dominicalium. 

VergL Jö9ker OeL Lex^ 11^ p. 196& 



Proles (Andreas), 

geb. 1429 "zu Dresden, studirte 1446 — 1450 zu Leipzig, wurde 
daselbst Magister der Philosophie, trat 1451 in den Augustiner 
Orden, machte 1454 eme Reise nach Italien, wurde 1456 
Lektor der Theologie am Dom zu Mttgdeburg, m demselben 
Jahre zum Prior des Klosfers Himmelp forte bei Wernir 
gerode berufen imd endlich zur Würde eines Promnzials 
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seines Ordens m Deutsehland erhoben, die er über 40 /. be- 

L'/ridete tmd 1503 an Dr. Joh. Staupitz abtrat. Er erkannte 
und riitjte das grosse Vorderhmss der Wir ehr und sa<jte die 
Heformation voraus, ivesludh er viele I 'erfolijungen, seihst den 
Bannßuch, erduldm mimte, von dem er jedoch nach einem 
Jahre wieder losgesprochen wurde. Er tvoUte nach Rom 
reisen, um sich su verantworten, kehrte aber um, als man 
lÄ« unferwpfjes warnte und starb 1503 anf dem Konvent zu 
Culinbach im lösten J. seines Alters. Seine Schriften: 

1) Ain einige Lcr, wye man sich halten sol bcy der tauff 
der Kinde, oder ain onderweissiinL' vntor und inuter 
und Gefattcr, oder ihoten gepredii;<t in der Stadt 
Leiptzik durch den andechtigen und clirwihdigcn Valer 
Andream Proles und Vicanum des heiligen ordens 
der aynsideln sancti Augastini. Augsburg, in 4to. 
ly« Bogen. 

Abgedruekt m dm ututMÜstH Nuekriehtem von 1713» 
Ord». 6. p. 928 -942. 

2) Vier Predigten, welche Paulus Sylvins horausgc- . 

geben hat. 

3) Kin Sermon, am erslon Sonntage nach Triiulat. gehalten. 
4j Er hat die Meissoische Kircheuagende verbessert. 

Verffl M. Flacitis calnl. (est. ver. P, 11, 900. 
Seckendorf hislor. Luther. 1, 73- 119. 
Cr. Heckt gernu ««er. et fifor. p. 583. 
G, AmM Kirehm- nmd KeUeftHtL p. h XV. 
HaBUnteri ditt* de teele», 1mA. p9liL Ufer, patrona proMm, 
Chrisii, SekÖlige» hat sein Lehe» beeelkriebe», Dretde» 1734. 
AutßkrUelter Gottfried Schütte. Leip*, 1744. (S. d.) 
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Kerkcncr [Kirchnerj (Johann 



<l€h. zu Wernigerode um 1467, wer OfftciaX 5f# Braunsahiweig, 

l')07 z\i Ildlberstadt und 1516 — 1541 letzfcr Dechant des 
Sykenim'sUjts zu Wernigerode, Er schrieb 

Ernc Fortsetzung von Conradi Bothonis clironico Bruns- 
\ iccnsiuin pirturato bis zum J. 1j40 in niodorsiiclisischer 
Sprache, weJche Leibnitz aufgenommen hat. Siebe 
dessen Scriptores^ rerum firunsvic. Ul. (cf. die Vor- 
rede daza.) 



Horn (Heiui'icli)^ 

geb. zu Wernigerode (Nösdienrode?) um 1480. U^r seine 
Studien ist wenig bekannt Wegen seinei' gründlichen Odehr- 
sondceit imd Gesehäftskenntniss wurde er stierst Deehant des 

Bonifacius-Slifts zu Ualherstadt, darauf Dechant des L. I'rnitni' 
Stifts daselbst und zugleich Ofßciol des Bischofs, (nick erhielt 
er die Würde eines Licentiaien der Hechte, Er blieb Katholik, 
bewies aber viele Duldung gegen die Protestanten. Wernige- 
rode und vide andere Städte haben durch ihn bedeutende 
Vermächtnisse erhalten, besonders verdankt ihm das Lyeeum 
zu Wernigerode sein Entstehen und seine nachmalige BHithe, 
Er gründete es mit Genehmigung des regierenden Grafen 
Albert Georg. 

Vergl. Winnigstedl Halltertl, Chronik in Kasp» Abels Sarnndung etc. 

BrauKschw. 17.'V2. 
Uammelmann opcra gcnealngico-hisinr. Lemgov, I7t7. 
Berti II g hi'slor. ISachr. ton der Kirche Sl. Johannis in Hallst, 1748. 
Kallenbach Geschichle des Lyeeum* iu Wernigerode. Progr, 1850. 



Winkel (Hemricb), 



tfifb. zu Wernigerode 1493, trai 1507 th das /oh,-Khster zu 

JJdlOerstadt. Sein Vater, der Bünjermeister zu Wernüjinode 
ivnr , zfddle für seine Aufnahme 130 fl. Er studirte darauf 
zu Leipzig und Wittenöerr/ , wurde Magister und nach seiner 
Jiüc/ckehr Prior im Joh .- Kloster , welche Würde er 18 Jahre 
bekleidete, AU er sieh aber Luthers Lehre ssuwatuUe, so wurde 
aus dem Kloster entfernt und predigte dann das EoangeUum 
fti der Martini - Kirche zu ffalberst(tdt mit Beifall 1525 
mussle er Halberstadt verlassen und ging zu Melanrhthon nach 
Wittenberg, Bis 1527 schickte ihm der Hadt von ILdherstndt 
Unterhalt nach, dann wurde er Superintendent zu braun- 
sehweig und sfcar Coadjutor des von Luther empfohlenen 
Gorolitius. 1529 und 1^30 beförderte er die Reformation in 
Göttingen (cf, Zeit- und Geseh,-Bes€hr, der Stadt Göttingen 
jo- 144, 3tes Buch, p. 3o6.J 1535 reformirte er zu Hannover, 
1551 erhielt er im 3Ssten Lebensjahre von aller Arbeit liuhe, 
(Au» handschr^Uchen NachriciUemJ 



Lampadius (Autor Lic»), 

des vorigen Zeitgenasse, wahrseheinlieh in Braunschweig ge- 
boren, unterrichtete Graf Christoph, nadvmaUgen Domprobst 

zu IJalOerstadt, wurde in Wernigerode Srhidntann. — 1540 
wurde er an die Martini- Kirche zu Jfalberstadt berufen, wo 
er 1559 starb. Er be förderte sehr eifrig die hefortnation in 
der Grafschaft Wernigerode, 

Bammelmaun Ofp. gmeoL kiti. p. 888 «oyl ton ikm: 

„Lmnpadm$ wuam domitti eotwul»am tesHiuMt «f quasi dB iutegro 

Reimann Crttndriss der HalbersL Historie ad a, 1540. 

Zsii fuchs Stolh. Hist, j). 218. 

Pomarii Sachs. Chroniknn p. 279. 

üchütts Epüome Uisi. eceles, IVemig, 12* 
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Ipseus [HypseusJ (Wolfgang M.), 

peh. um 1494, frnr ah HmtHlehrer der Grafen LudwUj, Henrich, 
Georf/, und Wolf Ernst in \\\rni(jcrode , wiihrend Autor 
Lampadius den Grafen Christoph unterrichtete. Hypseus 
war ein G(>lchrt(*r und Frcfmd Mcfanchthons und wurde von 
der Aebtissm Anna geb. Gräßn zu Stolberg sum Rektor der 
QuedÜnburgutehen NeustädUachen Schule besteUt. 

m 

Ludttig SchulkUlorie 11. m 271« 



Thymus [KleeJ (Georg), , 

(fch. zu Zuncknu 1518. ein Schüler Melanchthons, ioor zuerst 
Lehrer der Schule zu Mngdfhurfj , dann 1548 Rektor zu 
Zmckau, hierauf 1549 zu Goslar und wurde 1550 fUs Ludi- 
magister zu Wernigerode auf ein Jahr angenommen, bUeb bis 
1558 und starb als Professor stt^ Wittenberg 1561. 

1) Syntaxis latina cum praefatione Ph. Melanchihonis. Viteb. 
1548. a 

2) Paraenesis ßdelis et ehristiana ad studiosam juvcntu- 
tom in inclyta urbe Cygnca, cum certo modo ac or- 
dine psallcndi hymnos. Vitd). 1549 8. 

3) Catochismiis latinus cum ologis graecis. Vitcb. 1551. 4. 

4) Elegia hccatosticlia de bcnoficiis H. Hornii in Wcrai- 
gcrodam coilatis, oder das Leichen -Carmen aus 100 
lat. distichis bestehend. 1554. (Mscr.) 

5) Carmen gratulatorium in Volkmari Wolfgangi Comitis 
de Honstoiii et Marthae de ßarby Comml>ium. Viteb. 
1555. 4 

6) Allegoria piclurae Christophori, cum Melanchlh., Stigehi 
et alior. carminibus. Ibid. eod. 

7) Praecipua christianae pietatis capita, graeco, carmine 
elogiaco reddita. Ibid. eod. 
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8) Hin K|)os : 

Des Edlon und Slfoitbaren Hekies ledel Unvcr- 
ferden von Wal mo den manlicher und Ritlerlicher 

Thaton, vil höbscher, wunderbarlicher Geschieht vor 

otli( li(*n Jari'ii, im Land zu BraunschwiMs;, in StifTt Hal- 
l)(M slall , zum n('ylijj;en grabe und in LifTIandt wahr- 
haftig ergangen, kurzweilig zu lesen, und au£& fleissigst 
in Roymen f^ebrachl durch Georgium ThyTn, yozund 
Schulmeister zu Wernigerode lS58u Mit einer Vorrede 
und Summarion yeder Historien wie hernach folgt. 
Gedruckt zn Strassburcj dnrch Paulum Messerschmidt. 
9; Kr i^ilt aiicli für den Verfasser des Kirchenlio<les : Aufer 
ininiensani aufer Dens irani eol. Deiitscli von Barl hol. 
Ringwald: Nimm von uns Herr, du getreuer Uotl elc. 

Vertfl. JSehetM Gd. Lex. IV, S. 1189. 



Hammer ( Conrad 

geh. mi 1530, war nach der RefarmaHm der erste Predufer 

in Cdfhr frfr. HifrfHx'fvs Hesrhr. dor Stadt CaWc , parj. 50 
und 55^, wurde ut Wcniigerode 1560 an der Lieöfraum- 
Kirche angestellt und starb 1573. 

Sein in der <ih(j('l)ninnten Liebjrn neu - Kirche über dir 
Kanzel befindliches Epitaphium lautete : 

Quaeris in hac cujus vidoatur imago tabella? 

Accipe: Conradus dielus Ilammerus erat. 

Hic Magdeburga tuum ut docuit pia .dogmata coeiuni, 

Adtc, expoctatus, Wernigeroda venit. 

Post ubi Vitalis calor illius ossa reliquit, 

Reliquias tumulo nunc chorus iste capit. 



Becker (Nikolaus), 

(jpj). zu Wernüjovüde mn 1538. sfiif/iilc zu \Vittonhcr<}, uuirde 
dfisclbst MfUjister . dann flo/prcdnjrr auf (Irr Seigerhülle zu 
Wernigerode bei Graf Hennch 1578—1610- 

Er vertheidigle zu Wittenberg in neun StreitschnAen die 

Lohre de statu o.valUitionis Christi. 
Diss. De Christi a niortuis n^siirreclionc, ad coelos asc<Mi- 
sione et ad dexliam Dci scssione. l^raes. Leoiili. 
Uuttero. Wittenb. 1607. 



Veckeiistcdt (Paul), 

fieb. ttm 1538, war Konrektfvr am Lyceum 5t# Wernigerode 
1570 — 1578, nachher Diakoma daselO.sL Er schrieb 

Epiibeüamion in honorem sccundae taedac honorali ceh 
viri Dom. Jo. Linden, consulis Wemigerodensis cci. 
scriptum. Magdeb. 1577. 4. 



Majus (Ueinrich)^ 

geb. zu Sangerhau.sen 23. \ov. 1545, wurde Magister, ivar Ober- 
prediger zu St. Sylvester und Superintendent zu Wernigerode 
1578—1588, weigerte mch, die formula concordiae zu unter- 
schreiben, wurde entlassen und zu einer Geolog, Professur nach 

Wittenberg berufen, von da aber vertrieben rmd Landpre- 

diger in der J'fafz, dann Inspektor zu Bilkheim und endlich 
Prediger %u Ueidelbcrg, wo er 1607 den 23. Sept. starb. 

1) Comment. in Daniclem. 

2) De uno cvangclio. 

3) De uno salvandi modo per fidem in Christum. 

4) De ecciosia et si^nis eam nionslrantibus el an sit visibihs ? 

JS. Jöcht'/ Gel, Lex. Ul. p. 64. 
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Schoppius ( Andreas 

geb. 1544 in Braumdiweiq, war 1568 Pastor in Erxleöm; er 
unierschrieb 1577 die farmuda eoneordiae {<rfr, Hakm Chron, 
Bergense eondnj 1589 wurde er nach Wernigerode snmPasior 

Primnr. cid St. Sij/v. et Georg, berufen. 1612. wurde Fort 
mann dem enierilirtcn M. A. S (idjunyirt; er starb 17. April 
1614 zu Wernigerode. Seine Schriften ainä: 

1) Gründliche und christliche Antwort auf die Frage: Ob 
eine ganze christliche Gemeine nnd ein jeglicher Christ 

insonderheit Recht und Macht habe, allorlcv Lehre zu 
iirlheilen und zu richten, dawider jetziger Zeit al)er- 
mal von ethchen Kiüghngen gestritten und gehandt^ll 
wird. £isleben, bei Andreas PeUri« 1570. 4. 

2) Etliche christliche Gründe ond Ursachen^ warum die 

heimhche Beiwohnung eines Mannes und Weibes, so 
weder mit ölFentHcher Verlöbniss noch chrisUicher 
Cercmonien und Zcugniss bestätiget, unter denen Chri- 
sten mit ntchten zu leiden, noch zu loben. Kürzlich 
zusammengelesen durch M. A. S. Magdeburg 1576. 

3) Gonfutation der 22 Ursachen M. Sebastian Flaschen» 
warum er von unserer Lehre zum Pabstthum gefallen. 
Magdebui'i^ 1581. 4. 

4) Leichpredigt super Cap. 14. Kpisl. ad Rom. beim Be- 
gräbniss Burchhardt v. Gadenstedt. 1593. 

5) Eine christliche und nöthige Warnung für denen Lügen- 
Propheten, die die gewisse Zeit des jüngsten Tages 
ausrechnen. 1506. 

6) Corona dignitatis muliebris h. c. frommer Frauen und 
Jungfrauen Ehren und Gewissens-Schild. 1596. 

7) Triumphus muliebris d. u Achtzig Predigten über das 
Buch Tobiae. 1596. (neu aufgelegt 1604.) 

8) Leichpredii^l iihei- Joh 3 v. 16 — 18 bei dem Begräbniss 
der Frau v. Ciadeiistedt geb. v. L lleln. 159t). 

9) (iründc und üi^sochen, warum (he Nothlaufe, die goltes- 
fürchtige Weiber verrichten, nicht zu verwerfen. 1597. 
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10) Kino Leichprodigt über Ps. 91. v. 14— 16. beim Bc- 
gräbniss der Frau Bürgermeislci; Pyllemann. 1598. 

11) Lcichpi odfgl öberGenos. % v. 1—14 beim B^räbniss 

von Bürgernicister Pyllemann einzigem Sohn. 1598. 



Woifgaag firnst^ 

t'pg. Graf zu Stoihnrg- Wernigerode , ist Gründer der Gräjl \ 
BiöUoih^ Der Dechant Kirchner zu Wernigerode vermählte 
in die SHftsUberei daselbst 1540 seine Bücher, Die Sammhmg 
hat Graf Wolfgung Emst mit den Ueberbleibseln der zer- 
streuten llsetiburger Kloster - Bibliothek vermehrt nnd zimacMt 
in der Sylve.slvr-Kivrlie eine nnsrlinlirlie liüchcvsdininlimg vpv- 
nnstaftet , die .späterhin im SrhioJise aufgestellt lüurde. Die 
Stiftung geschah etwa 1590. Er starb 1606. 



Erhard ( Johann 

geh. -u Wernigerode 1543. wurde 1583 Pa.stor zu Sieben- 
Egrhcn im Färstenthum Lauenburg, 1606 aber Supenntcndent 
zu Jiatzeöury. Er war besonders ein guter Katechet tmd schiHeb 

1) Fragstücke über den Catechismum Lutheri gestclict, 
welche in die Schulen des ganzen Fürstenthums Lauen- 
bürg eingeführt und bis 1687 gebraucht worden. 

2) Bonam voluntalem optime consenlientcm. 
Er starb 1638. 

*S'. Slüphvs Nachricht von dem Fürsienlkum La^ei^urg, 
Jüchers Gel. Lex. If, p, 3Ö0. 



Machold (Anton), 

tjeb, si# Brmmschtoeig um 1 550, war Leibarzt biim reg. Grafen 

Wolf Ernst zu Wcrnigcrodr 15H5— 1593. ef. Prosjr. Lüch- 
ten Ii: „Macholdus in curandi^ inorbis fuisse divinus lerüii', 
Mprimum Brunopoli, ({uibu» inilio operam dal)at tum quoquc 
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„so convcrtit: inprünis gralus huiuanissimo ot sapiciiUssimo 
„Wernigerodensium principi Comiti Woifgango Ernesto." 

S. Ur. August in de medicis Wernig, etc. 



Ehrentraut ( Lambert 

<icl). zu Wenuyerode mii 1552, irar 159*2 Pastor an (hr 
LI* räum -Kirche su Halöerstad$ utid unterschreibt sich bei 
dem Verlasse, den er dem Bürger Andr. Aderstedt wegen des 
rerkaaften Harnes in der Neustadt su Wernigerode tjeleistet: 
M. Lambertus Khrontraiit, conipastor occl(»siae Marianne. 

Sein EptlftpliiniH ni der Murlena - Kirche zu Ualberaladt 
erhielt folgende Imchrift: 

Si forsan quacris, (risti liac qui condilus arna, 

Pcrlcgo, Iii tacdet, lector, amicc notas. 

Lambertus sihi nomon erat, com ducercl auras 

Vitales, patria ast Wernigcroda fuit. 

Mavima cum Musis hahuit coninuMcia sacris, 

Profuil liic Icniplis, profiiit a((jii(' scholis, 

Profuit huic tcmplo, ti ia nec iion per duo lus»lru, 

Christi verba sonans enthea saiviiici. 

Dcmipolis luget, lachrymarum flumina mittit, 

Liigel juro animo hoc commiscrante roalum. 

Condita sunt ossa heic mocstis oxsanguia bustis, 

S 'il fruilur carnpis sj)iriUis l'llysiis. 

Wegen dieses Epilnpitinms rf. Vffenbach Reisen Th,iVf png, 148. 149. 
(Aus, hmdsckrifUichen NaekrickteH.J 



Osius (Johann)^ 

zu Wernigerode 1559, scf trieb 

liistorin de Pclicnuo ol Sorpento ad pasNioneni ])ojniiii 
iiostri s{M \at()ii.s acconimodata et carmiuo olegiuco rod- 
diia. licliucälad. 1509. 

fAus handsrhrifiiUchen Nachrichten,) 



Engelbieclit (Maitiii), 

yeü. zu H cruüjerode um 1560 > achneb 

Ordiiiis ac Processus judiciorum cJisputaUouis nonac 
posilioncs de conclusione causae, scntontia, re judicata 
ci executione. Ilelmestad. 1590- 

CAMt kamdsehrifUickeH Nackrichlen,) 



Voidius [Voigt] ( liallhasar )9 

yeb, zu W 'crniijcrodp imi 1562, siudh ie nnf iiwhm n deutaclwn 
UnicersUäleii , bereiate l'ngam und Hfüien, gif ig dann wieder 
auf die Univemtäl zu Uehnsiedt, wo er Magister wurde, be- 
suchte Dänemark, England, Holland, IJefland, war Konrektor 

am Lijceum zu Werniifevodc 1587— 1593, dann Pastor 5« 
Wossrr leben 1595 — 1611, hierauf zu Drüberic 161 1 — l(3:i(i. 
uachlicr zu Morumjen in Preussen wid starb als Kousistorial' 
lialh und Obcrprediifer zu Eibing 1650. Er war gekrönter 
Poet und erhielt den Beinamen des JPreuss, Ovidius, Sdirüb 
t4ele geschätzte Epigramme* 

8, Jöeken Gel Lemkon iV. 



Lucliteu (Adaui), 

geb. zu //d.rter um 1570, irurde Piafcssitr der Pliifsil: tuid 
seit 16()9 (Irr Mcdictn zu Helmstedt, hnjab sich aber 1612 
nach tialbersladt, wo er sich als praktischer Arzt auszeich- 
nete. Im Jahre 1620 wurde er zum Leibarzt des regierenden 
Grafen Wolf Georg nach IVertugerode berufen, wo er 1631 
slarb. Kr hiulrrliess 

Disserlaliüiies et ob.servaUon(\^ inrclicae, wclclic leLzlerii 
den Actis Uafuieusibus einverJeibl wurden. 

8» Boekmeri memor. med, Hdnukti* p. 21. 
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Mönchmcicr (Daniel)^ 

war Magister, Ht^tar stt Gross -Saise, dntm Rektor den 
Lyrmms jtm Werrnfferode von 1610 — 1612, irurrh (larauj 
Arrhi(lial,<miis in I/cnngnn und ::ulelzl Supninicinlrul zu 
Biaunsrhirrifi. 

1) Meditalio ingontis iJlius honoficii, qiio homines Dcus 
mittendo spiritum sanctum afficit, vcrsibus hcxamotris 
exposHa. Yiteb. 1605. 

2) Von ihm ist ein lat. clog. Gedicht aiifgonommon in dio : 

Applausus votivi in colehrnin nupliariini lionoicin 
l)n. Klockii, cancdlarii Stolhorp;. cvt (iiessnt; 1011. 4. 

3) lat. Briefe, die er mit Bnliluin g('\vechs<»lt, stclwMi in 
Rehlmoiers Braunschw. Kirchenhistorie Bd.V. p. 266 cet. 

4) Ausserdem hat er viele Leichenpredigten hinterlassen. 



Heiipt (Heinrich)^ 

geb, um 1570. war Dr. derMedtein und Phymkus su Wernigerode, 

i\aenia dii.s manihiis Dn. Joannis coiuiüs in Stolbcrg. cet. 
(iosiariao 1612. 4. 



Fortmann ( Johann )9 

(feh. zu Elhirujerode xnii 1574, n^nr Magister und KniserL ge- 
krönter Poet, wurde Rektor des Lyceums zu Wernitif^rnde 
1604— 1609, dann Diakonus, zuletzt Oberprediger zu St. Syl- 
vester und Inspektor 1614 — 1654. Er feierte das Julnläum 

smer funfzi(jijä/in'ffpn Diomlzoit, Hat vermehrt herausyegehen : 

1) Bartholoma(M Schoenbornii versus scntentioso.s et e.\i- 
mios juxta litterarum ordinoni e\ praocipuis veteribus 
poötis consignatos. Viteb. 1605, 

2) Oratio de vitanda chrietato. Womig. 1607. 
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3) Er lieferte ein langes Gedicht zu: 

Epithalamia in honorem nuptiarum omatissimi viri 

Weisen, reipiiblicae Wcrnigcrodanae Secretarii cel. 
Wcniii,'. 1608. 

4) Naenia (Iiis manibus lllustr. I)n. Joannis Comitis in 
Stolberg cet. Goslariae 1612. 4 

5) Eine christliche Leich- and Trostpredigt über das 
Sterbegebetlein Davids im 36sten Psalm (Leichpredigt 
auf Achatius v. d. Schulenburg). Goslar 1617. 4. 

6) Pia et christiana de piorum snbilanoa et improxisa 
morte seiilentia (.Leichpredigt auf Frau Gadenstedt). 
Goslar 16'23. 

7) Eine Pre(Jigt von christlicher ehrlicher und dann auch 
von unchristlicher und wucherlicher Kaufmannschaft cet. 
(Leichpredigt auf Hans Weltmann). Halberst, 1626. 4. 

8) Visio apocalyptica triunnphantis ecclcsiae in coelis 
(L(M('hpre(liiit auf Frau Gertrud Penselin geb. Cratziger). 
Ilalberbt. 1Ö37. 4. 



Sander (Johaim)^ 

yeb. SU Wcmiijcrode 1576, hielt 1606 

neun disputaliones logicas de Topicis zu ilciiustcdt. 

(Nach kandsekr^Uiehe» Naekriekien.) 



lieckei* (Paulitö)^ 

geh. 5U Wemiycnxle um 1582. 

De principiis humanarum actionum. Uelmst. 1607. 4. 



Klock ( Kaspar 

geb. zu Soesl in Westphalen 1583, wm de 1608 sum Kanzler 
nacli Wernigerode berufen, 1616 sum Ober -Syndikus in 
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Braunsckweig , 1617 wurde er ly indischer und Uüdeaheimt' 
scher Kanzler, dnrmif C omrs pnlatinus und nicht lange nach- 
her allgemeiner Siolöergischer Kanzler, Skirb 1655. Er 
hinierliess tmter andern 

t) Consilia de contributionibus HL tomi. Norimb. 1603. 

2) Traclalus jur. |)oliüCü-p()lcniico-hislor. de aerariü. 

3) Liber singularis relalionum carnoralium. 

4) Liess Christoph Pellcr mit AumcrkungcD ueu auf- 
legen. 1671. 

8» Jöeker Gtl, Le». ii, p. 2117. 



Vicostadius [ Veckenstedt ] (Johannes), 

geb, zu Wernigerode um 1586, war 1616 zu Stade, 1619 zu 
Bordeshohn und um 1632 zu Kiel Rektor, endlich um 1641 

Klosterpre(U(jer daselbst. 

1) Hartz - thierische Miss£;of)tirt. 

2) Disp. de tribus Pctr Rami iegibas. 
& Jöeker GtL Ltm, IV. p. 1576. 



Schmidt (Thomas), 

j^e6. um 1590, war Kantor am Lyceum zu Wernigerode, 
wurde Sechsmann 1623, dann Rathmann 1629. Er führte 
ein Tagebuch der Vorfälle in seinen Dienstgeschäften auf dem 

ßaffihause und in der Stadt, Seine sum Theil wicldiijcn \nrh- 
richten füllen einen Band von 527 Srüen in Quart, erzählen 
bpsonders die Schicksale Wernigerodes wahrend des dreissig- 
jährigen Krieges und sind im Wernigerödischen gemein- 
mtzigen Wochenhlatte tm Auszuge abgedruckt 
S. Jahrg. 1808 3. Stück. 

— 1812 16. — 

— 1814 22-26. 34 Stuck. 

— 1815 28 — 52. Stück. 
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Haberslrah (Tobias), 

fjeh 1590, war 1620 Phj/sihis und Leibarzt des reg, Grafen 
Wolf Georg zu Stolberg-Wermgerode und starb 1640. 

1) Kurtzcr Bericht, darin kcgrifTen die Natur vnndi Art, 
Kenn- und Merkzeichen, Zufalle, Präservation und 
(]ijr des jetzigen an vielen Orlhen grassirenden 
hitzigen Fiebers. Gedr. zu Goslar 1617. 4. 

2) Nothweüd. Bericht über etliche Medicjimcnta, welche 
beides zur Präservation und Cur der jetzo fast an 
allen Orten grassirenden Seuche der Pest in eines 
E. W. W. Raths Apotheken alhier wohl bereitet zu be- 
kommen und vorhanden sein. Halberst. 1625. 



Broseniiis (HenniDg)^ 

geb* SU Bokein im Braunschweigisehen 1594« ging 1614 auf 
die Umoersität Helmstedt, darauf \tib mit dem Herzog Chri- 
stian nach Kopenhagen, wo er zum Poeten gekrönt wttrefe, 

(hin II auf üJc l 'nivcvsitdt Witteuhcrg. 1618 ivurdc er Kon 
rrktor zu Helmstedt und iNfigisfcr plulusojtfi., 1621 — 1626 
Bektor des Lyceum^ zu Wernigerode, dann Pastor an der 
Paulskirche zu Halberstadt. Hier irurde er 1628 von den 
Katholiken vertrieben, erhielt aber 1631 durch die Schweden 
sein Amt wieder, 1639 kam er als Pastor nach Braunschweig, 
1644 als Superintendent nach Blankenburg und starb 1646 
als Ahl zu hl. Mir/iuelstein. 

(Gutlfr. vScIiiilze hat sein I.ehen heselu ielxMi in dov Sehrift: 
Commentariülurn du vila M, lieiuiing. liiosenii. AlUorf 1 743). 

1) Auruni Tolosanum oder L'ulerriehl von gcistl. imd 
welti. Gütern der Kirciie etc llalberstadt 1637. 

2) Bericht von der röm. Messe. 

3) Eine Sammlung von Predigten. 

4) Er jj;al) Murnielii loci coninauics mit Taubnianni sen- 
tenlii^ heraus. 

£. Ja eher 9 (ietvkrUn-Lexikun I. 



IT 

Burchardi [ßorcheitj (Henridi)^ 

i/pb, um 1594 SU Wernigerode, wurde 1626 Pasiar xu 

L, Frauen in Wernigerode und starb 1643. 

Eine christl. Leichpredigt (auf Dorothea Schröder) geh. 
1635. Gedr. zu Goslar 1652. 4. 



Klingspor (Jakob)^ 

ff^h. zu Wernigerode 1601 d. 12. Jan., war Rektor des Ly- 
reumji zu Wernigerode 1626 — 1632, wurde dann Diakonus 
an der Sykester - Kirche 1632—1643, darauf P<istar xu 
U, L. Frauen 1643 und starb 1665. 

1) Er lieferte ein lateiniscbes Gedicht zur Vermählung des 
Konrektors ich. Bohne mit Jungfer Anna Beza. 
Haiberetadt 1628. 

2) Ein deutsches Gedicht auf den Tod der Frau Doro- 
thea Schröder. 1635. 

3) Ein lateinisches Gedicht aui den Tod des Bürgermeisters 
zu Wernigerode Johann Schröder. 1652. 

4) Ein griechisches Gedicht auf den Tod des Superinten- 
denten Dr. Christian Bilefeld. Quedlinburg 1656« 

5) Ein deutsches Gedicht auf die Vermählung des Pastors 
S ch 1 a f f mit Jungfrau Eva Bilefeld. Quedlinb. 1665. 



Engelbrecht (Peter), 

^ m Ikmiburg um 1600, war HUUetU^eamier daselbsi und 
der 5oA» des dortigen Kloster- AdnUnistraiors, dem die Ver- 
waltung des Klosters nach dem Abgange des Grafen Chri- 
stoph übergeben war. Er schrieb 

Chronologia Abbatum llsiuel)ur£^( nsium 1640, abgedruckt 
in Leibnitii scriptoribus rerum Brunsvicens. Tom« Iii, 
p. 684 cet. 

et LeukfeU untiqii. Poeldeiu. 
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Riefeuslahl (Heinrich)^ 

fjrh. zft Werntgerode um 1600^ war Diacams zu SU Stephani 

in Mnfjfleljurg. 

Concio de agno occiso ab exordio inundi ex Apocal. c. Idi 



Beza (Heinrich), 

§e6. SU Wemfgerode um 1600, studirte su Wittenberg 1623L 
1) Nuptiis Ün. Joannis Hoi!ineisterii\ pnmarii civis ia- urbe 

Wcrniij;orodcn.si etc. Goslariae 
2} Triunij)hatus Christi, fioc est Carmen de salutife?a ot 
gloriosissima rcsiirrectione salvatoris atque rederntoris. 
nostri Jesu Christi versu heroko conscripliiin. et Wke- 
bergae fem secondar Paschatos publice redtatum. a R 
philosophiae et LL. stadioso. Witebergae 1623. 

Nachschrift: Ad javenetn eleganter doctuin Dn. Ben- 
viciim Bezani; Wernigei oclensem, Chcruscuni etc. 

E p i g r a m m i\\ 
Quid dnbitas teneros Musarum expromero foeius'f 

Tentare et famae gaudia prima tuae. 
Si non Manteis resonant aequanda Camoonisi 

Non indocta tarnen, non triviale sruiant. 
Hoc piofas versus, faciles eommitqne lepores. 

Quae facere ad lau dem plus, rogo Beza, 

f j 11 e H n t ? 
4Q£justi^S;Buchfier» poes. prof. 



Schräder (Heinrich), 

gdt, zu Reddeber um 1600> wurde Pastor xu, Veekenstedt «n 
der Grafschaft Wjermgerode 1627, feierte sein > fünfzigjähriges 
Üienstjuöila'um find starb 1683. 

Er lieferte ein lateinisches Gedicht zu den Epicediis auf 
den Tod des GräÜ. liofraihs Förster« Weroig. 165& 
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Witzenhausen (Joliahhy^ 

(jch. zu 6iöttfiifjeii um 1600. loar Subkonrektor am Lyceum 
jstt H em^^ot/e 1628— 1674. Uef^rte: 

1) Ein lateinisches fiodiclil ziii' Veniiahlung des Kantors 
Mich. Find ei seit inii hin^tiaii Anna Runde. Hal- 
berstadt 1644. 

2) Ein dergleichen zur Vermahlung des Pastors Chri- 
stoph Müller zu Drübcck mit Jungfrau Elisabeth 
Töpfer. Goslar 1646. 

3) Ein Gedicht zur Vermählung des Superiniendenten 

Dr. Christ. Rilefeld mit Jungfrau Elisabeth 
II ii 1 s e m a n n. Quedlinburg 1656. 

4) Ein (l(Mü;leichen zur Vermählung des Rektors Joh. 
Wilhelm Bona ihit Jungfrau Sophia Parthesios» 
Halberstadt 1664. 



Gerdaugji (Wolfgang)> 

(feh. zu Quedlin/jirrf) 1611, ivar Konrektor am Lyceum zu 
n^enmjerode 16?>7--164.% (hmu ncktor 1643—1648, darauf 
tHakonus zu SL Sykeatri et (ieorgn 164Ö— 1661, wo er starb, 

Epithalamium in honorem Dn. Heinrici Meldavii 
scholae Wernigerod. Hecloris etc. etc. et virginis 
Mariae Schrideri conscripluni. Ilalberstad. 1638. 

EinCPwinjfi» sub regiminis Auspicium Dn. Uenrict Erne- 
sti Gomitis in Stolberg etc, «piando homagium a Wer- 
nigerodanis civibus praestabatur conscriptom. Qued- 
linb. 1639. 

Acclamationes votivae in niipliarum feslivitatcm Dn. Phi- 

lippi Posewitz etc. ei virginis Cathar. Flachii. 

Halberstad. 1639. 
Epithalamium sacris honorünis Dn. Jacobi Fried lieb 

Eezisn, Urbis Wemigerodanne Syndiei etc. et vii^nis 

Ca'thar. Moeller. Halherstad. 1643. 
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Votivae acclamationos, qoibns nnptüs Dn. Christiant 
B i I e f e 1 d i r, ComitaUis Wemigerodano - SColbergici 

supc i iiitendentis etc. et virginis Elit^ab. Hulöc- 
manni fausta apprecatur. Quedlinb. 1656. 

Epilhalamium in nuptias Dn. Joannis Casciitz eii'u ef 
virginis Agnes Berkea. Goslariae 1656. 

Devota vota dicata nuptüs etc. Christian. Ganther i 
Forsteri» Gomit Stolberg. CanceDarii etc. et vir- 
ginis Elisab. Stransii. Schicusingac 1656. 

Vota (jiiibus nuptias Dn. M. Jodoci Sclilaff, pastoris etc. 
et virginis Evae Bilefold, dr V. Julii colehrandas 
prosequitur. Quedlinb. 1665>. 



Küline (Konrad Georg}^ 

wurde geboren zu Braunsehiweig um 1600 und war IConrMor 

am Lyceum zu Wernigerode 1643 -- 1646. 

\) Huinanissinm viro Dr. Woifg. Gerdan gio, scholae 
Wernig. Rcctori etc. de nuptüs gratulatur. Halberst. 1644. 

2) Zwostimmiges HochzeitUedlein zu Bhren dem Erbaren 
und Wolgelarten Herrn Wolffgango Gerdangio 
der Schulen zu Wernigerode Rectori und denn auch der 
Togendsamen Jungfrauen Margaretha Borcherdin 
gesetzet und übergeben etc. Halberstadt 1644. 

3) Ode alcaica auf die Vermählung des Dr. Jak. Ilaber- 
stroh mit Jungfrau Katharine Fortmann, üal- 
berstadt 1645. 



Sommer (Johami}^ 

geh, gu Barby um 1600» towrde Kantor am Lyceum xu Wer- 
nigerode 1637 und starb 1664. 

^ Li novüs honores trigae viroruni ampliss. prudent. ac 
literaliss. Dn. Honrici Bonac, novi consulis, Dii. 
Uenrici Osterioffs et Dn. Thema e Kling- 
spohren otriusque senatoris IV. Gal. Sextil. 1644 pu« 
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blice solennitcrque proclamatoruni et iDlroductonini. 
compalris, palruelis, aninis, promoioiuoi, iauioi'um, 
amioorom, singularium, debito honore su^iicieiidoram 
elc. gratalatorium Carman daboraium etc. a Sommer. 
Weroig. 1644. 

Epithalamiam in honorem etc. Dn. H. Mddavii, scholae 

Wcrnig. Uectoris etc. Halberstad. 1638. 
Carmen siib regiminis auspicium otc. Dn. Honrici Ernesü 

Comitis in Stolberg etc. conscriptum. <iuedlinb. 1639. 
Dn Wolffgango Gerdangio scholae Wemig. Rcclori etc. 

de nuptiis cdebrandis gratulatur. Ualberotad. 1644^ 
Dn. Jacobe Haberstroh medichu doctori nuptias cele- 

btanti etc. Halberstad. 1645. 
Dn. Christiano Dilefeldio etc. conjugio fausla apprecatur etc. 

Quedlinb. 1656. 
Epithalamium in nuptias sccimdas viri clariss. Dn. Joannts 

Caselitz, quaestoris Stolbergens. etc. Goslariae 1656. 



MiiUer (Christoph), 

V 

geb. SU Wernigerode um 1600. 

Draco triumphalus, sive historia proelii intor Michaelem 
et Draconcm orti maximam partem e\ apocal. XII, de- 
siiinta et poelicc depiota (dem Grafen iienrich Emst ge- 
widmet) 164a 



Mager (Joachim), 

geb. um 1605, war OrgatwU der Kirche zu St, Sylvester seit 1637. 
Hochzeit-Muteta zu sonderbaren Ehren dem Ehrenvcsten 
etc. Jacobe Haberstroe Hedic. doct Bräutigam utid der 
Ehren- und tngendreichen Jungfrauen Annen Caiharinen 

des Hrn. M. J. Fortumann P. L. etc. Tochter, Braut. Mit 
8 StifinncMi (»le uebeust dem Bass. Geuoral. gesetzt. 
Gosslar 1645. 4. 
(SM. IVemig. BibUoth.) 
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geh. r?/ Derenburg mn 1606. trar Konrektor des Lyceums zu 
Wernigerode 1636—1637, dann Rektor 1637— -1643, hierauf 
üiakorm 1643 — 1648 md endlich Pastor zu St, Johamms 
1648—1663, wo er &arb. 

\] Fausta acclamatio, cum Achatius von Veltheim in Deren- 
hnv^ und AHorstodt , cnni snavissima et nobilissima 
matrc palriis et liacrcMliiaiüs rcstitucretur praediis in 
fclix: aii^iiriura cel. Halbcrstad. 1639. 

2) lUustri Dn. Uenrico f^rnesto, Comiti etc. quandQ ho- 
magium a Wernigero.d. civibus in publico foro prae- 
slabatnr, oblalum. Quedlinb. 1639 

3) Epicedium in bealnm obitum Dn. Jo. Schroederi con- 
sulis. Quedlinb. 1552. 

.4) Votivae acclauialiones, (juil)us nupliis Dn. Christ. Bile- 
feldii etc. fausla ap])recalur. (Juedlinb. 1656. 

5) Christi. Leichpredigt, in welcher der 428te Psalm, als des 
etc. achtbaren Herrn Johann Ackermannes, vornehmen 
Bürgers und Brauers alhier, getreue Ehegattn entschlafen 
war, erkläret und auf allgemeines Ik gclii en dem Druck 
übergeben etc. lialbeisladt 1658. 

6) Lieferte ein lat. Gediclit zu den Kpicediis auf den Tod 
des Griifl. Hofrath Förster. Wernigerode 1658. 

7) Vota, quibus nuptias Dn. Jodoci Schlaff etc. den V. iul. 
celebrandas prosequitur. Quedlinb. 1665. 



^ilßfipld (Christiaii), 

geb, zu Lübeck um 1619, studirfe zu Rostock und Königsberg, 
wurde 1643 Mqgiß^, ging nach Wittenberg, wo er 12 Jahre 
Privatdoceni war und 1654 Dekan der pMlosoph. FakuUa't 
wurde. 1655, als thn der Graf zu Stoib.- Wernig. zum Ober- 
prediger und Superintendenten benef, nahm er die theologische 
Doktorwürde an. In Wernigerode war von 1655—1680. 
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irurdr (hiiin Pastor und Supernihmlent -zu Ih'l^sch in 
^iaclimi und starb 1695 zu Wernigerode Sehie Schniteti siikd 

1) Disputationes ethicae. Viteb. 1645). 

2) — in partem metaphysicae generalem et speciaieiii. 

3) — pneumäticaa 

4) Diss. theolog. de conversioiie homiiris. 1^2. 4. 

S; -Quaestio polilica : An diversae religionis homines foc- 
dus Ibrire possint et an ctiam illud frangere liciluni sit? 

6) Diss. inaufi;. de iide vetenon el iuprimis iideliuiu mimdi 
antediluviaiii in Christum verum Deum et homuiem 
ejusque passionem meritoriaro. 

7) ^ne Sammlung von Leldienpredigten , z. B. Auf wen 
man sich im Leben und Tod verfasse kann und soll t 
Wittonb. 1655. 4. 

GliiiihiL'fM" Christen tröstliche und unfehlbare IIolV- 
uung der SeiigkciL liiidesiieim 1664. 4. (Leichpredigt 
auf Dr. jur. Wissel). 
6) Gründlicher Beweis und Vertheidigung etlicher noth- 
wendigen Klagen, so die Lutherischen wider die Re- 
formirten führen. 

Jöekers Gekkrten^Lexikon /. 



Uaberstroh (Jakob), 

|fe6. den 28. Oktober 1615 zu Pegau in Meissen, war in 
Braunschweig md Hannooer auf SchtUen, studirie zu Uelm- 
4stedt und Jena und war Nachfolger von Tobias Hdbe'r^troh 
als Grdfl. Leibarzt zu Wernigerode 1637 — 1643. 
Diss. inaug: De scorbuto. Jenae 1644. 

t" t — 

Wissel (Burchard), 

Dr. jur. utr., Kanzleii*atk und Konsistoriddirekior zu Werm- 
gerode, geb. zu Helmstedt 1617, studirte zu Helmstedt imd 

Marburg. 1642 ward er Proeurator in Helmstedt, 

1655 'Schrieb er seine Inaug, -Diss. De seniiplenis pro- 
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batimnbus. 1667 tounk er vom Grmf Heiiwkh Emsi ah 

Uofrath bei'ufen und starb nach 14 M^ochen. 



Uclius (Wilhelm)^ 

geb. ZH Wernigerode tim 1618, shtdirte sm ff^mHedi Theologie 
und Philologie, ivui'de Konrektor am Lycpxnn zu Wernigerode 
1647—1654. dann Rektor 1654 und starb 1660. 

1) Disputatio physica de (letinitione naturae, quam etc. 
publice defondet. Helmcstad. 1642. 

2) Epithalamiom sacris honoribus Du« Jacobi-Friedlieb 
Bezen syndici Wernig., Herum sponsi at et cet virgints 
Gatharinae Moeller sponaae. Halberstad. 1643. 



3Iuhi (Theodor), 

geh, zu Hamburg um 1600, siudiiie su Roslock^ Jena und 

flchmtedt, rviirde Stadt - Sekretär su Wernigerode und starb 
1687. . 

Kr verthcidigte 7a\ Kostock 1646 Illustres quaostioncs 
juridicae ; 1652 dispiilirtc er zu Jena ölFentlich De 
duobus reis, auch hielt er 1680 zu Helmstedt über 
denselben Gegenstand eine Disputation. Femer: De 
conoessu creditorum Lips. 1690. 

Vierjß, A. C Beuthner Hamkurgi§ekt» Siaatt^ und GdehrUit^Leg:ikon, 
8,266. 



Findeisen (Christoph), 

geh. zu Wernigerode um, 1620. 

1) Lieferle ein lat. Gedicht in Hexametern zur Binftihning 

des Rektors Heinr. Meldau. Halberstadt 1643. 

2) Wiinschbriofloin zu Ehren der ehren- und tugendsanien 
Matronen Marien Schäpers, des Ehrwürdigen etc. 
Magistri Jaoobi Klingspom Haus- und Ehefrauen, meiner 
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vicigelidlifeii Wasen etc., geschrieben am Tage der Ver- 
kündigung Maria anno 1644. 
3) Natalis celebratio plur. Revercntli, Clariss. et Docliss. 
viri Dn. M. Klings|>om, pastoris Mariani etc vigilanüss. 
aflinis et fautoiis soi aetatem coleodi, suspicieDdi scripta 
in Die iaoobi anno 1645. 



8agittaiiu8 [Schütze] (Jeremias)^ 

geb. SU Wernigerode 1627, tvar Die^camis mu St Syhesiri 
tmd Georgii zu Wermjerode 1661 — 1 686. dann P(tstor an 
der Kirche St. Johannis bis 1709, wo er starb. 

Leichpredigt über Roem. c. 14 (auf Jungfer Marg. Mars, 
die 1662 in einen Teich gefahren wurde und darin 
umkam ; seit jener Zeit führt derselbe den Namen 
Jongfemteich). Hildeshehn 1062. 4 
Letchpredigt aof Uarg. Christ. Bilefdid. Goslar 1663. 4. 



Coch (Severin), 

Sfe6. tu» 1620 jsu Osnabrwk, wurde PaHar zu SMedt 1655 
und starb 1698. 
1} Er lieferte ein Gedicht auf den Tod des GrMfl. Hofratfas 

Förster. WornigenHie 1658. 4. 
2^ Hin Gedicht auf die Vermählung des Kantors Mich. Find- 
eisen mit Anna Runde. Halberstadt 1664. 

3) Desgl. auf die Vermahlung des Konrektors J. T. Bodinus 
mit Maria Wiese. Halberstadt 1665. 

4) Farrago htstoriaram centmn, Rudolst. 1665. 12. 



Schwartze (Heinrich), 

geb. um 1624« war Magi^er der Philosophie und wurde Kon- 
i^fktor am Lyeeum zu Wernigerode 1654—1660, dann Beklor 
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berufen 1()63. /»> «tor6 W88. 

1) Er hinterlioss ein !at. (mmIicJu auf die Doklor-Proniolion 

dos Grafl. Hofraths Ph. Ernst Förster. Gotha 1655. 
H) Ein dergl. auf die Verhcirathung des Superintendenten 

Dr. Chr. Bilofeld mit liingfre« Elis^ibeih HüUe- 

mann. Quedlinb. 1656. 
3) Ein Gedicht auf die Verheiraihung des Konrektors Tob. 

Bodinus mit Junj2;fr. Maria Wiese. Halberst. 1660 
4; l'^ifi derii^l. auf den Tod des Piistors Job. Wilh. Bona. 

Halberstadt 1666. 
5) De utio et scor^ini de unitalc Oei. UelDiest. 1650. 



Posewitz ( Balthasar 

yeb. zu Langein 1630. sttuhrte zu f/clnustwU und Jena, wurde 
Pastw m Langen, begmg das Jubiläum aeiner bf^ährigen 
Dienstsmt und starb 1708. 

Er vertheidigte zu Helmstedt 1656 eine dissertatio physica 
de aninia ralioiiali, dium zu Jena eine dissertatio de 
prinu) conceptu Dei. 
Slatua menioralis pro etc. Guiliehiio Posewilz, ecciesiae 
quae colligitur Langhae, [lastori placida morte sublatu 
erecta a Balthas. Posewitz fiiio moestissimo. Quedlin- 
burg, 1654. 



Posovitz (Joh, Heinrich), 

geb, zu Wernigerode um 1631« gab 1657 xu Jena Quaestiones 

miscellaneas heraus. Dann schrieb er 

Dissertatio de principio: Quaecunque conveniunl um 
tertio, ea quoque eatenus inter se conveiiiunt. 

1661 wwde er Professor zu Helmstedt. 
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fiLrat^eosteiDL (Ueiiiri€h)| 

ffeb. XU Wiermgm^ MdSt^ wurde Mafp$4er, dmmdrte jsu Er- 
furt }657 üe si;^osito sive bypostasi und gao daselbst eine 
paideiani poHlices heraus 1661. 

(Am ktmisekriflUeken NaehrkhienJ 

^ >ip»i 

Close (Kaspar)^ 

(/eb. m Wernigerode um 1630, untrde zu Bostock Magister 

und gab daselbst u. a. 1660 heraus: 
Specimeu chronologicum historicum a coiulilu üH)is usquc 
acl excisionem liierosolymis per XUuia Vüt»pasiaauiu 
factam. 

£iii lal.66diciil mr YmnäMiiQg des Aoktprs Jolu.Wilh. 
Bona mit Jungfrau Sopbi^ Partbesips. Cfalber- 
städt 1664. 



M. Findeisen (Michael)^ 

geb, zu Wei-nigerode um 1630, ivurde zuerst Kantor, dann 
RMar de$l4feeums daselbst 1666—1673, Er vertheidigte zu 
Wittenberg 1660 eine Streitschrift wUer dem Titel: 

Utrum conceptus entis ad inferiora sua sit univocus, 

an acquivocus an vero analogus ? 



Boua (Johantt Wilhelm), 

(jeb zu Wernigerode mn 1630. ivar Konrektor am Lijceuni 
zu Wernigerode 1660 — 1663, dann liektor 1663 — 1665 und 
ivurde dann als Pastor an die Ldebenfrauen- Kirche bemfen 
1666. Er starb in demseUfen Jahre, 
t) Er hinterli^S ein Madrigal puf die Vermähluiig des Kan* 
tors Mich. Findeisen mit Jungfrau Anna Runde, 
llalbcrsladt 1664. 
*i) LanibcjgL llaircrslroinnc IlochzciUeis, durch i>iUerkchr 
findt recht frohe llerzkoiU am Liebesaiiger 1664. 
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Bodiuus [Boudinj (Joh. Tobias)^ 

geb. zu Wernigei'ode 1637, stuthrte zu Erfurt, wurde Magister 
und 1663 Konrektor, 1674 Rektor des Lijrmms zu Wernige- 
rode, 1675 Pastor zu Ilsenöurg und 1682 Pastor zu U. L 
Frauen. Starb 1707. 

1) £r hielt zu Erfurt 1661 eine Disputation: Ltrum virtutes 
ethnicorum fuerint peccata? 

2) Gedidit auf die Lamberg- und Haberstroische Hocb* 
zeit in Wernigerode. 1664. 

3) Gedicht auf die Vcrniähluniz; dvs Pastors Christoph 
Müller mit der Jungfrau iiilisabcth Töpfer. 
Goslar 1666. 

4) Dergleichen zur Verheirathung des Rektors M. Joh. 
Jalth. Runde mit Jungfrau Margarethe Gross- 
kopf f. Wernigerode 1702. 



Kliiigsporn (Matthias), 

geb. zu Wernigerode i6tö, siudirte zu Wittenberg und wurde 

Magister, 

Diss. inau£j. Do Erysipelale sive Rosa. Viteb. 1668. 

(Au* kandschrißHchen NachrichlenJ 



Arendes (Christian Ludwig)^ 

(jeb. zu Wernigerode 1643, Rektor zu Hamburg und Deren- 
burg, irurde zu liebnstedt Magister und schrieb 

Disquisitiones de Dracone et Basilisco. HaibersU 1670. 



Pyllemann (Joh. Nikolaus)^ 

geb. zu Wernigerode 1643, studirte zu Leipzig und wurde 
Subknnrektor am Lyceum zu Wermgerode 1674. Er ver- 
theidigte zu Leipzig 

Exercitationem ad pericopes eptstolicas 1671. 

(Am» kandtdiHfiUehe» NaekrieklmO 



§ 
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Martini (Ludwig Günther), 

(jeb. SU Sander^ausen um 1647, begog 1668 die UmversUät 
Leipxig und ging 1670 nach Akorf, vertheidigte seine Dieser- 
taUon tfAn quarta falcidla jure pandecUiruin peti possit?" 
wurde Dr. jtirie und begann KoUegia m ieeen. 1672 ying 
er in sein Vaterland surUrk. Da er aber nicht schnell be- 
fördert wurde, so eröffnete er in demselben Jahre zu Leipzig 
^eine Vorlesungen, praktizirte dann einige Zeit in Schwartzen- 
berg und gab die eiste Ausgabe des processus 5axonici neben- 
bei heraus, sdUug die ihm angetragene Professur in AUorf aus 
vtsd nahm den gleichseiHg ej'folglen Ruf als Syndikus su 
Annaberg an (1677). In der Pestzeit machte er sich so ver- 
dient um Annaberg, dass, als er 1682 vorn reg. Grafen Ernst 
zum Kanzleidirektor berufen wurde, man ihn durch Er- 
hühung seines Gehaltes zu fesseln vei^suchte» Neben den 
KanMgeschäften besorgte er vom Schlosse zu Wernigerode 
Qus das Stadt-SffndUcat zu Goslar um 1691. 

Er starb am Schlagftusse 1719 zu Bedddter auf seinem 
Freihofe. Ein berühmter Rechtsgelehrter, der ihn kennen gelernt 
hatte, nannte ihn „das lebendige Corpus juris." Er schrieb 

1) Commentarius foreusis ad processum judiciarium Sa&o- 
nicum. 

2) Annotatioiies io Hbros IV. institutionum Jualiniani. 

3) De pupillari subslltutione. 

4) De numcro patrinoram. 

5) Tractat. an convonlus e\ instrumento qoarentigiato 
super excoptiono contra id o]>posita, jusjuraiidum actori 
deferre queat? 

6) Processus continuatus, sive anaiecta forensia. 

7) Jurispnidentia civilis et criminalis 2(e Ausg. fol. 
Wernig 1715. 

8) Justiniani institutiones fol. Wernig. 1715. 

9) Frommer Obriiskeit und Ünterlhancn verknüpfte Pflicht 
und Schuldigkeit 

nebst andern Traktaten. 
VergL Jöckers GekhrUn-Lesikon III. S. 230. 
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geb. zu Wen^erodb 1652 , wurde i%79' Konrektor am bj- 
eeim das^si und MlBg. philosoph.| gi^ fMk- Wittenibaf 
und dispuHrte dasMst: 

De dbctriTialibus fider artioaKs*; 

De S. luicharisliae ritibus 4uibus(Jam antiquis praes.- 

Mayer 1684. 
De Pelri Apostoli conjugio contra pootifices;- 
De soUicita Christianorttm vemfptwfiywt» pfaes. Ifeotech^ 

* 

mann; 

dann las er über seine Aphorismi homiletici, wurde Licentiai 
der Theologie, 1685 tvurde er als Hofprediger nach Ihenbarf\ 
berufen und starb 1720 als Consistorii, Capituli et Ministerii 
senior im ^ten Jahre seines Alters, ■ 



Schutte (Christi. Friedrich), 

geb» SU Wem^erode 1663, ^udirie ssu WäienAerg Theo- 
legis , wurde Pasl&r zu Haina im Sto&ergischm und 1701 
Pastor zu St: Johamis m Wernigerode als adjundm seines 

Vaters Jeremias Schutze; er starb 1719, 
De virtute hcroica. Vitob. 1683. 

(Aus handschrißlichen Nachrichien»J 



Wolf (Johann), 

geb, zu Löbejün im Herzog thum Magdeburg d. 30. Afc». 16S3. 

besuchte seit 1666 die Schule zu Sangerhausrn, bezog im 
20sten Jahre seines Allers die Universitäf zu Wittenberg, dis- 
putirte oft unter dem Beistande berühmter Männer und erhielt 
l&J^ die Magister -Würde. Hieraiuf hielt er fünf Jahre lang 
mit vielem Beifalle Vorlesungen über alle Theile der PhHo- 
Sophie; 1680 erwarb er sieh die Freiheä, ^ologische Wissen- 
schaften öffentlich vorzutragen und wurde in eben demselben 
Jahre vom reg. Grafen Ernst zu Stolberg etc. nach Werni- 
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jfT^ode Obm*predig0r dir Ktr^m St Schmitt und iSkarg, 

SufpeHntendtenl nnd fTonrntorialrath berufen. Er trat sein 
Ami an und erlangte zuvor die Würde eines DolUors der 
Tlieoloqie. Im Jahre 1695 imirde er zum üauptpaator an 
ffer Nikolaikirdie und zum Scholarchen zu Hamburg erwählt, 
ijimg tm dahin ab und wurde dm 7. Aug. mngefiihrii Er 
wurda wegen aemer gründUdm Gelehrsamkeit FrömmigkeH 
nnd Amisireue s^ hoch geaehtet, starb aäer st^on d. 14..7Viifr. 
des gedachten Jahres. Zu Wittenberg hielt er als Praeses 
öffentliche Disputationen. 

\) Im Jahre 1673 in einer Diss. physica de lupo; 1675 
d& traclücti'ono ani'mae rationalis; de traductione for- 
marum in bratis; de traduotione fbrniaruiii in plantis; 
1676 de causa' instrumei^li ; de oaosa hnpnbivai; de 
oausa* exemplari; de laorynus sagmtini; de unitate 
(ranscondenlali: 1677 (Je Atheis; 1678 de expiii^nalione 
fortaliliornin hostinum; de fortalitionim ohscssornm 
defensione; de fortalitiorum occiipatonim. honia^io; 
de Avooatorns, Ab aronesUa; 1679 de oi&ais sutxJifeo- 
rum erga principem; de ortU' animae rationalis-; de 
Heerebordiano absurde; de phmitasi'ae viribnB miraiH 
dis; de intelligentiarum alicubtetate ; 1680 de Luthero 
heroe: de actione iiivila per ignorantiam; de nialri- 
moniali societate (>tc*. 

(Diese Abhandlungen sinU sünonUhch zu WiUenborg 
in 4to erschienen). 

Ausserdem hat er geschrieben: 

2) Disput, de l'^uiychianismo, Luüioranorum cKAksraist, 
Viteb. 1680. 4. 

3) Ghristiiche Beicht- Communion-tt.Pestschuh'. auf prophe- 
tischen u. apostolischen Grund gesetzet. Goslar 1682. 8. 

4) Lutheranismus catechetifo-bibliciis, oder rechtgläubiges 
T.uther- und Christentlium , nach dem kleinen Kinder- 
C;\le( hismo L). LiUheri eiiiiierichtei und mit klaren bibll- 
sehen Sprüchen sattsam erwiesen. Leipzig 1683. 8. 

(Die erste Ausgabe ist mit lateinischen Anmerkungen 
versehen, die in den spätem Ausgaben fehlen). 
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5) Der ansgelöMlile Fuike und vertilf^te Hochgräffiolie 
einzige Erbe, über den Tod Henrici Girisliaiii, HocIh 

gräfl. Stolbcrgischen einzigen Kibens, iibor Thren. I. 
16, nebst angehanj^lcr Parentation, unter dem Tilul: 
Das Weinens- würdige Weinen. Willonb. 1603. 

6) Der allgemache, vemünflige, beglüekte und rechi fleli|^ 
Tod Conradi Volcmari Toepferi ICli. £iaie Parentatioiu 
Leipzig 1887. 4. 

7) Das ehemals festeste und sdunerzUch zerrissene viei^ 
fache Liebesband. Parentation über den Tod Catlia- 
rinen Töpferin. Leipzig 1687. 4. 

8) Ilöchstnöthige alltägige Uauskirche, in weicher mao 
durch sieben Staffen, nach so vielen Wochentagen^ 
unter heilsamster Erkenntniss Gottes und seiner selbst 
aus dem kläglichen Siind- und Jammerstande in die 
durch Christum bereitete Gnade und sichere Anwar- 
tung zum ewigen Leben bussferlig gelauget. Quedlin- 
burg 1690. 8. 

9) Epistola extemporanea ad amiciim; ist zu Quedlinburg 
1691 in 4to herausgekommen und ist wider Dr. C a- 
lixtus gerichtet, weteher ihn wegen seines Katechis- 
mus angegriffen hatte. . 

10) Hiobischer Andacht- und Singealtar odar sonderbare 
geistreiche Lieder über tlas i^csamnite Haupt- und 
Kernbuch des ^vohli^eplagten aber unverzagten iiiob. 
Quedlinburg 1694. 8. 

Fer^ Jöcher Gel. Lex. B. IV. 

A, C» Beuthner Hamb. Staats- und GelekrIeH' Lexikon etc. 

Hamb. 1739. S. 43 J. 
ThiesKCH Hamb, Ud. Lex, B» //» 



Kraft (Christian)^ 

geb. zu Wermjei ode um 1654 studirte zu Leipzig die Hechte 
und wurde in der Folge als Kanzlßi' Direktor nach Rossla 
berufen. Er schrieb 

Diss. an defensio vltae cum intemecione aherius sit licita ? 

yps. 1894. 
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Neuss (Heinrich Georg)^ 

geb. SU Elbingerode 1654, wo sein Vater Chirurg war, be- 
suchte das Lyceum zu Wernigerode seit 1668, tourde zuersi 
Konrektor und bald darauf Rektor atu Blankenburg, Jhakanm 
XU WolfenbüM 1690, Reiaeprediger des Herzogs Rudolph 
Augus$ XU Bramsekumg 1602 > dann Prediger m dem 
Braunsdnoeigschm Dorfe Remlingen 1696 und endlich in 
demselben Jahre Oberprediger zu St. Sylvester, Superintendent, 
Konsistorial'Raih und Ephorus des Lyceums zu Wernigerode. 
Auch war er in demselben Jahre Dr. theoi zu Giessen ge- 
worden. Er starb 1716 d. 30. Sepi. 

1) Diss. maug. De vidente sive Theologo eoquc proprie 
ac vere sie diclo. Giessae 1696. 

2) Epistola ad Philadelphum, sumplibus G. E. Strungii. 
Wernig. Mertens, 1697. 

3) Der rechte Kampf der Gläubigen, eine Leichenpredigt 
bei der Beerdigung der Frau Susanne Martini, 
gewesenen Efadiebston des Kanzleidirektors Martini. 
Wernigerode 1699. 

4) Prüfung des Geistes und der Lehre Christiani De- 
mocriti. s. a. 

5) Widerlegung des erdichteten neuen Evangelii wider 

Petersen. 

6) Hebopfer, eine Sammlung 134 geistlicher Lieder. 
Liindbarg 1692. 

(Vermehrte Auflage. Wernigerode 1704)* 
Besonders auszuzeichnen sind folgende Lieder: 

„Das ist ein theures werthes Wort/' gedichtet 1686. 
„Ein reines Herz, Herr, schafF in mir." 
„Frommes Herz, sei unbetrübt." 
„Herr Gott, der du Himmel, Erden," gcd. 1687. 

7) Brunnenlieder, den gottseligen Brunnengästen zu Pyr- 
mont zur Ertmuung und christlichem Zeitvertreib milr 
getheflt. Pyrmont 1706. 

8) Utilisshno tractato delle patienza d. i. ein schöner Tractat 
von der Geduld von M. Joseph Zaslin Cladiensi, 
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weil. KapoUmeislers der Republik Venodig, übersetzt 
von Karl Tcdau, Rektor zu Micliaelslt in, Mit einer 
ueuen Vorrede zum Druck befördert Weriiig. 1707. 

Gr gab heraus: 

a) das Neue Testament unsers Herrn Jesu Christi, oebsl 

Psalter, Sirach und kleinem Katechismus D. Martin Lu- 
thers (mit Vorrede). Wernigerode 1698- 

b) Biblia Sacra d. i. die ganze heil. Schrift u. N. T. 
Halberstadt und Wernigerode, 1711. 4. 

c) Johann Arnds wahres Christendium. Wernig. 1699. 

d) Andr. Werkkncisters würdiger Gebrauch und Missbrauch 
der Musik. 

e) Wemigerödisches Gesangbuch, mit einer" Vorrede. 

Wernigerode 1712. 

S. Kir chn e r s kurzgcfossic Nnchn'chlen vir. 1771. S. 34. seq, 
E. h\ Kork Geschirhtti des KirchenUede* und Kirchengetanges elc» 
Zter Band. Stullgarl 1762. 



Losimr (Johann Christoph), 

fpft. SU Wernigerode 1659, wurde Magister der Philosophie 
und später Direktor des Gymnnsnkm9 itu Hildeskeim, £ih 
guter Sckulmam und Methodiker» Er hat gesehrieben 

1) tine singende Geographie, darin der Kern dieser nö- 
thigen Wissenschaft in deutsche Lieder verfasset, llil- 
desheim 17U8. 8. 

2) Phraseologia Curtiana. Hildesh. 1710. 

3) Apparatus styU liberioris. Hildesh. 1712. Das beste 
seiner Bücher, woraus Joach. Lange in seiner lat. 
Grammatik die über die Präpositionen gegebene Verse 
entlehnt hat. 

LauentUin Hädeth, KirekenhiHotw, Tk 10, S. 41. 
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Wiehmaimshauseii (Johann Christoph)^ 

geh. zu Ilsenburg in der Grafschaft Wernigerode d, 3. Okt. 
1663, ging 1680 auf das Gymnasium zu Gotha und 1683 
au^ die Unmereüät xu Leipzig, wurde daaelöst Magister, be- 
reiste 1688 Holland vnd England, ging darauf na(^ Witten' 
berg, maMe 1691 eine JReise naeft Italien, darauf nach Un- 
garUj Mähren und Schlesien, kam 1692 wieder nach Witten- 
berg, wurde daselbst Professor der griechischen Sprache, das 
Jahr .darauf Professor der Dichtkunst, und 1699 Professor ord. 
der morgenländischen Sprachen, \ne auch 1712 ßibUothekar 
der Universität und starb 1727 d, 17. Jan. 

1) Gymnasium arabicum. 

2) Disputaliones de divortiis secundum jus iiaturac« 

3) De Zopyro Babyloniam fallente. 

4) Do extinctione ordiius lemplariorum, 

5) De Saulo in Gibea vaticinanle. 

6) De irae et tremoris calice. 

7) De praesidiariis LevHarain urbibos. 

8) De templi prioris prae posteriori gloria. 

9) De aboniinando Moabi sacrificio. 

10) De sacriÜciü piaculari pro noxa adhibendo* 

11) De differentiis vocum ebraicarum. 

12) De velis tabernacuU ac templi. 

13) De aspergilio Ebracorum sacro. 

14) De cohimnis aeneis in porticu templi a Salomone positis. 

15) De tabalis foederis prioribus. 

16) De operculo arcae foederis propitiatorio. 

17) De divinationibus Babylonioruin. 

18) De calceo in Ebraeorum sacris deponendo. 

19) De tiara summi sacerdotis. 

20) De curribus Ix Ilicis in Orientale usitaiis. 

21) De Micha de Messia vaticinanle. 

22) De Melchisedeco ab injuria Petri Joriaei defanso. 

23) De prophetis et propHetissis. 

24) De thennis liberiensibus. 

25) De paraphrasibus chaldaicis. 
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36) De peregrinomm deoriim miiustnV* 
i7) De corpore sdssaris non cmentanda 

28) ' Do spiritu Dci paradisiaoo. 

29) De Chebroiie, gigantum domicilio, 

30) De statua Racheiis sepulcrall- 

31) De navigatioBe ophnüca«> 

32) De maledictionibus dieL 
93) De lingua hebraica. 

34. De Cananaea triamphantev 

35) De laceratione vestiam. 

36) De balteo sacerdoüs raagni, 

(Programmata)- 

fi. Jiektr* GtL LmOm IV, f. 1939. 



Spiess (Johann Carl), 

geb, zu Weimigerode den 6. Dez. 1663, studirte Medizin auf 
den Universitäten Wittetiberg, Jena, Leyden und Utrecht, ivo 
er auch die Doktorwürde annahm. Im J. 1687 wurde 
er prakU ArsU und Phys^ zu Magdeburg, 1690 Leibarzt 
des reg, Grafen Ernst xu Wenaigerode, 1701 Leibarzt des 
reg. Herzogs zu Braunschweig* 1718 iWemahm er die Pro- 
fessur der Anatomie und Phynioloyie zu Helmstedt unrf starb 
den 12. JuL 1729. 

1) Sicherer Gebrauch der Brechmittel m anfanglicheD 
Krankheiten. Wolfenb. 1709. 8. 

2) Eröffnete Unschuld der Magnesia alba. Ibid. eod. 8. 

3) Bericht von der zwar kostbaren, doch sehr heilsamen 
Wurzel Nisi. deren Gebrauch, Art, Kraft. Das. 1709. 8. 

4) Schatz der Gesundheitspflege für alle Menschen. Han- 
nover 1711. 8. 

5) Historia medica Rosmarini, egregias virtutes et salu- 
tarem usum illius exhibens. Helmstad« 1718. 4. 

6) De melancholia hypodiondriaea saHvatione mercuriali 
cito, tuto et radiciftus exstirpata. Und« eod. 4. 
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7) De veris medicam praxin judtciosc et feliciler admini- 
strandam requisitis in orat. inaug. d. 21. Junii 1718 
habita ordinariam anaU et physiol. professionera in 
Acad. Julia auspicaturus brev. diss. Ibid. eod. 4. 

8) Remedia ad sanitatem atqae vitam tneiidam et proloD- 
gandanL Ibid. 1723. 4 

Disserlationes: de aere» aquis et loeis Goslarieittiiiiii; — 
de Valeriana; — de febre qaotidlana intermittente; — 
de dyscnteria epidemica; — de curationibus cum cer- 
titudinc poragondis. 

Sein Bildniss von Rosbacb in Leipzig. 
VtrgL JöekerM Gd, Lew. IV, p. 7^7. 



Bilefeld (Johann Christoph), 

geb. SU Wernigerode den 05, Dez, 1664, Sohn des dorUgen 
Supermiendenien. Er war Schüler des Lyeewns m Werm- 

yei'ode seil 1670. Nachdem er sich in Leipzig und auf an- 
dern Universidifen nicht nnr in der Philosophie und IheologiCf 
Hondern auch m der Medicin und Jurisprudenz tüchtige Kennt- 
msse enrorhen hatte, durchreiste er HoUand, England, Frank- 
reich, Italien und Schweden, 1690 wurde er in Kiel Doktor 
der Theologie und als Ober-Bofprediger, SuperkUendent und 
Konsistorialrath nac^ Darmstadt berufen. Im Jahre 1693 
übernahm er eine Professur der Theologie ssu Giessen, so dass 
er bald zu Giessen, bald zu Darmstadt lebte. Dann war er 
auch sechs Jahre lang Assessor der fürstlichen Regierung in 
(Hessen. 1705 wurde er Ober - Kirchenrath , erster Super- 
hUendent und Direktor des Konsistoriums in Giessen und 
starb 1727. 

Er sa^vrith wiHer andern: 

1) De invita Minerva 1686, weldie Schrift er zu Leipzig 
vertheidigte. 

2) Das gedoppelte Zeugniss Gottes an der Menschen 
Seelen, ans Predigten bestehend. 

3) Disputationes cet. 
&, J0€hters 6€k Lex, /. 
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Müller (Ludwig Joachitu), 

geb, SU Belleben im Magdeb. Saalkreise um 1665. trnr Kon- 
rektor am Lyceum zu Wernigerode 1 700 1703 tmd wurde 
dmm Rektor zu Egein. 

Er fainterliess ein lat Gedicht auf die Vermählang des 
Rektors M. Balthasar Runde mit Jungfrau Marga- ' 
retha Grosskopff. Wernigerode 1702. 



Töpfer (Andreas), 

geb» zu Wernigerode 1668, stitdirte zu Wittenberg Theologie, \ 
wurde magister phiiosoph., späterhin Dr. thool. und erhieU 
den Ruf €Us Superiniendmt jsu Barulä, den er mich annahm. 
Er disputirie au Wittenberg 

De Petri apostoli oonjugio 1600, dann 

De dislinctione volunlalis Dei in antccedentein et con- 

sequentem 1692. 
Jos figuli in lutinn comparatuni cum jure Dei in domuni 
Israel. Diss. philol. exJerem. XVUl. 1—6 resp. Joh. 
Ulr. Lohrcngel Grimma-Anhalt. Witej). 1695. 4. 3Bo^ 
De praejudiciis 1696. 
De tranquiUitate animi tutisslma 1697. 



Gutjalir (Johann Heinricli)> 

geb. zu Wernigerode t/m 1668» wurde 1703 Kownktor tm 

Lyceum zu Wernigerode, 1703 pastor suhslil, zu f \ L.Frauen 
und 1716 Superintendent und Konsistonalrath daniM^, Von 

ihm sind gedruckt worden: 

1) Das Gebet der Kinder Gottes auf ihrem Kranken-' und 
Todtenbette. Pred. Wermg. 1714. 

2) Ein vor Gott gefallig gefundener und mit vieler Gnade 

begnadigter Su[>erintendens (Lebenslauf von H. G. Neuss) 
Leichengedichtc auf dessen Tod. fol Wernig. StrucL 
1716. 
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3} Der geistl llaushalter Jesu Christi, bei der Leichenpro- 
cessiou (It's H()f[>rcd. J. 11. Huhn vorgefetellet. fol. Wei^ 
nisjerode 1728. 

4) Katccliisiiius-Exaiuea für die Jugead der GrafscluiA Wer- 
niijorodo. 1730. 

5) Die klugen und Uiörichten Jungfrauen, einQ Predigt 
Wornigerode 1731. 

6) Kurze und einfältige Rede heim Einzüge der Salzburg. 
Emigranten. Wernigerode 1732. 

7) xMchrcre Predii^tcn. 

8) Besorgte er den Druck der BibeL Wemig, 1727. 8. 



Runde (Johann Balthasar), 

geb, zu Wernigerode 1669, icurde daselbst Konrektor am 
Lyceum 1698-1700, dann Rektor 1700-31710, ssuktzt Dia- 
komts Ins 1730, wq er gtärb. 

1) Ad actum Oratorium de S.Sacra invitat. Wcrnig. 1706. 

2) A(i uiationcs de nali vitale Jesu Christi invitat. Wcrnig. 
1708. 



Hörnigke (Gottfried)^ 

g^. um 1674 > Brandousis Mismeua, Mediem, ISeeni., GräfL 

Stoib. Leib-Medicas und Stadt-Physikus, hat 1714 in Erfurt disp. 

De sympathia morborum ab asylo ignorantiae 1740. 



V. Lengerken (Anton Günther)^ 

geb» SU Wernigerode um 1675, vmrd» daselbst KonrdUar am 
i^ceumiyiO— 1713, darauf Pastor zu Ilsenlburg, ujo er 1722 
starb, 

1) Decas propositioauin selectarum ^eometricarum. Vitcb. 

•2) Programma, (juo Dominus siio^ perclenieutcs cet. ad 
actum Oratorium d. 9^ Aug. liabenduui invitat^ \\ cruig. 
1712. 
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Lorius (Johann Justus), 

geb, zu Büdesheim 1681« war Rektor des Lyceums zu Wer- 
nigerode von 1711—1713/ wo er abging. 

1) Discars. de sucoessiva oomiptione Judaeomm. Wenu 

1710. 

2) Diss. do origine et causis idololatriae, alheismi et falsae 
rclip:ionis. Wernig. 1711. 

3) Programma de Salve quadragesimaü. Wernig. 1713. 

4) De veritate et auctoritate ministerii evangelicu Wein. 
1713. 

5) Programmata de mentis Lathen. 

6} Viele andere kirchenhistor. und theolog. Schriften tuid 

Predigten cf. Fabricii bibl. lat. V pag. 358 cct. 



Wolf (Johaim Christoph), 

geb. SU Wernigerode den 21. Febr, 1683, war Schüler des 
dortigen Lyceums seit 1691, siudirte zu Wittenberg, ward da- 
selbst 1704 Magister, 1706 Adjunkt der philosoph. Fakultät, 
1707 Konrekttn- in Flensburg, 1710 ausser ordentl. Professor 
der Philosophie in Wiffmberg, 1712 ordentl. Profrssor an 
dem GymnaMum in Haniburg, 1716 l/aupfpastor an der 
Katharinenkirche daselbst und starb am 25. M, 1739. — 

Er arbeiteU seit 1708 an dm Leipziger Actis eraditorum 
mU, sammelte eine ausserordentlich grosse Menge von rabbini' 
sehen md morgenländischen sowohl gedruckten als geschrie- 
benen Büchern, welche er mit grossen Kosten enoorben hatte. 
Diese vortreffliche Sammlung, welche am 700 theologischen 
und philosophischen Disputations - Bänden und 24000 andern 
Büchern bestand, hat er der öffentlichen Bibliothdc zu Ham- 
burg vermacht. Seine Schriften sind: 

1) Bibliotheca hebraea« IV volomina. 

2) Index scriplorum ab Eustathio in comment ad Ho- 
merum allegatorum (vid. Fabricii bibliotheca graeca). 

3) Historia lexicorum hebraicorum. 
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4) f ndex scriptorum in scholüs graecis ad A p o 1 1 o n i i 
Rhodt i argonaulica allegatorum (vid. Fabricii biblio- 

theca graeca.) 

5) Maoichaeismus ante Manichaeos ei in Christianismo 
redivivus. 

6) Primitiae Flensbargenses» s. Grat de praecocibus ein- 
ditis. et orationes binae de neoessitate et otilitate exer- 
citii declamandi. 

7 Historia Bogomilorum. 

8) Diss. de athcismi falso suspectis. 

9) Diss. de carcere eruditorum Mnseo. 

10) Diss. de apparatuPhilistaeorom bcllico ad l.Sam.XlII, 5. 
• 11) Diss. de juvencis labioram Hos. XIY, 3. 

12) Diss. epistolica qua Hieroclis oommeDtarii in Pytha- 
gori carmina a Needhamo editi illastrantur. 

13) Diss. de melhodo hebraismi nova ab erudito Gallo 
proposita. 

14) Epistola critica in structuras Muratorii in Gregorii 
Nazianzeoi carmina (s. Büchersaal II). 

15) Dispp. duae de mythica moralia tradendi ratione nov. 
aotiqua. 

16) Diss. de usu talmudicae rabbinisaecpie lectionis elendi- 
tico. 

17) Visio crucis Constantino M. in coelo oblalae vindicata. 

18) Diss. contra Jo. Spenceri hypolhcsin de Zabiis. 

19) Diss. qua phrasis sarro codici familiaris: dies posteri, 
verae suae notioni vindicatur. 

20) Absurda Halensia (in deutscher Sprache). 

21) Eine Trauerrede bei dem Begräbniss. der Witwe Dr. 
Büch. Walthers. 

22) Progr. de scepticismo philosophioo. 

23) Diss. de catenis patrum graecorum. 

24) Curae philologicae et criticae in novum Test. IV Vol. 

25) Conspeclus supelleciiiis epistohcae et hterariae manu 
exaratae cum observationibus. 

Er gab auch Origenis (Piko(Toipovjj,evxy Phaedri fabb., Ca- 
aauboniana Libanii, epistolarum adhac non editarum 
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oentorain Beleotam S» jLibanii episiolas foi., noiiiiam 
Karaeorum ex If ardochai traciate hauriendam» anec- 
dola graeca sacra et profana IV tom. 8., Theophili 

Antioch. libros ad Aiitolvcum i;i aece et laline cum ani- 
madversionihus, Lardiieri lidcin hisloriat; ovangelicae 
cx angiico ialiue versam, Pauli Colomesii Ilaliam 
Uispaoiam orieDtalem, Lundens jüdische Heilig- 
tltümer heraus. In dem thesauro episU>lico Laoroziano 
findet man sehr viel gelehrte Briefe von ihm an La- 
croze. 

Vergl. de Seelen eonneotatio ile vHa et «criptii J. C. WolBi. 
MolUr ambrie litterata. 
GötUn jau Ubendet gekhriet Europth t, ThkSL 
TAiCf «e» Hamb, Qd, Le». IL IlL 
J§€k9rM Od. Um. lY, p. 2058. 



Jager v. Jägersberg (Christoph AdauJi)^ 

geb. 1683 «u , wurde Graß. Stolberg-Wemigerödiseher 

Forsttnetsfer und starb 1759. Er i^t Verfasser 

1) geisllicluT Lieder, die in des reg. (irafon Heinrich 
Ernst zu Stolberg-Wernig, Betrachtungen der sonn- 
und festtäglichen Evangelien wieder abgedruckt sind. 

2) Der Todes- oder vielmehr Lebensgedanke eines unter 
dem Geleit des Engels des- Bundes aus dem geistlichen 
Egypten durch die Wüste dieser Welt ins himmlische 
Freudenland eingegangenen Pilgrims. Basel 1761. 

Am Schlüsse steht ein Verzeichniss der von ihm ver- 
fassten und gedruckten Lieder. 
8^ Fr. Ratsmannt Uttrar. äandwörUriueh elc, UifU 1826* 



Delius (Jakob)^ 

geh, zu Wernigerode 1685 . besuchte das dortige Lyceum um 
1700, studirte in Halle Theologie und wurde in der Folge 
Gräfi. Stoib, Konsistorialrath und Pastor bei den Kirchen zur 
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fJehen- trauen und St. Theobald su Wernigerode, Er erhielt 
einen Huf a/fi Prediger nach llrmmscJiveiij , dann nach Hal- 
bei'stadt, wolUe aber sein Amt in U ermgerode tMU verlassen 
md starb daselbst den 18. Apr, 1755. 

1) Trauerrede beim Leichenbcgangniss des Hofpredigers 
J. H. Hahn Wemig. 1728. 

2) Er ist Verfasser einer „Chronik von Wernigerode," 

welche in dvv Handschrift noch vorhanden ist. 

Vergl. Sehmertahls Nachr^ «. wrsLGMrlen Qr,BtU Nmeklrag 12& 
Le^s. 1756. 

Enthält (ttirh die Dcnkschriß seines Solme9 Ueinrieh Friedrich 
Melius. Briangen 1756. 4» 



Schütze (Eustasius Friedridi), 

(Vater von Gottfried) 

^e6. zu Hayna im Stolbergisehen den 13. Apr» 1668» wurde 
in dem Baase des Superintendenten Neuss zu Wernigerode 

erzogen, war Schüler des Lycoons, besuchte die ruivcrsi/dlen 
Jena und Halle und wurde 1713 Konrektor, 1715 Hrktor des 
Lyceutns, Im JaJire 1738 wurde er als Professor der Theo- 
Ugie und erster Direktor des akademischen Gymnasiums nach 
MUma berufen, wekhss AM er I74i diurdi eine äede (de 
BMurtyiio sdKilafllioo) mM einer PredigersteUe verweoiimlte. Er 
wurde Kompastor an der HantpÜsMie m Aikma imd Assessar 
des Konsistoriunis und starb den 19. März 1758. 

1 ) Stand-, Dank- und Leichenrede bei des Bürgermeisters 
Hanstma Beerdigung. Wcrnig. 1714. 

2) Solemie Vor- nnd Zuschrift zur Feier der Reformatioa 
eta Werdig. 1617. 4. 

3) Progr. de merilis b. Lutberi in dyteiein sacram ibid. 
cod. 1717. 4. 

4) Excrcilat. philol. de voce Echo. Ibid. 1718. 4, 

5) Progr. de gonothliis veterum. Ibid. cod. 4. 

6) — PoHticus» speciatim aulicus prudeiis. Ibid. 1719. 4. 

7) 4l« disorimine siykiHiae et püriideotiacu Ibid. eod. 4. 
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8) Progr. de confratribus in ministerio seboiaalico. Ibid. 

17110. 4. 

9) — Sacerdos. Ibid. 1720. 4. 

10) — praeceptor publicus de juventute optime meriius. 

Ibid. 1721. 4. 

11) — Exercitatio phüol. de voce: collega. Ibid. eod. 4. 

12) — Ordo bomissicus ab aqoila nigra. Ibid. 1722. 4. 

13) Ein binunliscb gesinntes G^nülb, eine Predigt Ebenda 

1722. 4. 

14) Progr. de quatuor temporum jejuniis, vulgo Quatember 

Ibid. 1723. 4. 

15) — de etymologia vocis Wemigerodae. Ibid. 1724.^ 4. 

16) — de origine vocis Theotiscac Rode. Ibid. eod. 4. 

17) ^ de jubüaeis gamicis. Ibid. 1725. 4. 

18) — de tentata unione inier eodesiam graecam et evan- 

gelicam. Ibid, 1726. 4. 

19) Ichnographia ecclesiae graecae, speciatim Moscoviticae. 

Wernig. 1726. 4. 

20) Progr. an doctrina Mubammedica possit dici theologia? 

Ibid. 1727. 4. 

21) — de vita et mehtis H Andreae Schoppi. Ibid. 1728. 4. 

22) Solenne Vor- nnd Zuschrift, wodurch, als auf gnädigste 
Approbation rles liochgeb. Grafen u. s. w. Christian 
Ernsten u. s. w. Kin Wohlodler Maarislrat u. s. w. 
das obsolete Schulgebäude abnehmen lassen und der 
zeitige Rector scholae den 10. Juni des 1729. Jahres 
in diesem veralteten Gebäude den Schloss aller Insti- 
tution zu machen sidi beflissen, zu diesem actu unter- 
thänigst, gehorsamst und dtenstfireundlidist invittret E. 
F. Schütze, Wernig. 1729. 4. 

23) Progr. von den rdionsten C. Heinr. Horns, eines 

Zeugen der Wahrheit. Ebenda 1730. 4. 

24) — de veritate semper victrioe. Und. 1731. 4. 

25) Der Witwenstand als ein rechter Weh- und Winsel- 
stand. Dank- und Leichenrede bei Beerdigung der 
Frau Marie Katharine geb. Glindemann, des weil. etc. 
ioh. Wilh. Karsli etc. Witwe. Wernigerode 1735. 4. 
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2S) Der Gnaden- und Heilabnmnen lUr die FIreande Gottes; 
eine Predigt ESienda 1735. 4. 

27) Progr. de vila et meritis M . Jo. Fortmamii , viri theo- 

logi et antistitis apud Wernigerodanos. Ibid. 1735. 4. 

28) Memorias celeberrimorum quoruadam scholarum recto- 
rum etc. celebrat. Wernigerodae, 1735. 4. 

29) Progr. de D. Bilefcidi in civitatem sacram meritis. 
Wernigerodae, 1737. 4. 

30) — de atudü sacrarum liUerarum et utflitate et necessi- 
tate. Ältonae 1730. 4. 

31) Eines evangel. Christen freimiithigcs Hinzutreten zu 
dem Gnadenstuhl Neues Testaments; eine vor dem 
Könige (von Dänemark) auf Gottorp gehaltene Predigt. 
Altona 1740. 4. 

32) Gedruckte Leichenreden etc. 

Sein Bildniss in Kupfer gestochen von Christi. 
Fritsch in Hamburg. 

VergL da» grosse Unitersal-Lexikon Th^ 55. 

N%uhun&rB Nmdut. «•» jetUgmi f%MUgm 1%. 2. 

FtrtgeteMe Nudirüklm «om Zutkutde der Winmuchaflen m dm 

dän, Landen. B. 2. 8* 271 efe. 
Boll«»« Awidr. KMeimaehriehim von der Stadi AMonm, Bd. U 

8, na. «I«. 
Mo wer» Lemikom iom, Ii, p, 959. 



Wolf (Johann Christian), 

pdf. zu Wernigerode 1689 den 8- Aprü, besudUe das /o- 

hanneum zu Hamburg und ging 1709 auf die Universität zu 
Wittenberg. Im J. 1725 bekam er die ProfessJir der Physik 
und Poesie am ffamburg. Gymnasium und starb am 9. Febr. 
1770. Seine werthvoüe BibUothek vermachte er der Stadt- 
inbHothek zu Hamburg. 

1) Monnnlentum Pauli Draingi 1. U. L. Senatoris. 
Hamb. 1728. fol. 

2) Sapphus fragmenla et elogia cum virorum doctorum 
notis integris. liamb. 1733. 4. 
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3) Poetriarum octo — - fn^eota ei eftogi«. Hamb. 1734. 4, 

4) Mulieram Graecanim, qaaa oratione proaa Qsae sunt, 
fragmenta el elogia. Hamb. 1735b 4. 

5) Monumcnta typoa^raphica , quae artis hujus praestan- 
tissimae originem, laudem et ubusum posteris produnt. 
Pars 1 et Ii. Hamb. 1740. 8. 

Vtrgl Saxii Oeomast. liter. VI. p. 496. 

• Thiensen Hornby Gel. Le». B. IL 299. 



Christian Ernste 

reg. Graf zu Stolberg -Wernigerode, geb. den 3. Apr. 1691, 
eröffnete die Gräfi. BtbUotiiek sam Gebrauch des Pubiikums 
den 15. Jan. 1746. Er starb den 25. (M 1771. 

5. Werms. Inteüig, Bl. 1846, St. 3. 4» 



AUendorf (Johann Ludwig Conrad)^ 

geb. den 9. Febr. 1693 xu Josback bei Marburg. Er war 
guerst Hofprediger su CöAm, dam wurde er Pastor an der 

Liebenfraum- Kirche und KonsistorüUra^ xu Wernigerode 
1 755 _ 1759 und hierauf Pastor zu St ühieh und Sdiolarck 
in Halle, wo er am 5. Jun. 1773 starb. 
Er dichtete 132 Liebeslieder auf Christum, „das Lamm 
Gottes und den Bräutigam der gläubigen Seelen/' in 
welchen ein besonderer Schwung herrscht» Die schön- 
sten derselben sind: 

„Das Brünnlein quillt." 

^Die ' Seele ruht in Gottes Armen," Wernig. Gesangb. 
Nr. 631. 

„Einer ist König, Immanuel sieget" 

^ünter Lilien jener Freuden." 

,fidA, da ist euer GoUl Immanud der Liebe." 

„Komm t^eist der Genaden, komm Geist des Gebets." 

Von ihm ist wahrscheinlich audi 

„Herr, habe Acht auf mich/' W. G. Nr. 19. 
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Er hat sie veröftntüclil in den sogenaniileii Cöthen- 

schen Liedern. Er gab nämlich zu Göthen und Wer- 
nigerode kleine Liedersammlungen zur „Privatemiunte- 
rung" heraus, in welchen auch einige von Andern z. ß* 
Yon Sam. Lau, Superintendenten zu Wernigerode, 
standen. Der Ton des Hohenliedes und dessen Licbes- 
spraebe herrschi in weichen oft allzusüsslichen Klängen 
in denselben vor» aufth macht sidi ein Hang zur breiten 
Reflexion bemerklich. Die erste Sammlung erschien im 
Jahr 1736 zu Königsberg und im Jahr 1740 zu Star- 
gard unter dem Titel : Stimmen aus Zion. I)i(* vollstiin- 
dige Sammlung erschien zu Halle im Jahr 1768. 

%ter K Skdtg. 18S2. 



Gier (Heinrich Konrad), 

geb. SU Wernigerode vm 1695, war Schreib- md iUchm- 
meisfer dasdb^ um 1725. 

Der wohl informirte Schreibschüler oder Anfangsgründe 
der Schreibkunst u. s. w, Wernigerode 1731. 8. 



Töpfer (Hdnrich August)^ 

(jeb, den II. 5«"/)/. 1696 sne Ilsenburg, wo mn r«Äsr Shmr* 
Töpfer Uofprediger war, sfndirte zu Zerbst, MiUcnbei'^ und 
dann in Jena, tvo er 1716 Magistei^ wurde. In den Jahren 
^722 — 1732 war er Pastor zu flsenhnrg. Er wurde entlassen 
wegen des sonst auf die Grafschaft Wernigerode nicht ausge- 
dehnien Preuuisd^ BefMs, welcher keinen, der Mm Witten- 
berg studirt hatte, im Preussischen beordert wissen wolUe, 
Bald darauf (1733) wurde er xum ArMdktkoms xu Zerbsi 
berufen. Zuletzt wurde er Hauptprediger, wie auch Pro- 
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fmor der Theologie und Metaphysik an dem akademiedien 
Gynmamm daeeibeL Er etarb den 31. Aug. 17S3w 

1) Von dem Busskampfe und dem Wissen der Zeit der 
Bekehrung. 

2) Frage: ob man die Zeit der Bekehrung wissen 

müsse? 

3) Schreiben über Joach. Heinr. Dcnzers Lehren von 
der BrkennUit88 eines Unwiedergebomen und dem 
reditfertigenden Glauben; in den Actis hislorico-eccies. 
B. 5, S. 458 etc. (1740). 

4) De gymnasiis aeademicis, quantum ea rei ac saluti 
publicae noceant, perperam, et quantum prosint» rede 
constituta Servestae 1744. 

5) Progr. Quid de doctorum auditonimqoe querelis cei. 
Servestae 17ö6. 4« 

Vmr^ Memoria H. A« TocpM «. J. H. Janadu Goeltw 1754. foL 

B, % 8. 187 «. •* w. 
SiAmidi AMUekei SekriftOdler^legikm 8, 43& 



Reccard (Johann Philipp)^ 

geb. zu IVtl/hmgen im Waldeckischen um 1700, nmrde Pastor 
zu Stapelburg in der Grafschaft Wernigerode 1733, dann in 
Wasserleben 1733 — 1735, ging darauf als Diakonus nach 
Wernigerode 1735—1755 und wurde endlieh an cUe Johannis' 
lärdie dasdbet berufen 1755^1772« und xum Konmetorial- 
ra^ befördert 

Das gesegnete Andenken an treue Lehrer. Gedachtniss- 
prcdiijt des Herrn Friedrich Leop. Harten, Pre- 
digers zu Wasserleben, auf gnädigsten herrschaftlichen 
, Bdehl dem Druck tibergeben. Wernigerode 1764. 
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Burmeislcr (Heinrich Konslantiu)^ 

geb. zu /Isenburg um 1700, wurde Kantor am Lijceum zu 
Wernigerode und starb \7A7. 

De Formosi Papac Roniaui exuviis. Yitenb. 1726. 



Zaebaiiae (Karl Heinrich), 

geb. 1700 zu , tvar Pastor zu Tauchart in Thüringen, 

dann zu W Wernigerode Diakoms 1730—1735 und wurde dann 
Hofprediger bei der Prmxe$sm Christine von Mecklenburg, 
jre6. Gräfin su Stolberg, su Darguhn im MeMenbwrgischen* 

Ij Die rechte Gestalt des wahren Ilerzensglaubens. Drei 
Predigten. Wernii^orode 1732. 

2) Eine herrhche Frucht der Rechtfertigung. Eine Predigt, 
Wernigerode 1732. 

3) £ine echt evangelische Bitte etc. Predigt. Werni- 
gerode 1734. 

4} Der in Gottes Wort und unsem symbolischen Büchern 

wohlgcgriindetc Busskaiiipf. 1736. 8. 
^. Moser* Lexikon j^U lebender Theohgen TM. II, p, 11 i. 



Sinn (Christoph Albert)^ 

geb, SU Wernigerode um 1700, mtrde Furstl ßraunsehweigi'- 

scher und Grajl. Stolberg- Wernigerödischer Feldmesser 1730 

\ind hat geschrieben : 

Temperatura practica, die mit vielen^ Beifaile aufgenom- 
men wurde.. 



Schütze (Heinrich Karl), 

(Oheim von Gottfried) 

«;ar geboren den 31. Aug. 1700 zu Haina im Stolbergischen, 
m sein Vater Christian Friedrich, ein geborner Wemigeröder, 

4 
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Prediger war. Ms dieser 1701 «#m Paalwr oti der J^omm- 

kirche in Wernigerode als Adjunkius seines Vaters Jeremias 

Schütze berufen irurde, bekam der Sohn den ersten Unterr$^i$ 
im väterlichen Hause und wurde dann auf das dortige Ly- 
eem gedacht, ivelches er von 1710-1718 belichte. Nach 
Ostern des letzten Jahres ging er auf das Pädagogium zu 
BfM über, siudirte seU 1721 w Halle Theologie und Philo- 
logie und wurde an dem Lyeeum zu Wernigerode als Konr 
rektor angestellt (17'29 - 1738). Späterhin ward er xum 
Rektor und dann zum Direktor ernannt (1738— t78J), beging 
1779 sän bOjähriges Dienstjubilanm und starb 1781. 

Er war Ehrm- Mitglied der deuischen Gesellschaft zu 
E^mstedi und Erlangen. 

Programme. 

1) De institoribus doquentiae. Wernig, 173Ö. 

2) De doplici ignorantia. Ibid. eod. 

3) Vota decennalia pro exstructione , tiniTonc eC conscr- 
vatione Scholae natali ipsias die 26. Jun. etc. solvent 

et artis typographicae cultoribns Jnbilaeum celebran- 
tibus appiaudent Musae. Ibid. 1740. fol. 

4) De prima mentis operatione c sicholis iiiferioribus non 
proscribenda. Ibid. I74'i. 

5) Beweis, dass die erste KraR des Verstandes, sich rich- 
tige Begriffe von den Dingen zu machen, in den nie- 
dern Schulen vor all^ Dingen gebessert und geübt 
werden nuisse. Weinig. 1743. 4. 

♦>) De fide historica. Ibid. 1744. 

7) Vernunft- und schriftmässige Abhandlungen vom Aber- 
glauben, nebst einem Anhang vom AslralgcisU Das. 
1746 (1757). 

8) Laetitiam secularem artium ooUegii per ducentos annos 
conservati indicat et ad orationes benevole audiendas 
epitomen historiae ecciesiasticae Wemigerodanae ex- 

hibendo invitat. Ibid. 1750. 

9) De remediis suspensivis in caussa scholabtica contra 
praecoces academicos. Ibid. 1751. Prpgr. zum Ge- 
burtstage des Grafen Christi Ernst. 
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10) Incendia per aliquot abhinc saecula Wernigerodae obor- 
tae strictim percenset. Ibid. 1752. fol. 

11) Liederp^edicht zur Neujahrs-Processio& der Oberschule. 
Das. 1753. 

12) ProgTr Yitam Geoi^. Thymi carptim exponil et ad 
anspicatissirnnm natdem etc. DmnL Christ Ero. eCc. cele- 
brandam invitat. Ibid. 1755. 

13) — De expedila facultate agendi, vulgo habitu. Ibid. 
1759. 

14) — Ob die Welt ein Jammerthal sei? Das. 1760. (Progr. 
zum Reg.-Jubil. des Grafen Christi. Ernst). 

15) Ob der Ehestand ein Wehestand sei? 'wird gehörig 
erörtert und damit zur Anhörung eimger Reden, welche, 
als das Yermählungs-Jubiläum des Herrn Christi. Emst, 
Grafen zu Slolberg etc und Frauen Sophie Charlotte, 
geb Reichsgräfin zu Leiningen etc. gefeiert wurde etc. 
sollen gehalten werden etc. geziemend eingeladen. Das. 
1762. 

16) — Die Vortheile der besondern und allgemeinen Ruhe.* 
Einladungsschrift zur Redeübung etc. wegen des zu 
Hubertsburg d. 15. Febr. 1763 geschlossenen Friedens. 
Das. 1763. 

17) — De pcdantismo, juventulis magistriä vel porperam 
vel recte impaclo. Ibid. 1765. 

18) — Ob man dem allweisen Gott die Ursach zuschreiben 
dürfe, wenn sich bei manchen Menschen Unwissenheit 
und Dummheit äussert? Das 1771. 

19) — Preis der Billigkeit. Das. 1773. 

20) — Gedanken vom Glauben. Das. 1775. 

21) — Verzeichniss der Reden und Gespräche, welche 
bei der feierlichen Begehung des frohen Geburlslages 
des etc. Herrn Heinr. Ernst, Grafen zu Stolberg etc. 
sollen gehalten werden. Das. 1775. 

22) Betrachtungen über den Zeitvertreib. Das. 1779. 

Fcr^ jretf«el« Leat, ioOw^ SchrifiBtOhr, XIL 8. 517. 

AdR Uttor. ecelet. 1741 f. 772 mIMm emM Am^mg mmmt MdreJs. 
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Bötticher (Johann Daniel), 

geh. SU Lafferd VJ(0, wurde Pastor xu StapeUurg m d$r 

Gi'ofschaß Weinigerode 1731 — 1732 , dam »u Ibenlnirg 
t732 — J737, (Uirauf an der Johanimkirche zu Wernigerode 
seit 1737 und starb 17M. 

1) Die Beschreibung des Gnadenstarides, den fl. Septr 
1734 zu Ilsenburg in einer Predigt vorgestellt. Wer- 
nigerode, gedruckt mit Struck*schen Schriften. 

2) Die Einfuhrung des Menschen auf den Wvii, nach der 
seligen Kwii^keit, d. VfL nach Trinitatis in Joliannis- 
kirche in einer Predigt betrachlet. Wernig. 1743.. 



Giesc (Adam Ludwig), 

firb, SU um 1700, war erster Hospital-Prediger «i Wer- 
nigerode (1731 — 1733) und wurde dann smn Pastor zit 

Heucrsen im Lippisrhrn berufen. Bald nfirJiho' uurde er 
Tlofprciiigcr hei der vcra ifweten Fürstin von Osilriesland und 
eiuiUch üarnisonprediger in Kopenhagen 1741. 

Die letzte Bitte eine» Lehrers an seine Zuhöier. Ab- 
schiedspredigt. Wernigerode 1735. 3. 



Ziegler (Werner. Nikolaus), 

geb, %u Blender im Verdmsciim um 1700, wurde xum zweir 
len Prediger, nach Rsenburg berufen und blieb in diesem Awie 
•on 1728 — 1742, wurde dann Oderprediger m St. Sylvester 

zu Wernigerode \ 7 ^2 — 1746, hierauf Uofprediger, Konsistorial' 
rath, Superintendent und Ephorus des JLyceums l74o-^1781/ 
wo er starb. 

1) Christliche Ermunterung zur bestandigen Hebung des | 
Glaubens» zwei Predigten. Wernigerode 1735. 

%) Die Beschäftigung des dreieinigen Gottes mit einem 
jeden Menschaii. W^mig, 1750. 



Digitized by Google 



3) Die in Christo allein treu machende Bundeätreae Gotr 
tes. Eine Traurcdc Wernig. 1754. 

4) Von den horrlichon und seligen Führungen (joUes. 
Eine Traurede hei der Graü. Dohna - Stolhergischea 
Vermählung. Nebsl oinem Anhange von Gedichlen. 

. Wernig. 1755. 
£r gab heraus^ 
Denkmal der Gnade Gottes, welche sich an der weiland 

Ifochgebornen Gräfin und Frau Sophie Charlotte. 

Uräfin zu Slo]l)erg etc. in Dero gottsehgcn Lelxin und 

seligen Fnde henlich erwiesen hat. Wernig. 1763. fol. 

Diese Sauiniiung enthält Predigten, gehalten von 
Joh. Fr. Sehmid in der Ilofkapelle, 
J a ic. H il d e b ra B d in der Su Sylvesterkirche, 
Joh. Phil. Reccard in der Johanniskirche, 
Joh. Cyriacns Breithanpt in der L. Fr. Kirche. 
■Fr. Leoji llai te zu Wa^scilclK'n, 
r.hrisli. Matth. Mölling zu Drübeck, 
JoL Dan. Schilling zu Langehi, 
Jos/Ernst Hintze zu Slapelhurg, 
Joh. Leonh. Hermes zu Miiisleben, 
Joh. Wilh.- Richter zu Veckenstedt, 
Joh. Konr. Keller zu Altenrode, 
Georg Ileinr. Ilaberland zu Ilst'nhurg, 
Joh. Chri.stoph Fuchs zu Minslehea, 
Joh. Jak. Junge 2U Wilstedt. 
Stoib,-Weruig. BM, 



Struck (Michael Anton), 

• » 

geb, zu Wernigerode um 1700, war daselbst BoflmMrucker, 
Worhigorödisches Dank- und Jubelfest, welches wegen 

der vor 300 Jahieii erfundenen Buchdruckerkun.st vom 
f24~2(). Juu. 1740 zu Weruigorodo ccJebiirt worden. 
Wei'uigerodc 1740. 4. 
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Breitbaupt (Andreas Cj^riakus), 

geb. zu Göttingen im Königreich Hannovei' d. 27. Okt. 1705, 
wurde Prediger zu Rothensütte im Hohnsteinschen Forst, dam 
zu Altenrode in der Grafschaft Wernigerode 1742 — 1746, 
hierauf zu Ilsenburg 1 746—1759 und endlich an der Liebe»- 
frauenkirche xu Wernigerode 1760— 17dK 

Die herrlidh bdohnte Treue der Knechte Getles. Leidien- 
predigt bei Joh. Kasp. Rassmaims Begräbniss zu Ilsen- 
burg gehalten. Wernigerode 1758. 8. 



Zimmerniann (Jobanii Liborius)^ 

geb. XU Wernigerode den 14. Nov. 1702, tvurde zu Jena 
Magister, las daeeibet seH 1726 mä Beifall Kollegia und 
wurde dann zum Hofprediger und Koneislorialrath nach 
Wernigerode berufen, welche Stellen er von 1728— 1731 be- 
kleidete. Darauf wurde er Professor zu Halle mit BeibeJialtung 
der Konsistorialrdths - Stelle. Er starb 1734. 

1) De imperfectione mundi existentis. Jenae 1725. 

2) De aclioniim humanaruin moralitate, nec non de obli- 
gattone jaris legibusque stricte dictis. Jenae 1726. 

S) Natürliche Erkenntniss Gottes, der WeH ond des Men- 
schen. Ebend. 1728. 

4) Das evangelische Predigtamt. Eine Antrittsprcdigt. 
Wernigerode 1728. 

5) Die Seligkeit der linder Gottes in ihren Leiden und 
Trübsalen. Wernigerode 1729. 

6) Kurzer Abriss einer vollständigen Yenrnnftlehre in Ta- 
bellen nebst einem Anhange von eigenem Nachsinnen. 
Jena 1730. 8. 

1) Die überschwengliche Erkenntniss Jesu Christi. Halle 
1732. 8, 

9f. J. C, Baumgaritn ftügrmma fiin«ir§ m «Mm» J, C, Zimmtr» 
«MM», Hebe 1734. 
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Laa (Samael), 

9^5. XU NeMreh in Preuasen 12. OiU, 170% bewclUe doi 
Gymnamm zu Etting, studirte zu BaUe und Jena, wurde 
mn rf« zum Hofmeister der Gräß, Kinder nach Wermgerode 

berufen (1720), zum Hof diakoims ernannt (bis 1731^, rror dann 
Hofprediger, KonMstorialrath^ Superintendent und Ephorus des 
L^ceums und starb 1746 d 14. iVbc. 

1) Diel^hre vom heil. AbendmaH nadi der Absicht^ Be- 
schaffenheit and rechtem Gebrauch. Wernig. 1732. 8. 

2) Ob es nothw endig sei, die Zeit seiner Bekehrung zu 
wissen, oder sonst ein Rennzeichen eines unbekehrten 
Zustandes daraus zu nehmen? Wernigerode 1732. 
Vermehrt Jena 1734. 

3) Wie man zur lebendigen £rkcmitniss Jesu Christi ge- 
langen könne. Wernigerode s. a. 

4) Ordnung des Heils, darin die vornehmsten götdidien 
Wahrheilen kürzlich zusammengefasst worden. Wer- 
nigerode 1734. 

5) Jesus Christus, der Grund unseres Ueiis. Eine Predigt, 
Wernigerode 1736. 

6) Der evangelische Gottesdienst d^r Gläubigen Neues 
Testaments. Eine Predigt. Wernigerode 1737. 

7) Seligkeit der Gläubigen in der Gemeinschaft Christi. 
Wernigerode 1738. 

8) Einweihungsrede des neuen Wernigerödischen Waisen- 
hauses. Werniaerode 1738. 

9) Die gewaltige Lehre Jesu von der Wiedergeburt. StuUr 
gart 1738. 8. 

. 10) Methodologie der gesammten CoUegen der Oberschule 
zu Wernigerode vorgeschrieben und befohlen. Von 

Lau, Superintendenten und Ziegler, scholae ephoro. 
Wernigerode 1738. 
11) Unterricht von geistlichen Müssiggängern über Matth. 
20. 1-16. Wernigerode 1739. 4. 
Betrachtungen über die Menschwerdung Christi. Wer- 
nigerode 173^ 
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13^ (ieisllichc Trauer- und Gedäcktiilssrcden. Königsberg 

' 1743. 

14) Die grossen Thülen dos Heilandes. Eine Predigl. Wer- 
nigerode 1743. 

15) Von üebung der Zweifel an gölllichen Dingen. Eine 
Predigt. Wernigerode 1745. 

16) Verlobungs- und Traorede dc9 Grafen Ludwig Friedrich 
zu Cassel und der Gräfin Ferdinande Adriane zu Stol- 
herg-Worniger()(l(». Wernigerode* 1745. 

17) Die Ordnung des lieiJs nach dem Katechisino Luthcri 
ausführlich vorgetragen, nebst einer Vorrede, wie recht 
und erbaulich zu katechisiren sei. Wernig. 1745. 8. 

18) Kraft des Blutes Christi in 6 Passions-Predigten. 2 Thic. 
N. A. Breslau il^'^. 8. 

Er gab heraus: 
aj Samuel. Lucii, Predigers zu Dieshach im Kanton Bern, 
Bild GoUes an den ersten (-hrislen neuen Testaments. 
Mit Vorrede und \um(»rkungen. Kopenhagen 1741. 8. 
b) Denkmal der Treue Gottes, weicherer »n der weiland 
Hochgebomen Gräfin und Frau Marie Elisabeth, 
vermählten Gräfin zu Stolberg etc. erwiesen. Halle 1741. 
Mit Predigten von Folgenden: 
Lau, der Ruhm göttlicher (inade, mit welcher die weiland 
llochgeborne Gräfin etc. gesegnet wurde. Zwei geist- 
liche Reden, bei der Einsenkung und in der Öchloss- 
kapelle gehalten. Mit einer Beschreibung Dero gott- 
seligen Lebenswandelsi 
Jak. Hildebrand in der Schlosskapelle, 
J o h. 11 ei n r. G u t j a h r in der Sylvesterkirclie, 
Joh. Phil. Reccard das. 
JaL De Ii US in der L. -Frauenkirche, 
Georg Alb recht Kette wich in der IIospitalkii*che» 
Joh. Dan. Böttcher in der Johanniskirche, 
Leonhard Hermes in Minsleben« 
Joh. Ernst Runde in Silstedt» 
Georg Rover in Schierke, 
W e r n e r N i k o 1 a u s Z i e g 1 e r in llseiibur^ 
Joh. Kaspar Rassmann daselbst, 
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F r i (' d r. Le o [). 11 a r l c in Wasscrieben, 
.loh. Walliser iit Allonrode, 
(Christoph Matih, Mölling in Drübcck, 
Theodor David Rover in Veckenstedl^ 
Friedrich Lange in Stapelburgi 

• Andr. Cyriakus Broithaupt in Rolhensütle. 

19^ Seine deutschen Schriften erbciiienen zusammen. 
Kop. 1740. 8. 

20^ Von ihm sind viele Gesänji^r, die in der Nanmilung der 
Cölhcnschen Lieder und im Wernigeröder Gesang- 
buche stehen. 

Vergl, MeuMtl» Lex, VlIL j>. 79. 

CkrisH, ütHknud dem Htm 8am. Lau erriehM. Wemig, 1747* 8. 
Sein Bilän t» steht tu der 8<tmmL nnt^Mfer AnweuuugeH tmr fCMfncfcii 
Führung det ttangel, Lekramtea* St, 49. Magdeb, 1747* 8. 



Rassmann (Jobann Kaspar)^ 

iji'h. ztf l^lhcudorf im }frfnm(fisrh(>n den 5. Jun, 1704, war 
m ^Ie^uw(J('n (inj der Schuir, (fi)i(j Ostovn 17Q6 nach Halle 
(Ulf die Cniversüät, ivurdr 173'2 Katechet in l/aaserode Uftd 
Mtenrode, Pastor zu Slapelkurg 173^—1738, domn su /Isen- 
burg 1738, too er den 16. April 1758 starb. 

Die Hauptsache, worauf es heim Seliiijwerden eigentlich 
aukummt. Predigt. Wernigerode 1753. 



Germar (Ferdinand Heinrich)^ 

*fpb. zu Miusle/jen 1707, besuchte die iJomschule zu Ualhcv- 
ülaätf studirte su Jena Medicin 1727—1730 und Itess aich 
als prakt» Arxi in Wernigerode nieder, wo er 1790 als 
Physikus starb, 

Diss. inaug: De pariu dif&cili. Jen« 1730. 
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Beltz (Georg Urban)^ 

geb. zu Wenwjerode 1710, studirte zu Halle Median und 
erwarb dtisclhst die Doktorwürde. Hierauf wurde er prakl, 
Arzt und Siadt-Phymkus zu NeuskuU-Ebermoalde, 

Diss, inaug. med.: De carne fenna (Tom Wildbrät). 

Hai. 11. maj, 1735. 4. 
Er erhielt eleu Preis „über den Scliall des Gehörs." 1762. 



Martini (Johann Wilhelni)^ 

9^6. zu Wernigerode \7iQ, ^dirte zu Helmstedt Medim 
und wurde daselbst Doktor^ 

Di8& inaug. med.: De arte inserendi febrim. Helmslad 

1735. 4. 



Lange (Gottiieb Friedrich), 

geh d. 25. Mai 1711 zu Roggau in Pommenif f?J wurde i738 
als Hofdiakonus nach Wernigerode berufen, dann als Pastor 
nach Stapelburg versetzt (1747), wo er 1756 starb. 

Geistliche Poesien zur allgemeinen Erbauung. Werni- 
gerode 1744. 



Wigand (Karl Christian.), 

geb. 1714 zu Ilseidmrg, war seit 1742 Konrektor am Lyceum 
zu Wernigerode, vorher Inspektor am Pädagogium zu Halle, 
er starb 1748. Von ihm ist gedruckt worden : 

1) Ad solemnem introductionis actum etc. invitat 'ac simul 
iractationem de veritatis^ quae in philologia datur, ra- 
tione auspicatus pauca praefatus de nonnullis ad veras 
vocabulorum significationes reete investigandas per- 
linentibus. Wernig. 1742. 
2} Institutio oraioria exempüs illustrata. Halae 1746. 
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Stöcker (Georg Christian)^ 

Seb. XU um 1716, war Kantor am lAfceum wu Werm- 

girode 1747—1763, wwrde dann Diakonua an der Syketkr- 
Utehe dmelbst und ttarb 1764. 

Eine herzliche Ermunterung zum Gott wohlgefälligen Lobe 
lür den allgemeiacn Frieden, eine Predigt. Wernigerode 
176a. 8 



Henrich Emst^ 

ffjf. Grat zu StMerg- Wernigerode, geb, dm 7. Dez. 1716^ 
jfest zu Halberstadt den 24. Oktbr, 1778. Er war DidOer 
tmd gab heraus: 

1) Der heilige und sicluMc Glnuhensweg eines evange- 
lischen Christen in gebundene Kede gebracht. Werni- 
gerode 1747. 8. 

2) Geistliche Gedichte mit einer Vorrede von Sie gm und 
Jakob Baumgarten.. Halle 1748. Vier Bände gr. 8. 

3) Betrachtungen der sonn- und festtäglichen Evangelien 
in Liedern. Wernigerode, Verlag des Waisenhauses. 
1755. 

(Die meisten Lieder sind von ihm selbst). 

4) Hat wesentlichen Antheil an der ,,Neuen Sammlung 
geii»tlicher Lieder.^' Wernigerode 1752. 



y. Zantbier (Hans Dietrich)^ 

O^b. zu iV? Kiirsachsen am 17. Sept. 1717, wurde m 

f^tirg Chemnitz erzogen und kam als Jagdpage im Wolfen- 
düUelschen Forst in die Lehre. Dann untergab ihn der Her'- 
xog Ludwig Rudolph dem Forstmeister v- Lange in 
Blankenburg» dem er das Meiste verdankte und der ihn mit 
«mgA Dänemark nahm, als er i 736 (ds I/ofjngei-meister dordm 
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giny. V. ZafUhier wwrde zum Forster in Norwegen, darauf i 
zum König!. Ja<j(ljnuker ernaitn/. Im Jahre 1747 ühertrwj 
ihm der reg. Graf Chris fi an Ernst S(olh.-}\'ermycrode 
die For.*iff}ieish'niU'll(' im llolmslcinsrjitn rorsff. Zwei Jahre 
nachher wurde er als Ohvrforst- und Jaycrmeister nach 
lisetiburg tersflzt, iro er durch seine daselbst angelegte Forai- 
akademie fjielfaehen Nutzen stifte und eine grosse Anzahl 
geschickter Foi^tmänner bildete, durch die sieh zuerst eine 
bessere Forslkuftttr über Deutschland verbreitete. Er starb 
den 30. \or. 1778. 

1) Forstivalcnder, odor Verzcichniss der Verrichlungcn, 
die eine III ForsUnannc in einem j(Mlon Monate des Jahres 
vorzüglich obliegen. Leipzig 1772. 8. 

2) Sammluiig vermischter Abhandlungen, das theoretische 
und praktische Forstwesen betreffend. 2 Sanmilungen , 
Berlin 1778. 8. 

3) Uiitorricht vom Forstwesen, b<'sonders von der am 
Harze eiii^eführlen Verkoldunij; desselben. L im 1796. 8 

4j Viele Aufsätze in dem liannöverschen Magazin und in 
dem Leipziger Intell.-Illalle. 

(In der Gräflichen Bibliothek zu Wernigerode finden 
sich von ihm mehrere handschrifth'che Aufsätze). 

Vergl. Ü. A, Höck Lehensheschrcibungen berühmter Kamcraiislcn u. «. te. 
Ute IJälfie, S. 24 vir. 
Denkwurü^kHlen mit dem Leiten OHsgetächneter JhvUekm des iBte» 
JakrktmdeHe. 8. 636 eta. 



Schatze (Gottfried), 

(Sohn von Eustasius Friedr. und Neffe von licinr. Karl) 

geb. SU Wernigerode den 7. M<u 1719, war Schüler des Ly- 
ceums, studirte zft Halle und Leipzig ^ wurde 1741 Magister, 

vrid 1742 als Adjii/tl,i des (jcisll. Mtinstemnns zu AUona ange- 
iih'lll. Im Jahre 1750 wurde rr Brhior des Päda(}i)(jiinns zu 
Altona, und in demselben Jahre Konsislonal-Asscssor, Dann 
erhielt er auch den Titel eines ausser ordentl. Professors der 
Theologie auf der Universität zu Kopenhagen, Im J. 1759 
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ward ihtn, nebst dem Rektorat, das Amt eines ordentUchm 
Professors der Vaterlands- und Kircheiigesclnchte an dem Gym- 
nasium 77/ Altona übertragen, und Mit folgenden Jahre erh$eU 
er von der ütmjersität %u Kopenhagen die theologisdie Doktor- 
tvürde. Im J, 1762 verUess er Altona, indem er dem Rufe 
ztir Professur der griechischen Sprache und Geschichte an das 
Gymnasium zu Uamburg folgte. Er starb den 2. JuL 1784. 

1) Ad solenm'a tertii Jubilaei typographici Wornigerodana 

1740 celebrala carniino clegiaco g^aluIabundu!^ acccdcre 
voluil. Wernig. 1740- 4. 

2) Do cruentis (iennanonim ij;entiliiim vicliinis Imnianis 
commeiitatio. Lips. 1741. 4. Kdit. auclior ib. 1743. 4. 

3) Commcnl; de super&titioaa (jcrinanorum gontiUum re- 
vercntia lucis consecratis oxhibita. Hamb. 1741. 4. 

4j Dos (jcdiiflilniss dos Andr Proles, oinos /cnii^cn 
der Wahrheit vor LuiIkm-o cbond. 1741. 4. Vermehrte 
Ausgabe. anter dem Titel: Das Leben des Andr. PrO" 
)es, eines Zeugen der Wahrheit vorLatb , zur Eriäu- 
temng der Kirchen und Gelehrtengeadiiehte beschrie- 
bet! etc. Leipz. 1744. 4. 

5) Rundschreiben von dem Hasse der alten Teut^^chen 
gegen die Advokaten, über eine Stelle des Florus IV, 
12. Altona 1742- 4. Zusätze zu dieser Abhandlung in 
dem dänischen Korrespondenten 1742. St. 95. 

6) Vota solemnia Deo O. M. circa dedicationem templi 
Evangelico-Lutherani Altonae solvenda (Carmen). AH. 
1743! 4. 

7) De vita M. Henning! Brosenii, inferioris (juondam 
Saxoniae Theologi, et Abbalis Michaelsteinensis, Com- 
mentariolus, quo — Jaa Delio. de fiiii sui snmmis in 
Medicina honoribus gratulatur, ibid. 1744. 4. 

8) Hin im Namen des Altonaisehcn Ministeriums verfer- 
tigtes Ge(iieht, bei Einweihung des Gymaas. zu Altona 
Ebendas. 1744. 4. 

. 9) Schreiben von den weisen Schulanstalten der leutscbeiu 
Alt. 1744. 4. 
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10) Drei kleiiie Schotzschnften fiir die alten Teulsehen. 1. 

Samml. Leipzig 1746. 2. und 3. SammL ebenda 1747 
— 2. Bandes i. Samml. ebenda 1752 — 2. Samml. 
ebenda 1753 — 3. und letzte Samml. ebenda 1757. 8, 
Neue vermehrte Aut^ 1. Baad ebenda t773 — 2, B. 
ebenda 1776. 8. 

11) Drei BetrachtunffeD über auserlesene Worte des lei- 
denden Jesu. Kopenh. 1746. 8. 

12) Abhandl. von den Freidenkern, oder sogenannten star- 
ken Geistern, Esprits forts, unter den allen (eutschen 
und nördl. Völkern. Leipzig; 1748. 8. Französisch unter 
dem Titel: Les £sprits forts d'Antiquite et Septentrionale 
oompaf^ aux incredules modernes k Bruxelles 1754. S. 

13) Exereitationum ad Gennaniam sacram gentilem facien- 
tium sylloge, Lips. 1748. 8. 

I4j Der LehrbegrilF der alten teutschen und nordischen 
Völker von dem Zustande der Seelen nach dem Tode 
überhaupt, und von dem Himmel und der üöUe insbe- 
sondere. Ebenda 1750. 8. 

15) Zwo Abschiedspredigten, welche bei Verwechslung des 
Lehramts gehalten worden. Alt 1750. 8. 

16) Progr. Beweis, dass die alten teutschen und nordischen 
Völker weit vernünftigere Grundsätze in der Religion 
gehabt haben, als die Griechen und Römer, eine Schutz- 
Schrift. Ebenda 1751. 4. 

17) — Beweis, dass der Grund von der Glückseligkeit der 
. allen Gelten mit nichten in dem Mangel der Wissen- 

sdiaft zu suchen sei; eine Schntzschrift für die alten 
nordischen und teutschen Völker. Ebenda 1752. 4. 

18) — Beweis, dass die Lehre von den Engeln den alten 
nordischen und teutschen Völkern nicht unbekannt ge- 
wesen sei. Ebend. 1752. 4. 

19) — Von den Lehrsätzen der alten nordischen und teut- 
sdien Völker von der Versöhnung mit Gott. Ebenda 
1754. 4. 

20) — Beurtheilung einiger teutschen Wörter, welche aus 

Lulheri leutscher Bibelübersetzung mit Unrecht yer- 
dräaget sind. Ebenda 1755. 4. 
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21) — Von 6iner den alten nordischen und tcutschon Völ- 
kern angedichteten unnatiiilichen Grausamkeil gegen 
ihre Kinder. Ebenda 1756. 4. 

23) — von der nordischen Völker abergläubisdien und 
ängstlich«! Aufmerksanikeit bei enlsCandenen Mond- 
finstenussea Ebenda 1757. 4. 

23) Gedanken über die verschiedene Denkungsart der 
alten griechischen und römischen und der alten nor- 
dischen und teutschen Dichter. Ebenda 1758. 

2i) — Memoria Jac. Lampadii, Icti, de ^ rebus ad doc- 
trinam sanctlorem pertinentibus sobrie ac modeste 
dfsserentisy ex antographo renovato. Ibid. 4. 

25) — Disquisitio historica de cu]ta Saxonum religioso, 
priscis Danis ac Germanis familiari, limitibus arctio- 
ribus circunisciibendo. Ibid. 1760. 4. 

26; — enthaltend eine Beurtheilung der hedigen Schreibart 
Lutheri. Ebenda 1760. 4. 

27) — von den erhabenen Begriffen, welche die Danen 
von nndenkhcben Zeiten her mit den Namen ihrer Re- 
genten verbanden. Altona 1760. 4. 

28) — Goterion augusliss. Danorum Regi Fridcrico V. 
d. 31. marU 2761 dictum. Ibiil. 1761. 4. 

29) Encomium florentissimae reipubiicae Hamhurgensis, e 
suggestn Gynmasü Hamburgensis dictum. Hamborg. 
1762. 4. 

90) Beurtheilung der hämischen nnd ungesitteten Beschul- 

dii^unp;, dass Luther in den letzten Jahren seines Lebens 
alle Kraft des Glaubens verloren und was er im (reist 
angefangeo» im Fleisch vollendet habe. Ebenda 1763. 4. 

31) Memoria — Lucae Corthum; IGti el reip. Hamburg. 
Consuh's. Ibid. 1765. fol. Teutsch vermehrt. Ebenda 
1765. fol. 

32) Oeffenllichc Ankündigung 2;onieinniitziger histor. Vor- 
lesungen für Diejenigen, welche sich der Handluug ge- 
widmet haben. Ebenda 1767. 4. 

33) Geschieh!« und Verfassung des Hamb. Gymnasü und 
der öffentl. Stadtbibtiothek. Ebenda 1768. a 
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34) TcuUchl^ntlß gelehrte KonUastc 1. Stück. Koponhage» 
1771. 8. 

35) Gewissensrüge für den Sünder. Hamb. 1772. 8. 

36) Register über die sämtntlichcn 12 Theilo der Samm- 
lung hamhurgischer (lesctze und Vci (assungcii , nii( 
historischen Einleitungen, nebst einer Betrachtung über 
den Inhalt des ganzen Werks. Ebenda 1774. 8* 

37) Die Geschichte von Hambnrs; fiir die Liebhaber der 
Vaterland. Geschichte 1. Theil. Ebenda 1775. 4. 

38) Lobschrift auf die Wcibor der allen teulschen unil 
nordischen Völker. Neue vermehrte Ausgabe. Ebendas. 
1776. a 

39) Die histor. Büeber des alten Testaments, das Buch 
Josua, der Richter, Ruth und das erste Buch Sa- 
ni ue Iis, sowie sie auf Befehl des röm. Köi.igs Kon- 
rad IV. in der Milte des 13. Jahrh. in einer gereimten 
Lebersetzung entworfen worden sind ; aus einer gleich- 
zeitigen Handschrift auf der öfTenthchen Stadlbibliolbek 
zu Hamburg mitgetheilt« Ebenda 1779. — 2. Thcii. 
Ebenda 1781. 4. 

40) Sammlung von bisher ungedruckten Beweis- und Er 
läuterungsschriften zur Hamburger Geschichte. Hamb. 
1780. 4. 

41) Dr. Martin Luthers bisher ungedruckte Briefe. 1. 
Band, welcher Briefe aus dem Zeiträume von 1541 
bis 1S46, einige teutsche Briefe und Urkunden, mui 
stau einer Einleitung drei Schützschriften für Luther 

in sieh fasset. Aus Handschriften auf der öffentlichen 
Sladlbibliolhek zu Hanil)urg inilgetheilt. Leipzig 1780. 

2. Band, welcher lateinische Briefe und Urkunden ans 
dem Zeiträume von 1512 bis 1535 und einige teutscho 

.Briefe und Nachrichten in sich fasset. Ebenda 178L 

3. und letzter Band, weldier Briefe aus dem Zeitraum 
von 1536—1540, eine Nachlese von ungedruckten Brie- 
fen, Briefe ohne Bestimmung der Zeit, wann sie ge- 
schrieben worden, und statt eines Anhängers ein Ver- 
zeichniss von AutograpUiä Lutheri in der Sammlung 
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.des Herrn ^edbak Garbo n zu Kopenhagen, nebst 
zweifachem Register über alle 3 Bände in sich fassel. 
Ebendas. 1781. 8. 

42) Elegia, Bern. Leop. Volcmaro de Schomburg, Aug. 
Danor. Regi a consiliis sanctioribus , circa auspiduoi 
anni 1741; in Roenickii Recent. pocitan Gerau p. 
388 sqq. 

43) Solenmia tertii Xubilaei typographici, carmine elegiaeo 

ceiebrata; in der Wernigeröd. Sammlung von Schrillen 
auf dieses Jubelfest. 

44) Historische Anmerkung von dein Altorthum der aber- 
gläubischen Uexenfahrt nach dem Brocken; in den 
Hamb, vermischten Bibl. B. 1 S. 248 sqq. ^ Histor. 
Untersachong des Aberglaube«s der alten Tentsdien 
von den Währwölfen ebendas. B. 2 S. 409 sq. — An- 
merkung von der Bedeutung des alten tcutschen Worts 
Rode; ebend. B, 3 S. 437 sq, 

45) Besorgte die zweite Ausgabe von J. G. Keyslers 
neuesten Reisen und versah sie mit Zusätzen, mit einer 
Vorrede von dem Leben des Verf. Hannover 1731. 4. 

Holländisch in der holländisch. Uebers. des Kaysler- 
schen Werks. Amst. 1753. 4. Franzi isiscli in Jor- 
m e y s Eloges des Academiciens de Berlin etc. a Barl. 
1757. finglisch in der englischen Uebersetzung eic. 
London 1738. 8. 

46) Nachricht von einem unächten nordischen Gelehrten, 
dem Edde, in den sdileswig-holsteinischen Anzeigen 
von 1751 St 38. — Beweis, dass die Statue des Ab- 
gotts Thor zu Tpsal in Schweden eine unächte ge- 
lehrte Reliquie sei; ebend. 1752 St. 7. — Vergleichung 
zwischen den Freidenkern des nord. Alterthums und 
zwischen den starken Geistern der neuern Zeiten in 2 
Abschn. Ebend. 1753. S. 38 sq.* — Beurtheilung des 
neuesten gelehrten Geschmacks. Ebend. 1755. 8. S. 3 
sq. — Schreiben von der Entstehungsart des Erd- 
bebens, nach den Lehrsätzen der alten nord. Völker. 
Ebend. 1756. S. 49 fg. ^ Anmerkungen über die neue 

5 
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SpfwMei eines geMurtea Aoilttiders wkier deft Wite 
der nord. und ttolediea Völker. Ebend 1759. S. I 
sq. — Das erneuerte Andenken eines glttddioheii holst 

Dichters Nicol. Ludw. Esmarch. Ebend. 1760. 
8« 331 sq. — llistor. Nachricht von dorn Herrn Ritter 
Joseph Anton von Bändel, einem possirlichen 
Gegner einiger holst. Gelehrten; ebend. 1761. S. 30S sq^ 
Beridbtigaiig einiger hislor. Unriohligkeiten in Abs. auf 
die Relig. der alten teutscfaen and nord« Völker; in 
Baumgartens Geschichte der Religionspartheien; 
Ebend. 1767. S. 721 sq. 
47) Vorrede zu seiner Ausgabe der Keyslerschen Rei- 
sen (i75i). 

4$^ ^ tea der nesen riloiiaiscfaen Bibel, von dem Bilde 
eines wilrdigen md unwürdigen Lesers der Sdiriften 
der Offenbarung. AR. 1756. a 

49) — zu des Past. Müller Abhandlung von den Urnen 
der alten Teutschen, von den Verdiensten der Dänen 
um die Geschichte ihres Vaterlandes^ AU. 1756^ 8^ 

50) — zu des Antonio Sangutelli Disquis. bist. cril. 
de Gigantibus; de recentioribus Gigantibus s. hostibus 
religionis, ipsum coeium stultitia sua petentibus. Ibid 
1757. 8. 

ii) — - zu Willebrands histor. Berichten und prakt» An- 
merkungen auf Reisen; von den Kennzeichen einer 
guten Reisebeschreibung. Hamb. 1/58. 'S. 

52) — zu des Marquis von Turbilly prakt. Unterricht zum 
Aufreissen oder Brechen der neu angoliauten Felder; 
von den neuern Vordiensten der Dänen um die ökon. 
Wissenschaften. Alt. 1762. 8. 

53) — zu Kirchhofs Abhandlungen von den Yorrediten 
der Soldaten; von der den alten nord. Völkern eigenen 
Tapferkeit. Hamb. 1762. 8. 

54) zu eines Umgenannten Uebersetzung der Evange- 
Ken auf alle Sonntage und vornehmsten Feste, in ge- 
bundener Rede; von dem Werdie gereimter Üeber- 
setzuogen. Ebend, 1763. 8. 
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M) — 2a dem ersten Bande der Gedichte von Mich. 
Richey; von der richtigen Beurtheüung dieser Ge- 
dichte. Ebenda 1764. 8. 

56) — zu dem 2. Bande dieser Gedichte; von dem Leben 
des Dichters. Ebend. 17G5. a. 

57) — zu dem dritten und letzten Bande dieser Gedichte; 
von den Schriften des Dichters. Ebend. 1766. 8. 

58) Vorrede zu der teutschen üebersetzung von Mall et s 
Geschichte von Danemark; von der ausschweifenden 
Neuerungssucht und dem unrichtigen Gebrauche an- 
geblich zuverlässiger in der That aber sehr unzuver- 
lässiger Anekdoten. Greifsw. 1764. 4. 

59) — zu dem Yerzeichu. der ansehnlichen Eversi sehen 
Sammlung von Naturalien, von den Favoritneigungen 
der Bfenschen. Hamb. 1767. 4. 

60) Einige Recensionen in den Hamburger Berichten von 
gelehrten Sachen. 

Anm. Er that sich als i6jliiiriger Schüler des Lyc. durch 
seine histor. Kenntnisse schon so hervor, dass er, wie 
Neubauer p. 875 erzählt, „mit Genehmhaltung des reg. 
Grafen Christi. Ernst die Wernigerödische Geschichte hat 
sammeln müssen.'* 

(Das Mapk ist noch voriianden «nd In Gräfl. Besitz). 

Verfk SirodlmmnmM GeicL jeM lebender Gelehrtem 1%. //, S. 178. 
Brücktr» Bitdersatü berühmter Schripsleller iOtes ZeJiend^ 
Schmersahls Gesch. jetit lebender GoUesgelehrten S» 633 etc. 
(Lorks) forigeseUte Nachr. ron dem S^tands der WüteHsehtiftem 

in Dänemark Bd. 2, S. 180. 
Thi e s s € n Gelehrtengesch» ton Hamb. B. 2, S. 180. 
( Winkler s ) Nachrichten von Niedersädu. beriUunten Leuten 

Bd. 1, .S. 313 etc. 
J. D. Giesecke Memoria Godofredi Schütze. Hamb. 17öl. fol. 
Saxii Onomast. Utter. P. VIT, p. 36. 
Bültens Kirchennachrickten 118 /f. 139 ff. 

Sein Büdniss in $chtoankimH «0» «It Hmid in Brüekert Büdemud 
iOtes Zehend, 

Gemalt mmi m KM§feir f mCmAm 9$m C. Friieth 1761. 
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Gleim (Johann Wilbdm Ludwig)^ 

geö, XU Ermsleöen m FürstenÖium Hctlberstadt den 2. Apr. 
11 i% war Schuler desLyceums zu Wernigerode 1 73 1-- 1738. 
Er Hess als „phrontisterii Wernig. aTumnus'* zwei GeiidktB 

in foL dnicken. In dem einen vom Jahre 1735 tröstet er 
seine Mutter und Geschwister wegen des 7\)des seines Udlers, 
das andere ist dem Andenken seines cerstorhenen Mitschülers 
Randolf geiridmet. Jn dei' Bibliothek desLyceums befinden 
sich noch in der Handschrift deutsche und lateinische Ab- 
handlungen von ihm. Er verlies» die Sdinle den 11- Aor. 
1738 mit einer lat, Absehiedsrede: De erudiCioQG fmaginaris 
iijid einem Lob- und Donkgedicht in 500 Alexandrinern, in 
irelchem er seinen Woldthiitern Reinhard und Rüdiger 
vjf entlich Dank abstattet. Er studirte i\ /. 1738 — 1740 zu 
Halle die Rechtswissenschaften und hatte mit Armuth und 
Mangel xu kämpfen. Hier tourde er mit Uz bekannt. Beide 
Udften, nebelt ihrem Bauptsiudam, die sehlmen Wissenschaften, 
lasen gemänschafUich die vortrefflichsten Schrift der AUen 
und Neuen und übten sich in eigenen poetischen Arbeiten. Der 
liebliche Dichter Götz, welcher damals ebenfalls in Halle 
Theologie studirte, schloss sich an sie an. Als Gleim seine 
juristischen Studien in Halle beendigt hatte, ging er nach Berlin 
als Stabs -Sekretär des Ptinzen Wilhelm von Schwedt, 
eines Sohnes des Markgrafen Albrecht, den er auf dem 
Feldzuge im zweiten schlesischen Kriege begleitete. Als dieser 
bei Prag durch eine Kanonenkugel sein Leben verloren hatte, 
wurde Gleim dem Fürsten Leopold von Dessau als Stahs- 
Sekretär beigegeben. Dieser liess einst einen unschuldigen als 
Spion verdächtigen Juden hängen. Gleim, für sein eigenes Leben 
bange, verUess nun seine Stelle und ging nach Magdeburg, Von 
hier kehrte er nach Berlin zurück, um eine Am zugesieherU 
PostinspelOor ' Stelle anzutreten, welche er ab^ gleichwohl 
nicht erhielt. Doch wurde er 1747 auf Empfehlung eines 
Domherrn v, Berg Sekretär des Domkapitels zu Halberstadt 
und in der Folge auch Kanonikus des Stifts Walbeck. Einige 
fünfzig Jahre bekleidete er erstere Stelle, die ihm noch Müsse 
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g^g ührig Hess, «em«m Hasnge gur DkMcmut mgetiSfi au 

folgen, bis er, nachdem er in der letzten Zeit faat erbUndet 
war, den 18. Febr, 18U3 in einem Aller von fast 84 Jahren 
9anft verschied. 

Früh fing Gleim an zu dichten und erst kurz vor seineui 
Tode legte ei' die Leier nieder. Er half die Morgenröthe des 
bessern Geschmacks fiir unsere Sprache und Literatur mit 
herauffuhren. So entschieden aber auch der Werth seiner 
meislen Produkte aus der frühem Zeit ist, so f)erfmsst man 
doch an vielen die letzte Feile, Die Arbeiten seines spätem 
Alters verrathen die Schwäche desselben. Man nannte 0m 
uusern Anakreon und in vieler Jlncksicht war er es. In 
einigen seiner Lieder sinkt jedoch das Sanfte ujid Einfältige 
ins Malte, da^ NatUvUche ins Tändelhafte herab. Am sicher- 
sten rechnete Gleim durch seine Kriegslieder auf die Un- 
sterblichkeit seines Namens. Ausser dem Inhalte wird die 
kraftvolle und kunstlose Sprache, das Feuer der Begeisterung, 
vnm^mlieh aber die Verbindung des kriegerisehen Geistes 
mit den edlen Gesinnnngrn der Menschlichkeil, die allenthalben 
.sirhf/jar isf. nueh von der unparteiischen Nachwelt geachtet 
werden. Seine Fabeln empfehlen sich durch eine eigne ge- 
dankenrolle Kürze und eine fliessende Er Zahlungsart. Die 
Bomanze verpflanzte Gleim jsuerst auf deutst^ien Boden und 
ihm hat man den Anlass zu den naehherigen vie^Üigen 
Bearbeitungen derselben su verdanken. — Gleim war auch 
der treue P/leger jedes aufkeimenden Talents. Zu den Dich- 
tem , irelrJtm er theils Knnnnterer, theils kritischem* Freund, 
theils Unterst'utzer und G (inner wurde, gehören E. v. Kleist, 
die Karschin, Jacobi. Mii^aelis, KL Schmidt u. s. w. 
Durch weise ZurathehaUtmg seines Vermögens war er im 
Stande, viel Gutes zu stiften. Er genoss das seltene Glück, 
die ersten Männer der Ifation ztt Freunden zu haben. Von 
jeher unterhielt er einen lebhaften Briefwechsel mit Gelehrten 
und besass eiiien Schatz von inhnltreichen Briefen. Im 
traulichen Umgänge mit seinen nähern Freunden verlebte der 
jugendliche Greis ein glückliches Alter, bis ihm das aUtnähliye 
Absterben seiner Freunde, die Schwäche seiner Augen und die 
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KrMem übet tetne flrmkeh thr sokwaehmj lefsim Gediekie 
noeh m smnm ipäiem Jakren Kummer verursadOen, 

Seme efMixbareti Sammhmgen sind grösetenAeUe m 

den Besitz des Domgymnasiums zu Halberstadt gekommen, 

Gleims sämmtliclie, Gedichte lassen sich in folgende 
Klassen theilen: 

h Lieder. 

A. Lieder scherzhafter Art . 

1) Versuch in scherzhaften Liedern. Erste?» zweites Bodi. 

Berlin 1744. 1745. 8. 

2) Lieder. Zürich 1745. 8. Amsterdam 1749. 8. N. A. 1758. 8. 

Es sind z\\ei Bücher, die unter seinen Liedern im 
Ganzen die besten sind. 

3) Petrarchische Gedichte. Berhn 1764. 8. 

Darunter „das Lob des Landlebens,'' welches als 
eine Nachahmung der horazischen Epode: Beatus 
illc, qui procul nci^otiis etc. betrachtet werden kann. 

4) Der Ursprung des Brrliiiischcn Labyrinths. Berlin 1747. 4. 

5) Sieben kleine Gedichte nach Anakreons Manier. Ber- 
lin 1764. 8. 

6) Lieder nach dem Anakreon. Berlin und Braunschweig 
176a 8. 

7) Lieder nach dem Anakreon. Ilit Melodieen von Tele- 

mann. Berhn 1767. Ouer 8. 

8) Neue Lieder, von dem Verfasser der Lieder nach dem 
Anakreon. Berlin 1767. 8. 

9) Oden nach dem Horaz. Berlin 1769. 8. 

10) Gedichte nach den Minnesingern, dem Kaiser Heinrich, 
dem König Wenzel von Boeheim, dem Markgrafen Otto 
von Brandenburg mit dem Pfeile u. s. w. Berlin 1773. kl. 8. 

11) Gedichte nach Walter von der Vogelweide. 1779., 8. 

12) Amor und Psyche. 1796. 8. 

B, Lieder ernsthafter Art 

1) Die beste Welt, von Gleim and Jacobi. Halberstadt 

1771. 8. 

2) Zwei Lieder eines Arbeitsmanns. Halberstadt 1771. 8. 

3) Lieder für das Volk. Halberstadt 1772. 8. 
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C Kriegslieder. 
1) Preussische KHegsKeder in den Feldzügen 1756 und 
1757 von einem Grenadier. Mit MeJodieen von Krause, 
Berlin 1758. Mit einer Vorrede von Lessing. 
Neue Auflage mit neuen Meiodieen. Das. 1787. 
Als ein Anbang zu dieser Ssnunlung erschien: Der 
Grenadier an die KriegesiDuse nach dem Siege bei 
Zomdorf. 1759. 12. 
ü) Preussische Kriegslieder im März und April 1778, von 
einem Grenadier. Leipzig 1778. 8. 

IL Elegiea. 

1) Neunzehn Elegien von Gleim befinden sich in den von 
Klamer Schmidt herausgegebenen Elegien der 
Deutschen aus Handschriften und gedruckten Werken. 
Lemgo 1776. 

^) Gespräche mil der deutschen Mose. BerMn 1764. 4. 

3) Blumen auf Leopolds Grab. Halberstadt 1785. 

4) Blumen auf Spiegels Grab. Berlin 1786. 

f Daran haben auch Andere Thcil). 

5) Grabgesang, als Ziethen zur Ruhe ging. Berlin 1786. 
6} Grabgesang Friedrichs des Zweiten. Berlin 1786. 

IIL RoBanzen. 

1) Romanzen. Berlin und Leipzig 1756. 8. 

2) Alexis und Elise, drei Gesänge. Berlin 1771, S. 
3VNoch eine kleine Sammlung Romanzen isl von ihm 

• erschienen, aber 1777 nur für seine Freunde gedruckt. 

I?. ri»6la. 

Fabeln. Erstes Buch. Berlin 1756. Zweites Buch. Ebendas. 
1757. 8. Dann auch unter dem Titel: Fabeln von 
Gleim. Originalausgabe. Berlin 1786. 6. Yier Bücher. 

y. DraaaUscke Gedicht^ 
1) Der blöde Schäfer, ein Lustspiel (in Versen). Berlin 
1745. 4. Ebendas. 1746» 8. Neu« verbeetferle Au^ 
läge. Ztiridi 1763. 8. Ebendas. 1767. 8. 
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2) Philoias» ein Traaerspiel (von G. £. Lessing) von 
dem Verfasser der Preussischen Kricgslieder versificirt 
BeHin 1760. kl. 8. 

3; Der Tod Adams, v'm Trauerspiel von Klopstock, in 
Verse gesetzt von dem Verfasser der Preuss* Kriegs- 
lieder. Berlin 1766. kl. 8. 

4) Der Apfeidieb, ein draniat. Sinngedicht Beriin 1776. 8. 

Tl. DMaktlscho Gedichte. 

1) Halladat, oder das rothe Buch. Zum Vorlesen in den 
Schulen. Erster und zweiter Theil. Uan^urg 177S. 4. 

2) Die goldenen Sprüche des Pythagoras« aas dem Grie- 
chischen (in alexandrinischen Versen) nebst Anhang. 
Halberstadt 1786. 8. 

3) Xenophanes, eines Heiden, Begriffe von Gott, in sechs- 
füssigen Jamben (in Gleims sämmtl. Schrillen). Leip^g 
1802. B. 2, S. 366 ff. 

4) Für die Kunstrichler, ein Geschenk des Uoraz. Das. 
B. 2» S. 360 ff:. 

flL Briefe. 

1) Freundschaftliche Briefe, Berlin 1746. 8. (Ks haben 

auch Andere Theil daran). 

2) Briefe von den Herren Glenn und Jacobi. Berlin 
1768. 8. 

(hl beiden Sammlungen wechselt Prosa mit Versen ab). 
Epistehi von J. W. L. Gleim, Originalausgabe. Leipzig 
1783. a 

3) Briefe zwischen Gleim , Wilh. H einse und Joh. von 
Müller, aus Gleims literar. Nachlasse herausgeg. von 
Wilhelm Körte. Zürich 1806. a Zwei Bände. 

fllL Satyflsehe ie4iekte. 

1) Epoden. Berhn 1792. 8. und mit neuem Titel: Saty- 
rische Gedichte. Halberstadt 1795. 8. 

2) Sendschreiben an das Pflanzstädtchen zu Herrnhuth. 

(S. 8.G, LangcHs Samml. gelehrter und freundtehafiL Brief«. 

Th. I, S, 105;. 

3) Lobschrift auf Herrn Noöl, nach dem Französischen des 
Kaisers von China (Friedrichs IL von Preussen;. 1772. a 
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4) An die Miiseii. 1772. (Sämmüiche Schriften, Leipzig 

1802, B. 2, S. 331 ff.) 

5) Kraft und Schnelle des alten Peleus. (Das. Bd. 4, S. 305 ff.) 

(Wider die Xeoien in Schillers Musenalmanach von 
1797.) 

IX. fliigedlchte. 

Sinngedichte» als Maniiscript fdr Freunde. Berlin 17dd. & 
Ansserdem finden sidi noch viele eipzehie Gedichte in 
der Saimnlnng seiner Werke, in der Tranerfeier zu 

Friedrich dos Einzigen Gedächtniss in der litera- 
rischen Gesellschaft zu Halberstadt — im Deutschen 
Merkur — in den Musenalmanachen — in der Iris 
— in V. Archenholz Minerva — in der Berliner Mo- 
natsschrift — in der deutschen Monatsschrift — im 
BraoDschweigischen Joomal und im Berliner Archiv 
der Zeit und ihres Geschmacks. 

Ausgaben: 

1) Herrn F. W. Gleims sämmtl. poetische Werke. Erster 
und zweiter Theil, Strassburg 1765. 8. (Sehr unvoll- 
ständig und mangelhaft). 

2) Gleims sämmtliche Schriften. Erster bis sechster Theil. 

Neue und verbesserte Auflage (ohne Druckort}. 1773. 
8. (Voller Fehler und unvollständig). 

3) Sämmtliche Schriften von F. W, Gleim. £rster bis 
vierter Band. Neue verbesserte Auflage. Leipzig 1802 

1803. 8. 

4) Vater Gleims Fabeln und Erzählungen, goldne Spräche 
und Lieder ftir Kinder. Herausgegeben von Wilhelm 

Körte, Halberstadt 1810. 12. 

5) Gleims siimmtlicho Werke, erste OriginMl-Aus^^abe aus 
des Dichters Ilandschrifien durch W^ Körle. 7 Bdchn, 
Halberstadt 1811-13. 

KerjJL Gleim« M«» mr« nmen Briefm und MrifUn von KöHo, 
ff€äker§Uidi 1811. 
Denina !■ Prasse liCleralre T. II. p» 114—119. 

J irden s Lexikon deutscher Dichter clr. B. VI, Ä. 188. 
Meu»el$ Deutachl. Ausg. 5. Band II, S. 576 /f. 
Alt$em. 4€HU€h€ RetU^JBMcgUopädie. Uip*. 1827. IK, 7d2. 
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von Dclius (Heinrich Friedricb)^ 

geö. zu Wernigerode den 8. JuL 1720, besuchte das Lycewn 
daselbst um 1735, studirte zu Halle Medicin, wurde Dr. und 
prakt. Arzt zu Wernigerode smt 1743, ordentl. Professor der 
Medicm ssu Erlangen 9eit 1749, M. der Phäoeophie 1750, 
hemer Eofrath 1771, Präsident der Kmeerl. Akadmnie der 
Naturforscher und dadurch des Rom, Reit^ Edler, Kaiserl 
Rath und Leibarzt, wie auch Gomes palatüius seit 1788. Er 
starb den 02. Okt. 1791. 

1) Diss. med. de corriiptelis artem medicam hodie depra- 
vantibns. Altonae 1740, 

2) Gedanken von den Morgenstunden ; in einem Schreiben 
an Herrn M. Schütze. Ualle 1741. 

3) IMss. inaug. de coDsensu pectoris cum infimo ventra 
Halae 1743, 4. 

4) Gedanken von der anziehenden und elektrischen Kraft. 
Wcrnii^orodc 1744. 4. 

- 5} Nachricht von dem Wildbade bei Burgbemheim. Bay- 
reuth 1775. 8. 

r 6) Amoenitates medioae circa casus medico-practicos haud 
vulgares. Lips. 1745—47. 8^ 

7) Animadversiones in doctr. de irritabilitate, tono, sen- 

satione et motu. Erlang. 1752. 

8) Entwurf einer Erläuterung der teutschen Gesetze, be- 
sonders der Heiehsabschiede, aus der Arzneigelahrtheit 
und Naluriehre. Eri. und Leipzig 1753. 4. 

9) Empfmdungcn bei dem am 18. April 1755 erfolgten 
Ableben seines Vaters, lirn. Jakob Delius. Erlangen 
1755. 4. 

10) Neue, kurze und sichere Art, Menschen, welche von 
der Wuth befallen sind, zu heilen. Aus dem Französ. 
übersetzt und mit einer Vorrede begleitet. Nürnberg 
1759. a 

11) Abhandlung von den Mitteln zur Fröhlichkeit, nach den 
Gründen der Arzneigelahrtheit. Nürnberg 1764. 8. 
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12) AUiandhnig von BlShnngen niid IMMtm, ab 

verborgenen Ursache vieler schweren Zufälle, Dritte 
Auflage. Nürnberg 1766. 8. 

13) Einige Beobachtungea und. Untersuchungen, welche das 
Geschäil der Erzeugimg imd Geburtshülfe betrefiGnu 
Nürnberg 1766. 8. 

14) Vorläufige Nachricht von dem Sale aperitivo Frideri- 
ciano, oder eröffnenden Friedrichssalze. Hfldbnrgli. 
1767. 8, Zweite vermehrte Auflache. Ebeiid. 1768. 
Wiederholt abgedruckt in den Stuttgarter Auszügen 
X. Bandes 1. Stück« DriUe Auflage, üildburghauseu 

1773. 8. 

15) Nachricht von dem Nutzen und Gebrauch der Salz- 
asche zum Düngen der Aedcer und Wiesen etc. Hild- 
burghansen i767« 8. Zweite Aufi. Ebend. 1773. 

16) Kurzer Unterricht für angehende der Arzneigelahrtheit 
Beflissene, herausgegeben von der medicinischen Fa- 
kultät auf der Friedrichs * Alexanders -Universität. Er- 
langen 1770. 8. 

17) Principia diaetetica S. H. Boerhavii institutiones 
Hygieines digestae et auctae. Erlangae 1777. 8. 

18) Pericula nonnulla microscopico-chemica circa sal seri. 
Ibid. 1766. 

19) Oratio: Stricturae in Rousseavii Emilium s. de edu- 
catione. Nürnb. 1784. 4. 

20) Progr. in obitum.b. prof. C. E. a Windheim, aca- 
demiae nomine scriptum. Briang. 1766. 4. 

21) De uteri fabrica controversa. Eriang. 1769. 

22) Untersuchung und Bestinomung der Bestandtheile, Whv 
kungen und Nutzens des Gesuiulbruiuiens bei Hofgeis- 
mar. Eine Preisschrift. Cassel 1775. 8. 

23) Nachricht von dem Gesundbrunnen bei Sichersreuth 
unweit Wunsiedel, nebst einer Anzeige der branden- 
burg. Gesundbrunnen und Bäder in Franken. Bayreuth 

1774. 8. 

24) Untersuchungen und Nachrichten von den Gesundbrun- 
nen und Bädern zu Kissingen und fBocklet. Erlangen 
1776. 
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25) Primae Kneae Semiologiae pathologicae. Briangac 
1776. 8. 

26} Leben und Charakter des suJ. Geb. llofraths Schier- 

schmid. Erl. 1779. 8, 
27; Diss. de Gratiola. Erk 17Ö2. 4. 

28) De cholelithis observationes et experimenta, nee bod 
de ioonibas pathoL semioticis consifiam, cum tob. Ibid. 
1783. 

29) Curae posleriores nonnuUae circa aciduni spalhi ibid. 
1783. 

30) Vom aussetzenden Puls, einigen andern Pulsarten und 
Angelegenheiten des Herzens. Ebenda 17^. 4. 

31) Diss. Particulae quaedam physico-medicae. Ib. 1786. 4 

32) ^ Rhapsodia meditationam et observationum medi- 
Carum nonnuUarum. find. 1798. 4. 

33) — de scutellaria £>alericulata. Ibid. eod, 4. 

34) — exhüxMis obs( r> aia vi coii;itata nonnulla chiriatrica, 
nec non inedico-praciica. Ibid« eod. 4. 

Viele seiner Disputationen sind gesammelt unter dem Titel: 
Adversaria argumenti physioo-^aedici. Fascicuti VL Erl. 
1778-1790. 4. 

Darunter sind u. a. folgende: 

Theses physicae, anatoiuicae, physiologicac, siuguiis phily- 
ris inipressae. Altonae 1740. 

Theoria et foecondus in' medicina usus prindpii: Sensa- 
tionem sequitur motus, sensationi proportionatus, con- 
formis, conveniens. Erlangae 1749. 4. I 

Theoria toni, magnum medicinae incrementom. Erlangae 
1749. 

Sujj;illali(), quatenus infanlicidii indiciuni. Erlangae 1751. 
Ptiaiitasmala ante oculos volitantia. Ibid. 1751. 
De discussione, et medicamenUs discutientibus in gener. 
Ibid. 1755. 

' Observationum medico-chirurgicarum Pentas. Ibid. 1756. 

Nonnulla ad maluui hypochondriacum spectantia. Ujid. 
1757. 

. Animadversiones nonnullae« ad partum faciliorem speclan- 
tes. Ibid. 1760. 



Digitized by Google 



n 



Progr. quod plenus venter studeat libenter Ibid. 1764. 
De caassis palloris cutis hominum sub zona torrida habi- 
tanlium. U)id. 1765. 

Gab heraus und bearbeitete hauptsächlich folgendes perio- 
dische Werk : Fränkische Sammlung von Anmerkungen 
aus der Naturlehre, Arzneigdahrtheit, Oekonomie eta 
Nurnb. 1755-.176a 8 Bände. 

Lieferte viele Aufsätze in andern periodischen Schriften und 
eine Menge Abhandlungen in den Erlanger gelehrten 
Anzeigen. ^ 

Darunter folgende: 
Vom behutsamen Verhalten bei heissem Wetter» in Absicht 

auf die Gesundheit. 1749. Nr. 27. 
Gedanken vom Fieber tiberiiaupt, besonders vom Fid>er- 

kuchen.. Nr. 35. 46. 
Medicinisches Bedenken über die Feiertage. 1750. Nr. 2. 3. 
Von Frühiingskuren. Nr. 8. 
Vom Appetit. Nr. 41. 

Von den Wirkungen der Seele in dem Körper , besonders 
bei der Heilung der Krankheiten. I75t. Nr. 36. 

Vermischte Anmerkungen aus der Arzneigelahrtheit und 
Naturlehre: Von epileptischen Fiebern. Von Wetter- 
steinen. Nachricht von zu Stein gewordenen Sachen etc. 
1752. Nr. 3. 

Fortsetzung vermischter Anmerkungen etc. Aufgabe zu 

einer neuen Benennung der Temperamente. 
Von einigen besondem Heilungsarten des Ro^aufs, Von 
feurigen Männern. Nr. 34 etc. 

(Sein Bildniss vor dem 5. Bande der fränkischen 
Sammlungen). 

Leber ihn und seine übriyeM zahlreichen Schriften vergt. 

Börner* Nachrichten von berühmten AerUen B. I, S. 52. 
ßaldingerg Ergdmungen dieser Nachrichten S. 35. elc, 
Ändr* Meyert NachriekMt wm Anebadk, und Bagremk. Schrifi-- 

wUBem & 35. efe. 
SdiUehiegroU NdMog f. d. J. 1791. AI. /, & 30&. 
6. C. Hsrlet menom H. J. D«UL Erlang. 1791. 4. 
M§m$€i9 Lemkon der von 1750— 180O verMimrb, dmteehm Sdkr^ 

9l08er. Bd. tt, 8. 308. 
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Plesaing (Johann Friedrich)^ 

gdf. SU Conitz in We^imsen den 28. Okt. 1720^ studiirU 
bk 1740 €Mf dem Gymnamm jni Danzig, hierauf su Jena, 
Leipzig md ffaUe, wurde 1746 Prediger xu Cöüün und zu- 
gleich Rektor der dortigen Stadtschule, bald darauf KonsistoriaU 
Assessor und Pfarrer zu Wachenheim in der Pfalz am Rhein, 
dann Prediger zu Belleben im Magdeb. Saalkreise, endlich 
Bospitalprediger zu Wernigerode 1764 — 1772, Diakonus 
1772— 1 786, Oberprediger der Sylvesterkirche und Konsistarial' 
raßi 1786. Er starb den 31. Dez. 1793. 

1) Versuch vom Ursprünge der Abgötterei. Leipzig 1757 
bis 1758. 2 Bände. 8. 

2) Vom Ernst im Christenthum, eine Gedächtnisspredigt 
auf dea verst. reg. Grafen Henrich Ernst zu Stolberg- 
Wernigerode. Wernigerode 1779. 8. 

3) Die Auferstehungsgeschichte unsers Herrn Jesu Girbtti, 
aufs Neue betrachtet. Ebend. 1785. 2. Aufl. Hallo 
1788. 8. 

4) lieber die Worte Jesu Christi. Joh. IV, 48 etc. Wer- 
nigerode 1785. 4 

5) Geschichte der Gräben nebst einer Rede von der Hei- 
ligkeit der Gottesäcker. Ebend. 1786. 8. ' 

6) Harmonische Geschichte der Auferstehung Jesu Christi 
bis zu seiner Himmelfahrt, nach den vier Evangelisten. 
Ebend. 1789. 8. 

7) Ueber Golgatha und Christi Grab; ein historisch-krit. 
Versuch, mit einem Grundriss von der Gegend und 
Stadt des heutigen Jerusalems. Halle 1789. 8. 

8) Ueber die Begräbnisse in Kirchen, und wie sich ein 
Prediger dabei zu verhallen hat; in dem Journal Air 
Prediger. B. 18, St. 3. 1786. 

Ftr^. Goldhtrks litterar. Narhrickten von PrtMiMtn, TK i, S, 1^6. 

Denina la Prusse litter. III, S. Iö6« 
Rötgers Nehrol. \79^ S, 175. 

Hartmanns Gesch. der &t. Aßnuskirche in Colhtn, <S. 47. 
i Mwuitl X, 8. 460 /: 
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Bi^rod (Klamelr Heiarieh)^ 

ftk. im Halberstädtischen tm» 1720, war Subkonrektar M 
Lj/emm «i» Wtrmgtrodi wm 1746—1756 md ttmrdB dßm 

Fddprediger. Starb 

1) Besorgte die Wemigcrödische Bilderfibel mit Versen. 
1748? 

2) Der Herr im Feuer. Gedicht HaUe 1751. 8. 

3) Donatas, oder Anweisung zur lat. Sprache in Fragen 
nnd Antworten. Wernigerode 1753. 

4) Die Lehre von der Wiedergeburt. Eine Predigt aus 
dem Engl, des Bischoff Hopkins. Wernigerode 1754. 

5) Leuchte und Licht des Wortes Gottes in kurzen Be- 
trachtungen und Anwendungen aus den ersten Kapiteln 
des 1. Buch Mos. dargegebeo. Wernigerode 1754» 

6) ZafÜDige Gedanken yon der Religion. HaUe 17S4* 8. 



Silberschlag (Johann E^a^)^ 

geb. zu Asehersi^en 1721 , vmrde Königl Preuss. Oher- 

Konsistoriair ath und Prediger an der Dreifaltigkeitskirche zu 
Berlin, auch Mitglied der Akademie der Wissenschaften^ 
Starb 

Geogenie, oder Erklärung der mosaischen Erderschaffung 
nach physikal. und mathemak Grundsätzen. 3 Theile. 

Berlin 1780-1783 

(Handelt auch vom Harzgebirge und dem Brocken), 

Ferji Meutel» gel. Deutschi. III, Lemgo 1784> W9 *tme üMgm Sekrif^ 
im 9en9ichn9t tinJU 



Oppermaim (Johann Christoph lllrich)^ 

(jeh. um .i7t2> Dr.» t»n 1748 Ra&i und Arzt des Grafm 
ChrisHan Ermi. 

De hemicrania horologica; Halae 1747. 4» 



Digitized by Google 



80 



von Windheim (Christian Ernst)) 

jf«6. zu Wernigerode den 29. Okl, 1722, studirte zu Braun- 
schweig und Halle, wo er 1745 MagiUer der Philosophie 
wurde, worauf er nadi Beknetedt ging md dMi phHo^aph, 
Vwiesimgen hieU. im J. 1746 kam er ak ameerwrdenäkher 
Profeseor der Fhäosojihie na^ GötHngen, 1750 aber als 
ordentlichei' Professor derselben nach Erlangen, In der Folge 
erhielt er hiei^ Erlauhmss, auch theolog. Vorlesungen halten 
zu dürfen. Jn seinen letzten Jahren trieb er auch Oekonomie 
und NalurgesMchte. Er starb den 5. Nav, 1766. 

1) Sdireiben an G. F« Delius » einem gründlichen 
GottesgelchHen ist die Erkenntniss der Arzneikimst 

nützlich und nothwonüig. Halle 1743. 4. 

2) Epist. gratui, in Deuter. VI, 4. Ibid. ood. 4. 

3) Commeotatio philoiogico - critica de üebracorum Yav 
conversivo fulurorum. Ibid. 1744. 4. 

4) Meditaliones psychologicae de facuHate dijudicandi. 
Helmstadii 1745. 4 

5) Kurze Anweisung zur Kunst sich beständig za freuen, 
nach den Grundsätzen des Herrn Anton Alpbons 
von Sarafa und als ein Auszug aus dess(Mi Arte 
Semper gaudendi verfertigt etc. Ebend. 1746. Ö. (2. 
a und 4. Auü. 1747--79). 

6) Syllogc 1— X. Thesium philosophicarum miscellanea- 
runi. Ibid. 1746-1747. 4. 

7) Observationes iheologico-hisloricae ad B e n e d i et i XIV 
P. M. nuperam ad Episcopum Augustanum epistolaiii 
ibid. 1747 4. 

8) D. C o n y e r s M i (1 (1 1 e t o n , Abhandlunjj; von dem Ratbe 
zu Rom. Aus dem Engl. Hanfiover 1748 8. 

9) D. Patrik Delany histor. Untersuchung des Lebens 
und der Regierung Davids. Aus dem Englischen 
übersetzt. 3. Theile. Hannover 1748—49. 8. 

10} Oottingische philosoph. Bibliothek, worinnen Nacluicli- 
ten von den neuesten Schriften der heutigen Weltwei- 
sen, wie auch kurze Untersuchungen mitgetheüt wer» 
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den. 8 Bamlo, in denen vit'lo Abhandlungeu vou ihiii 
ontiialten sind. Hannover 1749—1755. 8. 
i\j Sendschreiben an seine Zuhörer ^ von der Brleich- 
tcrottg der Erlernung der morgenländischen Sprachen. 
Göttingen 1750. 4. 

12) Progr. adit. cxhibens vindicias Pomponalii contra 
Bayliuni. Erlangac 1750. 4. 

13) D. Conyers Middlelons freie Lniersuchung von 
den Wundergaben der chnsUichen Kirche nach dem 
Tode der Apostel — neu übersetzt und geprüft. Han- 
nover 1751. 4. 

14) BomühiingCMi der Wellwcisen vom Jahre 1700— 1750, 
oder Nachrichten und Auszüge von ihren Schrillün. 
iheils selbst vtTfasst, theils aus den berühnitcsten Mo- 
natsschriften gesammelt. 6 Bände. Nürnberg 1751 bis 
1754. 8. ' 

15) Fragmcnta historiac philosophicae, sive Commentarii, 

philosophorum vitas et dogniata illustrantes, olim seor- 
sim oditi, nunc conjunctim rccusi. Erlang. 1753. 4. 

16) Richard Pococke, Beschreibung des Morgenlandes 
und einiger andern Länder. Aus dem Englischen. 3 
Theile mit vielen Kupfern. Neue Ausgabe 1772—1792 
Erl. gr. 4. 

17) Job. Jackson, chronolog. Allerthiimer der ältesten 
Königreiche vom Anfange der Welt durch 5 Jahrtau- 
sende etc. Aus dem Englischon übersetzt. Erlangen 
1756. 4. 

18) Memoria D. Job« Martini Cbladenii Iheol. Prof. 
Erlang. Ibid. 1759. fol. ' 

19) Grundriss einer Ethik der Gelehrten, in den Erlanger 
gelehrten Anzeigen. 1751. 

20) Vertheidigung dos Düngers aus dem Eichenlaube, in 
den fränkischen Sammlungen (herausg. von G. F. De- 
lins). Band S, S. 337 etc. 

21) Schrieb eine Zeitlang den Extrakt der neuesten Welt- 
be^ebenheiten und angenehmer Wissenschaften. Nümb. 
1 758. 

6 
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22) Ausserdem noch viele Dissertationen und GcIegenheitS' 
gedichte. 
Gab heraus: 

1) Hogon. Grotii Annotationes in N» T. Rooenguit et 
praefatione de Socianismo Hug. Grutii anxH. Tom. E 

Erlang. 1757. 

2. Job. Lor. von Mosheims kurze Anweisung, die 
Gottesgelahrtheit verniinitig zu erlernen etc. Helmsk 
1756. 8. 

3) Ejus dem Elementa Xheologiae dogmaticae» in acade- 
miois praelectionibos proposita» Norimb. 1758.- 

4) Joh. I^or. von Mosheims allgemeines Kirchenrecht 

der Protestanten; heransgeg. und mit Anmerkungen 
versehen. Heimst. 1760. 8. 

5) Desselben Anweisung erbaulich zu predigen. Erl 
1763. 2. Aufl. ebend. 1771. 8. 

6) Desselben 5treittheologie der Christen; nach den 
Verlesungen des sei. Herrn Kanzlers ausgeftihrt und 
mit Anmerkungen versehen. Erster und zweiter Theil 
fol. 1763. — Dritter Theil ebend. 1764 4. 

VergL Fütter s Gel-Gesehichte der Uniters. iu Göttingen. TM. ly S.99 «lt. 
Memoria Windheimü etc. (auct* H. F. Dalio). Erl. 1766. fol. 
Eicken sch er s Gel.^QeMchiekU der Unken* iu Erlangen Mth, 'U 
Ä 140-151. 



Hermes (Joachim Leoubard)^ 

geb. 1720 zu Trebenow in der Uckermark , war Konrektor 
am Lyceum 1738— 1749, Pastor in Mimleben in der Graf- 
schaft Wernigerode 1742—1772, dann an der Johanniskirche 
zu Wernigerode bis 1787. Von ihm ist im Druck erschienen: 
Jubelrede beim Buchdrucker -Jubiläum. Wernig. 1740. 

JV, 4. Struck Werniifßrödisch^ Dank' un4 Jukelfest afp, Wtmiß, 
1740. 4. 
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Müller ^Johann Maitin), 

fifeö, den 2'2. Jim. 1722 zu Wermgerode, fand in der bliihen- 
c£m» QberHchäe «emer Vaterstodi vortreffliche Uhrer. Seinem 
Hektor, Eust Schütze, folgte er 1738 nach Altona, ivo ei- 
einer der ersten SeMUer des errichteten Chnstianeutm war. 
Auf besondere Veranlassung des reg. Grafen Christian Ernst 
^11 Stolherrj - Wernigerode bezog er die Universität Halle. 
Nachdem er eine Zeitlang Hauslehrer geioeson war, folgte er 
dem Rufe ztm Bektorat der altenhrugschen Schule in Ifadeln, 
wo er segensrach wirkte, bi$ernnJ. 1750 zum ersten Ldtrer 
der Staute in Ottemdorf berufen tvurde. Im /. 1754 über- 
nahm er das Mitrektorat des Hamb, Johannemns , welches 
sich unter seiner Leitung ausscrordentltrh höh. 1769 nmrde 
er zum wirklichen Rektor designirt, und trat am 7. Dez* dieses 
Jahres sein neues Amt an. Er starb 1780? 

1} Griechisches Trosfschreibea an D. Franke, BaUi* 
1741 4. 

2y Auszüi^e und Register aus seinen sümraüichen Kanzel- 
HMlen. Bn\sl;iu 1750. 8. 

3) Versuch einer Gest Ii fehle von den Schicksalen der 
Geisterlchre. Stade 1750. 4* 

4) Unverfölfiohle RichligkeU der Bücher A. u. N. T. Slade 

1751. 4. 

5) Corament. de enixissinio Pilaii Christum servandi studio 
ejusquc vera caussa. Hamb. 1751, 4* 

6) Anmerkungen über Joel II, i6 in der Brem, und Ver- 
dischen Bibliothek. 1752. 8. 

7) Disput de sie dictis miraculis restitutionis. Haoiburg. 

1752. 4. 

8) Sammlung einiger Schulreden, Glückst. 1752^ 4. 

9 Das gelehrte Hadcin, Otterndorf und Hamb. 1754. 4. 
10, Iiistor. Nachsicht von iler Qttcrndorlischen Schule. 

Hamburg 1753. 4. 
il Zusätze zu dem gelehrten Hadeln. Hamb. 1754. 4. 
12} l-rsacben der Erklärung des C. Schröders. Hamb. 

175». 4. 
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13) Anfangsgründe der hebräischen Sprache. Hamburg 
17S8. a 

14) Anfangsgründe von dem richtigen Gebrauche des obem 
und untern Erkenntnissvermögens. Hamburg 1759. 8. 

15) Prolusiü de mercatura veterum Roraanorum. Haiuburg 
1761. 

16) Toi aV^psi UpdriB x^p$af tuä Bvnpmtv. Hamburg. 
1761. 4. 

17) Diss. de Corona gloriae. Hamb. 1763. 4. 

18) Von den Vorrechten angehender Eheleute bei den 
alten Hebräern nach 5 Buch Moses XXIV, 5, Hamburg 
1763. 4. 

19) Von den Freudenkronen der alten Römer. Hamburg 
1763. 4. 

30) Ehrendenkmal, dem ^würdigen Herrn Subkonr. Hak 
gewidmet. Hamburg 1764. 4. 

21) Von der Himmolssprachc. Hamburg 1764. 4. 

22) Prüfung dos B a s e d o \v s ch e n I.phrhpijrifTs von der 
Taufe und dem Glauben der Kinder. Hamb. 1764- 6. 

23) Beantwortung der Einwürfe des Herrn Prof. Base* 
dow wider die Kraft der heiligen Taufe. Hamburg 
1764. 

24) Von der Gegenwart himmlischer Geister bei der Ge- 
setzgebung auf Sinai Ap. Gesch. VII, 53, wider den 
Herrn Pasl. und KonrekL Kai ck mann in Verden. 
Hamburg 1765. 8. 

25) Der freudige Muth eines evangel. Predigers bei dem 
überhandnehmenden Unglauben der Freigeister. Bam- 
burg 1766. 4. 

26) Denkmal der Liebe, dorn sei. Herrn Pasl. Wagner 
auf dem Hamburgerberge geweiht. Hamburg 1769. 4. 

27) Prolus. de memorabih veterum Romanoitim rem scho- 
lastioam augendi omandique studio. Hamb. 1773. foL 

28) 0 ratio solemnis in obitum B. Consulis Schelii. Ham- 

burg. 1774. fol. 

29) Prolusio de aerario mercatorum apud veteres Roma- 
nos. Hamburg. 1778. fol. (Hat grossen Beifall erhalten;. 
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30) Beilrag zur Geschichte des Johanaeums. . Hamburg 
1779L 

31) Reden einiger Jünglinge, bei den beiden letzten Rede- 
iibungen im Hamburger Johanneum gehalten und auf 
Verlanii;(*n herausgegeben. Hamburg 1779. 

32) Verzeichnisse der von dem sei. Dr. Hock nachge- 
lassenen Büchersammlong. Hamburg. 8. 

Ker^i Thietten GeL-Geick «m Hrnrnhurg^ Bd, Ii, 



Kratzensteiii (Christian Göttlich), 

9eA. sti Wernigerode 1723» beeuehie das Lyeeum daselbst seU 
1733, studirte zu ff alle Medicm, wurde M, der Fhilosapkk, 
Dr. der Medüsin und der letztem, wie auch der Physik PrO' 
fessor zu Halle, (jimj nach Petersburg, dann auf die Univer- 
sität zu Kopenhagen seit 1753, und tvar seit 1774 KönigL 
Dänischer Justizrath, Mitglied der KönigL Dänischen, KaiserL 
Petersburgisehen und Leopoldimschen Akademie der Natur- 
wissenschaften» Star^ im JuL 179S. 

1) Beweis, dass die Seele ihren Körper baue. Halle 
1744. 8. 

2) Theorie de Televation des vapeurs et des exhalaisons» 
demonlree mathcmatiquement, qiii a remportoc Ic prix 
CO jugement de TAcademie Royaie des Beiles Lettres 
etc. de Bourdeaux k Bourdeaux 1745. 4. Deutsch 
Halle 1743. 8. 

3) Abhandlung von dem Nutzen der Elektricität in der 
Arznei Wissenschaft. 2. iSuflage. Halle 1745. 

4) Theoria eleclricitatis, inore geomelrico expiicata. Hai. 

1746. 8, 

. 5) Abhandlung von dem Einflüsse des Mondes in die Wit- 
terung und in den menschL Körper, ein Progr. ebend. 

1747. 8. 

6) Abhandlung von der Erzeuguni^ der Würmer im 
menschl. Körper. Ebend. 1748. 8. Nebst einem 
Kupfer. 
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7) Von der Phofriybort^sceiiz voi*Kchiedi*iirr Körper, nebsC 
deren Ursache, im 6. Tlieilr tU^r Srhrificn der Kopen- 

Ijacfonor Gesülb(*hMr( (l(»r Wisscusi liaftcii 17S4. I 
8, Abhaiifllung von om^v hosondern Voraiideruiig in den 

Erdlageu. Ebenda^. 8 Theiie. 1760. 
9) Yor]esunt<:on über die Experimonlal-Physik in einem 

Auszuge. Kopenh. 1756. 6 Auflagen bis 1766. 8. 

10) Systeme piiysicae experinientaltt. Ibid. 1764. 

11) Diss. de vi centrifuga ad niorbos sanandos applicata. 
Ibid. 1765 8. 

\% Thooria cursus ocoani eiimque praciice delcriuinandi 
melhodus. Ibid. 1766. 8. 

13) Progr. Subsidia de Theopbrasti hislona plantamni 
bcne merendL Ibid. 1772. 8. 

14) Ueber das Gesefe» naeh weidiem sich geworfene Kör- 
per bewegen. 1782. Pix ibschrift. 

15; Üiss. iheoria inflaimiiationis. llavniae 1787. 8 

16) L'art do naviguer dans l air. Copenhageo et Leipzig. 
1784. a 

17) Gemeinnützige Sammlungen zum Nutzen und Vergnii- 
gen für alle Stäudde. Quedlinburg und Blankenburg 
1787. 8. 

In den Novis Commentariis Acad. Pelropol. folgende 
Aufsätze : 

18) Mecbanicae coelestis spccinien. Tom III. 

19) Auch in den Schriften der Berliner und Kopi*ahagencr 
Akademien stehen Aufsätze von ihm. 

Sein Bildniss von Ibsen 1781. 4. 

Vergl. Mens eis Lex. VII, pay, 315. 

Adelung ete, ForUeii^ng vom Joeker* Gd. Lexikon III, j>. 059. 



Eberhard (Johann Paul)^ 

• (jeb. zu Altona am 23. Januar 1723, sludirte Maihenialik, 
Baukunst und neuere Sprachen und tvurde vom regierenden 
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Grafen Christian Ernst zu Stolberg -Weiniije rode zum 
Arcßutdden ernannt, perh'ess aber nach emiger Zeit diese 
Stelle, um aus XeiyiüKj zum Universitüts - Leben in Uelmstedt 
Privatunterricht in der liuufainst und Ifaiieniacheii Sprache 
zu ei'iheÜen, den er, navli kurzem AufenikaUe in Leipzig, zu 
Halle fortsetzte. Im Jah^e 1753 ward er von Hannover aus 
veranlasst, su Göttingen malhemalische Vorlesungen zu halten. 
Magister der Philosophie wurde er 1762. Er starb 1795. 

j ) Beschroibuiii^ einer neuen Messtafel, vermittelst welcher 
man mii geringen Kosten aller Orten feldmessen kann; 
nebst einem Anhange vom Gebrauche der Nepo- 
ri sahen Recheostäbß. Halle 1753. Nebst 4 Kuf^er- 
tafeln.. 

2) De transportatore, novoqne ejusdem usu» dtssertatio. 

facultate legendi elementissime sibi concessa, futura 
sua folleü;ia itidicit. Goettingae 1754 4. 

3) Veisuch über die Kriegsbaukunst , oder Untersuchung 
der Ursachen der grossen Ueberlegenheit des Angrifls 
über die Vertheidiganggkunst jstc. Aus dem Fran- 
zösischen übersetzt Götüngen* gr. 8* Nebst 6 Kupfer- 
tafeln. 

Stach in Kupfer: Vorstellung der Gegend um Güt- 
tingen, auf 2 Kärtchen. 1760. 8. 

VerffL Pnttert Geschichte der Univcrsüdl GöUingen.. TId, /, ^. 'i02. 
Kordes Lex. der SrJäesir.-lIolsl. SckriftsteUer. S. 77 und 549. 
M enteis Lex, der »eil 1750 tcml^ SchrißsieUer. III. S, iU 



M. Bode (Chr. Aug.), 

geb. zu Wernigerode um 1724 

1) Dissert. ex libro Geneseos cap. 1. v.l. Hclmsf. 1749. 4. 

2) Protuevangelium Geneseos cap. III. >. 15. llelinst. 

1763. 4. 

Sfoth.'Wem. Bibl, Theol. 8. 4, 1. 

— 8. 7. 
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Jacubi (Ciiiistuph (juliiiicd), 

(jeh zu Stapelburfi m der Ctraßvluift W 'ciniijrnKlr afn*20 Apr. 
1724, besuchte das Li/retini zu lyenu'fjrrude 1752— 1757, 
studirte zu Halle, wurde daselbst 1746 M. der Phil., hierauf 
Konrektor zu IVermgerode 1749— 1755, hernach Gräflicher 
BibHothdcar daselbst, darauf 1762 Diakomis ander Sykester- 
kirehe bis 1763. alsdann Diakamts an der Jaeoh&cirche in 
Magdeburg, hierauf rastor daselbst, endlich 1773 Kömji 
Prmiss. Konsistovialradi , iienernlsuperintendeut des Hirsten- 
Ikums Ualbevstadt und erster Prediger an der Johanniskirche 
in der Stadl Hfdberstadt, Er starb den 1. Des. 1769. 
t) Diss. ilc physica sacrorum libroruin iiiterprctatioois 

atlniinisira. Halae I74l). 4. 
2) Ofl liiid Wein, oder lichliche und mit Salz gewürzlc 

Deiikspriichc. Weiiügerode 1750. 12. 
3 Oas Feuer vom Herrn, welches 1751 in der Allstaüt 

Weruigerode mehr als dreihonderl Gebäude in die 

Asche legte; ein Gedicht. Ebend. 1751. 4. 

4) Geistliche Vergnügen, oder zur Ermunterung des Geistes 
entworfene Gesänge, 1. Samml. Quedlinburg 1752. 8. 

5) Leuchte und Licht des Wortes Gottes aus den ersten 
Kapiteln des ersteu Buchs Mosis. Ebend. 1754. 

6) lodex bibtioram eorumque partium io illustrissima 
Christiano-Eriiesliua Bibliolhcca, (|uae Wemigerodae 
est» exstantium. Ibid. 1755. 8. Addilam 1759. Edit. Ul 
llalae 1766. 8. 

7) Pr. de erroribus e\ praejudicio veluslatis in historid 
commissis. Wernig. 1755, 8. 

8) Das Versöhnende in dem Leben Jesu. liaHe4758. 8. 

9) . Die Vorzüge wahrer Christen vor bloss natürlic^ieD, 

klugen und tugendhaften Menschen. Altona 1759. 8. 

10) Das Verhalten aller Redlichen bei dem von Gült ge- 
schenkton Frieden; eine Predigt über Ps. 122, 6 — ^9. 
Magdeburg 1763. 8. 

11) Gegründete Wahrheiten der <'hris()ichcn Relig. Ebond. 
1764. a 
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12) Abschied von seiner Gemeine in einer Predigt über 

Ps. 37. 5. 6. EhcMid. 1773. 4. 

13) Einweihungsrede den 21. Nov. 1773 in dem Schul- 
und Bethause zu Friedricbsthal gehalten. Ebend. 

14) Warum ist das Ghristentbom verachtet? Ebend. 1773. 8. 

15) ScbrifU, Unterredung mit sämmtlichen Lehrern an den 
Kirchen und Sdiulen der Provinz Halberstadt Ebend. 
1775. 8. 

16) Die ursprüngliche Offenbarung GoUos. Halle 1759- 8. 

17) Ahhandlung von der rechten Art die Eithbäume zu 
säen, zu pflanzen und zu erhalten, Halle 1761. 8. 

Auch in Seh rebers Sammlungen und in Stahls 
Forstmagazin. Französisch zu Bourdeaux 176 

18) Gcdächtnisspredigl auf Steph. Spjtzbari Hagdeb. 
1770. 8. 

19) (ledächtnisspredigl des weil. Pastor Hecht in Magde- 
burg 1771. 4. 

20) Einweihungrede. Berlin 1775. 8. 

21) Anfrage wegen des ersten dänischen neuen Testa- 
ments; in Rathlefs Theologen 1754, Theil I, Stück 42. 

22) Predigten bei Üebernehmung des ersten Lehramts in 
der Sl Job.-Kirche zu Halberstadt. Ebend 1773. 8. 

23) Das Christenthum nach dem Leben und Lehren Jesu 
Christi an den Sonn- und Festtagen des 1770* iahres 
vorgetragen etc. Bbend. 1780. 8. 

24) Von Verbesserung der Kinderzucht, besonders bei War- 
tung der kleinen Kinder; in den hannöver. gelehrten 
Aiizeiiicn 1751. St. 80. Von VerbcsseruDg der deut- 
schen Hechtschreibuiig. Ebend. 1752. — iNachricht 
von einigen alten histor. Büchern, welche in der grafl. 
Bibliothek zu Wernigerode befindlich sind. Ebend. 
1754. Stück 80--82. — Von der besten Zubereitung 
des Manrerkalkes ; eine Preisschr. Ebend. 1755. 

25) Ein Versuch, die Stelle Joh. 11, 25. 26 so zu erklären, 
dass kein Veiilacht von gleichgültigen Redensarten 
übrig bleibe ; in des Nicnburgisdien Gottesgelehrlen 
1. Theüe 1757. 
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30) Vorochlägo zur Errichtuag einer Krankenkaeee; in den! 
hannöv. Sammlungeii 1757, St. 9. — Ob es vortbeil- 
h aA sei, das ¥iele Kaflfeelriiiken abzuschaffen. Ebeod. 

St. 80. 

27) Die Erziehung ist viel Schuld an der Armuth, beson- 
ders in Städten; in den üalbersU gemeinnülzigen iUät- 
tera 1788, Sk 14 

28) Das Ghristentbum nach dem Leben und Ldiren Jesa 
Ghnsti an den Sonn- und Festtagen des 1778. Jahres, 
vorgetragen und in kurzen Auszügen den sänimtlichen 
Predigern in der Provinz Ilalbersladt vorzüglich zu- 
gescliriebeu. llalherstadt 1780. 

. 29) Die Verschiedenheit in der deutschen Rechlschreibuojj;. 
Das. 1786. 8. 

30) Verschiedene Gedichte auf die merkwürdigsten Schladi' 
ten im siebenjahr. Kriege. 

31) /n ßiisehings Erdbeschreibung hat er verschiedene 
lieilrage geliefert. 

Eine kurze liesclu'eibuug seines Lebens, nebst dem 
Verzeichnisse seiner Schriften findet man in den 
Halberatädter etc. Blättern 179% St. 42. 

Verfik KiekUr» Itiogr. Ltotm Jcr sntiL LiedurdidU», 8, 152. «1^. 
MeuttU Lesik»/^ eUf, VL Bd. Uif*, 1806> 202. 



Laurenz! (Cliristoiili Jakob), ' 

g^. SU Wenug'erode 1725, äudkte m Belmstedi JwisprudenSf 
wurde JustUiarius zu Eschmihmisen bei Hamdn^ und hat ye- 

6ch rieben: ' i 

De justilia interna a iine jurisprudentiae civilis non sepa-; 
randa. Uelmst. 1744. 4. ' * ' 



Dclius (JaJkob Heinrich), 

geb. zu Wernigerode 1727 , besut^ dßs Lgeernn au Werni- 
gerode von 1737 bis \747 / studirie xa BeiUe JurisprudenM, 
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irurdfi zu Weiniiferodo HUrgeimeisfer und Syndikus und er- 
hielt hei (i('!e<j(')iheit aeinea Dienst- JuOiliium.s 1805 den Tüel 
JuUizratii. Starb 1806. Er schrieb zum DienMt- Jubiläum 
itmes Lehrers, des Bekkn'e K. Schütze, 

Nachrichten zur G^ehrlen-Geschichte der Grafsdiaft Wer- 
nigerode. Wernigerode 1779. 

Auch hinterliess er viele hand^hrifUiche Saianilungen zur 
valerländiscken Geschichte« 



Kratzensteiu (Johann Ueiurich), 

geb, zu Wernigerode am 6. M. 1728, besuckie das Lyceum 
dasdbH um 1740, stwHrte in Helmstedt die Redite, wurde 

Dr. derselben, Ilerzotjl. liraiuischweigischer Professor und 
llofrath, ordentlicher Beisitzer der Juristen- Fohiltät zu Uehn- 
stedt. Probst des Klosters Manenberg, Syndikus des Klosters 
S. Lüdger i Direktor des Waisenhauses zu Helmstedt, Starb 
1790? 

1) Zweysporns Beschreibang emes neu erfundenen 
Zauberhrunnens , nebst einer Widerlegung der Ein- 

spornschen Censur über Prof. Kralzensteins (seines 
Bruders) Theorie von Dünsten. Heimst. 1751. 8. 
inslilutes du droit civü pour les damcs. ibid. 1751. 8. 
3; Vertheidigung des Herrn Hofradi H a ni b e r g e rs gegen 
den Jenaischen Land-Med. J. F. Kessel in paneto 
plagii 1752. 4. * 

4) Diss. (1(3 juribus singularibus viduarum. Helmstaed. 
1 760. 4. 

5) Job. Konr. Sie gm. Topps vollständiger Unterricht 
über die gemeinen Blechte, nebst beigefögten Tabellen, 
mit neuen Zusätzen und Verbesserungen. 3. Auflage. 
Hebnst. 1781. fol. 

IV*y. Mens eis tjcl. Deulschl. IV. Lemqn 1797. 

W cidlicht liiograph. Nachncklen von HeckUgf lehrten e/c. 
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Schtuid (Johann Friedrich)^ 

geb, deti 18. Jan, 1729 zu Langeln in der Grafschaß Werm- 
gerode, ivo sein Vater Organist und Schullehrer war, be- 
suMe das Lyeeum xu Wernigerode vom 1742 — 1749. Er 
siwUrte m HaUe Theologie 1749—1753. Im Jahre 1753 
wurde er m das damals su Wernigerode errichtete Senma- 
i'iiwi berufen und dann vom reg. Grafen Christian Ernst im 
Jahre 1755 zum Instruktor seines einzigen Enkeln Chiistian 
Friedrich ausgewählt. Am 20. Dez, 1759 trat er in die Stelle 
eines Hofkaplans mit Beibehaltung jener Lehrerstelle, wurd» 
,1770 Hofprediger, 1772 Konsistoriatrath , 1786 Si^- 
intendent, auch Inspektor im Hohnsteinsehen Forst und su 
Schwarza und Ephorus des Lyceums, und feierte also am 
20. Dez 1809 sfiin fünfzigjähriges Amtsjubiläum. Er starb 
den 7. März 1811. 

Zu seinen gedmckten Predigten gehören folgende: 

1) Die Gestalt einer Seele, welche selig sterben kann. 
Leichenpred. Wernig. 1764. 

2) Rede dci der feierlitlu ri Verlobung des Hochgeb. etc. 
Grafen Clirislian Friedricli, nut der llochgeb. etc Gräfin 
Auguste Eleonore etc WerDigerode 1768. 

3) Die nöthige Treue mit der empfangeneo Gnade« Pred. i 
Wernigerode 1769. 

4) Das gesegnete Andenken etc. des Konsist.-Radis und 
Pastors Reccard, Leichenpredigt. Wernigerode 1772. 

5) Gedächtnisspredigt auf das - Absterben des Ilochgeb. 
etc. Grafen Henrich Ernst. Wernigerode 1778. | 

6) Die Antwort der h. S. auf diejenige Frage^ welche 
unter allen die nöthigste ist Wernigerode s. a. 

8, Wernig. Wochenhlatt 1810 St, i. 
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Möller (Johann Heinrich), 

geb. zu Wernigerode 1729, besuchte das Lyceum daselbst 
um 1744, Stil dir te zu Haüe Medidn und nahm die Doktor- 

würde an. Starb 

Diss. inaiig. anatom. exhibens nonnullas Observationen 
circa tunicam retioam et nervom opticnoi. Halae 
1749. 4. 



Büchting (Johann Jakob)» 

geb. den 9. März 1729 zu Wernigerode. Bts in das iQfe 
Jahr genoss er den Unterricht in dem dasigen Lyceum, her- 
noeft widmete er sich dem Forst- und Jagdwesen und seU 
1752 du/* der Unwersitäi tn HaUe der Physik und Maüiemaük 
Tm Jahre 1755 wurde er Landmesser und Marksdiäder m 
Bernburg, 1764 Forst - Kommissar in Harzgerode, 1763 Bei- 
sitzer des dortigen fürstlichen Gesanwit-Bergwerks, Er starb 
den 15. März 1799. 

1) Entwurf der Jägerei, oder gründliche Anweisung zu 
denen Wissenschaften, die einem jagd* und forstge- 
gereckten Jäger zu wissen nöthig sind; nebst einer 
Vorrede Herrn Job. Joacb Langens. HaUe 1756. 8. 
2. verb. Aufl. Ebend. 1768. 8. 

2) Geometrisch - ökonomischer Grundriss zu einer regel- 
mässigen Verwaltung der Waldungen, wie auch zu 
einer vorlhelhaften Einrichtung derer zur Landwirlh- 
scbaft gehörigen Grundstücke; desgleichen zu einer 
Abhandlung vom Bergbau überhaupt und insbesondere ' 
von den Ursachen, die an einem glücklichen oder doch 
vernünftigen Betriebe desselben bchinderlich sind, wo- 
bei die Wünschelruthe nach ihrer wahren Gestalt be- 
trachtet wird. Ebend. 1762. 8. 

3) Gegründete Beurtheilung und Anmerkungen über des 
Herrn h G. Beckmanns, HochgräfL Jägers zu Lichten- 
stein, herausgegebene Schriften von der Holzsaat» 
Forst Wissenschaft und Beiträge zur Forstwissenschaft. 
Ebend. 1765. 8. 
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4) Der kranke Eecensent unter einem gesimden Himmels- 
strich. Leipzig 1770. 8. 

5} Schreiben an den kranken Kccensenten etc. Frankfurl 
und Leipzig 1773. 8. 

6) Beiträge zur praktischen Forstwissenschaft, insbeson- 
dere liir IMeJenigen, welche dieser WissensohafI mit 
wahrer Neigung ergeben sind. QuedNnb. 1790. 8. 

7) Abhandlung von der Wünschelrothe; in den Sehrifken 
der fiirsthch Anhalt, deutschen Gesellschaft. Bd. 1, St. 
3. 4. 5. 

8) Einige Nachrichten von dem jetzigem Bergwerksbetriehe 
im Oberfdrstenthum Anhalt - Bernburg ; in Lobethans 
Anh. Journ. 1783. 1. Viertelj. St. 77 ff. Vergl. Gott- 
schalks Anh. Bemb. wöchentl. Anzeigen 1799. Sf. it 

Vergl, liutis Nachrichlen von terslorbtnen Aiihaltschen SvliriftstcUern. 
Meusel /, 9. 11- 1?. 

A. G. Schmidt AnhaUtchei SckriflsleUer- LesikoH S. 61. 



geb. zu Wenmjerode um 1730, besuchte das dortige Lyceum. 
Nuptialem solennitatem, qua nobilis et consultissimus vir 
Dn. Andr. Wilh. Frise, juris utriusque doctorandos^ et 
practicus dcxterrinuis et omnibus virlutibus omatissima 
virgo Anna, viri adm. revcrciuli et clarissimi Dn. M. 
Uenrici Meldaw cet. filia. jungnnlur, affectiis et boni 
oroinis ergo his illustrare voluit. ilalberslad. 1767. 4. 
(Heinrieb Schwartze, Pastor an der Johanniskirche, 
Theod. Mohr und der Rektor Mich. Findeisen haben 
dazu Bt iuüge geliefert). 



Hartmann (Christian) 

wurde qeb. m Petrowüz bei Jawr 173K Nachdem er in 

Halle die Scinde des WaL^etdiftuses und die diw'ge Uimersitnt 
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besticht hatte, 

gerode (1756—1758) und ying dam äl« Rekior nack Cöüien, 
wo er am 28* Sept. 1772 ^arb. 

1) Einige Vorthcile vor Scbfller znin gcsegnotcn Stodiren 

auf niedern Schulen aus der Ei falining i^osammlet und 
zur Ermunterung der L'ntcrgebcaen milgetheilt, Wer- 
nigerode 1758. 4. 

2) Den richtigen Begriff der Liebe der Lehrer gegen die 
Schüler zeiget kürzlich etc. Chr. Hartmann, Rektor. 
Cöthen 17d9. 

3) Einige VortheOe der Lehrer auf niedern Schulen bei 

Erziehung der Jugend. Ebend. 1760. 4. 

4) Fortselzung etc. Ebend. 1761. 4. 

5) Die ausgebreitete Liebe gegen uns verlorene Sünder 
an dem Gleichniss einer ihre Küchlein aammelnden 
Gluckhenne. Pred. Ebend. 1764. 4. 

VergL Hartmann GetekiekU der 8t. AgntukireU in CSAen S. 229. 
Anhalt. Magazin wm 18^7 S, 265. 
Stkmidi Ankditekei 8diriflii9Bar-Lemik9n 186. 



Hermes (llermana Daaiel), 

geb. zu Petzfiick bei Stargard in Pommern den 24. Jan, 1731. 

hesuchle das Lijcenm zu Wernigerode um 1750 und ivar 
Kdmijl. Preuss. Ober - Konsistorial - und Oher-Srhulrath, tote 
auch Mitglied der Königl. geistl. Immediat - Examinalions- 
Kommission zu Berlin seit 1791, (vorher seit 1775 Pastor zu 
Sl Marien Magdalenen und Beisitzer des Stadt-Konsistoriums 
m Breslau und seit 1787 Ober-KonsistoridlTaäi daselbst; vor 
diesem Lehrer an der Realschule zu Berlin, dann Prediger zu 
Bierberg bei Bupyin, hiei'auf Archidinkonus zu Zossen, nachher 
Professor und Inspektor an dem Magdalenen- Ren ig >/mnasium 
XU Breslau, alsdann Propst zum heil. Geist daselbst). 

1) Sendschreiben eines Menschenfreundes.an bekümmerte 
Personen, die Über den Verlust dessen, was ihnen das 

Liebste war, in der Stille wxMnen. Berlin 1762. 
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2) Versuch über die richtige Bestimmung der für die 
Jugend zu wählendüu künftigen Lebensart. Breslau 
1767. 4. 

3) Die beste Anwendung der Abendstunden des mensch- 
lichen Lebens. Leipzig 1768. Neue Aufl. 1769. 8. 

4) Die grosse Lehre vom Gewissen, in sofern sie die Ge- 
setze der Religion und die Gesetze der Staaten ver- 
bindet. Ebend. 1769. 8. 

5) Kleine Schriften von dem Verfasser der Lehre vom 
Gewissen l. Sammlung. Ebend. 1769. 8. 

6) Von den Mitteln, das gate Vertrauen zu einer Schule 
auszubreiten. Breslau 1769. 4. 

7) Ausführlichere Nachrichten von dem jetzigen Zustande 
des Magdalenäischen Rcal-Gyninasiums zu Breslau und 
der gesammten damit verbundenen Erziehungsanstalt. 
Ebend. 1770. 4. 

8) Inhalt seiner in Breslau gehaltenen Predigten in den 
Jahren 1770^1791 über die gewöhnlichen evange- 
lischen Texte. 1^5. Theil Neue Aufl. von dem ersten 
zweiten und dritten' Theile. 

9) Die Lehre der heiligen Schrift. 1. Theil, welcher die 
Glaubenslohre enthalt. Breslau 1775. 2. vermehrte Aufl. 
Ebend. 1779. — 2. Theil, welcher die ersten Gründe 
der Verpflichtung der Menschen und die Pflichten gegen 
Gott enthält. Ebend. 1776. Neue Aufl. ebend. 1789. 
3. Theil, welcher die Pflichten des Menschen gegen 
sich selbst enthält. Ebend. 1779. 8. 

10) Sammlung einiger Predigten. Ebend. 1779. 8. 
. 11) Der Krieg, eine Predigt. Ebend. 1779. 8. 

12) Schlesiens Bekenntniss am Geburtslage des Königs 1779, 
und am. Erntefest 1778.. 2 Predigten, Ebend. 1779. H 

13) Friedenspredigt am ersten Pfingsttage. Eb^d. 1779. 8. 

14) Predigt zum Gedächtniss I. H. der Prinzessin Luise 
Amalie von Preussen. Ebend. 1780« 8. 

15) Passionsprediglcn in den Jahren 1780 bis 1787 ge- 
halten. 7 Sammlniii^en. Ebend. 8. 

16) Hede bei der Traunn£>; seiner einzigen Tochter mit Hrn. 
H. S. Oswald. Ebend. 1782. 8. 
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^17) UkhA der - vomHtägMien AiiiCs|iredigt6ii fttr» Mir 

1785» zur Beförderung des häuslichen QoUesdienstes. 
Ebend 1786. 8. 

18) Heilige Pflichten am Grabe Friedrichs, des unvorgess- 
lich grossen Königs von Preussen. Ebend. 1786. 8. 

19) Predigten nach dem WesenUichen ihres Inhalte, im Jahr 
178a Ebeod. 1787. a 

20) Predigten naoh dem Wetentfidien ihm Inhalte» im 
Jahre 1789. Ebend 1790. 8. ' 

. 21) Lieder mit Melodieen. Ebend. 1790. Querfol. (17 von 
diesen Liedern gehören ihm zu, die übngco 3 dem 
Geh. Rath HiUmer;. , 
1{2) Schema examinis candidatorum S. S. Ministertt rite in- 
stitoendi 179a fol. 2. Aufl Berlin 1791. 8. 

23) Predigt am ersten Pfingsttage 1791» zum Beschluss 
seiner Amtsführung in der Kirche zu St. Maria Mag- 
dalena in Breslau gehalten. Breslau 1791. gr. 8 

24) Predigt am Sonntage Juhilate in der Stadtkirche zn 
Potsdam mit allerhöchster Genehmigung Sr, König]. 
Majestät g^alten. Berlin 1791. gr. 8. 

25) Gedäditnisspredigt der Geipeine des sei. Herrn O. K. 
R. Silberschlag, am 3. Advent 1791 gehalten. Ebend. 
1791. 8. 

26) Predigten nach dem Wesentlichen ihres Inhalts, im 
Jahre 1790. Breslau 1791. 8. 

27) Soll Antheil an dem Buche: Analogie der geislUchen 
und leiblichen Geburt haben. 

28) Einzelne Predigtet and Schalprogramme. 

V^rgt, Streits alphaUt Vtnriekmi* tfe, 

Meuteh 00, DmiteU. III. Bd. 8. m 



Tendal (Gotdieb Bernhard)^ 

geb. 1732 zu Wernigerode, ^var 1750 Schüler des Lyceums, 
shidirte zu Uaüe Mediän, und nahm daselbst die Doktor- 
würde an. 

Diss. inaug.: Theorifi tympiinitidis. 0i|l. 176a 

7 
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Er hait« 9ckan 2 fahre die Reckte Mdiri tmd verüiäd^ 

öffentlich eine Dissertation: 

Sicilemata dr intorrogationibus in jure earumque defeclu 
' in foris germauicis etc. Ilalac 1751. 4*. 
md ging nun erst xum Studium der Medidn über. 



Meyer (Johann Christiai»)^ 

geb» zu ffasserode bei Wermgerodr 1732, besuchte das Ly- 
ceum 1750 — 1755, etudirte zu Halle Theologie, wurde in der 
Folge Subkonrektor am Lyceum zu Wernigerode, dann Rektor 
zu Oltemdorf im iMnde Hadeln , seit 1 778 Rektor der Dom- 
schule zu Verden und seit 1793 Pfarrer und Inspektor zu 
Schneverding im Fürstenthum Verden. Er starb 1796? 

1) De educationc et iostitutione juventutis apud veteres 
Germanos. Hamb. 1775. 4. 

2) Vom Gebrauch der Schulscepter, des Stocks und der 

Ruthe etc. Stade 1776. 8 

3) De obstaculis quibusdam, suporatis quam maxime ar- 
duis, quo minus scholae pubiicae florem a quibusdam 
novatoribus magno hiatu promissam induere queant 
Ibid. 1779. 4. 

4) De patribus patriae, eorumque vicariis ibid. 1780 4 

5) Väterliche Erinncrungdi, Warnungen und Ermahnun- 
gen eines Lehrers, für solche Jünglinge, welche die 
Schule verlassen. Ebend. 1781. 4. 

6) Kurze Betrachtung über einige hebräisehe» griechische, 
' lateinische, französische > italiänische und englische 

Wörter, welche in der deutschen Sprache häufig vor- 
kommen, zur Anfrage bei Gelehrten, ob nicht viele 
dieser Wörter mit achten deutschen könnten vertauscht 
werden? 3 Stücke. Ebend. 1784. 4. 

7) Beantwortung der Frage : Wie muss der Jünghng be- 
schaflfen sein, welcher mit Nutzen die Schule mit der 
Universität vertauschen will? Ebend. 1783. 

8) Vereinigte fromme Wünsche aller reditschaffenen SMr 
männer. 4 Stücke. Ebend. 1789. 4. 
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9) cattckwii n »rfnmg8 8c h r eibeo an den Herrn Gmeralsupe- 
rint. Pratje in Stade, als derselbe sein Amtsjubiläum 
feierte. Ebcnd. 1784. fol. 
10) Patriotische Phantasieen über DeuLsclilands Tochter und' 
deren Erziehung, Bildung und Unterricht» Ebend. 
1786. 4. 

11} Die Familien-Gruppe, oder Sebastas und Eusebius an den 
Tagen ihrer Amts- und Ehejubelfeier. Ebend. 1 789. 4. 

12} Nadiricht von dera Zustande und der Einrichtuns des 
Verdenschen Lyceums — eine Einladungsschrift zu 
einer ößentlichen Redeübung. Ebend. 1790. 4. 

13) Joh. Bernhard Basedows Leben, Charakter und 
Schriften, unpartheiisch dargestellt und beurtheilt, zwei 
Theile. Hamburg 1791—92. 8. 

14) Vorläufer oder Vortrab von eineno Revolutions-Wörtcr- 
biiche, oder Erklärung solcher Redensarten, Wörter 
und Namen, die in unsern Revolutionszeiten oft vor- 
kommen. Stade 1793. 

15) Pr. Bruchstücke von Namen- und Sacherklärungen über 
das so sehr modische Wort Revolution. Ebend. 1794. 8. 

Versi, MeufU CtL Dma$eU. Lemgo 1797. V, S, 126. 



von Selchow (Johaim Heinrich Christian)^ 

geb. zu Kindelbrück in Thüringen den 2G. Jid, 1732, wurde 
durch die Fürsorge des reg. Grafen zu Stolberg- Wernigerode 
Christian Emsts zu Ilsenburg rrzogen, ijoar Schüler des 
l^eeums zu Wemigerode 1746—1752, siudirte zu GctUmgm, 
erwarb sich 1755 auf dkser ünhersität die jurisOsde Doktor- 
würde, und kielt mit sokkemi Beifall Vorlesungen, dass er 

*) nach mehrfachen Aniraben der handschrifllichen und gedruckten 
Schülerverieichnisse des Lyceums zu Wernigerode — Curlius, 
Strieder, Schlichtegroll und Pütter lassen ihn in der Mark 
Brandenburg, ohne einen Ort zu nennen, geboren werden. Mensel 
rügt dies, und nennt Wernigerode als seinen Geburlsort, wa« audi 
ftdjch ist. 
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schon 1757 eine ausserordentliche Professw' der Rechte in 
Göttingen erhielt Ordentlicher Professor wurde er 176Q, Bei- 
^zer dei' JwistenfakuUat 177t. 7m Jahre 1782 folgte er 
dem Jhifr als geheimer Rath, Vice-Kanzler und Professor der 
Rechte nach Marlmrg und dm Jahr darairf wurde er Um- 
versHäts-Kanxler daselhsL Starb den 21. Aprü 1795^ 

1) Diss. ioaug. de Servitute altius toUciidi Roniana ejus- 
demque ad Germaniam habita. Gocttingae 1755. 4«* 

2) Diss. de matrunonio nobiiis cum vili et turpi persona, 
praeserttm rustica» Goett 1755. 4, Auch in seinci» 

Electis juris Germ. Nr. VI, p. 344 sqq. Vergl. Mader» 
reichsritterschafll. Maiiazin B. II, Nr. 24. 
. 3) Diss. do jiiribas et statu ingenuorum in Germania pen- 
denübus, über singularis. Goett 1756. 4. 

4) Elementa antiquitatum juris Romani publici et privati 
in usuro audkorii adoroata. Ibid. 1757. 8. Editio 11 
emendata, betitelt: Elementa juris Romani publici et 
privati Antejustinianei, in usum auJitorii adprnata. 
Ibid. 1778. 8. 

5) Diss. de advocatis et jure Ma.u;iii Advocali in Ducatu 
Cellensi. Ibid. 1757. 4. Aucb in Eiectis jur«. Gena 
Nr. X. 

6) Progr. de renovatione nobilitatis. Ibid. eod. 4. Auch 
in Electis jor, Qetm. Nr, III p. 249 sqq. fand ia Ma - 
der a. a. O. B. n. 

7) Oratio de jure Imporatoris circa concessioneni privi- 
legiorum in territoriis statu um imperii. Ibid. eod. 4. 
Auch in Elect. jur. Germ. Nr. IV, 

6) Institutiones jiirispmdentiae Germanicae. Ibid. eod« 0. 
Editio n mit dem Titel. Elementa juris Germamci pri- 
vati bodiemi ex ipsis fontibus dedacta, praemisso spe- 
cimiile Bibliothecae juris provincialis et statutarii Ger- 
mania'. Hannoverae 1762. 8. Editio III ibid. 1766. 
8. Edit. IV ibid. 1771. 8. Edit. V ibid. 1775. 8. Edit. 
VI auctior et emendatior ibid. 1779. ft Diese 6. Aus- 
:gabe erhielt naohber noch mnm sweilen Toomm mit 
dem Titel: Elementa juris Germanici hodierm ex ijps» 
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fontibus deducta. Tomns IL Editio VI prioribiis aucüor 
ei emendatior. Goett. 1782. 8. Vnd zugleich den 
noch besondern Titel: Specimen Bibliothecae juris Ger- 
raanici provincialis et statutarii. EdiUo VI auctior et 
emendatior ibid. eod. 8. Edit. VII cet. Goett. 1787. 9. 
%diu Vm Goett. 1795. 8. 
9} Grundsätze des Wechselredits, zum Gebrauch öffent- 
licher Yorlestin^en. Ebend. 1777. 8. 
. 10) Elementa historiae juris universi per Germaniam obti- 
nentis, in usum auiiitorii adornata. Ibid. 1758. 8. 
Unter einer neuen Gestalt, mit dein Titel : Geschichte 
der in Deutschland geltenden fremden und einhehni- 
schen Rechte, zum Behuf akademischer Vorlesungen 
Gött» 1767. 8. EbenA 1773. 8. Ebend. 1778. 8. 

11) Abhandlung von den Quellen des Braunschweig-Lüne- 
burgischen Staats- und Privatrechts. Ebend. 176(K 8. 
Auch in den Eleotis juris Germ. Nr. IX. 

12} Diss. de reliqmis juris mannarii in jure poMico et pri- 
vate Germanico ibid. eod. 4. Auch in den Elect. jur. 
Germ. Nr. V. 

13) Anfangsgriirifle des braunßchw.-liineburg. Privatrechts. 
Ebend. 1760. 8. 

14) Juristische Bibliothek von neuen juristischen Büchern 
und Abhandlungen. 1. Band ebend. 1764. ^ 2. Band 
ebend. 176a — 3. Band , ebend. 1770. — 4. Band 
ebend. 1780. — 5. Band ebend. 17Q2. 8. 

15) Grunilriss einer pragmatischen Geschichte des Hauses 
Braunschweig-Lüneburg. Ebend. 1764. 8. 2. verm. 
und verbesserte Ausgabe. Ebend. 1768* 8. 

16) Diss. de differentiis praediorum rusticorum et feudalium, 
praeserüm quoad successionem. Ibid. 1765. 4. 

17) Elementa juris publid Gennanici. Tomus I, oontinens 
jus publicum stricte dictum Ibid. 1769. 8. Editio 
nova auctior et emendatior. Ibid. 1782. 8. Tomus 

continens jus privatum Principum. Ibid. 1772. 8. 

18) Dise. oontinens sdecta capita dectrinae de infßmia. 
' Ibid. 1770. 4. Auch in den fJeotis Nr. VIIL 
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19) EIccta juris Gurniaiiici publici et privali. Li|).s. 1771. 8. 

20) Grundriss der deutschen Reicübgebchiclitc. Götüugeu 
1775. 8. 

21) Zusammenhang seiner Wintervorlesungen über das Ter- 
ritorial-Staatareclit der gesammten Reichsstsinde. Ebend. 
1777. 8. 

22) Kinl(Mluiig in den Rcichshofraths- Procoss , aus einer 
Handschrift herausgehoben und mit vielen Zusätzen 
vermehrt. 1. Theil. Lemgo 1778, — 2. Theil. Ebend. 
1780. — 3. Theil. Ebend. 1781. Eigentlich des Reichs- 
hofraths-Sckretars» lateinischer Expedition, Franz Wi- 
nand von Bertrams Breviculum praxis impmalif 
auHcae (Francof. 1709. 12.) mit ausführKchen Anmer- 
kungen von ungewissen Verfassern. Selchow brachte 
verschiedene Handschriften davon zusammen, die er in 
diesem Abdruck zum Gnmde legte. 

23) Magazin für die deutsdien Rechte and Geschichte. 1. 
Band. Göttingen und Lemgo. — 2. Band. Ebend. 1783.8. 

24) Konzepte der Reichs-Kanimergerichts-Ordnung, auf Be- 

fehl der jüngsten Visitation entworfen, herausgegebeo 
3 Theile. Göttingen 1782. 8. 

25) Rechtsfälle, enthaltend Gutachten und Entscheidungen, 
vorzüglich aus dem deutschen Staats- und Privatrecht 

1. Band. Lemgo 1782. — 2. Band. Ebend. 1783. — 
3. Band Ebend. 1784. - 4. Band. Ebend. 1785. 4. 

26) Gründliche Bewahrung der Gerechtsame des Hochgräfl. 
Hauses Lippe auf die Herrschaft Stemberg und die 
übrigen angeblich dazu gehörigen Güter; nebst einer 
Widerleguf!g der dagegen gemachten Bischöfl. Pader- 
l)ornsehen Ansprüche. (^Lemgo) 1783. fol. Auch in den 
Neuen Rechtsrallcn, Bd. 1. 

27) Neue Rechtsfälle, enthaltend Gutachten und Entschei- 
dungen, vorzüghch aus dem deutschen Staats- und 
Privatrecht. 1. Band. Frankfurt und Mainz 1787. — 

2. Sand. Ebend. 1788. ^ 3. Band. Ebend. 1789. 4. 

28) Kurzgefasste Darlegung der Ursaclien, aus welchen S. 
des regierenden Herrn Landgrafen zu Hessen-Cassel 
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HoiMUrstL Darefalaacbt den vom verstorbenen Herrn 
Grafen Philipp Ernst besessenen Theil der Graf- 
schaft Schaumburg als eröffiietes Lohn Höchstdero 
HochfurstL Hauses zu betrachten sich berechtigt glau- 
ben. Cassel 1787. fol. (Auch im 3. Bande der Neuen 
Rechtsfälle). 

29) Beweis, dass das Saclisenreckl in hiesigen (Hannover- 
schen) Landen niemals durchgängig gegolten habe; in 
den Hannöver. Beiträgen zum Nutzen und Vergnügen 
1760, St. 87, S 1369 f. St. 88, S 1385 ff. Auch in 

- Mereaus Miscellaneen zu Deutschlands Staate- und 
. Privatrecht» Th. 1 (Gotha 1791. 8.) Nr. 9. — Abhand- 
lungen von Hollandereien und flämischen Recht; in den 
Hanno V. Beitr. 1761, St. 42, S. 649 

30) In den Jahren 1754 bis 176S verfertigte er den gröss- 
ten Theil der Recensionen juristischer Bücher in den 
Göttingischcii gelehrten Anzeigen. 

Gab heraus: 

31) J o h. Jak. S ch m a u s e n s Cnmpendium juris publici 
R. J. zum Gebrauch der akademischen Lektionen ver> 
fassi. 4. und verbesserte Ausgabe, mit kurzen Anmer- 
kungen versehen von J. H. C. v. Selchow. Gotting. 
17GG. gr 8. 5. Aufl. eben I. 1782. gr. 8. 

32; L u d. \ u ijj. \V ii r f c I i i Jurisprudentia civilis definitiva» 
e\Iiibcns defin'tiones in juris civihs complexu obvias. 
Editio nova, quam reconsuit et brevibus annotationibus 
' auxit etc. ' Francof. ad Moen. 1768. 8 maj. 

33) Vorrede zur 7. Ausgabe von Achenwalls Josnaturae 
Gött. 1781. 8 

34) Hat auch den Indicem in omnes sex tomos Justi 
H e n. B o e h m e r i , Exercitationum ad Pandcctas (1764) 

ausgearbeitet. 

In der Bibliothek des Lyceums zu Wernigerode linden 
sich nodi handschrilUiche Abhandlungen und Gedichte 
von ihm in deutscher und lateinischer Sprache, die er 
' als Schiller geliefert Kat. , 
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n. //. 8. 72 /f. 
IVeiJItcA'« biograph. Nachrichten etc. Th. II, S, 355^360. 
M.C.Curtii Hemoria J. H. C. de Selchow. Marb. 1793. 4. 
8ehlichtegr0ir* Nekrolog auf d. J. 1795. Bd. II, S. 41— 5& 
* 'Btritdet^t Hess. Gd. Ge»ck, Bd. XIV, m—im. 

M9U9€l's Lex. der seit 1750 rerstorb. d§Mliekm Seknftm er. 
. : M XUI. 18U. 7ö f. 

Schröder (Friedrich Joseph Wilhelm), 

jjfeft* SU Biel^M in der Grfj^sdiaß Ravensberg den 19. Marx 
1733, ging 1750 wm Lyceum xu Wernigerode ab-, eiudirU 

zu Halle Philosophie und Medicin und in den Jahren 1753 
und 1754 setzte er zu Erlangen seine Studien fort. Nach 
einer langen Reise durch verschiedene Gegenden Obersachsem 
und den Harx kam er zu Wernigerode bei seinem Stiefvater, 
Dr. Unser, an, um ihm eme Zeitlang bei seiner Praxis be- 
M^ch XU sein. Im Jahre 1755 begab er sieh nodk Kassd 
tmet erhi^ 1756 die Steüe eines Brwmenarxtes xu Bofgeismar 
und das Physikat der Diemeldistrikte. Im Jahre 1762 ei'hielt 
er von Erlangen aus die medicinische Doktonvürde und 1764 
wurde er zum ordentlichen Professor der Medicin auf der 
Universität au Marburg ernannt. Er starb den 27. Okt. 1778. 

1) Triamphlied der getreaen Hessen bei der frohen Wie- 
derkunft ihres Durch!. Landesvaters (Landgr. Wilhelm 
des Vin.) gesungen. Kassel 1758. 4. 

2) Gedichte, nebst einer kritischen Abhandlung^ Erlangen 
und Leipzig 1758. 8. Diese Sammlungen seiner Ja- 
gendarbeiten wurde ohne sein Wissen und Willen ge- 
druckt« daher veranstaltete er selbst folgende Aus- 
gabe: 

3) Lyrische, elegische und epische Poesien; nebst einer 
kritischen Abhandlung und einigen Anmerkungen über 
das Natürliche in der Dichtkunst und die Natur des 
Menschen. Halle 1759« 8. 

4) De splenis usu morboque splenioo ad Werlhofinm 
liber^ in quo simul virium physicarum, monadum, ouh 
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tus, culoris et ignis oceorrit praeliminariter Iheoria me- 
taphysica nova. Guelpherbyti 1761. 8. 
Von der physikalischen Theorie der Empfindungen, 
Schmerzen und schmenslillenden Mittel; an Herrn Pfof. 
Eberhard. Quedlinburg 1764. 8. 

6) Progr. de menstmo nniversali et fluidorum motu in- 
testino adhaerento et resolvente. Marburgi eod, 4. 

7) Psalmen und Ihrenodien, 1. Buch als Manuseript für 
Freunde 1764» 2. Buch herausgegeben von M. J. 
N. Seip, Rlntehi 1766. ^ 3. TheU, Gotha 1777. B. 

8) Dass das Wesen der Menschen in der Grösse ihres 
Herzens gesucht werden müsse; eine Rede am Johan- 

' nislage abgelesen von (ihm) dem Bruder Reclner. Mar- 
burg 1765. 4. 

9) Diss. quaedam ad febriom doetrinam spectantia« Ibid. 
1766. 4. 

10) — de obstructione vasorum et morbis ab ca pendeu- 
tibus. Ibid. 1769, 4. 

U) 1 et II de vitae robore, tono et vitalttate, nee non 
de medidamenlis roborantibus, seu vitae bakamicis, 
oonfortantibus, tonicis, veris et polydirestids praesidiis. 
Ibid. 1771. 4. 

12; Neue alchimistische Bibliothek, für den Naturkundigen 
uiis.TS Jahrhunderts ausgesucht. 1. Bandes 1. Sauiinl. 
Frankfurt und Leipzig 1771. — 2. Sammlung ebend. 
1772. ^ 2. Bandes L ßanunl. ebend. 1773. 3. Samml. 
ebend. 1774. 8. 

13) Diss. de modo» quo venena ut medicamenta sahitaria 
agunt. Ibid. 1773. 4. 

14) — de meliore melhodü curatiouis per aquas minerales. 
Ibid. 1774. 4. 

15) Theses medicae de temporamentis hominum. Ibid. 
eod. 4« 

.16) Von. den Wirkungen der Efichefai^ Verstopfungen der 
Drüsen im menschlichen Körper av^snlösen, in einem 

Schreiben au Herrn Prof. Baldinger. Göttingen 
% . 1774 8. 



• 
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17) Die völlig güöllbeCe Alcbemie oder höhere Naturwissen- 
schaft, m einer deutliehen Auflösung, als ein Anfau^ 

der Neuen alcheinistischen Bil)liülhek. Kassel 1774. 

16) Geschichte der ältesten Philosophie und Chemie oder 
sogenannten hennetischen Philosophie der Egyptier. 
Marburg 1775 

19) Neue Sanimlunjj: der Bibliothek für die höhere Natur- 
wissenschaft und Chemie. Krsler Band. Leipzig 1775. 
Zweiter Band ebend. 1776. 8. S[)äler erschien eine 
Fortsetzung 2. Bandes 2. Alphab. Ebend. 1780. 

20) Diss. Therapia generalis de Pinguium, Sulphuris et 

Mercurialiurn usu. Marb. 1775. 4. 

21) — Medicina statuum morborunKiue e\in pullulanlium 
in species irium, quorum caussa a Medicis adhuc prae- 
tervisa fuit et cura, lumbagiois sie dictae haemorrhoi- 
dalis, asthmatis convulsivi et stranguriae. Ibid. 1776. 4. 

22) — Nova carbunculorum, variolarum et morbillorum in- 
venienda ratio. Ibid. eod. 4. 

23) — de aiiapuoe et remediis morboruiu anapnoicis. Ibid. 
eod. 4. 

24) — de aichemia medicinae necessaria et medicameoto 
chemicorum panchresto. Ibid. eod. 4. 

25) Dr. F. J. W. Schröders einige medicinische prak- 
tische Abhandlungen , aus dem Lat. übersetzt und mit 
des Verf. eigenhändigen Zusätzen zum olFentlichen 
Druck befürdert von J. K. Wendelstadt, M. L. 1. u. 
2. Stück. Rothenburg 1778. ^. 

26) Physikalische Abhandl. von der ^'alur des irdischen 
bis in der Körp«TweU, des Zusammenhaogens seiner Iheile 
36) und der daher entstehenden Begriffe der Schwere; in 

den Harb, Anzeigen 1765, St. 2, 5. 11, St. 3, S. 17 sq. 
— Von der Tödtlichkeit des Aderlassens in den auf- 
lösenden gefahrlichen, besonders in den hitzigen Krank- 
heiten, ebend. St. 3, S. la St. 4, S. 25 etc. — Dialo 
. gische Anmerkungen über das Wassertrinken, ebend. 
St« 4, S. 27. — Kriüken über die Gedichte der Frau 
Rarschin, ebend. St. % S. 33 etc. Von der Vor- 
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IreffiMshkeit des Pnnschtrankcs, ebend. St. 6, S. 43 etc. 
— Widorloiiung zwei dor heutigen gmsslr'n philo- 
sophischen Geister in den ei'.sten (Äi ündea um\ Haupt- 
begriffen der edelsten Wissenschaften etc. Iraokfurt 
und Leipzig 1764. 8. Ebend. Sl. 8, S. 57 sq. — 
PassioDsbetraclitung in der stillen Woche, ebend. St. 
14, S. 105. — Empfindung des Frühlings im Mai, 
obend. St. 19, S. 145. — Andächtige Gedanken am 
(leburtstage des Welterlösers, ebend. St. 52, S. 409. — 
Zum neuen Jahre, ebend. St. 1, S. l. 

37) Demokritus, ein Fragment aus der Geschichte der 

his Abderiten in Baldingers Magazin für Aerzte B. 1 if. 

39) 1775. — Von den Salzen und deren arzneilichen Wir- 
kungen, ebend. S. 195 etc. — Von den Fettigkeiten 
und deren Wirkungen und Unterschieden, ebend. 

40; Mehrere poetische und andere kleine Aufsätze, einzeln 

und in verschiedenen Sammlungen. 
Einige zum Druck bestimmte Dissertationen sind im Ma- 
nuscript geblieben. 

Vergt, Baiding er$ Biographiem jetU Mender iiersfe. Bd. U S. 223 sq. 

M i ch. C. C u r l i i Memoria F. J. Guil. Schrocderi etc. Harb. 177H. 4. 
Strieders Ue$$, Gel, Gewkiehle. Bd, 13, 8. 277-312. 



Jaschc (Johana Friedrich Christoph)^ 

geö, zu Stolpe den 21. Mai 1736, tinird^ Hoßatediet zu 
Wen)igerode, dann Hofdiäkonm wm 1764—1774, Pastor ssu 

Driibeck bei Wernigerode von 1774—1781, darauf Pastor zu 
ü. L.Frauen daselbst; gestorben 17ö7. 

1) DieBekehrang zu Jesu. 1760. 12mo. 2. Aufl. 1771. 2Bog. 

2) Die Wichtigkeit dos Gebots dos Herrn oder Vater Un- 
sere, wie solches die mehresten nicht für sich son- 
dern wider sich beten; in 10 Predigten aus Matth. 
6, 9—13 vorgestellet und auf gnädigen herrschaftl. Be- 
fehl zum Druck bf fördert. Wernigerode 1765. 8. 

3) Der unerforschte Reidithum Gottes in Christo Jesu. 
Wernigerode 1767. 

* 4) Betrachtungen über die' acht Seligkeiten. Ebend, 1768. 8. 
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5) Das Gnaden-Auge Gotlea tiber seine Kmder. Ebend. 1771 

6) Predigten über das Yoler Unser. Ebend. 1770. 8. 

7) Die Art und Weise, wie Jesus die verloraen Sünder 
annimmt. Wernigerode 1783. 

¥9rgL M9ut€l» $d, DmUsekL 



Neilson (Heinrich Ernst)^ 

yeb, tu Wernigerode den 6. März 1734, wurde Stibkonrektoi 
des Andreanischen Gymnasiums zu Hildesheim, nachher dessen 
Konrektor; gest. am 26. Aprü 1795. 

Gedanken von der Schwere, eine Hypothese, wodurch die 
ganze Weltordnung und die widitigsten Naturerschei- 
nungen erklärt werden; den Naturkennem zur Prüfung 
vorgelegt. Hannover 1792. 8. 



Rassmauu (Heinrich Ernst)^ 

geb. SU Stapelburg tn der Grafsf^ft Wernigerode, wo $m 
Vater Pred^er war, im Jan. 1734, besw^ das Lyceum au 

Wernigerode von 1750—1753, studirte in Halle, wurde Kon- 
rektor am Werniijerijdischcn Lyceum, dann Graß. Bibliothekar, 
im J. 1783 liektor der Martinischule zu Halberstadt, seit 1788 
zweiter Prediger an der MartinHeirche daselbst. Starb 

1) Anrede an die diristliche Gemeine der Oberpfarre zu 
Wernigerode am Friedensfeste. Wernig. 1779. 8. 

2, Predigt am ersten Osterfeiortas^e in der Oborpfan- 
kirche zu W'crnigerodo gehalten. Ebend. 1783. 8. 

3) Palronis atque fantoribus Martinei 8. P. D. et ad in- 
troduetiom's actum invitat. Ibid. eod. 4. 

4) Nachricht von der Martinischule in der Einladung zu 
emer Redeübung. Halberstadt 1785. 8. 

5) Von Friedrichs Vollendung gepredigt in der h. Geist- 
kirche zu Halberstadt. Ebend. 1786. 8. 

.6) Ziethen an der Ehrenpforte; eine Episode des 2. Sepl 
1793, (in den Neuen gemeinnützigen BJattem 1795, 
St. 21). 
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- 7) Bede an IMdigungstage I7M (m Fitcbers HiMi- 

gongen freier Liebe, S. 186 etc.) 

8) Verfasser vieler Gelegenheitsgedichte, darunter eins in 
der Mundart der Bewohner des in der Nähe de» 
Brockens gelegenen Gräfl. Uüttenorts Schierke: 

Usen jooken gnädigsjen Heeren (Chmiian Friedrich), un 
Siener aUerkibeeten Bhit, dai Oefam' upp'n Sdilose is 
aanlmt, Wullen mm Sohierdksclien ook sau geeren en 
betf n wat wünschen un seggen un dil Blaat taun Feuten 
leggen. Wernig. 1768. foK 
Vergl, M9usels gtL IhtUsckL X, Ltmgo 1805w 



Hecht (Johann Andreas), 

geb. zu St€t89fitr0i um 1734, war anfangs collega quintus 

afji Lycpum zu Wermjerode (1760 — 1768), wurde dann 
als Hektar an die lutherische Schule zu Göthen , hierauf als 
Diakonus an die lutherische Kirche in Dessau und dann als 
zweiier Prediger an die Jakobi- Kirche tn Magdeburg be- 
rufen, u)0 er 1772 geworben iei. 

Vom regelmässigen Schulbesuche; eine Einlad ungsschrift 
1765 

S, Harlm ann Geschichte der Sl. Agnus-Kirche iu Cölken, 8, 48» 
Schmidt AnhalUche* Schrißsteller-Lexikon. S. 146. 



Yon Zanthier (August Karl Alexander)^ 

geb* zu Prosigk im AnhtUUohen 1734, besuchte das Lyoeim 
Sil Wernigerode 1750 — 1754, umrde 1763 Hoßtmher tmd 
Kammer* Aseeeemr jsu Caesel, ■ 1767 Kriegee- und Domänert- 
RaiK 17712 Kammerherr, 1773 Kammer -Direktor md 17Ä 

Amtshauptmann zu Göttingen, Seit 1787 privatisirte er zu 
Güsten im Bernburgschen, wo er den 18. Mai 1815 starb. 

1) Freimiithige Gedanken über die Ursadien des Verfalls 
der meh»ten Landstädte nnd die Mittel, soldhen wie- 
der aufiEohelfen. Leipzig 1760. 8. 
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2) FretmÜlbtge QedaDken Uber Holzmangel, Hohi^rase, 
Hokersparoiss- und Holzanbao von A— Z. Gättmgen 

1802. 8. 

3) Zweckmässige Vorkehrungen gegen die ausgebrochene 
Getraidetheuerung und untrügliche Mittel, Thcuerungea 
für die Zukunft zu verhüten. Leipzig 1805. 8. 

4) Einige anonyme Aufeätze im Leipz« lotell-BL (1785 bis 
1791) unter der Chiffire A — Z. 

Yergl Strieder Bd. \1, S. 50. 

Mensel gel Deutschi, im \^ten Jahrh, 9/er Bd. 1827. 
Schmidt Anhaltsche* Schriftsteller - Lexikon <S* 461. 



Reccard (Gotthilf Christian)^ 

wurde zu Wernigerode geb, den 13. März 1735, besuchte dm 
Lyceum, besonders unter dem Direktor K, Schütze, 1750. 
kam 1752 m dcts Pädagogium su Kloster Bergen y studirte 
von 1754 — 175S zu Halle, wurde alsdann Lehrer an der 
Realschule zu /ierlin. ivo ihm auch die Aufsicht Uber die 
Bibliothek und das Naturalien- und Kunstkabinet übei'tragen 
wurde. Im J. 1762 ward er Prediger der DreifaUigkeits- 
Kirche und Inspektor der Bealschule su Berlin. Er unter- 
n€dm nun eine gelehrte Beise durch emge Gegenden Deutseh- 
lands, auf welcher er verschiedene Universitäten und die Harz- 
bergwerke besuchte. Im J. 1765 besuchte er Erlangen und 
Nürnberg und machte eine gelehrte Heise nach Frankreich, 
England und Holland. Bei seiner Bückkehr wurde er ssum 
crdentUi^ien Professar der Theologie zu Königsberg, wie auch 
zum' Pfarrer der SaaMeimisehen Gemeine ernannt Im /. 1766 
wurde er Dr. der Theologie, 1767 Oberpfan-er, 1772 Konr 
sistorialrath und 1775 Direktor des Collegii Fridericiani. Er 
starb am 3. Okt. 1798. 

1) Abhandlung von der Entdeckung eines Trabanten der 

Venus; aus dem Fransös. übersetzt mit Anmerkungen. 

Berlin |761. a 
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2) Von dorn Siege des Glaubens Uber die Empfindungen 

dor Liebe, bei dem Iriihzciligen Tode hoffnungsvoller 
Freunde: eine Slandrede. Ebend. 1761. 4. 

3) Dankpredigt am Friedensfeste über Job. 14, 27. Ebend. 

1763. 4. 

4) Abhandlnng von der grossen SonnenfiDstemiss» die sidi 
im Jabre 1764 ereignen wird. Ebend. 1763. 4. 2. 
vennehrte Ausgabe, nebst einem Anbange , darin neun 

Mondfinsternisse und alle sichtbaren Finsternisse der 
Jiipiterstrabanten desselben Jahres, ingleichen alle künf- 
tigen Sonnen- und Mondfinsternisse dieses Jahrhunderts 
berec hnet werden. Ebend. 1764. 4. 

5) Beobachtongen der Sonnenfinstemiss des 1. April 1764, 
ingleiehen der Mondfinsterniss den 17. Hirz dieses 
Jahres, nebst den daraus hergeleiteten SchHisseD. Ebend. 

1764. 4. 

6) Nachricht vom Leben und Tode seines firuders Dr. 
Joh. Fr. Ree Card. Ebend. 17G4. 4. 

7) Lehrbuch, darin ein kurzgefasster Unterricht aus ver- 
schiedenen Philosoph, und mathem. Wissenschaften, der 

• Historie und Geographie gegeben wird. Ebend. 1765. 
8. 1770. 8. 1774. 1777. 1778. 6. verm. und verbesserte 
Aufl. 1782. 8. 

8) Auszug aus dein Lchihueh zum Gebrauch der Land- 
schulen. Ebend. 1765. 8* — 4. Aufl. Ebend. 1783. 8. 

9) Die grosse Veränderung, welche mit dem Menschen 
vorgehen muss, der selig werden will; eine Predigt 
Wernigerode 1765. 8. 

10) Abschiedspredigt in Berlin und Antrittspredigt in Kö;- 
nigsberg. Königsberg 1766. 8. 

11) Programma de Stella, quae Magis nato Christo appa- 
ruit. Ibid. eod. 4. 

12) Diss. ü de notione immensitatis Dei amphficanda con- 
templatione magnitudinis mundi. Ibid. eod. 4. 

13) Von der Demuth; eine InauguraF- Predigt. Ebend. 
1766. 8. 

14) Progr. in rationes et h'mites incertiludinis circa tempus 
nativitatis Christi inquirens. Ibid. 1768. 4. 
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* ib) EmWeiksai^ftä^jL dar nea «rbanleB StdUiemisdiai 

Kmdie. Ebend 17«9. a 

16) Progr. de noviluniis. Ibid. 1772. 4. 

17) — de evangelio ia universa terrarum Arbe divulgaado. 
Ibid. 1776. 4. 

IB) — II de iuga infantis Jesu io Aegyptum. Ibid. 1780. 4 
19) Progr. de neomenia Jodaeonmi paichali. Ibid. 4* 
3(9 Eimge aslroBombehe Wahrnehnmi^eii ia den Acll. Bro- 
dHomm. Lips. 

21) Verschiedene Abhandlungen in deutschen und französ« 
MoDatsschriflen. 

22) Sehreiben an Lambert; in Lamberts deutschem ge- 
lehrten Briefwechsel heransgeg. von Job. Bemouilli 
Bd. ü, S. 267. Berüii 1782. > . 

GoldiedtM UUrar, NäduriekUm «an Prtiuim. Tk. l, 8. 101 dr. 

1%. //, i9. 83 
Dtiiiiw U PratM Ulleraire. T. m. 



Hermes (Emst Friedrich)^ 

geb. XU Petzmck bei Stargard in Pommern am 28. Febr. 1 736, 
besudUe das Lyceum m Wernigerode von 1750—1753, und 
wurde th der Folge %weiUr Diakonus an der LöbenidUsi^ 

Kirche zu Königsberg, wo ei- starb. (Seit 1794 toar er audt 
Mitglied der geistlichen Examinations- Kommission und seit 
1796 Assessor des Konsistoriums), 

1) Binige Predigten und verschiedene einzeln gedruckte 
deutsche und französ. Gedidite. 

2) Gastpredigt am XIX. Trin.-^nntage zu Kopenhagen ge- 
halten. Kopenh. 1784. 8. 

Hat auch einigen Antheil an Trescho's kleinen Versuchen 
im Denken und Empfinden. 

Ttrgt, Ooldhedk iUtrwmeke NatkHeMm vmi Brmusffu 
MeuMets gd, DemUchL ith Umgo 1797. S. 
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Reccard (Johaim Fiiedridi)^ 

geh. zn Wernigerode 1737, besuchte das Lyreum daselbst 
von 1752— 1755, stndirte zu Halle Medicin, vnrdc Dr. der- 
selben und Hess sich als ausübender Arzt in Wernigerode 
mder, wo er starb, 

Diss. ioayg. : De praestaniia camphorac in dcllriis. Ilalae 

1763. 



* ^ Braünhard (Samuel CbrisUan)^ 

geb, um 1738 su m Sachsen, wurde Pastor zu Teckwitx 

und von da 1776 als Konrektor an das Lycewn snt Werni- 
gerode berufen. 1777 wurde er fieklor und 1786 Pastor zu 
Drübeck tu der Gr({fsrha[t Wernigerode , wo er 1787 starb. 

1) Gedanken über den Unterricht der Jugend in der ße- 
redtsamkeit. Eisenberg 1768. 8. 

2) Einladungsschrift zu einer öffentlichen Redeübun^ am 
21. Dez. 1784. Wernigerode. 4. 



Stender (Gottfiied Cliristoph)^ 

geb. zu Derenburg im I/alberslddtischen um 1740, studirle in 
Göttingen Medicin, nahm daselbst die Doktorwürde an, wurde 
Leibarzt der reg. Grafen Henrich Ernst und Christian 
Friedrich zu Stolberg - Wernigerode und erhielt den Hof- 
roAs-Tüel. Er starb 1787. 

1) Diss. inaug : Definitiones generum inorborum. Goetting. 
1764. 

2) Auf die hoho Vormahhinc^ dos Hochwürdigon Hoch- 
£»obornen GralVu und Herrn Christian Friedrich 
Grafen zu Stolberg- Wernigerode und derllochwurdigen 
Hochgebornen Gräfin Auguste Eleonore Crräfin zu 
Stolberg. Wernig. 176a fd. 

3$ .Der Gräfin Anna, Reiobsgräfin zu Stolberg -Wernige- 
rode etc. an Ihreni zwölften Geburtstage. Gedicht 
Wernigerode, am 24. Febr. 1761. 

8 
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Flitze (Johann Gottlieb), 

§eb. Magdeburg am ^.Jan. 1740> erhieU seine Vorbildunfj 
auf einem Gymnasium seiner Vaterstadt, studirte seit 1760 
iuerst Theologie und dann Medidn • wwrde 1764 Doktor der 

letztern, machte darauf einUje Reisen und Hess sich als prak- 
tischer Arzt zu Magdcfjurfj nieder, zog 1771 nach Halberstadt, 
ward 1776 Königl. Preussischer flnfrafh , 1778 Sfabsmedicru^ 
und u ährend des einjcihrigen Baierschen Krieges erst bei den 
Lazarethen in Magdeburg anstellt, nachher bei der Pnnx 
Eeinridi'sehen Armee in Sachsen und Böhmen und den 
Winter über in Dresden, begab sich nach erfolgtem Frieden 
1779 nach Ilalberstadt zurück, wo er noch in demselben 
Jahre die Adjunktur auf das Landphgsikat erhielt, bekam 
1785 auch das Physika t des dortigen Domkapitels, ward 1786 
zugleich Oberaufseher der KönigL Preussischen Lazarethe, 
erhidt 1787 als solcher mit Pension seine Entlassung, ward 
1787 Leibarzt des reg, Grafen Christian Friedridi zu 
Stolberg - Wernigerode , legte diese Stelle 1789 nieder, zog 
nach Halberstadt zui ürk und \rard daselbst tnrklirher Land- 
physikus, tvie auch Hebammenlehrer und Mitglied des Pro- 
vinzial'Collegii nißdici. Er starb am i\, April 1793. 

1) Diss. inaug. de secretione lactis muliebris et praecipuiff 
ab ea impedita pendcntibu» morbis. Hatare 1764. 4. 

2) Eine geheime Hanrlschrift der Herren Siitton's. und 
raisonnirencle KrHiirlfM-iiDi^ dor Miftcl, wclclior sio sich 
bei der Eininfipfung der JJIalteni bedienen, von ViilierJ»; 
aus dem Französ» übersetzt, mit einem Anhange etc. 
begleitet, welcher das Tagebuch von den EiiiiiDpfang&- 
versuchen enthält, welche an 24 Kindern in dem 
grossen Friedrichsbospital zu Berlin sind angeslelh 
worden. Frankfurt und Leipzig 1776. 8. 

3) Dns königl. Preuss. Feldlazareth. nach seiner Modicoial' 
und Ökonom. Verfassung, bei der zweiten Armee, im 
Kriege von 1778-rl779, und dessen Mängel, aus Doku- 
menten bewiesen. Nebst dem Dispensatorio, das bei 
der in Schlesien gestandenen Armee eingeführt war. 
Leipzig 1780. 8. 



I 
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4) Medicioische Annalen für Aerzle und Gesundheillirbeinle 
vom Ilerbstmonat 1779 bis dahin 1780. 1. Bd. Leipsig 
1781. a 

5) Gharlatanerie und Menschenopfer, Beitrag zur Ge- 
schichte der Todlschläge in den medicinischcn Annalen. 

Leipzig 1782. 8. 

6) Von d(?n weclisclseitigcn Pflichten dos Arztes und der 
Kranken gegen einander, in den Halberstädter gemein- 
nützigen Blättern 1785, St. 28—31, St. 35. — Von den 
jetzigen herrschenden Husten und Flussliebefn; ebend. . 
1786, St. 2 und 3. 

7) Ueber Selbstbiographien, ans sctnem Nachlass; in der 
deutschen Monatsschrift 1795, St. 2. 

8) Rccensionen in der Allgemeinen Literatur-Zeitung. 

fttgL M9utets L99ÜMm dtr flcdll750 99n§or^. 8ehrißMt«lkr. ilt, 8.68^ 



Jäaecke (Johann Benedikt)^ 

geh 1740, war Subkmrektor am Lyceum zu Wermge- 

rode von 1768—1774, wurde dam Pastor zu Schierke m 
der Grafschaft Wernigerode und starb daselbst 1790. 

Jo. Hubneri hisloriao sacrao laline sie redditae, ut 
pueris ad imitandum dicendi genus proponi possint. 
Wernig. 1771. 8. 



Rande (Justus Friedrich)^ 

geb, zu Wernigerode den 27. Mai 1741, war Schüler des 
i^ceums daselbst wm 1755 — 1703, siudirte m Göttingen, 
wurde Dr, der BedUe und seU 1784 Königl Gros^rü. und 
^urpirsü. Bramschweig-tAinehurgiseher Hofra^ md ordenP- 
Ucher Professor der Rechte auf der Universität zu Göttingen, 
^'vorher Professor des Staats- und PnvatrpcJits, wie auch der 
Reichshistorie am Gollegio lllustri Caroline zu Cassel, der 

I 
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Fürst!. Hessen - Ca i^selischen Gesellschaft des Ackei'battes und 
tler Künste beständiger Sekretär), 

1) Dissert. inaiig. de confirmatione Caesarea juris prirao 
geniturac in familiis illustribus Germaniac. Goetliiig. 
1770. 4. 

2) Abhandlung vom Ursprung der Reichsstandschaft der 
Bischöfe und Aebte, welcher von königlicher Societät 
der Wissenschaften zu Göttingen der Preis zuerkanirt 
worden, labend. 1775. 4. 

3) Vom Ursprung und Einiiclitunt; der hochfiirstlich Hcs- 
sen-Casselischen Gesellschaft des Ackerbaues und <ier 
Künste; eine.Vorre<^ 'Zu den Abhandlungen Tom Sur- 
rogat der Hand- und Spanndienste» welchen diese Ge- 
sellschaft Preise zuerkannt hat. Cassel 1775. 8. 

4) Progr. de usu longaevo cautelae, c[uam vocant Socioi, 
ante ipsum Socinum. Ibid* 1776« 4. 

5) Progr. de jure convocandi Eleclores ad ' electionem 
Regis Romanorum ante auream Bullum. Commenl, 1 cl 
IL Ibid. 1776-1777. 4. . 

6) t^rogr. Veriheidigtmg der Beehtmässigfeeit 'der Todes- 
strafen aus Grundsätzen des allgemeinen Staatsredhfs. 

Ebend. 1777. 4. (Auch im deutchen Museum 1777. 
St. 4.) 

7) Von den Mitteln, den gefallenen Werth der Grundstücke 
steigen zu madien; zwei Preisabhandlungen. Ebend 
1777. a 

8) Zwei Abhandhingen über die Frage: Ob fiör dio Hessen 
der 20 oder 24-Guklenfu$s vortheilhafler sei ? Ebend. 
1777. 8. 

9) Des Grafen Franz Christoph von Khevenhiller Ferdi- 
nandische Jahrbücher» in einen pragmatischen Auszug 
\g^aQht und bepidiligt. 1. und %. fheil., wdlobe -die 
'Jdlire 1578-^1 &87 enthaken. Leipzig 1*778. 3. ThA 
weldier die Jahre 1388 bis 159$ etHhält 1779 
4. Theil, welcher die Jahre 1593 eis 1597 enthalt. 
1781. gr. 8. 
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10) Nachricht von dem Fortgange der gesellschaftlichen 
. Bemühungen der Casselischen Ges(^llschafl des Acker- 
baues; vor 2 Abhandl. von MonopoJien. Cassel 1778. 8. 

11) Aoincrkungen und boriclitigende Zusätee zu demBuri- 
scheA Lehnrecht. Glessen 1783. 4. 

Mit eiaem iieoea Titelblatt Eb^. 178& 

12) Weitere Nachricht von dorn Fortgange der gesellschaft- 
liclicn BeiuühuageQ der Casselischea Gesellschaft des 
Ackerbaues; von Casparsons Preisschrift von Ver- 
hütung des Betteins in einer Haupt- und Residenzstadt. 
Cassel 1783. 8* 

13) Progr. Commentatio de Angustae imperatncis jure pri- 
mariaruni precum. Sect. 1. Goett. 1784. 4. 

14) Ausführliche Darstellung der gerechten Ansprüche des 
regierenden Herrn Grafen zu Bentheim - Tecklenburg 
auf die Herrschaft Bedbur un<f einige andere zu dam 

Nachlasse der Gräfin Walpurgis von Nuenar gehörigen 
Güter; gegen den Herrn Grafen von Salm-Reiferscheid, 
als Inhaber dieser Herrschaft und Güter; wie auch 
gegen den Kurcülnischen Kannneranwalt, als Inter- 
vonienten bei diesem Rechlshandel. Ebend. 1788. foL 
}5) Grundriss des Braunschw.-Lüneburgischen Privatrechts. 
Ebend. 1789. 8. 

16) Griindsätze des allgemeinen deutschen Privatrechts, 
lüx'iul. 1791. gr. 8. 

Zweite rechtmässige Ausgabe. Ebend. 1795 

17) Appellations - Libell in Sachen des reg. Herrn Grafen 
zu Bentheim -Tecklenburg, Kläger, jetzt Appellanteo, 
gegen den Herrn Grafen von Salm-Reiferscheid, Be- 
klagten, und dem Kurcölnischen Kammeranwalt, Inter- 
venienten, betreffend die Herrschaft Bedbur u. s. w. 
Ebend. 1792. fol. 

18) Oratio de vera nobilitatis notione, pro diversa tem- 
porum ratione, maxime diversa, ioprimis ad illustran- 
dam ea, quae Tacitus de antiquissima Germ^nbrlim 
nobilitate refert. Ibid. 1793. 8. 

19) Yertheidigung der Hochstift -Hildesheimischen Landes- 
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vcifassiing iind landstöndischen Gerechtsame, Teranlasst 

(lurcli die bei Hochfürslliclier Regierung zu HildeshiMni 
den 7. Marz 1793 von dem Herrn Kanonikus Goffaux, 
als angeblich Bevolhnächtigten eines sogenannten 
Bauernstandes des Hochstifts, unter dem Titel: Dar- 
stellung der allgemeinen Landesbeschwerden mit unter- 
thäniger Imploralion , wider die HochlÖblichen Land- 
stände den in speeie zu den Steuersachen verordneten 
grossem Ausschuss ülxM iK^bt'no Klage. Auf Verlangon 
der zu diosf^r Sache bevolhnäclitiglen landstiindischeu 
Herren Deputirten abgefasst. Ebend. 1794. gr. fol. 

20) Abgeforderter Bericht an das Hochpreisliche Kaiserliche 
und Reichskammergericht; in Sadien verschiedener 
Hildesbeimischen Notarion, wider Ihre HochforslKcbe 
Gnaden, Fürsten -Bischof zu Hildesheim. Hildesheim 
1796. fol. 

21) Auch ein Vorschhig zur Verbesserung des Sustenla- 
tionswesens des Kaiserlichen und Reichskarnmergc- 
richts; im deutschen Museum 1776. St. 12. 

22) Von der gegenwärtigen Beschaffenheit der Kheven- 
hillerschen Anualen. Ebend. 1777. 

23) Wie kommt der Deutsche zum Gebrauch des römi- 
schen Rechts? Rbend. 1780. St. 1. 

24) Veriiloichung der römischen in nnsorn Kalendern an- 
noch gebräuchlichen Monatsnamen mit denen, welche 
Karl der Grosse einzuführen suchte. Ebend. 1761. 
St. i. 

25) Ueber das Erbrecht der Götter bei den Römern, nebst 

einem Kommentar über Ulpians Fragmente, Tit. II, 
§. 6; in den Meni. de la Societc de Cassel T. I (1780\ 

26) Vergleichung des ehemaligen und heutigen Zustandes 
der deutschen Bauern und Untersuchung der Mittel, 
wodurch die erfolgten Veränderungen in dem deut- 
schen Bauernstände bewirkt worden sind. Ebend. 

27) Ueber die bürgerliche Verbesserung der Juden ; in den 
bess. Beitr. St. 1 (1784). 

28) Beitrag zur Geschichte der Aufwandsgesetze; ebcnd. 
Sl. 2 Cl784j. 
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29) Bestrafung der Ehemänner, die sich von ihren Wei- 
bern schlagen lassen; itu DeuUchen Merkur 1784. 
St. 9. 

30) ZusäUe zu einer Abhandlung über die Abdankung der 
Dienerschaft; in Schlözers Staatsanzeigea H. 29 
(1785). 

31) Ueber Geldstrafen auf Akademien und eine damit zu 

Göttingen gemachte Veränderung. Ebcud. Heft 71 
(1793\ 

32j Einige juristische Disputationen, die er zu Göttingen in 
Anderer Namen verfertigt hat. 

33) Er war Mitarbeiter an der deutschen Encyklopädie, di« 
seit 1778 zu Frankfurt a H, erschien. 

34) Erinnerungen und Anmerkungen zu Schlözers Lud- 
wig Ernst u. s. w. 

35) Recensionon in der allgem. deutschen Bibl. und in den 
Gbttinger gei. Anzeigen« 

Vtr^ Wtidiicks Naekriektem «ml Naekiräge, mu>k 

Püttera GetckiektB t§r UmMTsUdi GüHmgm, Thjl, g. IM. 
Meuael» gel IhmttekL 17. Bd, S. 488. 
Schmidt und Mehring get, Berlin, /. 5.196. 

Sem Bädnits von Sehteenterleg 1792 ufiil ter dln» 2Beien Am4» der 
neuen allgem, deulsehen BibL (iW). 



liaidcge (Heinrich Kail), 

^eb. zu Wernigerode 1742, war Schill rr des Lyceums um 
1760, studirte zu Jena Medicin, ivurdr Doktor derselben, Hess 
sich in Wernigerode als pra/ct. Arzt nieder, wurde Physikus 
md Medidnalrath, Starb 1818. 

Diss. inaug. : de praecipuis difücultatibus in explicando 
secretionis animalis negotio. Jen. 1772. 4. 

MmOiien Mr ihm: Wemig. InidL-BUM 181Q» 3-4. 
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Keccard (Ferdmaud Christoph)« 

geb. zu Wernigerod' 1742. war Schüler t/rs^ hjceiims dasel/j.^i 
1759 — 1760, ging auf die UniversiliU nach Halle, wurde 
KoUege der Realschule zu Berlin und $mt 1770 Predtger de$ 
Klosters Bergen bei Magdeburg, Starb 1780. 

1) Gedanken über den Werth sogenannter Predigten für 
Junglini-e 1773. 

2) £inigo Reden in den Ermabnungsredea an die Jugeod 
in Kl. Hergen. ^ 

3) Sendschreiben an Hemi Dir. Schütze, Uochedelgeb. 
bei dessen etc. Amtsjnbelfeste den 7. Oct. 1779. 

4) Hat ^chtigen Antheil an der 2. Ausgabe des Lehr- 
buches seines Bruders Golth. Christi. Keccarü. 



lüadeiiitig (Jubanu Friedrich August)^ 

geb. zu Magdeburg' {7 A3 . besuchte das Lyceum zu Wernige- 
rode voti 1757— 1761, wurde Magister der Philosoplde , seil 
1768 Lehrer und 1770 Bektor zu Kloster Bergen, 1771 Pre- 
diger zu Schicartz bei Cölbe und seit 1774 Diakonus zu 
Cölbe a/S. Starb 1807. 

1) Diss. de fine poeseos. Halae 1763. 4. 

2) Kritische Briefe die schönen Wissenschaften betreffend. 
Ebend. 1765. 8. 

3) Der W'eise, eine Wochenschrift. 2 Theiie. Ebend. 1766. 
1767. 8. 

4) Grundsätze der Beredtsamkeit. 2 Theüe. Magdeburg 
1771. a 

5) De Benedictinorum monaehorum in rem litterariam 
nieiilis. Ibid. 1770. 8. 

6) Be bibliotheca coenobii Bergensis narratio. Ibid. 
1774. 4. 

7) Nöthige BeHchtigiing det kurzen wahrhaften Gesdiichce 
der ältesten deutschen Kirchengesänge (dff. O. E. St. 
Telter). Dessau 1782. 8. 
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8) Ui 65 recht, die alten Kirchengusänge zu verändern? 
Kbend. \7bi. 8. . 

9) LK»r Suiiinaiiibiilisrmis unserer Zeit in Vergleichung ge- 
stellt mit der In( uhalipn oder dem leiupeitichiai der 
alten Heiden. . Leipzig 1788. 

10) Leber die Reioigkeii der deutschen Sprache und ül>er 
. die Beförderungsmittel derselben« Btne PreiMchrift. 

Berfo 1793. 8. 

11) Kloines Magazin für Prediger, herausgeg. von einer 
Gesellschafi proteslantischer Guttesgelehiteu. 1, Bdcbu. 
llostociv 1796. 8. 

12; Schreiben an Herrn iM. Vollborth, über Mich. Neanders 
Loben und Schriften (in Yoilborths Neuen phiiol. Bibl. 
B. 4. St. 2.) 

, y3/ Beilrag zur deutschen Sprachkunde aus alten deutschen 
^ Handschriften und seltenen gedruckten Büchern; in 
' Adelungs Magii^i^ für die deutsche Sprache (1783), 
/' * Hd. ^ St. 1. " 
•14, Der Anfang eines gereimten Gediehts auf die Jungfrau 
Maria aus dem 15. Jahrb. Ebend. Bd. 2, St. 3^ 

15) Von' einem alten Gedicht Joh. Rothens von der 
Keuschheit. Ebend. St 4. 

16) Die Sitlenspriicbe des Mag. Jacelus in latein. Knittel- 
versen, mit einer allen deutschen gereimten Ueber- 
selzniii^. Kbend. St 11. 

17; Beschreibung des Evangelienbuches Karls M. in Aachen; 
im Journal von und für DeutschJ. 1787. St. 6. 

18) Beitrag zur Geschichte der Veränderungen der deat* 

sehen Titulaturen, aus einer Handschrift des 15. Jah^li, 
Ebend. St. 12. . ' 

19} Etwas zur Geschichte der. il^upa^naten.' Ebend. Sk 4 

20) Nachricht von einem alphabetischen VerzeichnsBe der 

einzelnen Schriften, welche in mehreren antic[uarischen 
und hislcrischcü Sammlungen enthalten sind. Ebend, 
Sl. 10. 

21; Beantwortete Anfrage wegen der Sonntage nach iri-» 
nitatis. Ebend. St II. 
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22) Auf die Anfrage wegen Agricolae Sprüchwörter im 9. 
St. des J. 1768. Ebend. S. 47S. 

23) Weitlauftige .Nachrichten von dem LelxMi J. F. Lani- 
p rechts, Konigl. Pr. Geh. Sekretärs der königl. Aka- 
demie der Wissenschaften Ebend. 1790. St. 3. 

24) Nachricht von Christoph Deiitschbcins milden 
Stiftungen zumBesten der Stadt Calbe a/S. Ebend* St. 11. 

25) Ueber das Bussen der Rose, als Beispiel zur Geschichte 
des Aberglaubens. Ebend. 

26) Anmerkungen über einige Hegeln der deutschen Ortho- 
graphie. Ebend. S. 1062 etc. 

27) Verzeichniss alter merkwürdiger Bücher der Dom- 
bibUothek zu Magdeburg, in Meusels histor. literar. 
bibliographischen Magazin, St 2. 1790. 

28) Zusätze und Bemerkungen zu Herrn Panzers Annaleo 
der deutschen Literatur. Ebend. St. 173 etc. 

29) Kritische Anmerkungen über das Meibom ische Chro- 
nioon Magdeburgense, dessen Verfasser etc. Ebend. St.ä* 

30) Ueber einige wenig bekannte deutsche Dichter; im 
Bragur B. 3, S. 312 etc. 

31) Gedanken über die Stufe der Bildung, auf welcher die 
Deutschen zu Casars und Tacitus Zeiten standen etc, 
in J. H. M. Ernestis Misoellaneen zur deutschen Alter- 
thuraskunde etc. 1794. S. 40 etc. 

32) Bemerkungen über die griechische und deutsche Sprache 
vor Vollbedings deutsch-griechischem Handwörterbuch. 
Leipzig 1788. 

33) Viele Artikel in Vollbedings Archiv nützlicher Er- 
findungen und wichtiger Entdeckungen in Künsten und 
Wissenschaften. Leipzig 1792. 

34) Zusätze zu Vollbedings Versuch einer nähern und 

richtigem Bestimmung des Geschlechts einiger deut- 
schen Wörter Heirast. 1790. 8. 

35) Gab mit J. P. VVillenbücher und F. J. Koch her- 
aus: Für deutsche Sprache, Literatur und Kultur-Ge- 
schichte etc., eine Schrift der deutschen Gesellschaft 
zu Berlin. Ebend. 1794. 8. 
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36) Aufsätze io den Magdeburgischen gemeinnützigen Blät- 
tern und im Magdob. patriotischen Archiv. 

37 j Geschichte der niedersächs, Sprache, vornehmlich bi* 
auf Luthers Zeiten. Göa Pretsschrift. Magdeb. 1800. 

38) Beurtheüung der Probe des Ergänzungsbandes zu 
Haltaus Glossario germanico medii aevi, in dem All- 
gemeinen h'terar. Anzeiger 1797, p. 828-830. 

39) Ueber das Wort beginnen und einige seltsame Her- 
leiiungen desselben Ebend. p. 507—510. 

40) Anmerkungen und Berichtigungen von des Kaisers Karls 
des Grossen Capitulare de vilHs zum Belege seiner 
Staats- and Landwirthschaftskunde , übers, von loh. 
Heinr. Ness. Rbend. p. 345 il 

41) Ueber das dunkle Wort Zieter, Zilter oder Cyther. 
Ebend. p. 382 ff. 

42) Ueber die ältesten Handschriften in der rurstl)ischöf- 
lichen Bibliothek zu Fulda. Ebend. 179a p. 823 L 

43) Nachricht von den Handschriften des verstorbenen 
Pfarrers Ursinus. Ebend. S. 824. 

44) Nähere Anzeige seines repertorii historici oder histo- 
rischen Sachverzeichnissos über dii] wichtigsten Samm- 
lungen der europaischen Staats- und Kirchengeschichte. 
Ebend. S. 833-839, S. 841-846, S. 857-863, S. 
865-872. 

45) Noch etwas über die Ableitung dos Wortes Kirche. 
Ebend. S. 969-974. 

46) Wo sind Polykarp Leysers gesammelte Diplome 

geblieben? Ebend. S. 1014 ff. 

47) Einige Berichtigungen in Gerckens codice diplom. 
Brandenburg. Ebend. S. 1015 f. 

48) Ueber des Propstes Joh. Heinr. Ness zu Woffen- 
büttel deutsche üebersetzung des Capitulare Caroli M. 
de villis et curtis Imp. Ebend. 1041—1048. 

49) Von den vcM schicdcnen Ausgaben der monumentorum 
Padcrborneasium. Ebend. S. 1132 L 

50) Etwas zu der Frage , ob Karl der Grosse habe schrei- 
ben können ? Ebend. S. 1381-1383. 
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.51) Nachricht von einem alten Vukabiilartiim. £bend. 
1405 f. 

5'i) Ob die Mönche immer die bealen Gegenden zu ihren 

Klöstern aufgesucht hal)eii ? Ebend. S. 1406 f. 

53) lieber ein altes Denkmal in Deutschland und dessen 
räthselhaite Schj'ift. Ebend. S. 1454 f. 

54) Nachricht von einer sehr seltenen PostiUe in nieder- 
sächsischer oder plattdeutscher Sprache, welche zu Mag- 
deburg 1484 in kl. Folio gedruckt ist. Ebend. S. 1542 f. 

55) Antwort auf die Fi age: von dem alten Spiele der Graei 
oder Groel im A. L. A. 1798. S. 1848. 

56) Bemerkungen über das Alter der haogeaden Wachs- 
siegel El)end. S. 723 11. 

57) Noch ein Wort über ctie Yernachlässigang der de«t- 
schen Sprache. Ebend. S. 1661 ff* 

58) Erläuterung der alten Bruchstücke deutscher Schrift. 
Ebend. 1668 f. 

59) Nachtrag zu den Bemerkungen über die fehlerhaften 
Ausgaben der Urkunden. Ebend. S. 1732 f. 

60) Anmerkungen über J. F. Meiners Staffel der Kull)ir, 
auf welcher die Deutschen im fünften Jahrhundert 
standen. Ältenburg 1797. Ebend. Jahrgang 1800, S. 
177—10:1 

61) Nähere Erklärung über die Reichsabschiede des Kai- 
sers Friedrich II. von 1235 und des Kaisers Ru- 
dolph L von 1279 wegen des Gebrauchs der deut- 
schen Sprache in Cresetzen, Landesverordnujigen etc. 
Ebend. S. 633 ff. 

62) Beiträge zur Erläuterung der deutschen Kulturge- 
schichte; in ßeuieikuiii^cn über die Geschichte der 
deutschen Landwirlhschaft. Von K. \V. Anton 1. Ih. 
Görlitz 1799. Ebend S. 889 -893 ff. 

63) Bemerkungen über H. Rathmanns Geschichte der 
Stadt Magdeburg etc. 1 Band. Magdeburg 1800. gr. 8. 
Ebend. S. 1105 ff. 

64) Sprachbemerkungen über die deutsche Uebersetzung 
der Gottesverohrunijen der Neufranken, oder Ritual- 
Buch der Iheophiianthropen in Paris. Ebend. S« 1297 ff. 
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65) Nachricht von Joh. Gonsbeifis Limbiirgisoher Chro- 
nik. Ebeod. S. 1261 ff. 

66) Anzeige von den stehenden oder Ideibenden Lese-Bi- 
foliothdcen zu Gothen nnd Beraburg. Ebend. S. 15M ff. 

67) Erläuterung der Frage, ob das flussgoki, besonders 
des Rheins, schon in den altern Zeiten, wenigstens 
lange vor Karl dem Grossen bekannt geworden sei? 
Ebend. S. 1609 f. 

68) Kritische Bemerkusgea 4iber emige Stellen des Dit* 
mar's von Blerseburg. Bbend. S. 1753 ff. 

69) Vom Daniel Klesch. Ebend. S. 1777 f. 

70) lieber eine Sammlung Magdeburgischcr Urkunden, 
Ebend. 1801, S. 93 f. 

71) Kilian oder Dufflaus? Ebend. S. 102 f. 

72) Bemerkungen über die Ableitung und l^i klärung einiger 
plattdeutscher Wörter. Ebend. S. 105 f. 

(WahrsoheinliGb steken noch mehr Aufeätze im A. 
• L. A. von ihm.) 
7^) Noch etwas über Luthers Lieder und alte Kirchen- 
melodien. Im Reichsanzeiger 1800, S. 3533 f. 
7i) Viele Aufsätze in den hterarischen üliitiern. 

75) Schreiben, die Bestimmung und den Werth des Kinder- 
Itedes . betreffend bei den Wiegenliedern von J. G. 
Hermes. Zerbst iB(M. 8* 

76) Bemerkungen über die gewünschte Bibliothccam Glot- 
ticam der dem sehen Sprache, hi dem Allgem. Liter. 
Anzeiger 1801, S. 265 f. 

77) Bemerkung über den ungogriindeten Zweifel: Ob im 
12. Jahrhundert schon Adeliche in Niedersachseh ge- 
gewesen und worin ihr Adel bestanden habe? Ebend. 
702 f. 

78) Beschreibung eines Bandes, worin verschiedene deut- 
sche und lateinische Handschrifton enthalten sind, be- 
spaders ein deutscher Cato. Ebend. S. 705 f. 

79) Anzeige von der Ausgabe des ältesten Denkmahls der 
holländischen Sprache, nämlich Jae. von Mäclaai, 
Spiegel Historiäl oder Rymkronyk« In dem Intellig«- 

' filalt der 'Leip^K. lit.-Zcit. 1803, Febr. S. 487 f. 
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80) Entdeckung des wahren Verfassers der Bthnogr aphia 

Mundi, der sich Joh. Olorinus Varisnus genannt 
hat. Rbend. S. 492 f. 

81) Nachtrag über des Dan. K 1 a s ch Erklärung des zwei- 
gehörnten Xhieres in der Offenbarung Johannis. £bend. 
S. 405 f. 

82) Ueber das Alter der Windorgeln. Ebend. April. S. 685 f. 
83} Ueber Luthers Buch von den Eigennamen der Deut- 
schen. Im neuen liter. Anz. 1806, S. 206 f. 

84) Ueber einige histor. Irrthümer in der Geschichte Otto I. 
Ebend. S. 209 f. 

85) Ueber die alten deutschen Sprachdenkmale. Ebend. 
S. 221 f. 

86) Berichtigung der Erzählungen von des Kardinal Al- 
bert oder Alb rechts Tode und Begräbniss. Ebend. 
S. 234 f. 

87) Anfrage wegen des ältesten Gartenbuchs in deutscher 
Sprache. Ebend* S. 239 f. 

88) Beschreibung euies alten Stammbuches. Ebend. S. 
257 f. 

89) Ueber die Gallomanie beim Tausche der lateinischen 

Buchstaben gegen die deutschen (nach seinem Tode 
von seinem Sohne herausgegeben). In v. Archenholz 
Minerva 1808, Oct. S. 158 f. 

r^Tfi. M§u$eU gd. VeuUekL Lemgo /F. iW. S.90 f. X 8, 78. 
Biograph. VU. Bd, & 501* 

Adolung 0f0. Naekirägo 9u Jöekor» OeLLe», Bd, tü. B, 



Klaproth (Martin Heiiiricli)^ 

geh. zu Wernigerode den 1. Dez. 1743, besuchte das Lyceum 
dasdöst von 1755—1758, tvurde Apotheker, dann Assessor 
der Pharmade bm dem KömgL Preuee, Ober ^ Kollegium me- 
dicum seU 1782» Uhrer bei dem Bergwerks -Elevm-Ins^, 
VieedirMor der Societät der Bergbaukmde md Professor der 
Chemie bei der KöniyL ArtüleriS' Akademie seU 1791. Mü- 
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der Kamgl. Akademie der Wieeene^ften 9u BerUn, 

der ChurfüreÜ, Mamxieehen Akademie der Wissenschaften zu 
Krfuri, der natur forschenden Gesellschaft zu Berlin und Halle, 
Starb 1808?*) 

1) Chemische Untersuchungen der Mineralquellen zu Karls- 
bad. Berlin 179a 8. 
!2) Beiträge zur chemischen Kenntniss der Mineralkörper. 

1. Band. Posen und Berlin 1795. 8. 
3) Chemische Aufsätze in periodischen Schriften und Samm- 
bis lungen, z. E. : Ueber den Kopal; in den Beschäftigun- 
20) gen der Berlin. Gesellschaft naturforschender Freunde. 
Bd. 2. — Ueber den elastischen Stein, fibend. B« 6» 
Mineralogisch -chemischer Beitrag zur Naturgeschichte 
KornwalKscfaer Mineralien. Ebend. Bd. 7. 1786. Che* 
mische Untersuchung; des schlesischen Chrysoprases; 
ebend. St, 4. — Chemische Untersuchung des Zirkons; 
ebend. — Kurze Anzeige eines neuentdeckten Halb- 
metalls; ebend. — Chemische Untersuchung des gelben 
Kärntbenschen Bleispaths ebend. — lieber den liquor 
anodynus martialis; ui Seiles neuen Beiträgen zur 
Natur- und Arzneiwissenschafl Theil 1 (1782). — Von 
dem Wassm'isen, als einem mit Phosphorsaurc ver- 
bundenen Eisentalkc; in Crells ehem. Annalen 1784, 
St. 5. — Ueber die beste Bereitungsart der Blullauge» 
ebend. St. 5. — Untersuchung der mit Luftsäure ver- 
bundenen Schwererde, ebend, St. 9. — ZorgUederung 
des blättrigen spröden Glaserzes von Grossvoigtsberg, 
ebend. 1787, Bd. 2. ^ Kleine mineralogische Beiträge, 
ebend. 1788, St. 5, 1789, St. 1. 1790, St 4. — Che- 
mische Untersuchung des Uranils, einer neuentdeckten 
metallischen Substanz, ehcnd. St. 11. — Ueber die 
vorgegebene Reduktion der einfachen Erden^ eine Vor- 
lesung, ebend, 1791, St. 2. ^ Untersuchung der Mme- 
ralquellen zu Ja man, ebend. St, 4. ^ Chemische Yer* 
suche über die Strontianerde, diend. 1793. ^ Nach- 

*) Sein Sohn wir dar KOnigl. Prewt, Frofeitor d«r tiiatiMli«i 
8pndi«n, Dr. Jaliai v. Kltprolb, in Pirif^ 
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ridii töber dm vom Herra Dr. S^mjer tterlb 
v^esmdtß Lnfifold in der ieriia. MonalMohrilt 1767, 

Juni, S. 574 etc. — Chemische Untersuchung eines 
noch unbestimmten Fossils; in Köhlers bergmänni- 
schen Journal 1790, St. 9. — Neue Erliadung über die 
Kunst in Glas und Porcellan zu ätEefi| in der Monats- 
schrift der BerUflu AJkad. der Künste md akeotalisehea 
Wissenschaften, ^ % 1788. Ueber die Anwandbar- 
keit der Plalina zu Verzierungen auf Porcellan ; in den 
Abhandlungen der Akadenue der \Vis$ej)sahalten zu 
Berlin 1793. 4. 
2^) Chemisches Wörterbuch mit Dr. Wolf f. becau^gegeben. 
Berlin 1807. 9 Bände. 

r«f^ Meu9$U g«L Dei^ehL IV, hm^P 1797. U, 1810. 
Leipiigm' ReaUmeifkiopddk. VI, 

Neuettu gdekrie» Berlin «o» V.H. Schmidt und G.G.Mehring. 
BevUn 1795. 

Sein BüdnisM wr dem 7. Bande der neutm nOgem. deulseken BiUioAekf 
und 9ör Hermbtiädts BihUoihek der physisek-^kemieeken Idterako'. 
Bd. Bt g€», 94m Frank, geei. von Henne, 



Möller (Johann Heinrich Christian)^ 

geh, %u Wernigerode 1744, besuchte das Lyceum daselb^ 

1757 — 1765, studirte zu Hcbmtedt Mcdicin, irurde Doktor 
derselben und Hess sich als prakt, Arzt zu Lüm burg nieder, 
wo er starb. 

Diss. inaug.: de phtbisi pulmonum melaüiArgorum Heimst. 
1769. 



Hermes (Friedrieh t^^amnel), 

gpb. zu Minsleben in der Grafschaß ll^migerode am 25. Dez. 
1744, besuchte das Lyceum zu Wernigerode um 17Ö0, und 
war Pastor jsu War4n im MeMenburgist^ien, wo <«r starb. 
Er lieferte mehrere Aufsätze 7ai den Beitras^en zur Beför- 
Uerung der Goltsehgkeit. Wismar 1771. 1772. 
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Wigand (Karl Samuel), 

geb. am 5. März 1744 zu Wernigerode^ war Schüler des 
Lyemmis dasdbst seit 1757, und starb 1805 als Professor 

beim Cadettencorps zu Cassel, 

1) Hessische Kadettenlieder, 2 Bändchen. Cassel 1779 
bis 1783. 8. Neue vermehrte Auflage, das» 178& 

2) Gab heraus: Joh. Tob. Dycks Gedichte, nach dessen 
Tode. Ebend. 1789. 

S. Fr. Ras s m a n n s liiterar. Handwörterbuch der deutschtH Dickter. 
Leip», 1Ö26. 6\ 360. 



Pohle (Johann Christian), 

9e6. den 9. März 1744 zu Babben, einem Kvrchdorfe bei 
iMckau im Beg.-Bezirhe Frankfurt a.jO., war der Sohn eines 
Schäfers und selbst längere Zeit Schafknecht. Bei seiner ent- 
schiedenen Neigung zum Predigerstande nahmen sich zwei 
gelehrte Geistliche seiner an, und er benutzte ihren Unterncht 
mit so grossem Eifer, dass er nach zwei Jahren wohl vorbe- 
reitet auf die Universität Leipzig abgehen konnte, um Theologie 
zu siudiren. Nadi Beendigung der akademisdien Stud^ 
wurde er drei Jahre Prvoaüekrer tm Haxise des Oherforst- 
meisters v. S andersleb en zu Dahme und von da vom 
reg. Grafen Henrich Ernst zu Stolberg-Wernigerode zum 
Hofkatecheten berufen. Was Pohle hier wirken sollte, darüber 
giebt er selbst in seinem Lebenslaufe, der sich in der Neuern 
Geschichte der evangel. Missions 'Anstalten Band IL S, 104 
findet, m folgender Weise Auäcanft: 

nVon Semer Erhueht, dem reg. Rerm Grafen Henrich 
Ernst zu Stolberg - Wernigerode , wurde idh hiemächst 
zum Hofkatecheten nach Wernigerode berufen, in welcher 
Station ich seil dem Julius 1774 stehe. Hier braucht Gott 
mich junges Werkzeug bei Grossen und Kleinen, Jene sind 
die Bergleute auf dem Bilchenberge, denen ich ivöchentädi 
zu predigen habe und den Versammlungen der Indianer 

9 
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nicht ma'hnh'rh scheint; diese smd aber die Khder aw 
der SchlosHffemeine, mit welchen ich ordentlich Schule 
halte. Ich erkenne die mir allhier erwiesene Gnade und 
Liehe als eine solche, die ick AUen, hohen und niedem 
Standes, mü dankbarem Herzen von Gott wünsche tmd 
erbitte, dass er m Zeit und Ewigkeit ein reicher VergeUer 
sein wolie.*' 

In einem seiner Briefe an seinen Vater heisst es: 

„Mir geht es hier im Hause des frommen Herrn Grafen 
Henrich Ernst so tcohl, als es nur irgend einem Men- 
schen in der Welt gehen kann. Man achtet und Hebt mich 
allgemein, iah wirke Gutes mit sichtbarem Segen. Was 
uhU ich meAr? Ich bin zu gering aller Barmherzigkeit 
und Treue, die Gott an mir gethan hat und noofc 0iut.'* 
Im Jahre 1775 wurde ihm von der Missions - Gesellseh aft in 
Halle der Antrag gemaeht, als dänischer Missionar nach 
Trankebar in Ostindien zu gehen. Er folgte diesem Rufe, 
verkess Wernigerode im März 1776, wurde in Kopenhagen 
crdiniiri, reiste im Dezember ab und traf im Juli 1778 in 
Tranke bar ein» Eier war sein At^äähalt von kurzer 
Dauer, er Hess sich bei der englischen Mission anstellen und 
begab sich nach Tirutschinap alli , wo er fast 42 Jahr 
lang mit vielem Segen zur Verbreitung des Christenthums ge- 
wirkt hat. Er starb den 25. Jan, 1818. 

Er hat in den Hallischen MissionBberichlen bis zmn Jabe 
1817 ausführliche Nachrichten tiber seine Wirksamkeit 

mitgctheilt. 

Vergl J, Chr. K. Förlsch Lehen J.Chr. Pohles. Leifg. 1036. 
WtrHi$eröd, InletL^BL 1857. St. 14. 16. 



Mücke (Benjamin Gottfried), 

gd^. zu Wernigerode 1745, besuchte das Lyceum daselbst von 
1757— 1759, studirte zu Jem Medicin und wurde Doktor 

derselben. Starb 

Diss. inaug. med. exhibens hisloriam tctani nuper obser- 
vati com epicrisi cansanun hujus jnorbi. Jenae 1770. 4* 
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Unzer (Johaan Christoph) 

isi den 17, Mai 1746 zu Wernigerode geboren, wo sein Vater 
Leibarzt des reg. Grafen Christian Ernst war. In seinem 
iOten Jahre (1756) fing er an, das darüge Lyceum unter 
dem Direktor Heinrich Karl Schütze zu besuchen; in 
seinem ±9ten Jahre (1765) umrde er auf das Pädagogium su 
Ilfeld gesMckL Eier, wo er drei Jahre blieb, gab ein gHiek- 
Uchea Zueanmentreffen von Umständen seiner Bildung die 
bestimmte Richtung, Grossen Eindruck machte auf ihn die 
romantische Natur und regte ihn zu dichterischen Versuchen 
an, — Durch den Lehrer Mauvillon gewann er besondere 
Liebe zur französischen Sitte und Literatur. Er verband sich 
enge mit mehrem seiner Mitschüler, die, wie er selb^ beson- 
dere Neigung zur DichOeunst hatten. Jrn Jähre 1767 bezog 
er die Universität GötHngen und studirte daselbst die Arznei- 
wissenschaft unter der besondem Leitung des Leib -Medikus 
Vogel. Im Jahre 1771 promovirte er als Doktor und hielt 
sich hierauf eine kurze Zeit bei seinen Altern in Wernige- 
rode auf. Darauf berief ihn sein Ohäm, der berühmte Arzt 
Johann August Unzer in Altona zu sich, um ihn unter 
Semen Augen zum praJaischen Arzte auszubilden. Hier gelang 
es ihm, in einer munterbrochenen Reihe von 37 Jahren die Stelle 
des Oheims zu ersetzen. Im Jahre 1775 ivurde er zum Pro- 
fessor der Naturkunde am Gymnasium zu Altona ernannt und 
im Jahre 1789 erhielt er das Stadt-Physikat, welches er aber 
in der Folge wieder niederlegte. Im Jahre 1809 verfel er in 
einen krätdeUchen Zustand, weshalb er eine Reise nach Carls- 
had unternahm. In Göttingen ereilte ihn sein SMdcsal 
an 2CK August, nachdem er noch in der heitersten Stimmung 
die lieblingsörtei' seiner Jugend besucht hatte. 

Un zer ivar Schauspiel-, Romanen- und lyrischer Dichter, 
Er hätte einer der ersten Dichter Deutschlands werden können, 
u)enn er hinlängliche Müsse gehabt hätte, sein herrliches Talent 
meftr mmzuibilden. 

hmug. med. Car feminis Europaeis et illustribus 
prao aliis gentibus et rustieis partus sint loboriosiore». 
Ck)ett. 1771. 4. 
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2) BeschreibuDg eines mit dem künstlichen Magnete an- 
gestellten medicinischen Versuches. Lüneb. 1773. 8. 

3) Schauspiele. Hamburg 1775. 8. 

Darunter zeichnen sich aus: 

Diego und Leonorc, ein Trauerspiel. Hamb. 1775. 8. 
Die neue Emma. Lustspiel in drei Akten. Das. 1778. 
Die Drossel. Eine dramatische Kieinigkeit nach La- 
fontaine. 

4) Anmerkungen zu der Schrift des Herrn Dohm über 
die bürgerliche Verfassung der Juden. Altona 1782. 8. 

5) Geschichte der Brüder des grünen Bundes, 1. Theil, 
enthält Larnbcrgs Geschiclite. Berlin 1782. 8. 

6) Hede am königlichen Geburtsfeste i im deutschen Mu- 
seum 1784. 5t. 5. 

7) Der Altonaische gelehrte Merkur 1772—1780. 8. 

8) (Unzer und E. F. Uden), Diätetik der Schwängern 
und Säugenden; aus dem Campeschen Revisions- 
Werke besonders abgedruckt. Braunschweig 1796. 8. 

9) Recensionen in mancherlei Journalen und Zeitungen. 

10) Die ihm im ersten Nachtrage zur 4. Ausgabe des ge- 
lehrten Deutschland es von Mensel beigelegte Ueber- 
setzung von Popens Versuch über den Menschen ist 
nicht von ihm, sondern von Dr. Mumsen. 

11) Hinterlassene Schriften poetischen Inhalts. 2 Bändcheii. 
Mit des Verf. Portrait. Altona 1811. 8. 

12) Ausserdem hinterliess er noch Prologen, Epilogen, Ge- 
legenheitsreden und handschriftliche Aufsätze, die nur 
für vertraute Freunde bestimmt waren. 

Fer^ MeuMetM gd, Deutschland. 

Der FrekniUkige, J^erCmtwAw UnUrhalhmgtHait 1809. Nr, TSft, 



Streithorst (Johann Werner)^ 

geb. zu Wernigerode den 18. Mai 1746, war Schüler des 
Lyceums daselbst 1758 — 1765, studirte zu Balle Theologie, 
wurde 1768 collega quintus am Lyceum seiner Vaterstadt 
und 1771 XU der PredigersteHe an der Johanmkir4^ su Hol- 
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Berstadt erwählt» die er aber eines geringfügigen ümstandee 
-wegen mdtt erhielt. Dennoch ward er ebendaselbst 1773 
^ubkanrektor der Martinischule. Nach einem halben Jahre 
rückte er in das Konrektorat hinauf, womit das Amt eines 
Frühpredigers an der Spitallärche verbunden war. Zugleich 
ehielt er die Anwartschaft auf das Rektorat. Allein das 
wlarOge evangelische Domkapitel berief ihn 1776 smn xtoeUen 
Domprediger, Nadi dem Absterben des ersten 1787 erhielt 
«r deM0fi Stelle und vom Könige die Würde eines wirklichen 
MTonsistürialraÜks , tvar auch zugleich als Ober Domprediger 
Ober Inspektor sämmtlicher domkapitularischen Kirchen md 
Schulen. Er starb den 17. Febr, 1800. 

1) Erste Linien der Erdbeschreibung für Anfänger, Wer- 
nigerode 1770. 8. 

2) Die Hoffnung eines ewigen Lebens aus 1 Petr. 1, 3—5, 
bei seiner Einführung im Dom betrachtet Halberstadt 
1775. 8. 

3) In Freude verwandelte bange Erwartungen; eine Pre- 
digt am Friedensfeste. Ebend. 1779. 8. 

4) Predigten über einige auserlesene Texte; nebst einer 
vorläufigen Abhandlung über die Vorstellung der christ- 
hchen Lehren von ihrer wohUhätigen Seite. Halberst. 
1782. gr. 8. 

5) Gedachtnissrede auf den — Uofrath und Dr. der Arz- 
neigelahrtheit Niemann in der liter. Gesellschaft ge> 
halten. Halberstadt 1783. 4. 

6^ Lieber das persönliche Verdienst des Predigers; eine 
Gratulationsschrift. Dem Herrn Superintendenten etc. 
H i I d e l) r a n d zu Wernigerode (seinem Schwiegervater) 
bei seinem Amtsjubelfeste zugeeignet Wernigerode 
1785. (Auch im Journal für Prediger, Band XVU, 
St. 2). 

•7) Predigt über 1. Petr. 4, 2, bei der feierlichen Einfuhrung 

des Dom-Dechants v. Hard enberg. Kalberst. 1785. 8. 
8) Standrede zum Gedächtniss des Königs Friedrich II., 
an die Trauerversammlung auf der Domdechanei zu 
Halberstadt gehalten. Ebend. 1786. 8. 



Digitizecitoy Google 



ia4 



9) Hiiidiglifigspredigi. Ebond. 1786. 4. 
10; Predigt bei der feierücheo EinrührnDg des regiereaden 
Grafen «i Slolberg-Wernigerode zum Dedhant der 

hohen Stiftskirche in HalberstadL Ebend. 1786. 8. 
11} Psychologische Vorlesungen, in der literarischen Ge- 
sellschaft zu Halberstadt gehalten. Leipzig 1787. 8. 

12) Entwurf zur Verbesserung der domkapiUiiarischeu Laud- 
schaten» UalbersUMit 1787. 

13) Standrede von der Würde dea MenachenlreuiideB, am 
Grabe des Freiherrn von Spiegel in Balbersfadt. 
Leipzig 1787. 8. 

14) Eines Ilochw. Domkapiluls Verordnung wegen zweck- 
mässiger Einrichtung des Donikapitular-Landschullehrer- 
Seminariums in HalberstadL Halberstadt 1789. 8. (Auch 
in den Halberstädlischen gemeinnützigen Blättern» Jahr- 
gang 1, Nr. 49). 

15) Hede bei der Verbindung des Herrn Dowipredigers 
Gr ahn mit der Dem. Sattler, in der liolien Stifts- 
kirche zu Halberstadt gehalten. Lbend. 1789. 8. 

16) Predigt am 200jährigen Jubelfest der Reformation, den 
21.Sept 1791 in der hohen Stiftskirche za Ualberstadt 
gehalten. Ebend. 1791. 8. 

' 17) Geschichte des evangelischen GoMbsdienstes in der 
Domkirclic zu Halberstadt ; nebst einer (beschichte der 
Domschule von N. G. Fischer, Rektor der Dom- 
schule. Ebend. 1792. 8. 

18) Rede bei der feierlichen Leichenbestattung der Frau 
Friederike Eleonore ?. Stedern in der Kirche 
zu Ermsleben gehalten. Ebend. 17912. 8. 

19) Zur Gedächtnissliülfc beim Religions - Untcrrichl nach 
Luthers kleinem Katechismus. Ebend. 1792. 8. 2. 
verbesserte Ausgabe. Ebend. 1794. 8. (Ganz um- 
gearbeitet unter dem Titel : Christlicher Heligions-Untcr- 
ridit für die erwachsenere Jugend. Ebend. 1798. 8.). 

00) Daidcpredigt wegen des Sieges bei Pirmasens. Ebend. 
1793, 8. 

21) David Klaus; Denkmal eines Weisen im groben 
Gewände. Ebend. 1793. 8* ^'euc Auflage. Ebend, 1797. 
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22) Predigl am Frieclensdtiiikfesle über Vh. 100, 4. S.Hal- 
beratadl t79S. a 

-23) Predigt bei der Kintiilirung des Domherrn v. Alvcus- 
leben zum Donidochafit. Ebend. 1796. 8. 

24) David Klaus, ein Sillenbuch für gute Leute in allen 
Ständen. Ebend. 1796. a 2. Aufl. Ebend. 1799. 8. 

25) Ueber den Werth und die Wohlthätigkeit der Land- 
arbeitshäuser. Halbersladt 1797. 8. (Auch in den 
Halbcrstädter genieinniitzigeu liläUeru 1797. St. 12 
und 13). 

26) Predigt, zum Andojiken des vollendeten Landesvaier» 
Friedridi Wilhelm IL Ebend. 1797. a 

*27) Friedrich, die Khre der Menschheit; eine Vorlesung, 
bei der Trauei'leier zu Fried rieh 's des Einzigen 
Gedächiniss in der literarischen Gesellschaft zu Halber- 
Stadt. Ebend. 1786. 8. 

28) Das Glück der Völker aus Einer Stunde» eine Vor* 
lesang; bei der ersten Geburtsfeier Königs Fr. Wil- 
helm n. in der literar« Gesellschaft zu Halberstadt 

Berlin 1786. 8. 

29) Anekdote von einem Kanarienvogel; in den Ilalber- 
t>is Stadler gemeinnützigeu Blattern 1785, St. 9. — lieber 
d9) die vorsichtige und zweckmässige Behandlung der 

Kranken in Absicht ihrer Geistesbediirfnisse; ebend« 
St 11 und 12. — Die Veildien unter dem Dornen- 
strauch, ebend. St 21. — Philidor und Euphranor, 
ebend. St. 43. — Kurzer Auszug aus einer Vorlesung 
über die Rekahnischen Schulanstalten, ebend. 1786, St. 
5 u. 6. — Ueber einige leicht zu begehenden Sprach- 
und Verstandesfehler, die niclu so unbedeutend sind, 
als sie zu sein scheinen, ebeod. St 7. — Ueber einige 
Verstandesfehler, Ursaoh und Wirkung betreffend, ebend. 
St. 47 und 48. — Welches sind wsdire Arme? ebend. 
Sl 52. — Ueber einige unciL'cntliche und sprüchwört- 
liehe Redensarten, die vom Reiten, Fahren und dazu 
gebörige/i Dingen entlehnt sind, ebend. 1787, Si. 13 
bis 15. ^ Auszug aus der Gedächtnissrede auf den 
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sei. Herrn Geh. Kath v. Di est, cbend. Sl. 45. — 
[ Ueber die erste Quelle des irrthums» ebend. 1788, St. 
12. ^ Psychologische Bemerkungeii über einige son* 
derbare Träume, ebend. 1789, St 3 ond 4. — Auszug 

aus einem moralischen Wöi lerbucho, ebend. St. 13. — 
Ueber die Rechtmässigkeit und lleilsamkeit öffentlicher 
Arraenanstalton , ebend. St 27. — Rede bei der Ein- 
iuhruog des Herrn Subkonrektors Stange und Herrn 
Domkantors Wehn, ebend. St 28. ~ Zum Andenken 
- des Herrn Generalsuperintendenten lacobi, ebend. 
St. 42. — Trauerrede bei dehi Begräbnis des Herrn 
Dr. Schröder, ebend. 1790, St. 20. — Von uneigent- 
lichen Ausdrücken und sprüchwörtlichen Redensarten, 
welche vom Gesicht und den Gegenständen desselben 
hergenommen sind, ebend. St 28, 29, 30 und 31. — 
Wahrheitsscheu; eine Krankheit der Seele, ebend. 
1792, St 4. — Von der Unzufriedenheit mit dem Ver- 
hältnlss, darin wir mit der Obripikoit stehen, ebend. 
St 32, 33. — Ueber die vorsichlii^e Wahl des Spiel- 
zeugs zum Weihnachtsgeschenk für Kinder, ebend. St 
34, 35 — Erinnerungen an den Werth der Hoffnung 
der Unsterblichkeit ebend. St 48. — Häusliche Glück- 
seligkeit und öffentliche Freude, ebend. 1793. St 30. 
Ueber das Bedürfniss einer Bürgerschule für Halber- 
stadt, ebend. 1794, St. 19. — Luthers Leben von 
Melanchthon, aus dem 4. Theile der Deklamationen 
Melanchthons aufs neue verdeutscht, elxMid. 1795, St 
28—30 — Ueber die Vereim'gung der drei Religions- 
partheien im deutschen Reiche, Journal filr Prediger, 
Bd. 12, S. 303—307. — Bemerkungen über Ernte- 
feierlichkeiten auf dem Lande, ebend. Bd. 15, St. 3- 
— Ueber die Prüfung der Candidaten des Predigt- 
amts, ebend. B. 17, S. 375 ff. — Erinnerungen über 
den Versuch der besten Veranslaltunij: neuer Schul- 
bücher zum Lese- und Religionsunterricht in kleineren 
Schulen, ebend. B. 19, St 1. 
60' Ebelings Denkmal; in Fischers Nachrichten von 
der Domschule (Halberst 1785. 8.) St. 3. * 
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61) Slandrede bei des Domdechante von Spiegel Grabe; 
in (Gleims) Blomen auf S[iiegels Grab. Beriin 
1786. iÜ. 

62) Ueber den Gemeinsinn ; in der deutschen Monatsschrift 
bis 1790, St. 1. — Ueber Protestantismus, ebend. St. 4. 

71) — Einige Züge von der Herzensgiitc des grossen Kur- 
fersten von Brandenburg, Friedrich Wilhelm, 
ebend St. — Ueber das besondere Yerhältniss der 
mensdüidien Sinnorg me zu der Natur, ebend« St. it. 

Ueber die Bewegung« in psychologischer Hinsicht» 
ebend. 1791, St. 8. — Kurze Geschichte des pro- 
testantischen Gottesdienstes in der Domkirche zu llal- 
berstadt, ebend. St. 10. — Gründe für unsere Fort- 
daaer aas der Astronomie, ebend. 1792, St. 11. — 
Untersadiong der Frage, ob Aufklärang Bevolotionen 
befordere? ebend. 17d4» Si 1. — Anekdoten von 
einigen Hausthieren, ebend. St. 12. — Heldenlhnm 
und Wissenschail in freundschafUichstem Bunde, ebend« 
1797, SU 3. 

72) Sophron und Arnah'a; oder das Missverhältniss zwi- 
schen Tugend und Glück, ein Dialog. (In Tiedge's 
Blumen unter Gypressen, der Frau von Stedern ge- 
widmet. Halberst. 1793. 8.) 

73) Denksprüche; in Beckers Taschenbuch zum geselligen 
Vergnügen für 1795, S. 114-121. 

74) Man muss den Teufel nicht an die Wand malen; in 

W« Beckers Erholiliinizcn 1797, B. 4, Nr. 6. — Die schöne 

78) Aurikel, ebend Xr. 17. ~ Weg war der Schatz und 
doch fand er sich wiedeiv, ebend 1798, Bd. 1. — Die 
unglückliche Familie, ebend 

79) Ueber die besondere sittliche Vorbereitung künftiger 

Landschullehrer, und über die Aufmunterung, die der 
Schulmann in sich selbst finden muss; zwei Einfüh- 
rungsreden; in Z er renn er s deutschem Schulfreund, 
Bd. 10 und Bd. 12. 

80) Einige Aufsätze in der Leipziger Monatsschrift Tür 
Damen. 
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Nach «einein Ableben eraobiefieii: 
lliiileriaflaeDe AaMtee «ad Gegenstäiide der populäreo 
und Lebensphilosophie ; herausgc^^. von lob. Heinr. 
Haldebrand etc. Magdeb. 1801. 8. 

iMk BÜiiiiiB, 90n Schoner gmuü und 9om Clo$Ur gudüAl, erteU» 
iMdk ukum Tode, 

\9r$l. Schlichtegroll's Nekrolog f. 1800, B. i, S. i—iiS (ton UimlyJ. 
MeuieV* Lexikon verstorb. SchrifisUUer. B. XIU, S. 461. 



Waser (Heinrich Georg August)^ 

geh, zu Wennerode den 15. Jan. 1747« empfing auf dem 
Waimnkaim m Hatte und van 1765 m auf dm (jhfmnaäm 
m Zerba Üb SehMiliung. ttoMie mm ITf» m Hatte, ging 
1771 ak HaumMvrm' na^ Bremm, dam nack Otifneskmi 

wurde 1776 Inspektor des theoL Seminars und Lehrer an 
dem Joachimsthalschen Gymnasium in Berlin, 1781 zweiter, 
1806 erster IkakomLS, seit 1813 Oberprediyer zu S4, ^lieolä 
4n Zerbst^ wo er am ^ Aprü 1813 stark 

1) Proben einer neuen UeberseUung der Briefe des Pli- 

nius. Göttingen 1775. 
% Yersnch über die Gescbicfate der vornehmsten Orakel. 
Bern 1776. 

3) Charakteris^ der merkwtirdigsleB «iialiaciien Nationen. 

2 Theile. Breslau 1776. 1777. 

4) Sitton und Meinungen der Wilden in Amerii^a. 4 Bde. 
Frankfurt a. M. 1777—1781. 

5) Des Abts Calmei biblisches Wörterbudi» im Auszuge 
mit Yerbeaserungen und Bericfaiigangen. 2 Ibeüe. 
Hannover 1779—1781- 

S. A.G. Sckmidi iliiMfdbaf SehnfitkUer-Lemk^m. Bemhwre tm 
S* 446. 
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^icgaiid (Ludwig Christian Anton)^ 

SV WermgßrodB dm 7. IMr. 1747, war ßek 1776 
Bekiar su Wegeleben, hema^ seä 1784 Pemtor xu iChrimmgen 

bei HalberstadL Er starb am 2. Sept. 1790. 

1) Fabeln, nebst einigen untermiscblea biaiigeclichleii. 
HalberslaijU 1762. S. 

2) Materialien za Vei^krifleB zum Diktiren und Vorlesen 
in dentwlien SdbMkn. 3 Bänddien. Bbend. 1787. a. 

3) Moral för ffinder in biblischen Sprüchen, Denkspräohen, 
Erzählungen und Fabeln. Quedlinb. 1783. 8. 

4) Etwas für Eheleute; ein Gespräch, aus dem Latei- 
nischen des Erasmus übersetzt« .Ebend. 1784. 8. 

5) Beispiele edler Handlungen oad sinnreicher Aussprüche 
aus der Gesohiefate der ällerea Za(. Magdtib. 178i. a 

6) Voriesnngen über den kfotteoKaleeliisniitt Lmheri, sinn 
Gebrauch in deutschen Schulen. Quedlinb. 1787. 8. 



Beii2ier (Johann JLorem), 

geh, den 19. Febr. 1747 zu Lemgo, besuchte das dortige Gym- 
nasium, widmete sich anfänglich dem Postwesen und wurde 
Hesidscher Postmeister m Lemgo. Im Jahre 1780 kam er 
aU Gräfl, BibUoIhdcar und Rath nach Wernigerode* Starb 
den 3. Apr. 1817» 

1) Fabeln für Kinder aus den besten Uditem. Lemgo 

1770. 2. Aufl. 1773. 
2; Des Dionysius \üii llalikarnass römische Aiterthümer 
aus dem Griechischen. Lemgo 1771. 2 Bande. 

3) Die Vorzüge des alten Adels aus dem Franz. Ebend. 
1712. 

4) Untersuchungen über die Ursprünge der Entdeckungen, 
die den Neueren zugeschrieben werden, aus dem 

Französ. Ebend. l772. 8. 
5; Harwoods frohe Gedanken uhei das Glück eines 
gottseligen Lebens, aus dem Englischen 1772. 2. Aufl. 
1774. 8. 
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6) Niedersiichsisches Morgenblatt für lünden 



ry 
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177a 8. 

7) Gold sm Ith Geschichte der Römer aus dem Engl. 
Ebend. 1775. 8. 

8) Der Reichihum der Holländer, aus dem Franz. Ebend 

2 Bde. 1778. 8. 

9) beschichte der neuesten Weltbegebenheiten im Grossen. 

3 Bde. Ebend. 1779-1781. 8. 

10) Auszug aus dem engl. Zusehauer. Ebend. 8 Bände. 

11) Besorgung des Lemgoischen Wochenblatts v. 1773—1783. 

12) The poetical library. Ebend. 1786. 

13) Neue Welt- und Menschengeschichte, 1—5. Band vou 
Stissmann, 6-- 11. Band aus dem Franz. Münster 
1786—1790, 12. und 13. Band 1792. 

14) Die Abentheiirer. Aus dem Engl. Lemgo, 2 Bde. 1776. 8. 

15) Geschichte der Entdeckung und Eroberung der kanar. 
Inseln, aus einer spanischen Handschrift übers. Ebend. 
1777. 8. 

16) Des Grafen von Shaflcsbury philosoph. Werke, aus 
dem Engl. 2—3. Band. Ebend. 1777-1779. a 

17) Yoricks empfindsame Reisen,. aufs Neue verdeutscht. 
Ebend. 2 Bde. 1801. 

18) Lord Damby, aus dem Franz. Hljend. 1797. 

19) Kleine Länder- und Heisebeschreibungen. Ebend. 7 
Bände 1798. 

20) Cäciliens Briefwechsel mit ihren Kindern, aus dem 
Franz. Ebend. 1798. 8. 

21) Tristram Shandy*s I^ben und Meinungen, aus dem 

Engl. Ebend. 3 Bände 1801. 

22) Der Landpiediger von Wakciield, aus dem Englischeu. 
Ebend. 1802. 

23) Der Mann von Gefühl. Ebend. 1802. 8. 

; 24) Der Mann von der Welt. Ebend. 1803. a 
25) Gulliver's Reisen. 4 Theile. Ebend. 1804. 8. 
26} Ueber moralischen Ehebruch, Weiborunbcsland , Wei- 
berlaunen und die I'^rau , wie es wenige giebt. Acht 
Gespräche. Ebend. 1811. 8. 
Vergß. MiuseU geL DeuUchl 1808 
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Blum (Heinrich Christian)^ 

eb. SU Wernigerode den 21. August 1748, besuchte das 
.yceum daselbst seit 1760, studirte zu Götitngen die Rechte 
md ttmrde den 25. April 1771 als Regienmgs - Advokat in 
WeifUgei^ode vereidigt. Mit Beibeltaltung der Advokatur 
mrde er den 13. iVov. 1772 zum Justiziar bei dem Gräfl. 
Sehderker GeruM Ernannt, zum Adjunctus Fisci mit dem 
Titd Sekretär am ^7. Sept. 1776 und zum Fiskal den i5. Okt. 
1777, zum Regierungs- und weltlichen Konsislorialrath am 
18. Dez. Er starb am 9. Nov. 1818. 

Noch etwas in Beziehung auf die Theorie der Parallel- 

Linien. 

8. aUheris Aammlm der Pkgnk. Jahrg. 1817, SHek 10. S. 222—224. 



Unzer (Ludwig August)^ 

geb. den 22. Nov. 1748 zu Wermgerode, wo sein Vater Gräfl, 
Hofrath und Leikmedkm war. Er besuchte das Lycewn 
seiner Vater^adt von 1762—1767, studirte in Halle und starb 

zu Ilsenburg als Kandidat der Theologie den 14. Jan. 1775. 
Er zeigte in detn Wenigen, was wir von ihm haben, treffliche 
Dichter Uüente. Seine Lieder, meist erotischen Inhalts, haben 
eine so sanfte Weichheit, dass er bei längerm Leben und 
mehrerer Ausbüihmg seiner Anlagen gewiss etwas Vorzügliches 
geleistet h(»ben würde. Auch mehrere seiner Sinngedidite 
zeichnen sich sthr aus. Seine geistliehen Gesänge sind 
rüJirend und erhaben^, obgleich sie nicht zur öffentlichen Er- 
bauung bestimmt sind. 

Seine Gedichte sind unter folgenden Aufschriften er- 
schienen : 

1) Versuche in kleinen Gedichten. Ualberstadt 1772« 8. 

(TerfIL Almenedi dtr dmOsehm M«$m auf da» Jahr 1773. JVofäi foeH- 
teker Nemgkeiten. S. 89 fj 

2) Naivitäten und EinfaUe. Bbend. 1773. 8. 

Beiden sind ein Paar werthvolle ästhetisciie Abhand- 
lungen vorangeschidct 

(9, tMgtm. deuUche BihUothek. Band 22, St. 1, S. 238J 
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3) lieber die chuoesischou Gürten. I^nigo 1773. 8. 

4) Zehn geistliche Gesänge. Leipzig 1773. 8. 

(Vergl, Leipti'ger gel. Zetfung f773, S, 288, Almanoch der deutschen 
Mnsen auf das Jahr 1744^. 

5) Nachridit von den ältesten erotischen Dichtern der Ita- 
liäner. Hannover 1774. S. 

Ausserdem gab er heraus: 

Devisen auf deutsche Gelehrte, Dichter und Künstler. Am 
deutschen Dichtern gezogen. Diversiic, c'est ma Devise. 
La Fontaine 1772. 8. 

Sdireiben über ein Dessert Ein Pendant zu den De- 
visen für Deutschlands Gelehrte. Mit Anmerkungen von 
einem Dritten herausgegeben 1773. 8. 

Nachlese zu den Devisen fiir Deutschlands Gelehrte, Künst- 
ler etc. 1773. 8. 
(Vtr^ Jlnumach dtr dtuiMcUm Mmum mif dtu Jßkr iTld), 

Antheil hatte er an folgenden beiden Schriften: 
Üeber die schönen Geister und Dichter des 18. Jahrhun- 
derts, vornämlich unter den Deutschen. Lemgo 1771. 8. 
lieber den Werth einiger deutscher Dichter und über an- 
dere Gegenstände den Geschmack und die schöne Li- 
teratur betreffend. Ein Briefwechsel. Erstes» zweites 
Stück. Prankftirt und Leipzig 1771. 1772. 8. 
Mitarbeiter war er an der Lemgoischen Bibliothek der 
neuesten deutschen Literatur. Einen kritischen Brief 
über Wielands Schriften Hess er in der braunschweigi- 
schen Zeitung einnicken. Gedichte von ihm befinden 
sich in den Musenahnanachen und im deutschen Museum 
1780, Bd, 2, S. 551-^553. 

Andere Proben seiner Gedichte findet man: 

1) inMatthissons lyrischer Anthologie, Th. 9, S. 221 
bis 236. Sehnsucht nach Italien; Alcibiades an seine 
pantomimische Tänzerin; Skolie; Bestimmung der Lieber 
an Emma; die Myrthe; an die Wriirhmt; Pi^erlied; 
Bfdenlebea 

2) in J Ordens Blumenlese deutscher SHöngedichte S. 240 
bis 242, sieben Epigramme» 
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^ in Haug undWeissers cpigrammaiMcher Aatbokf^ 
Theü 5, S. IdS— 188, fiinf Epigramme. 

r«^ Hmet küi$r, Omikttkom cto. Wm 17M. jf! fUL 2^ tM. 
Olk Afrtfo. 1791. S»M % 

Chr, H. Schmidf die wmehmMUH Bücker tu attem fkeüem i§r 

J>ichikunst 8, la 170. 33a. 357. 358. 412. 
K,M.Jordeni le». deninhtr IHtkhr tmd Frtmkitm. LeipB, iMt 

n a. 128 f. 

Fr» Ratsmann UUrar, Handwörirrbuck der w^rtterheitm dm Uit lk m 



V. Göckiiig (Leopold Friedrich Günther)^ 

geb. den 13. Jul, 1748 zu Groningen bei Halberstadt, besuchte 
seit 1760 das Pädagogium zu Halle, ivo er sich, ausser der 
Erwei'bung der nöthigm Schulkenntnisse, »»gleich mit seinem 
Frtmde md Landmmm G.A. Bürger im der DkMmM 
ti^ md eiuMie eodam mrf der Fritdru^biiikeniliA eben- 
dtudbsi die RedUe. Nach VeHendung setner 
Studien wurde er Referendar bei der Kriegs- und Domänen- 
Kammer zu Halberstadt, in der Folge Kanzlei - Direktor zu 
Ellrich, einem Städtchen im Preuss. Antheü der Grafschaft 
Bohßuiein am Barste, im Jahre 1786 Kriegs- und Ihmänenr 
RaA bei der Kammer xu Magdeburg, 1788 KSniigl, Kom- 
misear und Land- und Skuerralh gu Wemigerede, 1793 
Geheimer Finanz -Rath im Südpreussischen Departement des 
General - Direktoiiums zu Berlin ^ darauf Geheimer Rath des 
Fürsten von Oranien- Fulda zu Fulda. Der König Friedrich 
Wilhelm IL von Premsen hatte ihn 1789 th den Adelstand 
erhoben und Ml dieser Zeit nemU er sich v. Oödiingh auf 
Daldorf und Günthersäorf Aueh" war er HerxagL 
Kuvländischer Leg aiions- Rath. Unter französischer Herrschaft 
liknte er jedes Amt ab und lebte eine Zeitlang in Schlesien. 
Den Abend seines Lebens veröraehte er m ßerkn und starb 
daselbst den ia Febr. 1838. 

Göekingk hai «M eawM durch posHmh e ak premtisehe 
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Arbeiten Ruhm ei^worben. Als Dichter hat er das Sinngedirlü. 
das JUed, die poetische Epistel und Erzählung bearbeitet, docii 
ist es hauptsächlich der poetische Brief, ivorauf sieh sm 
Di^Uermhm gründeL Der Inhalt seiner Briefe isl stets widh 
ii(j, oft neu; der Ton und die Sprötze, womit er praktische 
Lehren emsehärft, ist f>er§raut und herzlich, und der Ausdruck 
und die Versißcation fast immer natürlich, fliessend und rein. 
Seine Sinngedichte geben zu denken, ihre Spitze ist scharf 
und springt schnell hervor, die Erfindung ist neu und der 
Ausdruck gewühlt. Die Lieder smd voll Empfindung, Zärt- 
KMced und Namtät, die Sprache noMrikidich und doth 
leicht, die Verse melodisdi und singbar. Der Odentan, den 
er ein paarmal anzustimmen versucht hat, geräth ihm iveniger. 
Seine Prose ist, ohne sich durch besondere Eigenschaften 
auszuzeichnen, mäimlick und korrekt. 

Die Sammlungen, ivelche wir aus seinen Händen er- 
halten haben, sind: 

1) Gedichte von L. F. G. Göckingk. Erster, zweiter, 
dritter Thcil. Frankfurt a. M. 1760, 1781, 1782. a 

(Nachgedmckt in Karlsruhe). 

Der erste Theil entbäh Episteln 1« Bocii» der zweite 
Theil 1; P]pistoln, 2. Buch 2) die Schlittenfahrt, eine 
Erzählung. Der dritte Theil enthält 1) lyrische Ge- 
dichte (2 Bücher) nebst einem Anbange, 2) Sinnge- 
dichte (3 Bücher). 

Die Sinngediehto ersdnenen zamt unter dem Titel: 
Sinngedichte. Erstes und zweites Hundert: Hdber- 
stadt 1772 8. Alsdann unter dem Titel: Sinnge- 
dichte in drei Büchern. Neue verbesserte Ausgabe 
Leipzig 1778. 8. 

2) Lieder zweier Liebenden. Neue verbesserte und ver- 
mehrte Ausgabe* Leipzig 1779. 8« 

(Nachgedruckt zu Karlsruhe). 

3) Prosaische Schriften. Erster Theil Frankfurt a. M. 1784. 
8. Dieser Theil, bei welchem e» geblieben ist, enthält 
satyrische Versuche, ungefähr in Rabeners Manier, 
aus dem Jünglingsalter des Verfassers« 
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Herausgegeben hat er: 

a) den Göttinger Musenalmanach für die Jahre 1776. 
1777, 1778 und mit Voss den Hamb. Musenalmanach 
für die Jahre 1780-1787. 

b) Das Journal von und für Deutschland, wovon er die 
zwölf Stücke des ersten Jahrgangs, nebst einem Supple- 
mentbande c^BIlrich 1784. 4.) besorgte. 

c) Ramlers poetische Werke, Berlin 1800, die er mit 
einer Vorrede und Ramlers Leben begleitete. 

Aufsätze und Gedichte von ihm befinden sich in dem 
Hannoverschen Magazine — in dem Krankenhäuser In- 
telligenz-Blatte (unter dem Namen Obscums — in 
den Göttinger geroeinniitzigen Abhandlungen — in den 
Mindenschen gelehrten Beiträgen in dem Deutschen 
Merkur — in dem Deutsehen Museum — in Canzlers 
und Meissners Quarlalschrift — in dem Göttin^er, 
Hamburger und Leipziger Musenalmanache — in der 
Berliner Monatsschrift — in der Wiener Rlumenlese — 
in der neuen Berliner Monatsschrift — in W. G. Beckers 
Tascfaenbuche auf das Jahr 1794,1 795 — in den Hal- 
berstädter gemeinnützigen Blätfern — in der deutschen 
Monatsschrift — in Reichards Theaterkalender — in 
dem Berliner Musenalmanache — in der Akademie der 
Grazien. 

Fm^ Küttnert Ckarakitn dgml»ek9r IHekter mid PiroMi$§m. S^SdAgi 
Jördens Lex, ete, iL 167. 

Schmidt und Mehring neuestes gel Berlin, I. S. 160. 
Meusel gel Deutschi, (Ausg.b) Bd. II. S. 596 f. Bd. IX. 5.435. 
Sein Bädniss befindet sich vor dem Leipi. Musenalnumach 1780 von 
Liebe; vor dem 66. Btmde der aUgem. deutschen BiU,; 90r dem ersten 
Simek» dei JaurnaU wn mnd ßr DeuiseUand. 1792. 



Kiss (Christian Frieilrich)^ 

j^. den 20. Aug. 1748 zu Wernigerode, besuehie das Lyeeum 
daselbst von 1 758 — 1 764, empßvg seine weitere BUdung auf 
dem Pädagogium zu Kloster Bergen und studirte die Itechtti- 

10 
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uiasenschaft zu Göttingm 1767 — 1769. Hierauf wandte ei- 
sich nach Altona, lebte dami ein Jahr m h'openliagen und 
beglfBÜete hierauf die Söhne einer adlichen Familie als Hof- 
meister nach Göttingen, in dieser Zeit bereitete er eich xum 
akademisehen L^ramie vor tmd hieü zu Cröttingen zwei Jahre 
juri^che Verlemngen. Durch seines Fretmdes J.C. Unzers 
Vernn'ffe/nng u urde ihm die Stelle des Sckretdrs im Ober- 
Präsidio zu Altona amjetrageu, welche er zehn Jahre lanrj be- 
kleidete, bis er 1789 svm Mitdirektor der damaligen linnk 
daselbst ernannt wurde. Er starb den 15. Julius 18^1, 
Er sdm^ • 

Die AHonaischen Adrcss-Comptoir-Nachrichteii von 1 793 

bis 1831. 

Vcrgl. IVermger, IntelL-Bl, 1831. St, 46^ 



Kallenbach (Johannes)^ 

geh. ZK Sfdzungen im Meiningischen 1749, besuchte das Gym- 
nasium zu Meiningen, studirfe in Leipzig Theologie und Pliilo- 
logie, war daselbst Bauslehrer der Kinder des Kaufmanns 
Sehleusner^ späterhin zu Dresden öd dem Bofrath und 
Leibarzt Demiani, wurde als Konrektor des Lyceums nach 
Wernigerode berufen 1777, zum Ueklor befördert 1787, und 
starb den 24 üktbr. 1813. 

1) Specimen inter))retaUonis ep. ad Gal. c. III» 20. Wer- 
nigerod. 1788. 4. 

2) De caossis, cur paaciores nostra aetate litteris sacris 
operam dent. Ibid. 1799. 4. 

3) Gedicht dem Herrn Erbgrafen Hem ich und der Frau 
Fürstin Jeannette bei der Ankunft naeh der Verraab- 
lung gewidmet von den Lebrern der Oberschule. Wer- 
nigerode den 19. Sept. 1799. 8. 
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Haberlaud (Gottfried Christian)^ 

geb. dm 7. Dexmber 1749 m der Siadt Memmgen, bemdUe 
die lat Staude semer Vaterstadt, studirte seit 1769 zv Jena 

Theologie und Philologie und wurde Mitglied der Inf. Gesell- 
Schaft daselbst. Im J. 1777 wurde er Kollaborator am 
Lyceitm m Wernigerode, 1802 rwm Subkonrektor vnd 1822 
jsum Rektor ernannt. Im J, 182^ trat er in den Ruhestand 
and starb am 22. Febr. 1829. 

1) Diss. Do consilio Iloralii Od. L III (). 3. conjectura, 
cum speciiniiio auiuiadveröiüüum in Virgilii bucolica 
Jen.. 1777. 4. 

2) Pr. de liberatiooe Graeciae aDtiquissimae a gravissinio 
dominatu barbarorain. Weraig. 1814. 4. 

3) Pr. Pro imperatore Tiberio colloga iroperii ad expla- 

nanclum locum Luc. III, 1. 23. \\ cniii:;. 1817. 4. 

4) Pr. Prd Romanis Sarrliniam intcr bellum pun, 1 et 11 
occupantibus. Wernig. 1818. 4. 

fer^ HaU. UL-^Zeit. 1829. Inlett.- ni ISv. 55. 

Meusels geh DeulacIU. im 19. Jahrh. 10. Bd, 1831 • 
Wenig. iniea.'Bl. 9. «/» 1829. iVr. 9. Beä. 



Ziegler (Christian Friedrich)^ 

geh. zu Wernigerode 1750, besuchte das Lyceum daselbst seU 
1760, studirte zu Göllingen Medicin, erlangte daselbst die 
Doktorwürde und wurde in seiner Vateratadt ausübender 

Arzt. Starb, 

Diss. inaag. med. : Do quibusdam remedüs domesticis apte 
iis, quae officinae phannaceuticae offerant, sobstitaen- 
dis. Goett. 1776. 4. 



Rover (Christoph Friedrich)^ 

geb. XU Schierke in der Grafschaft Wernigerode 1750. be- 
das Lyceum zu Wernigrrode von 1780—1781 und 
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starb als Pastor und Superintendent zu BeniUngen im Braun- 
schiveigschen. 

1) Versuch eiaes katechet. Lehrbuchs für föhige Konfir- 
manden und erwachsene Christen. Braunschweig 1784. 

2) Gedanken über nothwendige und auf mancherlei Weise 
nutzbare Gemeinehäuser oder kleine Hütten für die Ar- 
muth auf grössern Dörfern des platten Landes. Braun- 
schweig 1797. 8. 



Schröder (Heinrich Ern^t)^ 

geb. zu Wernigerode 1750« besuchte das Lyceum daseßfst 

1768—1772, studirte zu Halle und Erlangen Medicin, wurde 
Doktor derselben, dann ausübender Arzt und Physikus zu 
Bokenem, loo er starb, 

1) Gedanken vom Nutzen der Botanik etc. wegen der 
damit verbundenen Leibesbewegung. Halle 1774. 4 

2) Diss. inaug. med. de reliocessioue morbosa. Erlang. 
1777. 4. 



Runde (ChrisHan Heinrich)^ 

gd>. zu Wernigerode um 175Q» besuchte das Lyceum daselbst, 
wurde Prediger zu Bergas Röbel und GiesensMag in der 
Altmark, wo er starb, 

1) Die vornehmsten Wahrhoitofi des Evangelii Jesu Christi, 
zum Gebrauch seiner Pfarrgemeinen aufgesetzt. Lemgo 
1780. 8. 

2) Die gottesdienstliche Feier .des Sonntags nach ihren 
Gründen und zur Beförderung einer zweckmässige^ 

Anwendung dieses uralten Feiertages der Christen, eine 
Abhandlung. Stendal 1783. 8. 
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Unzer (Ciirisdaii Friedricli), 

geh. zu Wernigerode 1750. besuchte 4a6 Lyeeum dasdbsi 

seit J 762, widmete Mi dem Forstireseii, wurde Graß. Stolb.- 
Wernigerödisclier Fovstsckveiber und privalisirte einige Jahre 
und nach 1802 in Altona. Starb 18 . . • . 

Er erhielt von der Hamburger patriotischen Gesellschaft 
einen Preis wegen Lösung der Aufgabe: ,»Ueber das 

K()j)ren der Baume'*, ausserdem liess er mehrere die 
Forstwissenschaft und Köhlerei betrefleude Schriften 
erscheinen. 

Ferfl. JfomAur^ und ÄMoma 1802. AI ir. S« 227. 



Schröder (Christian Friedrich), 

wurde zu Wernigerode geb, den 10. Nov. 1750, besuchte das 
i^ceum daselbst 1762-1767, stwUrte seit 1768 ssu Halle die 
Bechtsgelehrsamkeit, wurde bei der Regierung zu Magd^urg 

nfs Auskulfator angenommen mid alsdann zu Wernigerode 
als Grii/L Amts-Jiom7)iis.sar angestellt. Da er hier lange ohne 
Geholt arbeiten musste, so naJim er seinen Abschied, prioati- 
sirte seitdem in seiner Vaterstadt und beschäftigte sidi vor- 
züglich mit Naturwissenst^aften, Er starb cf. 21. Febr. 1800. 

1) Abhandlunij; vom Brocken und dem übri£;en Alpinischen 
(iehiigo des Harzes, mit KiiplLMii und einer Karte, 1. 
Theil, Dessau und Leipzig ^785. 8. Mit einem neuen 
Titel, Leipzig 1794. 

2) Naturgeschichte und Beschreibung der Baumanns- und 
besonders der Bielshöble, wie auch der Gegend des 
Unterharzes, worin beide belegen sind. Hildesheim 
1789. 8. Neue Ausgabe ujiter dem Titel: Naturge- 
schichte und Beschreibung der Baumanns- und Biels- 
höhle, wie auch der Gegend des Unterharzes; nebst 
doB Jahrbüchern der Bielshöhle von 1788—1796. Berlin 
1796. a 

3) Erste Forlsetzung meiner Abhandlung vom Brocken- 
gebirge, oder Sendschreiben an den Herrn Ingenieur- 
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Lieutcuaol Lasius überjiöheiimessuogeii, zwei enl^ 
deckte grosse Magnetfelsen- und andere merkwürdige 

Gegenstände des Brockengehirges. Ilildcsheim 1790. 
8. Auch unter dem Titel : Ueber verschiedene Höhen- 
messungen, zwei entdeckte grosse Magnetfelsen und 
andere merkwürdige Gegenstande des Brookengebir- 
ges: erste Fortselzung meiner Abhandkuig vom Brocken- 
gebirge, in einem Sendschreiben an den Herrn Lig.- 
Licut. Lasius. Hannover 1796. 8. 

4) Reise nach dem Rosstrapp und soirjon Fclsenbriidern 
in der Gralschafl ttegenstein am l nterharz den 14. 
Septv 1783, in einem Schreibon an den Herrn C. E. B. 
in B.; im Göttinger Magazin Jahrg. 4, Sl. 1, 1785. 

5) Jahrbücher des Brockens von 17^ bis 1790. Magdeb. 
1791. (Vorgedrnckt ist eine Beschreibung xles Brockcü- 
wirthshauses und der IhMiirichshöhe;. 

6) Beschreibimg eines Versuchs, bald nach dem Ilerbst- 
Aequinoctio auf den Brocken zu reisen; eine kleine 
Warnung für die, welche ein Gleiches zu thun ge- 
denken; in dem Göttinger Magazin 1782» St. b, S. 229 
bis 252. 

Einigemal besonders al)gedruckl. 

\Brg^» Elwerts ISachnchten ron dem Leben vttd dm Schrißen jelit 
lebender deutscher AerUe und Naturforscher. Bd. L S. 505 — 6^7. 



Zerrenner (Heinrich Gottlieb), 

gA. SU Wemgera^ am 8. Marx 1750^ öesuehte das lyeem 
dasdbsi sät 1762, wwde m der Folge Prediger m Baff endorf 

und Sohlen im Hei'zoythum Magdeburg , dann Oberprediger 
zu Dcrenburg und General -Superintendent im lUrsteiUhum 
Halberstadl. Starb 

1) Predigten ganz und stückweise» fttar die lieben Land- 
leute. Magdeburg und Leipzig 1779. 2. Sammlung 
ebend. 1781. 8. Verbessorte Ausgabe, Magdeburg 
1784. 8. 
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% Nator- und Ac'lvor|)n'(ligteii, oder Natur- und Ackerbau, 
als eine Anleitung zur (iotlücligkeil. Ebeiid. 1783. 

3) Kurzer biblischer Religionsunterricht Ebend. 1784. 8« 
Zweite umgearbeitete Ausgabe. Ebend. 1790« 

4) Christliche Volksreden für Landlente, zum Vorlesen 
beim öffentlichen Gottesdienst (^enieiuschaftlich mit E. 
L Hahnxoi^). Magdehiirij 1785. 4. 

5) Volksaiifklarung; UelxM sicht und Ireimüthige Darstellung 
ihrer Hindernisse ; uebsl einigen VorschlägfMi, derselben 
wirksam abzuhclfan; ein Buch für unsere Zeit. Ebend» 
1786. 8. 

6; Volksbuch; ein fasslicher Unterricht in nützlichen Er- 

kenntnis-^en und Sachen,- niillcilst einer zusammenhän- 
srciHlen l'jziihlung für Landleule, um sie verständig, 
gut. w ohlfjabend , zufriedener und für die Gesellschaft 
brauchbarer zu machen. 2 Theile. Ebend« 1787. 8. 

7) Zum Andenken an meine Katechumenen. Ebend. 
1789. 8. 

8) Der deutsche Schulfreund; ein nützliches Hand- und 

Lesebuch für L(»hrer in Bürger- und Landschulen, 21 
Uimdchen \. A. Erfurt 1791 — 1799. 8. 

9) Mit 1']. L. 11 ahnzog gab er heraus: Christliche Volks- 
reden über die Episteln; ein Yorlesebuch bei (ifTcnilichen 
und häuslichen Gutles Verehrungen. Ebend. 1792. 4. 

10) Gab mit H. M. A. Gramer heraus: Christliche Morgen- 
und Abendfeier; ein Andaclilsbuch auf alle Tajjc im 
Jahre, 2 ßande. Ebenth 1793 8. 

11) Cliristliches Ucligious-Lehrbuch lür Lehrer und Kinder 
in Bürger- und Landschulen, nebst den fünf Haupt- 
stücken des Katechismus Lutheri, mit kurzen Wörler- 
erklärungen. Ebend. 1799. 

12) Schul-Bibel oder die heilige Schrift alten und neuen 
Testaments für Lehrer und Kinder in Bürger- und 
Landschulen, auch füi* andere verständige Bibulfrcundc 
brauchbar. TTall(> 1799. 8. 

13) Kleine Schul Bibel für Kinder in Bürger- und Land- 
schulen. Ebentl. 18(K). 8. 
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14) Sein Leben von ihm selbst beschrieben in Beyers 

AHgcmcincm Magazin für Preilii^cr, B. 7, St. 4. Vor 
welchem auch sein Bildniss in Kupfer gestochen ist. 
" — Sein Bildniss von Krüger vor der 2. Auflage sei- 
Der Predigten, ganz und stückweise» für die lieben 
Landlente. 

Vergl, Meusel geL DeuUchL VIJL Umgo 1800. 



Germar (Johann Karl Siegfried), 

geb, zu Reddeber in der Giaffschaß Wernigerode (damals im 
Fürsfenäium HalberstadtJ 1751 , toar M. der Phüosaphie wnd 
arden^ther Profe$8<n* am Gymnamm zu Thom »»t 1784 

Slarb 1823. 

1) Pr. Docetur ad loca a Josepho et Philone collecta, 
Pontii Pilati fadnora in administratione terrae Judaicac 
commissa partim non esse, qualia dicantor; pariim 
aliorum magis culpa et necessitate quadam, quam in- 

sita homini saevitia et iniquitate accidisse. Thor. 1785. 4. 

2) Pr. de du|»li('i crucis gcnere. Ibid. 1787. fol. 

3) Pr. Svniljülae ad Luciani Samosat. de morle Pere- 
grini libellum, rectius aestimandum. ibid. 1789 fol. 

4) Pr. de inconstanti Juliani Imperat. adversus Christianos 
dementia. Ibid. 1791. fol. 

5) Pr. I, II. probatur, non adesse legem Julianeam, qua 
sint olim Cliristiani, pro vulgari opinione, ab omni 
omnino pnblico bonarum artium studio probibiti. Ibid« 
1793, 1795.- fol. 

6) Pr. quo indagantur caussae, cur recentioribus bonarum 
artium cultoribus amicisque Pindari poctae lectio mullo i 
plenimqne minus, quam Graecis olim Romanisque» pro- i 
bari soleat. Ibid. 1797. 4. 
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Plessing (Friedrich Viktor Leberecht), 

geö. au BeUeöen im SaaUereise den 20. Dez. 1752, besuchte 
das Lyeeum zu Wernigerode um 1765, ging dann nach 
Ilefeldy studirte jsti Halle, tcurde Magister dei' Philosophie, 
1 783 Privatdocent zu. Königsberg in Preussen, privatisirte von 
1784 — 1788 zu Wernigerode, und wurde dann ordentlicher 
Professor dei" Philosophie auf der Unioersität zu Duisburg, 
IVO er siarb. 

1) Die Wahrheit der Vorsehung ; eine Predigt, nebst einem 
Vorbericht und einem Anhange über die Geschichte 
Josephs. Königsberg 1779. 8. 

2) Versuchter Beweis von der Nothwendigkeit des Uebels 
und der Schmerzen bei fühlenden und vernünftigen 
Geschöpfen. Dessau 178a. 8. 

3) Osiris und Sokrates. Berlin und Stralsund 1783. 8. 

4) Historische und philosophische Untersuchungen über 
die Denkart, Theologie und Philosophie der ältesten 
Völker, vorzüglich der Griechen bis auf Aristoteles 
Zeiten, l Band. Elbingen 1785. 8. 

5) Memnonium, oder Versuch zur Enthüllung der Geheim- 
nisse des Alterthums. Leipzig 1787. — Zweiter und 
letzter Band, oder Beschluss der Versuche zur Entr 
hüllung der Geheimnisse des Alterthums. Ebend. 
1787/8. 

(jy Versuch zur Aufklärung der Philosophie des ältesten 
Allerthums. Ebend. 1788. 2. Bandes 1. und 2. Theil 
ebend. 1790. 

7) Kritische Abhandlung über das Trauerspiel: Gallora 
von Venedig; in der Königsb. gelehrten Zeitung 1780, 
Nr. 16 ff: 

8) Ueber den Aristoteles und Untersuchungen über die 
platonischen Ideen in Cäsars Denkwürdigkeiten der 
philosophischen Welt, Band 3 (1786). 

9) ilatte Anthefl am Preuss. Tempe. 

Vei'ßl. G 0 Id bcck lilcvar. Nachrichten ton Vi vusseu, 
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Gleim (Johann Bernhard)^ 

geb^ 1754 su QuedUnburg, besuehie das Lyeeum zu Werni- 
gerode van 1774 — 1777, shtdirte m Hehnsiedi die fkUosofthi- 

sdien und theologischen Disciplinen , auch Plujsik; wohnte, 
nachdem er eine kurze Zeil Hauslehrer gewesen ivar, norh- 
mals in Halle und Wittenberg den akadenmcheti Vorlesungen 
bei, wurde Magister der Philosophie, und frwatisirte dann 
m Dessau, Läpxig, HaUe, Zerbst, zuleizi m Dohndorf im 
Änhalt'Dessamscken. Starb 

1) Kleine Reisen durch Ober- und Niedersachsen, histor.- 
gcographischen Inhalts, 1. Theil. HaUe 1787. 8. (los 
Holländische übersetzt). 

2) Was werde ich. künftig sein? Einige Vemmthungeo 
der räsonnirenden Vernunft. Göthen 1790. 8. 

3) lieber Unterweisung und Erziehung; aus dem Engl, 
übersetzt. Ebend, 1792. 8. (Unter der Vorrede hat 
er sich genannt). 

4) Reise nach dem Brocken, der Baumannshöhle, der 
Bielshöhle und der Rosstrappe. Quedlinburg 1816. & i 
2. Aufl. 1821. 3. Aufl. 1826. Mit 1 Kupfer. 

5) Erinnerungen aus dein Leben Leopold Friedrich 
Franz, ältest regierenden Herzogs zu Anhalt 1821. 

6) Denkwürdigkeiten ans dein F.dx'n des verewigten Her- 
zogs Karl Wilhelm Ferdinand von Braunschweig 
1823* (Die beiden lelzt€|p Schriften ohne Druck- und 
Verlagsori). 

S. Meutel //. XFZT« 



Mebes (Johauu_August)> 

geb, zu Bemburg den 9. März 1755, besuchte das dortige 

Gymnasium, dann das Joachimsthalsche Gymnasium zu Berlin, 
studirte %u HaUe die Hechte und lourde 1778 Aushultuloi 
beim Königl. Kammergeiichi zu Berlin, 1779 o/^ Beßrewlar 
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vereidigL 1783 wurde ei- als Hegiei-ungsrath nach Wermge- 
rode berufen und 1806 zum Direktor der Hegierung ernannt. 
Center der westpliülischen Regierung ivurde er 1808 als Prä- 
sident an das Civil- Inöunal nach Osterode versetzt. Im 
J» 1815 kehrte er nach Wemigeroele in seine vorige Stellung 
zurw^ Den 24. Febr. 1829 feierte er eem Dienet-Jubiläum 
und erhielt den roüten Adlerorden IlL Er sUnrh 1829. 

1) Ueber die Ursachen der Grösse und dos Verfalls des 
osmannischen Reichs. Nürnberg 1783. 8. 

2) Des Abts A. L a n d i Regierungsgeschichte der Fürsten 
aus dem alten Hause Sachsen elc. Aus der italiän. 
Nandscfarift übersetzt. Berlin 1784. gr. 8. 

3) F. W. Pest^ls vollständige Nachriditen von der Re- 
publik Holland. Aus dem Latein, übersetzt. Bbend. 
1784. gr. 8. 

4) Leben des Muhamed mit Betrachtungen über die muha- 
medanische Religion. Aus dem Französ. des Grafen 
Boulainvilliers mit Anmerkungen übersetzt. Halle 
1786. 8. 

5) (Anonym). Histor. Versuch über das Gleichgewicht der 

Macht bei den alten und neuen Staaten. 1796. 

6) Die Einheit des Staats und der Kirche. Ohne Druck- 
ort 1797. 8. 

7) Ueber den Geist des Zoitnlters und die Gewalt der 
öffentlichen Meinung. 1797. 8. 

8) Die Republiken des Alterthums. Eine histor. Unter- 
suchung: Ob sie glüddicher als die heutigen Staaten 

waren?" Leipzig 1798. (anonym;. 

8. Meusel V, S. 102. 

Wernig. InteUig.-BL 1829, St, 24» 

Schmidt AnhalUches Schriftsteller -Lexikon. Bernburg 1830. 'S» 243. 



4 

' Hoffmann (Christian Nathanael)^ 

geO. den 1. M, 1755 zu Vetschau, einer kleinen Stadt in 
der Niederlausita, wo sein Vater (^erprediger war. Da er 
den SmUsMiss gefassi hatte, sieh dm Wissensdiaften xu 
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widmen, so wurde er 1766 auf die vaterläwUsehe Sdmie zu 

Cottbus gebradii, die er aber 1770 mit der Schule des HalU- 

sehen Waisenhauses vertauschte. 1773 begab er sich auf 
die dortige üniversttät, wo er vorzüglich den Unterricht des 
Dr* Nösselt genoss. Im Jahre 1775 verändeiie er die ffalU- 
sdiB Universität mit der Leipziger, worauf ihn sein VcUer 
1776 nadi Hause rief. Hier war er gesonnen, einige Jahre 
m der StUle näher sieh auf ein ÖffentHehes Lehrami vorzu- 
bereiten, bekam aber icider alle Erwartung einen Ruf zu der 
Katechetenstelle in I Isenburg , die er 1777 antrat. Aber noch 
in demselben Jahre wurde er zum PriuaÜehrer der Gräflichen 
Kinder bestimmt, 4 Jahre darauf 1781 zum Boßaplan und 
6 Jahre hierauf, den 15. März zum Pastor an der Johannis' 
gemeine zu Wernigerode berufen. Er starb d. 30. März 1793. 

1) Dem Gedäditiuss des Hochgeb. Grafen und Herrn Hen- 
rich Ernst eta weicher am 24. October 1778 zu 
Halberstadt selig entschlief, gewidmet. Gedicht. Wer- 
nigerode 1778. fol. 

2) An ineinen Iiol)en Bruder, Herrn Diakonus Hoffnianii 
in Vetschau bei seiner Verbindung mit der Dcinoiselle 
Roche rin. Wernigerode 1781. fol. (Gedicht). 

3) Auf die Verbindung des Herrn Wedels mit der De- 
moiseÜe Hoffmann in in Vetschau von der Braut 
jüngstcni Bruder etc. Wernigerode 1781. fol. (Gedicht . 

4) Predigt zum Gediichtniss des Herrn Johann Friedr 
Christoph Jas che, gewesenen Predigers an der i 
L.-Frauenkirche zu Wernigerode, gehalten am Sonn- ' 
tage Cantate 1787. Wernigerode, gedruckt mit Struck- 
schen Schriften. 8. 

5) Lesebuch für deutsche Schulen. Wernigerode 1789. 8. 

6) Lesebuch für die ersten Anfänger der französischeu 
Sprache. 3. Auflage. Wernigerode 1790. 8* i 

Gab heraus: 

7) Sammlung geistlicher Lieder. ;Wemigerode 1793. 
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Wohlleben (Johann Friedrieh)^ 

^«6. XU SaaUmrg im Reuss- Gerasdien Gebiete am 24. März 
1. 756, besw^ das Lyceum xu SeMeix und das Gymnasium 
z^zi Gera, studirte seit 1776 zu Jena Theologie, wurde in Eis- 
T^ben Hauslehrer und von da im J, 1787 als Prediger an die 
jLjiebenfrauenkiTche zu Wernigerode berufen. Im J. 1794 wurde 
Oberprediger zu St. Syke^ und zugleich Superintendeni, 
JiConsistorialraA und JSji^korus des Lyeetms. Er starb den 
30. Dez. 1828. 

1) Anleitung zum christlichen Glauben und Leben.' Wer- 
nigerode 1789. 120 S. 12o. 

2) Predigt zum Andenken an den entschlafenen Christ. 
Nathanael HofTmami» Pastor an der St, Johanniskirche^ 
gehalten Wernigerode 1793. 8. 

3) Predigt bei der Niederlegung des Pastorats zur Lieben- 
Frauen. Wernigerode 1794. 8. 

4) Predigt beim Antritt der Oberpredigerstelle zu S. Syl- 
vester. Wernigerode 1794. 8. 

5) Für die Verwandten und Freunde des Doktors und 
Raths Hardege, welcher den 1. März 1806 starb. Wei^ 
nigerode 1806. 8. 

6) Versuch einer Beantwortong der Fragen: In welcher 
Verbindung steht 1) die äusserliche Offenbarung Gottes 
mit der innerlichen? 2) die nachfolgende mit der ur- 
sprünglichen ? 3) die ordentliche mit der ausserordent- 
hchen ? in Köthe's Zeitschrift für Christenthum und 
Gottesgelahrtheit. 2 Bd. 1 Heft. Jena 1818. 8. 

7} Rede am Grabe des Hofraths Bode. 1823. (Intelligenz- 
blatt 1826. Nro. 10.) 

Verj/l, Wemigeröd. InieU.-Bl. 1830. Beilage «u St. 4. 



6ode (Heinrich Karl GrOttMecl)^ 

geb» zu Wernigerode am 26. Dezember 1757, besuchte das 
Lyceum daselbst von 1770—1776, ging dann auf die Dom- 
sdmte zu Halberstadt, studirte in Güttingen MediNait und Hess 
sieh, nachdem er die Doktorwürde angenommen hatte,, i' 
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säner Vateritadt als praJäücher Arzt nicde)\ In der Folge 
wurde er Graß. Leibarzt und erhielt den Hofrathstitel. Er 
wurde dadurch ein Wohlthater seiner Vaterstadt^ dass er der' 
selben in seinem Testamente sein ganzes bedeutendes Ver- 
mögen XU gemeinnüttigen Zwedeen überwies und auch das 
Lyceum'mit einem Legat bedachte. Er starb d, 17 Febr. 18^. 

Diss. inaug. med. do sanguinis detractioois rectü U8U in 

morbis biliosis. GöUingen 1782. 4» 

Vergl Kleines Denkmal für den Bofrath und Leibant Dr. Bode Wer- 
ni^crndey den Wohllhäter seiner Vaterstadt, im Wemig» /»lefl^CNf- 
BkM Jahrgang 1826» Nro. 10. Beäage. 



Wolf (Georg Friedrich), 

geb. 1762 zu Haynrode in der Graf^iMß Hoknstein, towrde 
von seinem Vater, der dort Kantor und Organist war, mä 

seinem altem Bruder Friedrich Au (just (dem berühmten Philo- 
lofjm) frühzeitig ztir Afusilc angehalten, so dass er sich scJwu 
im 2isten Jahre durch seine Klavierschule einen Namen in 
diesem Fache ertvarb. Er wurde auf dem Gymnasium zu 
Nordhausen vorgebildet, studirte zu GötHngen Theologie und 
legte sü^ dabei vorzüglich auf das (heoreHsche und praktisdie 
Studium der Mumie. 1 786 erhielt er den Ruf als Kapellmeister 
des reg. Grafen zu Stolberg Stolherg und Lehrer an der dor- 
tigen Stadlschule, 18U3 als Musikdirektor und Lehrer des 
Lyceums zu Wernigerode, Starb 1814. 

1) Unterriehl im Klavierspielen. Göttingen 1783. 8. 

Zweite ganz umgearbeitete Aufl. Halle 1784. 8. 

Dritte vermehrte und verbesserte Ausgabe in 2 Thci- 
len. Ebend. 1789. 8. 

2) Unterricht in der Singekunst. Ebend. 1784. 8. 

Zweite Ausgabe ebend. 1789. 8. 

3) Kurzgcfasstes nrnsikalisches Lexikon ebend. 1786. ^ 

Zweite Auflage 1800. 8. 
Dritte Auflai^e 1806. 8. 

4) Sonaten, Orgel- und Singstiieke. 
Vtrgl. Mtutßlt gek DeaUchl. VIII, Lemrjo im. 
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Richter (Johann Gottfried)^ 

geb, SU Veckemtedt in der Grafschaft Wernigerode den 
22. Jun. 1762; war SMUfir des Lyeeum skuürte 
m GöUmgen und seit 1784 jsu Halle, ward 1786 Lekrer am 
Kimgl. Pädagogium daselbst, 1787 Konrektor des Lyeemns 

zu Wernigerode, resignirte aber 1789 wegen Kränklichkeit 
und übernd/nn die Erziehung der juiujen Grafen Ferdinand 
und Konstantin zu Stolberg - Wernigerode, Er starb den 
31. Okt. 1791. 

1) Dem Amtsjubiläam des Herrn Superintendent und Kon* 
sistorialrath Hildebrandt zn Wernigerode gewidmet 
von J. G. Richter und J. H. Marschhausen. Halle 

1785. (Gedicht). 

2) Fünf Anrfden an Jiinglini^o, in A. G. Nienicyers Be- 
scliäftigungcn der Andacht und des Nachdenkens etc* 
Halle 1787. 

3) Anrede an die Jünglinge der beiden obersten Klassen 
hiesiger Schule bei der Niederlegung meines bis in» 

dritte Jahr unter ihnen i^eführtcn Lehramts: Unter wel- 
chen Bedingungen wird die Riickerinnerung an ehe- 
malige Verbindungen unsen s Lebens angenehme Er- 
innerung? Wernigerode 1789. 8. Auch in der Aus« 
wähl der besten zerstreuten prosaischen Aufsätze der 
Deutschen. 15r Band. Leipzig 1793. * 

4) lieber einige Ursachen der gewöhnlichen Vernachlässi- 
gung unserer Mutters|)rache und ein zu wenig ge- 
brauchtes Mittel, die Schreibart zu bihlen; in den phi- 
losophischen Blicken von Ueinzelmana uud Voss. 
Heft 2. Halle 1789. 

5) Wer hat Beruf, sich dem Stndiren und dem gelehrtett 
Stande zu widmen? in G. F. Palms und G. W. F. 
Benno ckens Vorübungen zur Akademie für Jünglinge. 
Band 2. 1793. 

6} J. G. Richters Hltcrar, Nachlass, besorgt von Karl 
Reinhardt. Flensburg und Leipzig 1795. 8. 

Neue gemeinnütuge BläUcr iVr». 29. U0iUr$L 1791. 

Goth. gel. Zeit. 1791. 'S. 96& 

IC Reinhard m dem eben erttähntm Piaekla$u* 



160 



Steinacker (Ludwig Franz Joachioi)^ 

geb. SM GunMm tm FürsteiUhum Halberstadl um 1763, be- 
suchte das Lyeeum su Wernigerode von 1773—1786 und 
stadirte m Helmstedt die Herste. 

De commodis praccipuis praelegati dotis. Heimst. 1788. 



Löhr^ (Johann Andreas Christian)^ 

wurde geb. %u Baiberstadt den 18. Mai 1764. Sein Vater, 

der als rritcrofßcier bei der Pretiss. Garde du Corps stand, 
erhielt nach der Schlacht bei Torgau , ivo ihm eine Kanoneih 
kugel den linken Arm zerschmetterte, eine kleine Stelle bei der 
Accise m Haiherstadt, Im Jahre 1768 wurde er ah Thor- 
Schreiber nacA Wernigerode versetzt. Unser Lohr besachto 
hier mit einem äUem Bruder, der späterhin in Am^aum 
bei Stettin Prediger wurde, das Lyceum (1776— 1782). Er ! 
verliess dasselbe im iSten Jahre, um in Halle Medicin zu 
Studiren, Er musste aber diesem Studium wegen der damit 
verhiüpften Kosten entsagen und wandte sich zur Theologiet . 
sähe «icft iüfer, von aUen Mitteln entblösst, bald tn die traa- 
rigsH Lage versetzt, Mangel und No&i hatten seine Gesund- 
heit untergraben* Da nahm sich ein Freund seines Bruders 
seiner an, er erhielt eine Lehrerstelle am Hallischen Waisen- 
hause und in mchrern Familien Unterricht, so dass er sich 
fkoAdürftig durchhelfen konnte. Aber seine Gesundheit hatte 
so sehr gelüten, dass er zeitlebens kränklich bUeb, Nach sei- \ 
nem Abgänge von Halle war er drei Jahre HauMirer, d»- 
auf Prediger su DöfUitz am Berge bei Querfurt, dann Pre- 
diger in der Vorstadt Altenburg bei Merseburg (1793), zuletzt 
Oberpfarrer zu Zwenkau bei Leipaig Im Winter des Jahres 

1822 fiel er in eine schwere Krankheit und starb den 28. /««• 

1823 im 59sten Lebensjahre. 

Seine zahlreidien Schriften sollen in 4 Klassen aufge- 
führt werden. 
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L Sdurtflni ßH ulam lamt* 

1) Waram wirkt das Predigtamt so wenig auf die Sill- 
lichkeit der MonsclnMi? Leipzig 1792. 8. 

2) ABC- und Lohchuch, mit Bildern aus der Naturge- 
schichte. IJallu 1796. 8. 

3) ABC- und Bilderbuch. Leipzig 1799- 8. 5. verbesserte 
Auflage» 1823. 

4) Kleine Gesdiichten und Erzählungen für Kinder. Das. 
1799. 8. 4. verbesserte Auflage 1818. (Auch unter 
dem Titel: Der erste Lehrmeister, 4. Band, ins Fran- 
zösische übersetzt von (i. H. Catel. Kbond. 1809. 8.) 

5) Materialien zur Krweckung und Lebung des Verstan- 
des. Ebend. 1799. 8. 4. Aufl. 1811. (Auch unter 
dem Titel: Der erste Lehrmeister, 5. Band). 

6) Gemeinnäteige Kenntnisse. Ebend. 1800. 8* 3. Aafl. 
1823. (Auch unter dem Titel: Der erste Lehrmeister, 

7. Band). 

7) Kleine Erzählungen für Kinder, l rankfurt a. M. 1800. 8. 

8) Elementarbegriffe. Ebend. 1801. 8. 2. Anfl, 1810. 

9) Kleine Plaudereien für Kinder. Ebend. 1801—1809. 3 
Bändchen. 8. Neueste Auflage 182L 

10) Erstes Bilder- und Lesebuch zur zweckmässigen Be- 
schäftigung. Ebend. 1802. 8. Hit 50 Kupfern (ins 
Franz. übers. Ebend. 1803 8.) 

11) Beschreibung der Länder und Völker dor Erde. Halle 
1808. 3te umgearbeitete Aull. Leipzig 1820; in 4 Bdn. 
unter dorn Titel: Die Lander und Volker der Erde. 

12) Erste Lehren und Bilder, Leipzig 1803—1806, 2 Bde. 

8. 2. Auflage 1805—1810. 

13) Der Weihnacht<9abend in der Familie Thalberg. Ebend. 
1805. 8. Mit Kupf. 2. Auflage 1813. 

14) Tändeleien und Scherze tnr unsere Kinder. Ebend. 
1805-1808. 2 Bändchen 8. Mit Kupf. 

15) Auswahl einiger Predigten, erste Sammlung* Ebend. 
1806 8. 

16) Kloinigkoiton fiir unsere Kinder. Ebend. 1807. I i. 

11 
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17 In Verbindung mit mehrern Gelehrten gab er heraus: 
Der erste Lehrmeister. (Ausser den oben errähntea 
Schriften bearbeitete er folgende Theile: I. Die Ge- 
schichten der Bibel (1810, 3. vermehrte Auflage 1813). 
III. Kleine Weltgeschichte 1810. Vlll Naturgeschichte 
für Schulen 1812. 2. vermehrte Auflage 1820. X. Die 
Bewohner der Erde 1816. 2. Aufl. 1823. XL Lese- 
buch und Hausunterricht 1815. XV. Dr. Martin Luthers 
kleiner Katechismus 1818. XVL Geographie 1819. 
XX. Kleine Technologie 1820. XXY. Vollständiges Büch- 
lein der Bil)el Sprüche 1822. 

18) Ludewig und seine Gespielen, oder leichte Uebungon 
für Verstand und Ilerz. Leipzig 1810. Mit 1 Kupfer. 

19) Grössere Weltgeschichte. Ebend. 1811. 2 Bände. 8. 
Mit 1 Kupfer* 

20) Wohlfeiles ABC- und Lesebuch. Bbend. 181 1 8. Mit 
Vignetten. 2. verbesserte Auflage 1819. 

21) Kleine Bilder für kleine Leute. Ebend. 1811. 8. Mit 
Kupfer. 

22) Das Fabelbuch der Kindheit und Jugend. Ebend. 181»* 
8b Mit KupL 2. vermehrte Auflage 1819. 

23) Gemeinnützige und vollständige Naturgesdnchte für 
Liebhaber und Lehren Ebend. 18I&— 1817. 5 Bde. 

8. Mit Kupfer 

24) Bilder nebst Text zur Lust und Lehre. Ebend. 1817. 
Mit Kupf. Neue Ausgabe 1821. 

25) Das Buch der Mahrchen für Kindheit und Jugend. 
Ebend. 1818—1820. H Theile mit Kupf. 

26) Die Famflie Oswald. Ebend. 1819. 2 Bde. 8. 

27) Das Buch der Bilder. Ebend. 1819, 1820. 3 Theile. 
8. Mit Kupf. (Der zweite und dritte Theil auch' unter 
d(?m Titel: Die ernsten und lustigen Dinge in der Fa- 
inihe Ehrthal — Menschenleben in mancherlei freu- 
digen oder traurigen Begebenheiten, oder des Buchs 
der Bilder 2. und 3. Theil). 

28) Die Künste nud Gewerbe des Menschen zum Behuf 
nützlicher Kenntnisse, in 104 Abbildungen. Ebend. 
1819. gr. 8. 
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29) Mancheriei Begebeohoiten und Geschichten aus dvm 
Leben des kleinen AndR?as. Ebend. 1820. 8. Mit 
Kupfern. 

30) Neue kleine Plaudereien für Kinder. Ebend. 1821, 2 
Bandchen. gr. 8. Mit Tilelknpf. 

31) Erzäliluii^cn und . Ge8(*:hichten für Herz und Gomlith 
der Kindheit. Ehend. 1822. 2 Theüo. 8. Mit Titelkupfer. 

32y D. Biartinus Katar und Wachtelbiichlein. Ebend. 1824. 
8. Mit Kupf 

n. AutfiM Sehrtfteii. 

3S) Der aufrichtige Bantni^ärtner. Halle 1797. 8. 
34, Kleines Bilder-ABC-liucli. Leipzig 1801. 8. Mit Kupf. 
2. verbesserte Aullaiie 1804 

35) Büder vaterländistlier Thiere. Ebend. 1802. 8. Mil 
Kupfer. 

36) Räthsel und Gharaden Hir Jung und Alt. Leipzig. 8. 

37) Freimttthige Blätter über Gebrauch und Einrichtung des 
Karlsbades. Ebend. 1818 8. 

m Pseudonyme Schriften. 

40) J. C. F. Müllers Anweisung zur zweckmässigen Be- 
handlung dos Ohst- üikI (icfniisogartens. Fi nnkfurt a. M. 
1796. 2 Theile. gr. 8. 2. Aufl. Lc^ipzig 1800. Unter 
dem Titel: Die wichtigsten Lehren des nützlichen Gar- 
tenbaues. 3. AuiL Frankfurt a. M. 1801. 4. Aufl. in 
2 Theüen. Ebend. 1820. 

41) J. C. F. Müller, der vollständ. Monatsgärlner. Frank- 
furt a. M. 1797. 8. 5. AuH. 1820. 

42) Karl Friedrich Schmidt, dov ehrliche Baum- und 
Kiiehengärtner. Leipzig 1798. 10. verbesserte Aufl. 
1823. 

43) J. C. F. Müllers Behandlung des Obst- und Gemüse- 
gartens. Frankfurt a. Bi 1801* 8. 3. Auflage 1820 
in 2 Theilen unter dem Titel: Anweisung zur zweck- 
mässigen Behandlung des Obst- und Gemüsegartens. 

44) J. C. F. Müllers Anweisung zu der Kunst, Wein zu 
bereiten von A. A. Cadct de Vaux; aus dem Fran- 
zösischen übersetzt und mit Anmeskungen begleitet. 
Ebend. 1802. S. 
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45; J Müller, Deutschlands Weinbau. Leipzig 

1803. 8. 

46) J. C. F. Müller, die Wunder der Thier- und Pflan- 
zenwelt Frankfurt a. M. 1805. 8. 2. Auflage mit 
seinem Namen 1818. Unter dem Titel: Merkwürdig- 
keiten aus der Thier- und Pflanzenwelt 

47; Eduard W'ilds Aiiekdotenbiichlein für meine Kin- 
der. Kbend. 1806. 8. 2. Aullage 1823 (mit seinem 
Nauien). 

48) Karl Friedrich Schmidt, der vollständige Haushalt 
mit seinen Yortheilen, Uülfsmitteln und Kenntnissen. 
Leipzig 1821. 8. 

49) Philadelphus Alethcs, die kirchlichen Dinge. 
Ebend. 1823. 8. 

m 

IV. Aufsitze in Zeitschriften. 

1) In G. B. Wagnitz Prediger- Journal (1790—1793}- 

2) In J. H. Albonico's nützliche Bemerkungen fu^Ga^ 
ten- und Blumenfreunde (Leipzig 1796—1798, 8 Hefte. 
8.) 3) In F. B. Webers ökonomischem Sammler | 

(Leipzig 1801-1803). 4) In Chr. Adolph Ercihcrm ' 
von Seckendorfs Zcits( hrift : Der Witlersprecher 
(Leipzig 1803. 8.) 5} In Job. Christ» Dolz Jiigend- 
zeitung 1806. 6) In J. C. F. Gutsmuths Zeitschrift i 
für Pädagogik (Leipzig 1806. gr. 8.) 7) In Chr. Fr. 
Sintenis Zeitschrift für den Plrotestantismus (Leipzig 
1809. 8.) Und 8) in Christ. Hahns Unlerhaltiings- 
blatt für den Bürger und Landmann. (Altenb. 1820. 8;. 

VergL Meu9 9l$ $4, DmttsekL mm ISfeii JaMmnd$n. Xi, lemgo 1831 
F. A, Schmidt netter Nekrolog der Dmtseken, Umemm 1821 //• 
5. 546-556. 



Marschiiausen (Johann Heinrich)^ 

geö, zu Wernigerode 1764, besuchte das Lyceum daselbst 
i777— 1783, studirte zu Göttingen und Halle Philologie und 
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arb als Inspektor des BaUisehm Pädagogiums den 23. Dez, 
813. 

1) Dom AniLsjiibiläuin des Herrn Superiiilcndcnt und Kon- 
sistorialralli Hildebrand zu Wernigerode, gewidmet 
von J. (f. Richter und J. Ii. Marschhausen. Halle 
178^. (Gedicht). 

2) Deutsche Geschichte für die obern Klassen gelehrter 
Schulen. (Lehrboch). Halle 1799. 

Ver^L Meuieh fftL DeuUcUand im 191m JdkrkMOtrL Bd^ FI. 



Schröder (Friedrich Erdiiiahn)^ 

ge6* zu Aöschenrode bei IVertugeroiie 1765^ besuchte das 
Lyceum zu Wernigerode von 1781 — 1785, studirte Median, 
wurde Doktor derselben und Hess sich in Wernigerode als 

praktischer Anst nieder, Siarb 1808. 

inaug. de methodo refrigerante per doctrinam de 
calorc animali explicata. Erford. 1790. 



Hildebrand (Johann Heinrich), 

geb. zu Wernigerode am 22. Dez, 1765, besuchte das Lyeeum 
daselbst von 1773 — 1780, wurde Lehrer am Pädagogium 
des Klosters Bergen. Starb * 

1) Cicero vom Alter und von der Freundschaft, neu über- 
setzt und mit AnmerkungeB erläutert. Leipzig 1791. 8. 

2) 5eneca vom Zorn und von der Gnade; neu übersetzt 
und mit Anmerkungen begleitet. Ebend. 1794* 8. 

3) Sextus Aurelius Victor römische Geschichte , übersetzt 
und mit historischen und antiquarischen Anmerkungen 
begleitet. Ebend. 1795. 8. 

Ytfj^ Meutel* $a, Deuttekl. 1//. Lemgo 1795. 
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Friederich (Johann Georg Sigisiiiiuid)^ 

geb. zu Wernigerode 1766. besuchte das Li/ceum dai^elkl 
von 1778 — 1785, stucUrte zu GötUnyen Theologie, ivwde 
fünfter Uhrer am Lyceum semer Vaterstadl, dann Diakonm 
fm der Oberpfarrkirehet zuletzt Pastor an der JohannMrehe 
daselbst. Starb am 15. Xov. 1830. 

Hede am Grabe des Doklurs und Hatlis /. üardegc am 
4. Marz 1806. Weruigerode lb06. 8. 



Hinze (Friedrich üeiiiricli), 

gek zu Weddersieben im Halbersta'dtischeft |766# besuchff 
das Dom-Gymnasium zu Hnlbersttulty studirte su Halle Theo- 
logie und wurde, nachdem er eine Heihe von Jahren pmatisirt 

hülfe . in /Isenburg als /uddoreisrhreiber augeslelll und vsl 
vorlangst in den liuhistand getreten. 

Bestes in der Natur begründetes und durch Zutafll (»i- 
decktes Mittel, ohne Arznei einen guten Magen zu be- 
halten und den geschwächten zu stärken. Ilsenburg 
heim Verfasser 1846. 



Schmidt (Friedrieh Georg August)^ 

^«6. zu Wernigerode um 1766> beau^de das Lycemn dasM 
von 1777 --VSb^siudirte dann in Göttmgen die Rechtswissen' 
straften, tvurde daselbst Privatdoeerd 1790 tffui übernahm 

weiÜäufHge praktische Arbeiten für den Justiz -fiafh Püt{er. 
Späterhin erhielt er einen Huf (d-s Kabinets-Sekretdr des reg. 
Grafen C h r is tian Fr i e d r i ch zu Stulberg- 1 1 ernigerode 
wurde dann zumliath ernannt, ^^ dhrend der iresfphälischen 
Regierung ging er 1807 als J)istriktsnotar nach äalberstadts 
wo er starb. 

Von ihm ist ein Budi im Druck erschienen: (Jeher den 
Adel. 
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Dieck (Christian Fiiedricli), 

yeö. zu Wernigerode 1767. tvnr öi.s 1797 ausübender H md- ' 
arzt zu IJalberstndt, wurde dann Dv. niecJicin. zu Helmstedt, 
(jincj darauf nach Laibe a/S., dann nach Egeln, 1839 nach 

Halle a/S, Starb 

Diss. inaug. med. : De funiculi sperroatici resccandi ratione 
HelrosU 1797. 4. 



Scliuiid (Karl August Ciiristian)^ 

geb. auf dem Schlosse zu Wemüjerode den 31. Okt. 1767, 
besuchte das Lyceum daselbst von 1779— 1785, siudirte in 
Göttingen Theologie und iDurde zum Hofkapeilaii in \]\^rnige 
rode öeiufen. Späterhin wurde er als Pastor nadi Wasser- 
leben in der Grafschaft Wermgerode versetzt und starb da- 
selbst den 15. JuL 1832. 

1) Versuch über die Insekten. Gotha 1803. 

2) Blicke in den Haushalt der Natur oder Darstellungen 
aus der Thierwelt. Herausgej^eben von seinem Sohne 
Th. Schmid. Halberstadt 1826. 

Er hat viele Gelegenheitsgedichie verfasst, unter andern 
folgende : 

a) Glückauf deft Neuveitnähiten (dem Grafen Ferdinand 
und der Gräfin Agnes zu Stolberg) von. der Knapp- 
schaft 1802. 

bj Der Grälin Luise und dem Herrn von Schonberg 
bei ihrer Vermählung 1807. 

c) Glückauf zum Vermählungsfeste v. d. Knappschaft. 1807. 

d) Am Grabe der Dordd* Fürstin Jeannetle 1809. 

e) Lobgesang bei der Ankunft der Gräfin Eberhar- 
- dine 1811. 

f) Am Grabe des unvcrgesslichen Vaters (des Rektors 
Kallenbach) 1813. 

g) Worte der Freundsdiaft und des Trostes am Grabe 
der Frau Kommissions^Räthin Lamberg (vom Eath 
Zeisberg) 1814. 
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y. Aderkas (K.)^ 

geb. zu Breslau? 1767* nach voU'Vuieter gründiicher 
Schulbildung in die Preussische Armee ein, wurde in der Folge 
Lehrer am Kadettenhause in Berlin , dann HerzogL Pagen- 
hofmeister in Braitnschiveig und lebte hierauf als Könüjl 
Preuss. Major a. D. geraume Zfit in Wernigerode, Beim 
Ausbruche des Krieges 1813 wollte er kein müssiger Zuschauer 
bleiben, begab sich nach Schlesien und war in dieser Provinz 
bei der OrgamsaUon der Landweihr sehr thätig, Späterhm 
wurde er zum Kommandeur des Landsturms zwischen der 
Weser und Elbe ernannt und rechtfertigte das in ihn gesetzte 
Vertrauen durch grossen Diensteifer. Hierauf nahm er einen 
Ruf als Professor der Kriegswissenscfiaften an der Universität 
Dorpat in Liefland an , icurde Kaiserl. Bussischer Kollegien- 
Baik und trat 1832 auf ehrenvolle Weise in den Buhestand, 
Er kdirte mn nk^ wieder nach Wernigerode zurück und 
ging zuerst zu seinem altern Bruder, der Pastor in Dresden 
war, und nach dessen 1836 erfolgtem Tode in die erangelisric 
Brüdergemeine zu Herrnhuth, wo er den 28. Miirz 1843 
Alter von 76 Jakren starb. 
Er gab heraus: 

1) Lieder mit Kompositionen eines Dilettanten, Halle 1815. 

Quer fol. 

2) Eine Sammlung Fabeln mit Bildern 



Reinhard (Karl), 

geb. zu Helmstedt den 20. Aug, 1769. studirte zu Göttingen 
Philosophie, lourde Hofmeister der jungen Grafen zu Stolbery- 
Wernigerode, 1792 Doktor der PlUlosophie und Privatdocent 
zu GötUngen und 1797 Assessor der philosophischen Fakultät 
daselbst und Kaiserl, gekrönter Dichter, Magister der schönen 
Künste der Uniüersität zu Erlangen, Mitglied der lUerarisdm 
GeseUsühaft su Halberstadt, des Pegnesischen Blumenordcm 
zu Nürnberg fanter dem \amen LyndorJ , der literarischen 
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{jesellschaft «ti HoHietwrg, der pcUrioHsakm Ges^sehaft zu 

Altona, der Berlinischen Geselluchaft für deutsche Sprache, 
und der Königl. Märkischen Gesellschaft für Oekonotnie zu 
Potsdam ; Ehrenmitglied des weltlichen Stifts - lütte rordens 
St. Joachim; erhielt 1806 den Titel eines Herzogi, Sachsen- 
Golhaisdien und Menburyisehen Hofraths ^ Übte seit dem 
Sommer desselben Jahres zu Batzeburg, ging 1811 nach Hamr 
hni-ff und 1812 nach Altona, wo er bis 1824 blieb, worauf 
»■r .seinen M'ohnsi'tz zu Berlin nahm. In den letztem Jaliren 
namUe er sicii von Reinhard, Starb 

1) ld\llen und ländliche Erzählungen, aus dem Französ. 
der MHe. Levesque. Helmste 1788. 8. Zweite Aufl. 
Lübeck 1807. 2 Theile. Dritte Aufl. 1812. 

2) Auch Etwas über Orden, vomämlich über die söge- 
Daimten schwarzen Brüder. Frankfiui und Leipzig 
(Brannschweig) 1790. 4. 

3) l'eber die jüngsten Schicksale der alexandrinischen 
Bibliothek. Gottingen 1792. (los Franz. übersetzt von 
K. V. Villers 179Q). 

4) Skizze des Charakters des Kronprinzen von Dänemark. 
Nebst einer Uebersicht des gegenwärtigen Zustandes 
der Literatur und der schönen Künste in diesem Lande, 
fünf Briefe, aus dem Englischen übersetzt und mit An- 
merkungen versehen. Flensburg und Leipzig 1793. 

5) Job. Gottfr. Bichters literarischer iNachlass. Flens- 
burg und Leipzig 1793. 

6) Gab von 1795—1605 den Göttinger Musenahnanach 
heraus. Götlingen und Leipzig. 16. 

7) Erste Linien eines Entwurfs der Theorie und Literatur 
des deutschen Styls. Göttingen 1796. 

Gab ferner heraus: 

8) Gottfried August Bürgers sämmtliche Schriften. 
Göttingen 1796-1796 (4 Theüe; 1. und 2. Theil Ge- 
dichte; 3. und 4. Theil vcmiischte Schriften). Zweite 
Ausgabe 1803, Band 5 und 6. Hamburg 1814. — Neue 
rechtmässige Ausgabe. Göttingen 1817—20. — Letzte 
vollständige und verbesserte Ausgabe. Berlin 1623 und 
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1824. 7 Theile. Dazu gehört noch als 8. Theil Bürgers 
Lehen von 11. Dijrin^. 
9) Ronianenbibliothek , auch mit deni Titel : Roniaiu'ii- 
kalenderfur 1796—1302. Göuingen» für 1803. Leipzig. 

10) Gedichte mH Melodien von Hiner, Naumann, Schultz 

und Schwenke. Gottins;en 1794. Zweite Sammlung, 
mit Melodien son Forke! und >auniann. MiinsU r 1803 
12. Zweite Auflage des ersten Bündchens in 2 Hdn 
mit Musik von Schwenke. Haniburg und Leipzig 1795. 
foL — Gedichte. Neue Aasgabe Altona 1819. 

(iah heraus: 

11) G. A. Bürgers Akademie der schönen Künste, fort 
gesetzt durch eine Gesellschaft von Geleiirten Band I. 
Stück 1-4. Göllingen 1797. Band % Stück 1 das. 17%, 

12) Tibull8 7. und la. Elegie des 4. Buches; in Archen- 
holz neuer Literatur^ und Völkerkunde 1789, St 6. 

13} Ueber Abstellnnp: verjährter Missbräuchc und Vora^ 
' theile durch gesellschaftliche Verhiiitlungon , in (Icro 
Journal von und für Deutschland, Jahrgang Ö, l"dl. 
• Stücl. 5. 

14) (ieschichte der tragischen Büime der Franzosen, w 
der Rostockischen MonatsschHft Band % Stück 1, 2, 3» i 
1791. 

15) Historische Notiz von Barbara Torelli, einer Dichterin | 
des 15. Jahrhunderts; aus der Handschrift eines ita- 

hcuiischcn Gelehrten, des Grafen J übersetzt; in 

Neuen deutschen Merkur 1794, St. 6. 

16) Polyanthea. Ein Taschenbudi für das Jahr 1807. Mit 
Kupfern und Musik. Münster 1806. 

17) Gab mit einer Vorrede heraus: J. F. Marmontels 
Abendunterhaftungen. Aus dem l ranz, übersetzt vod i 
F. W. L. Das. 1801. 

18) Gab ferner heraus Fr. Bouterwecks Gedichte. Ois. 
1801. 

19) Femer mit J. C. F. Dietz und Nauwerk: Zweck 
und Verfossong der literarischen Gesellschaft zu Ratso- 
burg. Batzeburg 1807. 
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20) Notizen zu einer Biographie Aollenhagens, im Bragur 

Band 3, S. 427 etc. 

21) Er redigirte 1808 die Ratzeburgischen literarischen 
^Uer, dann das Ratzeiburgische Intell^-Blatt 1808. 4. 

22) Gab mit A« Lafontaine, F. Bouterwedc, Starke 
und J. F. Schink heraus: MittheUnngen, 2 Bände, 

Hamburg 1813. 

23) Deutsches Fremdwörterbuch für die Geschäftsführung, 
den Umgang und die Lektüre, in 3 Bänden. Altona 
1814. — Zweite vermehrte und verbesserte Auflage 
1817. 

24j Altar, den Manen F. G. Klopstocks errichtet von 
•Prl^rich Ludwig, Grafen von Moltke. Aus dem La- 
teinischen übersetzt von K. Reinliard. Altonu 1821. 

25) Kleine Romane. Das. 1821. 

26) Gedichte, mit Begleitung des Pianoforte, in Musik ge- 
setzt von Andr^, Ferkel, Gludk u. A. BerUn 1823. 
Querfol. 

27) Kr lieferte poetische und piosaischo Aufsätze zu fol- 
genden Sammlungen und Zeilschriften: 

Hraunschweigische Zeitung für die Jugend 1786. — Leip- 
ziger Musenalmanach 1786. — Gedichte, herausgegeben 
von J. C. Gleseke, 2 Theile. Magdeburg 1788. — 
Poetische Schinaiis(?reien, Wolfenbüttel 1787. 8. — 
(iöllingcr Miisenalnianacli, seit 1787. — Olla Potrida, 
seit 1788. — Bluiiienlese für die Preuss. Staaten 1789. 
— Jahrbuch für die iMenschheit, seit 1789. — Morgen- 
blatt für gebildete Stände. ~ Zeitung für die elegante 
Weit ^ F. Kinds Harfe. — Winfrieds nordischer 
Musenalmanach. Der Dänischer Anzeiger. — Bell- 
giose Oden und Lieder aus den besten deutschen Dich- 
tern und Dichterinnen von Hill er, Hamburg 1790. — 
Neue gemeinnützige Blätter, Halberstadt 1791. — Be- 
censionen in der Leipziger Liter.-Zeitung, den Göttinger 
gelehrten Anseigen sett- 1792, der AUgem. Liter.-Zeitong 
seit 1793, im Altonaer Merkur, der Braunschweigischen 
Zeitung, der Gothaischen Gel. Zeitnng etc. 
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28) In der Bidora auf 18^ sind von ihm : 

Prolui^ , am Gehurtsfcste der Königin und der Kronprin- 
zessin von Dänemark auf dem Theater in Altona ge- 
sprochen, S. 1—3. — Das Glück. Ein Schauspiel in 
einem Aufzuge (in Versen), S. 275 ff. 
Gab heraus: 

29) G. A. Bürgers Lehrbuch der Aesthetik. Berlin 1825. 

2 Bände, gr. 8. 

30) Dessen Lehrbuch des deutschen Styls. Das. 1826. 

gr. 8. 

Er verfasste auch viele Gelegenheitsgedichte. 

Vergk Mevsel Imd, cfc» 1813. 

l^bker und Sehr öder Lexikün der Holtiemtcktn ete, Sehrifir 

»teüer, IL S. 458. 
(Hinig) gMrt99 Ber/m* 1825. 8. 210 /f. 
RaaimannM PoMtkeon. 8* 264. 



von Hagen (Friedrich Wilhelm),, 

geö. zu um 1769. crlerntr das Forsiivesen in der Graf- 
schaft Wernigerode, wurde als Förster angestellt und war 
suletst Ober-Forsimeister in Jlsenburg. Starb 

1) Ueber die Verwüstungen des Borkenkäfers und die 
Mittel ihnen zu begegnen. Güttingen 1805. 

2) Samentrageude einjährige rothbuchene Wurzelaus- 
schiage. 

8, Hüriig ForH- und Jagd-Arekw, 5r. Jakrg. 1810. 17/. Heft. 



Stegmann (Johann Friedrieh August Karl)i 

geb, zu Hendeber im Fiirstenäium Halberstadt den 3, Aor 
1770, besuchte die Domsckule m Haiberstadt md ^tdirie 
seit 1790 st$ Halle Medidn, umrde Doktar derselben 

prakficirte zu Asrhersleöen , Oslenvieck und Derenbtirg. Im 
J. 1811 Hess er sich als Arzt in Wernigerode nieder, wo er 
den 23 Dez, 1837 starh. 
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1) Difis. iDaug. med.: De, usa et dignitate neurologiae« 

HaJac 1794. 8. 

2) Ueber Hardege als Arzt (im Wernig. ktelL-Blatt vom 
Jahr 1818, Stück 4). 

3) Kriebelkrankheit, Mutterkorn. (Das. 1831 , Stück 35). 

4) Die Cholera. (Das. 1831, Stück 38). 

In Horns Archiv für medicinische Erfahrung sind 
viele von ihm verfasste Krankengeschichten abgednickt. 
6) Er ist auch Verfasser von mehreren Gelegenheits-Ge- 
dichten. 



Brakkebusch (Job. Georg Ludwig), 

geb. zu Bockenem im I/iklesheimischen 1770. irar Schüler 
des Lyceums zu Wermgerode J 782— 1785, studüle zu /falle 
Theologie, wurde in der Folge Prediger zu Klein Mahnert im 
ffildesheimischen, im Amte Liebenturg, darmf Pastor zu 
Mehrum md Equord, Assessor des Konsistoriums zu Büdes- 
heim, Supenntendent der lnspektion Peina, 1824 Doktor der 
Theologie und 1825 Superintendent in Grossen -Solchem, Er 
starb 

1) Für Geist und Herz gebildeter Menschea Hannover 
1791. 8. 

12) Tagebuch eines- Menschenbeobachters. Hann. 1792. 8. 

3) Unvorgreifliche Gedanken über Freiheit und Gleichheit, 
im Schlesw. Journal 

4) Recapitulation einiger Entdeckungen im Reiche der 
Wahrheit am Ende des 18. Jahrhunderts. £bend. 1793, 
Mai S. 1—7. 

5) Petition eines deutschen Patrioten an die Repräsen* 
tanten des französischen Volks. Ebend. S. 12—59. 

6) Vorschlä2o zur Sicherung der Landesverfassung. Braun- 
schweig 1797. 

7) Der Landpfarrer aus dem Gesichtspunkte einer men- 
schenfreundlichen Politik betrachtet. Hildesh. 1808. 8. 

8) Die Landschule, aus dem Gesichtspunkte der Kirche 
und der bürgerlichen Gesellschaft, mit Beziehung auf 
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die Morf<enrbthe von Heinr. Hauer telraehüM elc. 

KlK'iiil. 1816. 8. 
9y Aiitheil an den ökonomischen Ilcflen Band 30, 31 (1808) 
und Schuderoffs Journal für Veredliint^ des Pre- 
diger- und ScbuUehrerstandes Band 44 (1821). 

Vergl, Rotermunds geUhrlcM iiamnover. Bd. 1. 



Jacobi (Johann Gottlieb)^ 

(/eh. zu Wernigerndo den 5. Juni \771, war Schüler des 
dortigen Lj/ceums seit 17S3» studirte sa GöUingen md BaiU 
4 Jahre lang Theologie, wurde dam Hausührer bei dm 
Töditem seines Onkels, des JusHz - AnUmanns Jacobi su 
Sdmaekenburg a, d ^e, war dann nacft einander Katechet» 
Sehd-Inspfktor und zweiter Prediger in Ilsenburg, von 1812 
bis 1822 (ilieiiiifjer Pastor daselbst , von da ab Pastor in 
Veckenstedt in der Grafschaft Weiiügerode , wo er am 
13. April 1846 starb. 

1) Abriss der christlichen Glaubens- und Sittenlehre in 
Liederversen und Bibelsprüchen. Wemig. 1835. 8. 

2) Ausserdem hat er auch verschiedene Aufsätze zum 
Hannoverschen Magazin gehefert. 



Becker (Heinrich Karl), 

geb. zu Wei^igerode den 18. Okt. 1771, besuchte das Lyceum 
daselbst seit 1785, stwkrte in Balle Medidn, nahm die Doktor- 
würde an» praluicirte zuerst in Homburg und Mrich, dann 
tfi Wernigerode, wo er mdeM Phgsikus wurde. Er ^rb 
am 18. Ofa. 1846. 

Diss. inang. : Doctrinae de vasis chyli£eris et lymphaticis 
primordia. Halae 1797« 4. • » 
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Augiistm (Christian Friedrich Benihard)^ 

wurde geb. den 28. Nov. 1771 ssu Groningen bei BalbersiadL 
Schon friihzeiUg kam er nach Halberstadi «u seinem müMer- 
litten Oheim und besw^ dort nach einander fast sämmt- 

HchCf namentlich die drei hohem Schulanstalten, vorzüglich 
in den Jafirrn 1780 — 1786 die Domsrhule unter S t rn en s e e's 
\md b is rh r rs Rektorate, Beaondei^e Umstände veranlassten 
MichaeUe 1787 seinen Uebergang von Ilalöerstadt na(^ Wer- 
nigerode, wo er m der ersten Klasse des dortigen Lyeewm 
vnd in dem Hause des würdigen Btktors Kallenbat^ die 
irohlwollendste Aufnahme fand und von Seiten der Gräflichen 
tamilie, sowie einiger angesehenei* Personen die wesentlichste 
Unlerstiitzung empfing. Wie wohlüiüüg sein dreijähriger Auf- 
etUhalt in Wernigerode für ihn in körperlicher wie in geisti- 
ger Beziehung geworden tö< und wie viel er dem Unterrichte 
der damaligen trefflu^ien Luhrer des Lyceiims, namen^h 
Ka llenba cKs, /. G. Richte t^s, II ab er lau d's, G i e rs und 
Kesslers verdankt, hat er bei der Gedächtnissfeier des drei 
hunder^ähiigen Bestellern dieser Anstalt am 21. Aug, 1850 
laut auszusprechen sich gedrungen gefühlt. Michaelis 1790 
bezog er die Universität Halle, wo er sich den theologischen 
und historisieren Studien widmete und 1703 als Kandidat der 
Theologie nach Halberstadt zurückkehrte. Ostern 179b ivard 
er als ausserordentlicher und ein Jahr darauf als ordentlicher 
Lehrer der Domschule angestellt, 1800 zum Domprediger be- 
ntfen, und rückte 1824 in die Ober-Domprediger-Stelle. Am 
30. März 1845 feierte er das Jubiläum seines öffentlichen 
Uhramts, am 28. August 1847 seiner phUosophisehen Dohtor- 
vmde, am 11. Oktober 1850 seines Dompredigeramtes. Bei 
der den 21. August 1850 stattgehabten Feier des dreifiundert- 
jährigen Bestehens des Lyceums zu Wernigerode konnte Er, 
der älteste noch lebende Schüler desselben^ wegen Unpässlich- 
keit nicht zugegen sein, bethätigte aber seine Theilncdme^ durch 
üebereendimg von 500 Exen^laren des^ H^ograpMrten Bild- 
nisses Heinr. Born's, des Stifters dieser Sdmle, von dem 
w der Liebenfrauen-Kirche zu Halber Stadt befindlichen Grab^ 



Herne deueibefi abgeseiehnH. Es isl detn Festjtnjyramtn^ 

rorgeaclzl. Auch lihersaudtr er in der //andsehnft die Hede, 
welche er bei dieser Geleyenheit hatte halten wollen, die nun 
verlesen wurde und wegen ihres anzieiienden Inhalts gros^im 
Eindruck madite. Er ist der Theologie und der Philosophie 
Doktor, Ehrenbürger der Stadt Haiberstadt, Senior der Getst- 
iichkeit der Balberstädter Snperintendentur, Ritter des roihen 
Adlerordens dritter KL, der Königl. Akademie gemeinnütziger 
Wissen.^clidften zu Erfurt, der deutschen iieseilschaft zu 
Leipzig, des thiirinyi.sch- sächsischen Vereins zu Halle, der 
westphälischen Gesellschaft für vaterländische Kultur zu 
Minden theüs ordentUches, theiU ausserordentliches und Ehren- 
mitgUed. 

1) Statisliscbo Tcbersicht dos Königreichs Wcstphalen 
grossen Theils aus ungcdi-uckten Quellen bearbeitet 
I.Band, Darstellang der einzelnen Länder; nebst einer 
Karte. Halle 1808. 8. 

2) Anrede an die zum gemeinschaftlichen Genüsse des 
heiligen Abendmahls vorsammelten Prediger heider 
evangelischen Konfessionen zu Halberstadt; am Tage 
der ersten Kreis-Synode den 25. September 1817 in* 
der Domkirche gehalten. Halberstadt 1817. 8. 

3) Brei Predigten und eine Abendmahlsrede am dritten 
evangelischen Jubelfeste. Ebend. 1817. 8. 

4) Die Ursachen und Wirkungen der Reformation, neben- 
bei auch der Geist der l.iebc in des Herrn Karl van 
Ess Entwurf einer kurzen Geschichte der Religion auf- 
gesucht und näher beleuchtet. Fh^nd. 1818. 8. 

5) Rede bei der Fahnenweihe des 27. Landwehrregimento 
am 18. Juni 1819 auf dem Domplatze zu Halberstadt 
gehalten. Ebend. 1819. 8. 

6) Diss. hislorica de triplici nexu inter Helmestadlum et 
Halberstadium civili, ecclesiastico, literario, quam anno 
1797 pro gradu philosophiae Doctoris rite capessendo 
acripserat, nunc autem ad festum piae recordationis 
almae Juliae Carolinae a gratis hujusce qncmdam Aca- 
demiae alumnis Helmestadit die 29 Maji 1822 cele- 
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brandam priinuin typis excudeudaiu cuiaviU iJalbcrsl. 
et Ilelmestaci. 1822. 8. 

7) Ämlsreden. Theüs am Grabe und zum Gedäohlniss 
des se]. Konsistorialraths und Oberdomprcdi s^QTs Herrn 
Johann Just. Christian Grahn, Theils bei der 

Einführung und dorn Anilsanlrilte beider jetzigen Pre- 
diger der hoben Slilts- und Domkirchc zu Halbersladt 
gehalten und nebst einem kurzen Verzeichnisse sämmt- 
licher bisherigen evangehschen Domprediger heraus- 
gegeben etc. Halberstadt 1825. 8. 

8) Von (h^n gemeinniilzigen rntcrhaltmigon erschienen 
bis von ihm redigirt die Jahrgänge 1801 — 1810, joder in 
16) 2 Bänden, im Jahre 1821 unter dem Titel „Uaiber- 

städtische Blätter 'S in welchen, unter vielen andern, 
folgende Aufsätze ihn selbst zum Verfasser haben: 
Huldigung in Cassel den 1. Januar 1808, Jahrgang 1808, 

Band 1, S. 3 etc. 
Feierhchkeilen in Halberstadt am Geburtsfeste des Königs. 

Ebend. S. 321 etc. 
Rundgesang beim Anfange der Winterkonzerte. £beud. 
S. 330 etc. 

Amtsjubelfeier des Hm. Generalsuperintendenten Schaffen 

Ebend. S. 369 etc. 
Etwas über das gelehrte Saaldepartement. Ebend. Band 

% S. 3 etc. 

Einweihung des Jacobstempels zu Seesen. Ebend. S. 49 etc. 
Alte und neue Eintheiiung der Stadt Halberstadt. Ebend. 
S. 65 etc. 

Als eine Fortsetzung dieser mit dem Jahrgange 1812 ge- 
schlossenen Zeitschrift gab derselbe unter seinem Namen 
heraus: Halberstädter Blätter, eine Woch^chrift fdr 

1823, 2 Bände. 8. 
Das Pfortenhaus nach seiner ehemahgen und jetzigea Ver- 
fassung. Ebend. S. 113 etc. 

Ehrengedächtniss des verstorbenen General feldmarschalls 
Grafen Kleist von Nollendorf. Ebend. S. 257 etc. 

12 
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Die vormaligen Heilquellen zu Hoinliausoii. Eheiicf. BanJ 
% S. 3 etc. 

- Uel^ersicht der bisher zo Quedlinburg, Aschersleben und 
Wernigerode erschienenen Zeitschriften. Ebend. S. 69 eta 
Merkwürdige Entdeckung einer altdeutschen Opferstätte. 

Ebend. S. 81 etc. 
lieber den Ursprunp; und die zweckmassigste Walil der 

Taufnamen. Ebend. S. 177 etc. 
Halberstadt unter kursächsischer Herrschaft. Ebend. S.- 

295 etc. 

Eingegangene Ortschaften in der Nähe von Wegeleben. 

Ebond.'s. 333 etc. 
Gottlob Nathan, risrhor, Konsist. - Ualh und Uoklor 

der Domschule zu llalberstadt. tbond. S. 401. 
17) In den Jahren 1808 bis 1814 h(>sor^le er die Redaclion 
des amtlichen Intellig. Blattes für das SaaldepartemeoL 

18; Zu dem Euphron, rinor Zeilschnfl für Kirchenlhum etc. 
bis herausgegeben von Herold, Schmidt und Tiebe^ 
19) hat er geliefert: 

Rede bei der Taufe des Herrn Dr. B I o ch , jetzt ausiiben- 
den Arztes zu Derenburg, den 25. Juni 1819 gehalten^ 
Heft 1, S. 150 etc. 

Das Vater Unser bei einer TaufhandHjng Heft 2, S. 173 etc. 
23) Zahlreiche einzeln gedruckte Predigten und Reden, 

darunter : 
Synodalpredigt 1835 

Konfirmationsrede mit Bezugnahme auf sein 50jähriges 
öffentliches Lehramt. Halberstadt 1845. 

Zwei Predigten in besonderer Beziehung auf die neueste» 
Zeitereignisse. llalijtMstadt 1848. 

Zu bemerken ist noch, dass di(^ wicht igslen Werke, deren 
Bearbeitung der Verfasser den Fieiss vieler Jahre ge- 
'Widmet hat, zwar zum Druck vorbereitet, aber noch 
nicht gedruckt erschienen sind. Dahin gehören ?or- 
züglich : 

^a) Die Allerthümer der heidnischen Vorzeit, welche inner- 
^haib der 6 Gaue des Bisthums Halberstadt aufgefundea 



Digitized by Google 



179 



und YOii dem Yerfassei gesammell tind, mit 500 Ab- 
drücken. 

b) Die älteste ßuchdruckergeschichle der Stadt Halber- 
stadt etc. 

c) Lieder der christlichen Andacht und Erbauung, der 
Vaterlandsliebe, der rrounrlschaft und der gosollii^en 
Erheiterung gewidmet, nebst angehängten Zeit-, Scherz- 
iind Sinngedichten. 

d) Auswahl von Predigirn in den Jahren 1848 und 1849, 
mit Bezugnahme auf die Ereignisse der Zeit gehalten. 

e) Mehrere geschichtliche Abhandlungen, sowohl ernsten 
als scherzhaften Inhalts. 

Vmrgl. Biographic nonvclle des Conlcniporniiis. Totn. I, p. 515. Paria. 
Mens eis gel. Deulschl. Band M. S. o.')— 29f Baiul XUl, 
S. 43 - 46 ; Band A A//, Ä. ai - ö7. 



Memejer (Johaim Christi. Ludwig)^ 

geb. XU Weferlingen im BalberstädOschen den 25. Nov. 1772, 
besuchte die Domschule zu Halberstadt, stucürte zu Halle 
Ideologie, war seit i798 Lehrer am Pädagogium daselbst und 
isi seit 1803 Prediger zu Nord-Dedeleben hei flalOrrsladt. Er 
wurde Doktor der P/tilnsophip und ist seit IHÖO fh'tter des 
rothen Adler ardens IV. Er feierte sein fünfzigjährigen Diensh 
Jubiläum. 

Das Schloss Ilsenburg. Halberstadt 1840. 

cf. JT C Spangtnherg MamfMiteke ChrMik. Eißlehm 157^ 
Paullinns Ciironicon Badesieb, io Syntagm. R. 6. p. 279. 
(Düte beide» Werke mthaüen NaekrielUen wm Ihenburg.) 

vid. »eine übrigen Schriflen in Mens eis gel, Deutschland im 19teit Jahrk, 
6ier Band. 1821. 
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Henrich, l eg. Graf zu Stolberg- VVeriiigerode, 

geb. SU Wcrniqerodp dm ^b. Dezbr, 1772, wurde von be- 
sondern Instnddoren untervichlet , studirle zu Strasburg und 
GötUngen, ging auf Ueisen, und übernahm dann die Venval- 
tung der Herrschaft Gedern in der Wetter au. Nachdem er 
seit 1807 bei der Abwesenheit seines Herrn Vaters in dar 
Grafschaft dessen Stelle versehen hatte, trat er nach dem 
Absterben desselben 1824 die Regientng an. Er hat durch 
den Ankauf der 13000 linndr sturken Deliusschcn Bibliothek 
und durch anderweitige Erwerbuncjen riet für die Graflirlip 
Bibliothek gethan und dieselbe 1826 in dem ehemali(jen 
OrangeHesaale im Lustgarten aufstellen lassen. Starb den 
16. Febr. 1854. Er hat geschrieben: 

Das Leben seines Sohnes, (\vs Krbgrafen Hermann zu 
Stolberi;-\\ eniigcrode, im Neuen Mekrolog der Deutschen. 
19. Jahrgang vom Jahre 184'i. 

S, Werttig. /»Ieff.-B/. Jahrg. 1854. Sro, 7. AVo. 8. BeiL 



Rassmaim (Christian Friedrieh). 

Er wurde den 3. Mai 1772 zu Wernigerode geboren, wo sei» 
Vater Graft, Bibliothekar war, und besuchte das Lyceim da- 
selbst um 1780. Nach der Versetzung des Vaters als Pre- 
diger nach Halberstadt wurde er in die Martinisefmle dasdbst 

aufgenommen, slndirte sodann von 1791 — 1794 zu Halle und 
wurde narh seinem Abgange von der l'juversität Lehrer an 
der Martinischule zu IJalberstadt. 1800 that er auf das 
Lehreramt Verzicht und übernahm 1803 <ä« BedakÜon zweier 
th Halberstadt erschienenen Zeitschriften^ die er bis zm 
Ende des Jahres 1804 fahrte, wo er auf Veranlassung des 
Hofraths Spazier als Redakteur der in Münster erscheinen- 
den Zeitschrift Merkur dahin belaufen wurde. Nach dem 
Eingehen derselben 1806 ertheilte er PiivatmUerricht in der 
deutsehen und französischen Sprache, in der deutst^ien LUe- 
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rahtr tmi trieb SehrifMellerei. Er hatte 6» an seinen Tod 
hart mit Kummer vnd Sorgen zu kämpfen, da er eine Familie 

zu ernähren hotte, trat zur katholischen Kirche über und 
starb den 9. April 1831. 

I) Katholische Aodachten. Münster 1806. 8. 
Ü) Kalliope. Münster 1807. 

o) Münsterischer Epigrammen-Cyclus. Duisburg und Essen 
1809. 

4) Minigardia. Münster 1813. 

Gab heraus: 

5) Eos; Zeitschrift für Gebildete. Münster 1810. 4. 

6) Maja ; eine Sammlung vennischlor Schriften. Osnabrück 
1811. 4. 

7) Sommerfrüchle Miinsler 1811. 8. 

S) Paul Gerhard; eine dramatische Poesie. Duisburg 
1812 12. 

9) Münsterländisches Schriflstdlcrlexikon. Bingen 1814. 8. 
10) Abenderheiterungen mit prosaischen und poetischen 

Beiträgen von Kl. Schmidt, draiiiberg, Schlüter, Ilorstig 
etc. Quedlinburg 1815. 8. 

II) Triolette der Deutschen. Duisburg und Essen 1815. 8. 

12) Auserlesene poetische Schriften. Heidelberg 1816. 8. 

13) Sonnette der Deutschen. Braunschweig 1817, 1811, 
3 Theüe. 8. 

14) Auswahl neuer Balladen und Romanzen. 4 Bücher. 

HelmstiHlt 1818. 
15't Deutscher Dichter-Nekrolog. Nordhansen 1818. 8. 

16) Tempel der Liebe und I reundschaft. Auswahl von 450 
der vorzüglichsten Auisätze für Stammbücher. Nord- 
hausen 1818. 8. 

17) Gallerie der jetzt lebenden deutschen Dichter, Roman- 
schriftsteller, Erzähler, Uebersetzer ans neuem Sprachen 
etc. Helmstedt 1818. 8. 

18) Der lustige Thüringer; Liederbuch. Nordh. 1819. 8. 

19) Kritisches Gesammtregister , oder Nadiwcisungen aller 
in den deutschen lileratur-Zeitungen und Zeilschi irten 
eollialtenen Reoensionon, 1. Jahrg. Leipzig 18*20. 8. 
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20) Deutsche Anthologie aus den Klassikern der I>eulachea 
8 Bändchen. Ebend. 1822. 

21) Rheinisch-westphäliseher Musenalmanach auf die Jahre 

1821—1823. Hamm il. 

22) Poetisclie ScLriileu. Ausgabe der ielzten Hand. Leipzig 
1821. 8. 

23) Ausserdem hat er iiiil und ohne Namen und in der 
neuesten Zeit unter dem angenommenen Namen Hor- 
tensie und Orlay zu vielen Zeit- und Flugschriften 
prosaische und poetische Beiträge geliefert. 

Ytrgl. sein Münstcrlandiscltes Lr.rikon uchst I\'achlrägen. 
Mens vis gel. Dcntschhintl 17/. Lemgo 1823. 
Salr alorello aus dem Lehen dt» Dichte rx vnd Lüeralon 
F. Rassmann. 

(Letefrüchte roH l'appe. ib31. ^er Bd. i6tet StAckJ 



liildebiaiidt (Oicorg Ernst), 

geb. zu Werm'gerodc 177j, besuchte das Lyceum daselbsi seä 
1785> wurde Cldrurg , liöi le zu Berlin KoUegia , war eine 
Zeitlang Militärarzt und Hess sich in seiner Vaterstadt als 
Wundarzt und Geburtshelfer nieder. Im Jahre 1816 nahm 
er m Halle die medidnische Dokioi*würde an. Er starb den 
19. Febr. 1841. 

Diss. inaug. : Do rai'i(>ribu.s feinoris luxatioiiibus. Halac 
1816. 



Schmidt (Gottfried August Heinrich), 

geb. zu Wernigerode 1776, besuchte das Lyceum daselbst 
seit 1788, studirte zu Göttin gen Medicin, nahm die Doktor- 
würde an und prakticirte zu Wernigerode, Berlin und Magde- 
burg, Er starb sti Magdeburg 1805. 

1) Diss. inaug. : De cauha inorlis submersorum. GoeU. 
1797. 

2) Archytas oder das Wichtigste fiir den Menschen, in 
Dialogen über Gegenstände aus der Naturlehre, SeeJcn- 
kiinde und Lebensweisheit. 2 Theile. Berlin 1800. 
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3) L'eber Kulipockenimpfung in der Grafschaft Wernigo* 
rode. Werniger. InU^lJ.-Bl. 1802, Stück 15—23. 

4) Ideen zu einer Physik der organischen Körper etc. 
BeHin 1803. 

5) KinigG Worte nhov die Kiin^t, vorniiltelst der Seelen- 
Jenkiing Krankiieilen zu heilen, Berhuer Monatsschrift 
1804, An,mist. 

6) UuQionstische Aufsätze. Berhn 1^04. 



JäaecJie (Joiiaiin Clirisüan Gottfried)^ 

^b. zu Schierke in der Grafschaß Wernigerode 1776, be- 
•^uehte das Lyceum zu Wernigerode bis 1793, studirte zu 
Halle Medidn, wurde Doktor derselben und Uess sich als 
praktiBcher Arzt zu Ostertoieck nieder, wo er spcUerkm Phy- 
sikus wurde und 1838 starb. 

Diss. inaug. : De hydrüihorace. lialae 1797. 



Hardege (Heinrich Zacharias), 

^eb. zu Wernigerode den 1. Dezbr» Uli, besuchte das Ly- 
ceum daselbst von 1790 — 1795, dann das Pädagogium zu 
nfdd bis 1797, studirte zu Göttingen und Jena Medidn, wurde 

Doktor derselben und praktischer Arzt zu Wernigerode. Er 
machte sich besonders durch die Kuhpocken - Impfung sehr 
joerdient und war ein sehr thiittger und geschätzter Arzt. In 
Anerkennung seiner Verdienste wurde er zum (iräfUchen Rath 
ernannt. Starb 1805. 
Diss, inaug. : Coi^iiaJa qiiaedani de inceitiludine experien- 
tiae medicae. Jenae 1801. 

y«r^ IVernig. lutetL-m. v. J. 1805. Si. 36. 
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Delius (Christian Heinrich)^ 

geb. zu Wermgerode deii 24. Oktbv. 1778, war der einzigi 
Sohn des Bürgermeisters und Sladt-Syndikus Jakob Heinr. 
Delius da$MsL Er wurde 1787 «n das dorUge Lyceum, 
weUhes damals als vottständiges Gymnasium sur UnkersUät 
vorbereitete , eingeführt Hier machte er bald schnelle Fort- 
schritte und that es den mrisfrn seiner Mitschüler zuvor. Be- 
sonders wandte sich sein Fieiss schon frühzeitig der Geschichte 
des Vaterlandes f besonders der Grafschaß Wernigerode , zu, 
und die meisten seiner Freistunden waren dem Erforsdten 
und Sammeln von Inschriften an ö/fcntUehen und Prioatge- 
bäuden, die irgend ein historisches Interesse hatten, gewidmet. 
Schon als Schüler hatte er, durch ein glückliches Gedächtniss 
unterstützt und durch eigene Aeigung getrieben, sehr bedeu- 
tende historische Kenntnisse erlangt* So ausgerüstet ging er 
Ostern 1796 a$rf das Pädagogium xu Ilfeld über, wo seine 
Kenntnisse einen für sein Alter seltenen Umfang erlangten. 
Hier verfasste er a/ueh schon mehrere werthvoHe Abhandlungen 
über deutsche Mythologie , icelchc noch in der Eandschrift 
vorhanden sind, Jm Herbst 1798 bezog er die Universität 
Göttingen und wählte zum Falcultiitsstudium die Junspi udenz, 
setzte aber dabei seine historischen Studien nUt Eifer fort, 
wobei ihm die Benutzung der dortigen reidten BibUoMe stkr 
ßrderUch wurde, Bier unternahm er auch schon maw^t 
ausgedehntere literansche Arbeit, die er in verschiedenen Zeit- 
schrißen durch dm Druck bekannt machte. 

Michaelis 1800 (jing er nach Halle, um dort vorzüglich 
die juristischen Vorträge des Professors etc. Klein zu be- 
nutzen. Der grösste TheU seiner Zeit war Privat^^en ge- 
u)idmei, da er eine Zeiäang beabsichtigte, sieh auf ein akade- 
misdies Lehramt vorzubereiten , jcozit Klein ihn aufgemun- 
tert hatte, aber nach dem l]'unsche seines Vaters kehrte er 
Michaelis 1801 nach Wernigerode zurück, wo er bei der 
Gräflichen Regierung seine juristische Laufbahn begann, 1803 
wurde er zum Archiv - Assistenten und 1804 zum Archivar 
ernannt. Um diese Zeit erhielt er einen Ruf nach Kiel als 
Pi 'ofessor der Rechiswissenschaft , den er aber aus Liebe 
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semei' Vater$taäi ablehnt9. Tief ergriff thn die Sehmadi ßes 
Vatef*landes , die es 1806 durch die Schlackt bei Jena erUit. 

1807 öegnb er sich als Bcijlviter des re(j. Grafen Christian 
l'^r i e drirji luick Berlin tmd Dresden, dann mit dem da- 
maligen Erbyrafeih Henrich nach Paris. Xach seiner Rück- 
kehr tvirkte er xm Dienste des von ihm hochverehrten GräfL 
Hauses rasüas fort und verschmähte 1808 einen ehrenooÜen 
Antrag des damaUgen Westphä^dien Ministers Johannes 
von Müller^ der ihn zum Archivar des Reichsarchivs 
zu Cassel ausersehen hatte. An der Befreiung Deutschlands 
nahm er den wärmsten Antheil. Viel Genuss und Belehrung 
gewährte ihm 1814 eine Geschäftsreise nach Berlin, dann 
ein längerer Aufenthalt in Wien, wo er zur Zeit des Kon- 
gresses mit dem Erbgrafen Henrich vom Herbst 1814 bis 
zttm Frühling 1815 verweilte. Im Herbst 1814 wurde er 
zum Rath und 1816 ziwi Regienmgs- und Knnsistorial-Rath 
ernannt. 1822 brachte er in Geschäften des Gräflichen Hauses 
geraume Zeit in Berlin zu und 1834 wurde er der Regierung 
und dem Konsistorium als Direktor vorgesetzt» welche Stellung 
seine Zeit und Kräfte sehr in Anspruch nahm» Dennoch fuhr 
er tmablässig fort, sich mit wissenschaftlidien Arbeiten im 
Fache der Geschichte zu beschäftigen md eine sehr ausge- 
breitete Korrespondenz mit auswärtigen Gelehrten zu besorgen. 
Seihc Gesundheit hafte schon seit längei'er Zeit sehr gelitten 
und er verfiel im April 1840 in ein Kitarrhal-Fieber, welchem 
er den 14. Apiil erlag. Er hinter Hess eine seJir bedeutende 
Bibliothek von circa 13000 Bänden, besonders werthvoll für 
die deutsche Geschichte, und 10000 Landkarten, welches Alles 
nach seinem Tode der GräfHchm BibUoffiek vereinigt wor- 
den ist. Es ist zu beklagen, dass mehrere seiner besonders für 
die Grafschaft Wernigerode wiclitigen historischen Arbeiten 
nicht vollendet werden konnten. Folgendes ist von ihm m 
Druck erschienen: 

1) Boiho, Graf zu Stolberg, Ahnherr der Fürsken Europas. 
. Göttingen 1799. 8. 

(Dem Herrn Erbgrafen Henrich zu SColberg-WernU 
gcrode und dessen Durchl. Gemahlin überreicht 
beim Einzüge nach der Vermählung 1799). 
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H) Die Hildeftheiinische StifUfehde vom Jahre 1519. Leifwg 
1803. 8. 

3) Die Wernigerödische Dienerschaft. Weruii^ei-. 1805. 8. 

(Dem Vater zum Jubiläum gewidmet). 

4) lieber die rii-enzen und Eintheiiung des Ei*zbisthuins 
Bremen. Wernigerode 1808. 8. 

5) Beitrage zur Geschichte deuLsch(»r Gcljicle und ihrer 
Beherrscher, 2 Bande. Quedhnburg 1813. 1817. 8. 

a) Bruchstücke aus der Geschichte des Amis Elbin- 
gerode. Quedlinburg 1813. 

b) Nachrichten zur Geschichte der Landstände in der 
Grafschaft Wernigerode, Das 1817. 

6j Untersuchungen Uber die Geschichte der Harzburg lud 
den vermeinten Götzen Krodo. Halberstadt 1826. 

7) Die GeschleclUsi- 'iho der Herren von Hartisrode (Hasse- 
rode). Aus V. Ledel>urs Archiv clc. 7. Band, 2. Hüft ^ 
abgedruckt. 

8} Kleines Denkmai für di>n Hofnidi und l^ibarzt Dr. 
Bodo zu Wernigerode, den W^ohlthäter seiner Vater- 
stadt. Mit dessen Testament. (Wernig. Inteil.-Bl Jahrg. 

1826, Stück 10, Beilage). 

Er hat für fulgende Zeitschriften Beiträge geliefert: 

I) Gräters Bragur 

Gegen die Menschenopfer bei den alten Deutscben 
und von dem Gelübde Artwackers an den Krodo 

Wodan (im 7. B. 1. Abth.) 

2) Sulzers Nachträge zur allgemeinen Theorie der schö- 
nen Künste (im 6. B. 2. St.^ 7. B. 1. St.) 

3) Uercynisches Archiv vom Archivar Holzmann in 
Goslar herausgegeben. 

Stolbergische Rechte auf das Fürslenthum Blanken- 1 
bur" S. 30. ' 

4) Leop. von Ledeburs allgemeines Archiv für die 
Goschichtskunde des Preuss. Staats ' 

Die Grafen von Veltheim-Osterburg, wahrscheinlich 
ein almannisches Geschlecht (im 5. B. p. 34ettx) 
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Ist Seligenstadt» wo Karl der Grosse zuerst das öst- 
liche sächsische Bisthum zu gründen gedachte» 

Ein Ort tiiit der jetzigen Stadl Osterwieck? (ebend. 
9 B. p. 97-139) 
Gegenrede auf die Enlwickclung im Archiv 9 B. 
p. 3: Das Halherstädtische Seligenstadt vom Kh- 
minal'Direktor Fr. Schlemm zu Halberstadt 
5) Die Allgemeine Encyklopädie von Ersch und Grab er 
(A rt. Mittlere Geschichte und Grafschaft Wernigerode). 
6; Annaleu des thiirinsisch-sächsischen Voreins. 
7) Er war Redakteur des WerniiJierödlschon Intelligenz- 
Blattes und lieferte dazu folgende Abhandlungen, die 
er zum Theil aus l rkunden geschöpH, zum Theil alten 
Chroniken entlehnt hatte: 
a, lieber Osterfeuer (Jahrgang 1797, Nr. 18, 20, 25), 

desgl. über Osterfeuer (Jahr£:ang 1800, Nr. 14). 
b) Bruchstücke aus der 'jeschiclUe des Valerhmdes (Jahr- 
gan- 1807. Xr. 25. 2(3, 31—36, 39-41, 48- 52). 
c Das Kloster llimmelpforte (Jahrgang 1808, Nr. Ii— iV). 
4i> Schicksale Wernigerodes während des dreissigjährigen 

Krieges (Jahrgang 1808, Nr. 1-3)* 
e) Forlsetzung Jahrgang 1809, Nr. 1-3. 6-8, 16, 17. 

n, 24, 27, 40, 44-46, 47, 51. 52). 
r Heinrich Horn (Jahrgang 1809. Xr. 18-21). 
^) Schicksale Wcfniiicrodes walirend des dreissigjährigen 
Krieges (Jahrgang 1810 , Nr. 4, 5, 13, 15, 17, 20, 2t 
bis 23, 31, 32, 39, 40, 41-45, 49, 50). 

h) Eingegangene Dörfer in der Grafschaft Wernigerode 
(Jahrgang 1810, Nr. 52-53). 

i) Forlsetzung (Jahrgang 1811, Nr. 1—6, 20—24). 

k) Fortsetzung (Jahrgang 1812, Nr. 1-7, 13, 36, 39, 41, 42). 
1) Die Johanniskirche zu Wernigerode (Jahrgang 1812, 
Nr. 34). 

m) Schicksale Wernigerodes während des dreissigjährigen 
Krieges bebend. Nr. 16, 17, 18, 19, 20-23, 29-32, 
46-50). 

n) Die Seigerhütte vor Wernigerode (Jahrgang 1813, Nr. 
45-50).' 
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o) Schicksale Wernigerodes wShrend des dreissigjähri^cn 

Krieges (Jahrgang 1824, Nr. 22, 25, 26, 34). ' 

p) Wohnplätze der Vorfahren (Jahrgang 1814, Nr. 30;. 
q) Wernigerode im dreissigjährigen Kriege (Jahrgang 1815, 
Nr. 28, 29, 37, 38, 44. 45, 50-52). 

r) Eingegangene Dörfer in der Grafschaft VVerui^erode 
(Jahrgang 1816, Nr. 23-25, 45, 47, 48, 50). 

a) Einige Nachrichten über den Eintritt, den Fortgang 
und die Wirkung der Reformation in der Grafschaft 
Wernigerode (Jahrgang 1817, ISr. 41, 43, 44, 45, 4ö, 
47, 49. 

t) Eingegangene Dörfer (Jahrgang 1818, Nr. 41, 47. 51). 
u) Fortsetzung (Jahrgang 1819. Nr. 15, 16, 17, 20, 21, 
22, 25, 29>. 

v) Quästenhur« und Sachsenburg (Jahrgang 1822, Nr. 6) 
\v) Denkstriii im Tliierirarten (Khend. Nr. 24). 
x) Geschichte der Thenhaldskirche in Nöschenrodc ^Jahr- 
gang 1829, Nr. 14. 16, 18, 19, 22, 43, 46, 47). 

y) Steinkreis zu Altenrode (Jahrgang 1830. Nr. 24), und 

die Kirche zu Altenrode (Jahrgang 1833, Nr. 1). 

z) Marienkirche zu Wernigerode (Jahrgang 1832, Beilage 

zu Nr. 21, 48, 52). 
aa) Geschichte der Theobaldskirche. Das. 2 Beil. 4. 
Lb) Die Marienkirche etc. (Jahrgang 1832, Beilage zu Nr. 

15, 23, 28, 35, 44, 49). 
cc) Das Dorf Drübeck (Jahrgang 1833, Nr. 17 etc.) 
dd) Die Hasseröder Kirche (Jahrgang 1835, Nr. 36, 47). 
ce) Die liaarburg (Jahrgang 183Ö, Nr. 49—52). 
ff) Die Kirche zu Schierke (ebend. Nr. 5—6, 9). 
gg) Die Marienkirche (Jahrgang 1837, Nr. 1, 3—5). 
hh) Einführung dm* Reformation (Jahrgang 1839, BeiL zu 

Nr. 48). 

Ausserdem hat er für die Göttinger Gelehrten An- 
zeigen und für die Allgemeine Jenaische Lite- 
ratur-Zeil ung viele Kecensionen verfasst. ■ 
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Von ihm sind sehr werthvolle Manuscripte im Gräfl. Be- 
sitz, darunter eine vollständige Geschichte der Klöster 
llscnburg und Drübcek. 

9* Kvrs^ Nachricht von dem Leben des Grüß. Stolherg - Wernigerödxsckm 
Regierungs- und Konsislorial-^DirektorM Chriiti. Heinr, Deliu» 
*u Wernigerode» Das, 1840. 



Low (Johann Adolph), 

geb, zu Wiehe in Thüringen den 19. Mai 1778, besuchte die 
filosterschuie zu Rossleöen bis 1796, siudirte bis 1801 zu 
Leipzig Theologie, Eeehtewissenschaft und Phyeik und begann 
tn demselben Jahre seine dienstliche Laußahn in dem Kreis- 

amte zu Tennstedt in Thüringen, betrieb von 1803 an zu 
M'eisserifeh und auf der Saline Dürrenberg als Advohnt 
juristische Praxis und war zugleich expedirender Sekretär bei 
<^cr Direktion der SaUne Dürrenberg, 1816 wurde er bei 
dem Oberbergamte für die Provinz Sachsen als expedirender 
Sekretär übernommen und bei dieser Behörde 1820 zum 
Assessor und 1822 zum Oberbergrath befordert, 1829 aber 
zum Steuer - Direktorate für die Provinz Sachsen zu Magde- 
burg mit dem Prädikate als Begierungsrath übergeführt. 

Jetzt lebt er als Geheimer Begierungsrath zu Wer7iige- 
rode im Ruhestande, nachdem er 1839 den rothen Adler-Orden 
4. KL, 1844 den rothen Adler-Orden mit der Schleife und den 
1. Oktober 1852 bei seiner erbetenen Entlassung den ro&ien 
Adler-Orden 2. Kl, mit der Schleife erhalten hätte. 

1) Winke eines Sachsen an seine Land^^knite, welche sich 
I über die Salzeinricbtung belehren und im Salzeinkaufe 

sich Dicht gern bevortheäen lassen wollen. Dresden 
1811. 8. 

2) Charakter-Schilderung des Königl. Preuss» Regierungs- 
ralhs Just. Halle 182 j. 8. 

(<8» ^ Frogrttmm mm JfiMatm «br KhMUrtehide m Jlo«jM«i 1844.^ 
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Läiiiiuerhii't (Ludwig)^ 

geb. um 1778 zu Jlsenburg in der Grafschaft Wernigerode, 
wo sein Vater Kantor und Schul/ehrer war, besuchte die 
dortige Volksschule, wollte sich der Chirurgie widmen und 
wurde nach damaUgem Gebrauche bei einem dortigen Wund- 
arzie zuerst Barbier, erwarb suA einige chirurgische Vor- 
kenninisse und ging dann nach Berlin, wo er Gelegenheit fand, 
sich weiter auszubilden. In der Folge erwarb er sich eine 
besondere Geschicklichkeit in dfr Behandlung der Brüche, uwi 
Hess sich in Berlin nieder^ wo seine Leistungen in der Chimrgie 
gebührend anerkamU wurden, 
Anleitung zar richtigen Erkenntaiss und Behandlang der 

Brüche und Vorrallc. Dritte Auflage. Mit Kupfern. 

Berlin 1832. 8. 



Schütte (Hermaim Albert), 

geb. zu Osterwieck 1778, besuchte das Lyceum zu Wernige- 
rode um 1790, ging dann auf die Domschule nach Halber- 
stadt, studirte zu Halle Medidn, nahm daselbst die Doktor- 
würde an, machte eine ujissenschafiUche Reise und verweilU 
geraume Zeit in Würzbi^g und iVien, Späterhin Hess er 
sich zu Hornburg im Halherstiidtischen als praktischer Art^ 
nieder , wurde zum Sanitafsrath ernannt , und ivar auch eine 
Zeitlang Bürgermeister zu Hornburg. In spätem Jahren 
wandte er sich der Homöopathie zu. Starb den 1. März 18S3. 
Dis8. inaug. de natura medicatrice. Halae 1801. 



Germar (Christian Heinrich), 

geb. zu Wemigerode 1779, war Schüler des Lyeeum daselH 
von 1790—1800^ ^dirte xu Göttingen Theologie, wurde ITon- 
rdetor am Gymnasium zu Osterode am Harz, dann Pasttuf 

zu Hedemünden im II annöv ersehen. Starb 

1) Von der Gewissheit der göttlichen Vorsehung aus dem 
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Leben grosser und ausgezeichneter Menschen. Ein« 
Preispredigt. Göttingen 1801. 8. 
2) Von der weisen Verbindung der wissenschaftlichen und 
siulichen Bildung. Eine Rede zum Antritte seines Leh- 
rerberafs am Gymnasium zu Osterode. Wernigerode 
1809. Ö. 



KessÜQ (Christian Friedrich)^ 

geb. zu Veckensteät in der Grafschaft Wernigerode dm 
25. Oktober 1780, besuchte das Lyccvm zu \\'crm(jerode von 
1794 — 1800, studirte zu Halle, wurde, nachdem er einige 
Jahre Hauslehrer gewesen, den 5, Februar 1806 als fünfter 
Lehrer am Wemigerödischen Lyceum eingeführt, 1822 zum 
Subkonr^or und 1825 sum Oberlehrer be fordert, Ist Mit- 
ylied des wissensehafilichen Vereins zu Wernigerode, 

1) Sammlung von Prologen, Gesprächen und dramatischen 
Spielen. Zum Behuf öffentlicher Dcklaraationsübungen 
in Schulen etc. Quedlinburg 1833. 8. 

(Im Verein mit seinem Kollegen» dem Oberlehrer 
Kallenbach herausgegeben). 

2) Oratorische Beiti äge. Eine Auswahl von Dialogen und 
Dramen zum Gebrauch hei den Dcklamationsiibungen 
in Schulen und bei feierlichen Redeakten. Quedlinb. 
und Leipzig 1834. 8. 

. 3) Nachricht von dem Leben des Stolberg. Wernigeröd. 
Regierungs- und Konsistorial- Direktors Christian 
Heinrich Delius zu Wernigerode 1840. 4. 

4) Verzeichniss der Lehrer und Sehöler des Wemiger. 
Lyceums aus dem letzten .Jahrhundert, II. Theil der 
Geschichte des Lyceums. Programm zum Jubiläum 
der Schule. Halberstadt 1850. 

5) Er ist Verfasser mehrer Gelegenheitsgedichte, unter 
andern folgender: 

a) Herrn Erbgrafen Henrich etc. und der Frau Fürstin 
• Jeannette etc. bei Ihrer Vermählung von den Sdio- 
laren des Lyceums. Wernigerode 1799. 
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h) Zum Andenken des Mu8.-Dir. G. F. Wal f. Wernigei 
1814. 

c) Lied der Freude nach der Rückkehr der regierenden 
llerrsehaft. Wernii^erüde 1814. 

d) Freundliche Wünsche zur Verbindung des Herrn Rath 
Deiius mit Jungfrau K. Uopsiock. Wernigerode 
1816. 

e) Dem Andenken des Regierungs-Raths Blum. Werni- 
gerode 1818. 

f) Lieder zur Feier des 11. Novembers 1818 (llochzeil- 
Jubiläuni der regierenden Herrschaft). 

g) Glückauf! dem Landesvater inid der LandesmuUer. 
Von der Knappschaft des Gruben-Betriebes. Werni- 
gerode 1824. 

h) Empfindungen der Trauer bei dem Tode des regieren- 
den Grafen Christ. F r i e d r i eh. Wernigerode 1824. 

i) Beim Hinscheiden des Superintendenten Wühlleben, 
von den Leiirern des Lyceums. W'ernigerode 1829. 

k) Zur Hochzeitfeier des Oberlehrers Hei necke etaund 
Fräulein Wohlleben. Wernigerode 1830. 

1) Opfer der Ehrfurcht und Liebe bei der Ankunft der 
Neuvermiihlten des Herrn Erbgrafen Hermann und 
der Frau Gräfin Emma). W^ernigerode 1863. 

m) Kindliche Wünsche von der Schuljugend der Grafschaft 
Wernigerode 1833. (Bei derselben Gelegenheit). 

n) Glückauf! den Neuvermählten. Wernigerode 1833. (Von 
der Knappschaft des Grubenbetriebes). 

o) Festgesang zum Empfange der Erlauchten Neuvermähl- 
ten. Wernigerode 1833. 

p) Glückauf! zur Feier der silbernen Hochzeit der regie- 
renden Herrschaft. (Von der Knappschaft des Gruben- 
betnebes). Wernigerode 1835. 

q) Fesllied zur Ankunft der Neuvermählten (des Herrn 
Grafen Botho etc. und der Frau Gräfin Adelheid. 
Wernigerode 1843. 

r) Glückauf! von der Jugend des Büohenbergi (bei der- 
selben Gelegenheit). Wernigerode 1843. 
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f) Dem Postmeister Schwieger zum Jubiläum von sei» 
nen Freunden. Wernigerode 1847. 

t) Zur YermähluDg des Dr» Förste mann von den Leh- 
rern des Lyceums. Wernigerode 1852« 

u) Zur Vermählung des Kollaborators Trautermann 
von den Lehrern des Lyceums« Wernigerode 1852. 



Jasche (Christian Friedjich)^ 

geb. zu Wernigerode 178L stndirte zu Berlin, ging auf Reisen 
und wurde dann Graß. Stolberg- Wernigerödischer Berg-Kom- 
missar zu Büchenberg bei Elbingerode am Harz» und im /, 
1819 Direktor der HiiUenxverke zu Ilsenburg, welche Sieüung 
er jedoch späterhin verHess. Er ist Doktor der Philosophie wui 
wirkUches Mitglied der mineralogisdien Sodetät zu St» Peters- 
bürg, des natmwissenschafllichen Vereins des ffarxes und des 
wissenschaftlichen Vereins zu U^ernigerode , und korrespon- 
direndes Mitglied der mineralogischen Societal zu Jena und 
der Gesellschaft naturforschender treunde zu Halle. AHtjUed 
der Acad, nationale zu Paris» 

1) Das Wissenwürdigste aus der Gebirgskunde. Büchen- 
berg 1811. foL 

2. Auflage auch unter dem Titel: Anleitung zur Ge- 
birgskunde. Erfurt 1816. fol. 

2) Kleine mineralogische Schriften vermischten Inhalts, 1. 
Band. Sondershausen 1817. 8. 

3) Topographisch-mineralogische Besclireibung der Gegend 
von Altenroda (Weraiger. Intell.-BlaU v. J. 1830, St. 
24, Beilage). 

4) Mineralogische Stndien. Quedlinb. und Leipzig 1838. 8^ 
•5) Uebersicht der Gebirgsformationen der Erde. Werni- 
gerode 1843 4. 

6) Lied zur dritten Stiftungsfeier des v^isseDSchafllichen 
Vereins. Wernigerode 1844. 

7) Uebersicht der in der Grafschaft Wernigerode aufge- 
fundenen mineralogisch einfochen Fossilien nebst An- 
gabe der Fundorte. Vortrag im wl^enschafU. Verein 
gehalten. W<?rnigcrode 1852. 4. 
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Hildebrand (Ludwig Gotüieb)^ 

geb, m Wernigerode 1782, besudUe das Lyeeum daselbst 
1795 — 1797, sittdirte xu Güttingen Medicin, erhieU daselbst 
die Doktorwürde und wurde praktischer Arst xu Wernigerode, 
dann zu Schladen, üeyentvärtiy privatisirt er su Werm- 
gerode. 

]>i8S. maug. : De medicaminibus surrogatis rite surrogaudi» 
Goett. 1606. 



Kallnieyer (Wilhelm Theodor), 

geb. zu Benzinijfn'ode im Braunschweigischen den 1. Aprü 
1782, besuchte das Gymnasium zu Blankenburg und (rat dann 
im Graß. Wemigerödisrhcn I/asseröder Beviere als Forstmann 
in die Lehre, wurde Forst -Kontrolmr, dann Bevierförster im 
ChrisHanenthale bei Wernigerode, endlich Oberförster zu 
Sophienhof im Hohnsteinsehen Forst. Starb den 26. Jm. 1834. 

1) Nachhchtea über die im Jalire 1850 stattgehabten Na- 
turereignisse, hinsichtlich ihrer Einwirkung auf den 
Wald und die Foratwirlhschafl (s. Yerbaodlungen des 
Harzer Forstvereins, herausgegeben von dem Vereine. 
Jahrgang 1849, 1851 und 1852, S. 129 ff.) 

2) Welche Resultate haben am Harz die Versuche mit der 
Anwendung des B i e r m a n u scheu KullurveiTahrens ge- 
geben? Ebend. S. 139 IT. 

3) Nachrichten über das Eingehen der Fichtenbüschel- 
Pflanzongen und der Kiefer-Einzelpflanzungen, über die 
Ursache dieser Erscheinung und über die Mattel zu 
ihrer Abhülfe. Ebend. S. 142 ff. 

4) In welchen Entfernungen werden die Fichten erfah- 
rungsmässig zur Erziehung reiner Bestände am zweck- 
massigsten am Harze gepflanzt und können in dieser 

»Beziehung gleiche Grundsätze bei dem Anbau der Lärche 
befolgt werden? £bend. S. 146 £ 
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5) Welche Ki IVüirungeii &iud iü iieucbler Zeit über Fich- 
ten -Einzelpflanzungcn gemacht nnd sind Yersuctic mit 
Fichtenpflanzungen nach der von Man teuf felschen 
Methode und mit welchem Erfolge ausgeführt? Ebend. 
S. 267 flF. 



Theilkuhl (Friedrich), 

r/c6. ZU Ostet'ode am Harz dm 17. April 1783, besuchte das 
(iorüge Gymnasium, wurde Oekonom und ist Graß. Stolberg- 
IVemigerödischer Amimann zu Werm^erode. iäüglied des 
ttyissensehaftUchen Vereins daselbst, 

1) Landwirlhschafllidie Verluillnissc oder neue Anweisung 
zum Boniiiren der Gruudbtückc, zur Anfertigung deren 
Keinertragsbereclinungen, zur genauen Ausmitlelung des 
Werthes der land.wirthschafllichen Thiere und Früchte, 
zur Prüfung der Füttenmgsmittel auf ihren Nahrungs- 
und Düngergehalt und Erklärungen über Durchwin- 
terungs-Bercchnungen. Fünf Hefte. Mit vielen Tabellen. 
Quedlinburg und Leipzig 1846. 4. 

2) Land- und forstwissenschaftliche Verhältnisse. Prakt. 
Abhandlungen und Tabellen. Nordhausen 1852. 4. 



Puttrich (Ludwig), 

ijeb 1784 ? xcnr Doktor der Fechte zu Leipzig und Mit- 

glied dpv deutschen Grsr/ischaß für Erforschung vaterländi- 
scher Sprache und AllerÜiümer, 
Denkmale der Baukunst des Mittelalters m der Königl. 
Provinz Sachsen» bearbeitet und herausgegeben mit be- 
sonderer Mitwirkung von G. W, Geys er dem Jüngern, 
Maler. Zweiter Band, Lieferung 17, 18 etc. Mittelalter- 
liche Bauwerke in »Ion Grällich Stolberg. Besitzungen 
am Harz. Leipzig lö4ö. loi. 
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Albrechl August Ludwige 

regierender Graf xu Erbach-Fürstenau, geb den 18. Mut MSI, 
war KömgL Würtembergischer General- Me^or, Er sekrieb 
Andenken eemee Sdiwmjereohns: 

Lcbens-rmrisse des Erbgrafen Hermann zu Stolberg- 
WernigcTode-Gedera. Erbach 1842. 



Sporleder (Friedrich), 

geh, tu Wernigerode den 18. AprÜ 1787» besuchte das Ly- 

ceum daselbst von 1800 — 1806, studirte in Göttingen die 
Rechte, wurde bei der Gräßichen Begienwg zu Wernigerode 
Sekretär, dann Hath tmd sat 1840 Regienmgs- und Konsi- 
etarial'Direktor. Jm Jahre 1 854 wurde ihm der rothe Adler^ 
wden vierier KL ertheiU. Mit besonderer Liebe tmd mii aus- 
gexeidmetem Erfolge treibt er Naturkunde, besonders Boianik 
und besitzt sehr werthvoUe Sammlungen, Er ist Mitglied des 
wissenschaftlichen Verei/is zu Wernigerode. 

1) Der Pastor Kessler«. Zur Eriaaeruog an sein Leben 
nnd Wirken, von dessen Testaments-Exekutor, R. 
Sporleder zu Wernigerode (Wemig. Intell.-Blatt Jahrg. 
1832, Stück 4a Beilage). 

2) Er hat zu den Harzbiichern von G o 1 1 s ch a 1 k , M e y e r^ 
N e h s 0 , B r e (1 e r 1 o w Beiträge geliefert, die Flora des 
Harzes betreffend. 

3) Beitrag zur Flora der Insel Portorico. (Mit besonderer 
Berücksichtigung der von dem Kunsigärtner K. Schm- 
necke aus Wernigerode 1847—1850 auf Portorico ge- 
machten Sammlungen und Mittheitungcn über jene In- 
sel.) Mit drei Anlagen von Uampe, Gotische und 
Klotzsch. 

S, D. F. L. 9. 8chU9ht0n4tiht Unnätk Bdk 1859. Bmd MXY. 

Btfi tu, 8. aas «. t. ff . . 
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Kalleobacli (Johann Chdstian Friedrich)^ 

geb. zu Wernigerode am 22. Avgust 1787, besuchte das Ly- 
tmm dasdbst von 1795—1806, dann die ümversitätcn Halle 
und Helmstedt, war von 1S08 - 181o HausleJirer, ivurde den 
12. Dezember 1814 als Kollaborator am Lyceum zu Werni- 
gerode angestellt und 1825 zum Oberl'hrer ernannt. 1850 
wurde ihm der rothe Adlerorden vierier KL verliehen. Er isi 
Mitglied des wissenschaftlichen Vereins zu Wernigerode. 

V. Dem Andenken des sei. Rektors Haberland (im 
Weraiger. IntelUBlaU vom Jahr 1829, Stück 9, Beil.) 

2) Sammlung von Prologen, Gesprächen und dramatischen 
Spielen, zum Behuf öffentlicher Deklamationsübungen 
in Schulen. Quedlinburg 1833. 8* (Anonym und im 
Verein mit seinem Kollegen dem Oberlehrer Kesslin 
herausgegeben). 

3) Oratorische Beiträge. Eine Auswahl von Dialogen und 
Di-ainen zum Gebrauch bei den Deklamationsnbungen 
in Schulen und hei feierlichen Redeacten. Quedlinburg 
und Leipzig 1834. 8. (Anonym, ebenfalls mit dem 
Oberlehrer Kesslin herausgegeben).^ 

4) Dem Andenken des Rektors August Christoph 
Gier. Wernigerode 1839. 4. 

5) Missions- Zweisjverein für die Grafschaft Wernigerode 
(im Wernig Intell. Blatt von 1845, Stück 10, Beilage). 

6) Nachricht über die Gründung eines EnthaltsamkeiU- 
Vereins in Wernigerode. (Das. 1847, Stück 5, Beilage). 

7) Geschichte des Lyceums zu Wernigerode. Programm 
zur Jubelfeier des Lyceums. Halberstadt 1850. 

8) Dem Andenken der liochs»*Iigen regierenden Frau Gräfin 
Eberhardine, 43. Stück des intelL-Blattes 1851. 

9) Tod und Begräbniss des Hochseligen Grafen Anton 
zu Stolberg-Wemigerode. Das. 1854, Stück 7, Beilage. 

10) Leichenbegängniss unsers theuren Hochsei. Grafen und 
Herrn Henrich, regierenden Grafen zu Stolberg- Wer- 
nigerode. Das. von 1854« Stück 8, Beilage. 



Digitized by Go 



11) Die Ueberschwemmungen in der Grafschaft. Das. voo 
1655, Stück 30, 2 BeiK 

Seit 1851 ist er Redakteur des Wcrnigerödischen Intelli- 
genz-Blattcs. 



Wöhler (Wilhelm), 

geö, 1787 zu S$apeUmrg in der Grafschaft Wernigerode, Ae- 
wchte das Lyeeum xu Wernigerode von 1802—1804» wwde 
Jjehrer auf der Insel Rügen, dann Lehrer am SdnuUehrer- 
Seminar tmd Kammersänger su Ludwigslust im MeMmr 

bürgisriien nnd ist jetzt in den liuhc.stdnd getreten. 

1) (^lioi almelodicen vierstimmig ausgesetzt. Leipzig s. a. 

2) Die Durtonleitera mit 80 drei- und vierstimmigen Ver- 
änderungen. Leipzig s. a. 



Jun^ (Ludivig), 

geb. 1 787 zu Silstedt in der Grafschaß Wernigerode^ studirte 
zu Balle und Helmstedt wurde Lehrer an der Domsdwk zu 
Baiberstadt, dann Direktor der hohem Töchterschule dasM 
und trat 1855 in den Ruhestand. 

Er ist Verfasser sehr vieler G e 1 e ^ o ii hei t s e di chte 
und hat aueh bei fesüichen Gelegenheiten mehrere für 
Wernigerode geliefert, z. B. folgende: 

1) Zum Hochzeitfeste des Fast. Harzmann mid des 
Fräulein Ben zier. Wernigerode 1820. 

2) Zur Vermählung des Professors v. Colin und Emilie 
Benzler. Das. 1821. 

3) Dem theuren Landesvater bei seiner Ankunft in Wer- 
nigerode. Das. 1824. 

4) Bhiroen auf das Grab des geliebten Landesvalers. Das* 
1824. 

5) Den Krlauchlcn Neuvermählten (Graf Hermann und 
Giiifin Knima) von der Dienerschaft. Wernigerode 
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6) Peslsresnng der Silstedtcr Jugend (bei derselben Gele- 

gonhcMt 1833. 

7) Zur siliHMtioii Hoclizt'itfeior dos Krl. reg. Grafen Hen- 
rich und der Frau Gräfin Kberhardine, von der 
Dienerschaft. Wernigerode 1835. 

Er hal herausgegeben: 
Neue Jugendzeitung zur Belehrung und Unterhallung der 
reifem Jugend. Halberstadt 1830. (6 Hefte 1 Thlr.) 



von Buckow (Friedricli Joachim Philipp)^ 

geb. auf dem Gute Goldöerg bei Neu -Buckow im Mecklen- 

burgisrhcn den Q6. ScpfetnOrr 1789, Oesuchte die Schulen zu 
ScfiLverin und ]\ i.s)nur, wurde I8ü0 f ahnrich in einem Preussi- 
sehen Heffimente, trat späterhin in Würtembergische, dann in 
Badensdie Dienste. Im /. 1813 trat er vneder in die Preuss, 
Armee ein, wurde Premer-Ldeutmant und Bitter des eisernen 
Kreuzes IL Im J. 1826 wurde er pensionirt und Hess sieh 
in Stralsmtd nieder. Im J. Ib33 ging er nach Griechenland, 
trat in ein durliges JiKjcrk'orjjs ein und erhielt das Kötiigl. 
Deiilxkreuz. ImJ. 1834 kehrte er zurück und zog nach Wer- 
nigerode, wo er den 10. Jan, 1854 starb. Er trat Anfangs 
unter dem Namen Thorwald als SchriftsteUer auf und hat 
Folgendes hinterlassen: 

1) Nachklang der Waffen. Berlin 1826. 8. 

2) Harfenlieder. Uerlin 1826. 8. 

3) Die Fahnenliedcr der alten Zeit. Aus dem Godäehlniss 
erneuet und herausgegeben für alle jungbraven Kame- 
raden der verschiedenen deutschen Armeen. Stralsund 
1839. 12. 

4) Er begründete 1827 zu Stralsund, Anfangs im Verein 
mit Dr. Lappe, die Wochenschrift Sund ine, welche 
1848 zu erscheinen aufhörte. 

ö) Ode auf den verstorbenen Dr. Mohnike. (Sundine 
1841, S. 217). 

6) Ode auf den verstorbenen C. Prätorius. (Achter Be- 
richt des Itter. Vereins, S. 34). 
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7) Winterliche Reisebilder oder acht Novenibertag« im 
Nordstrande. (Sundine 1831, S. 403 etc.) 

8) Septemberfiiegen. (Sundbe 1837, S. 291 ek*.) 

9) Maria Flint. Erzählung. (Sundine 1838, S. 302 etc.) 

10) Briefe über seinen Zug nach Griechenland, (Sundine 
1833, 1834, 1835, 1836\ 

11) Seebilder, (Sundine 1835. S. 53 etc.) 

12) Blätter aus dem Tagebuche eines griechischen Jägers» 
(Sundine 1836, 1837;. 

13) In Sachen Griechenlands, ein geprüftes Wort an das 
gebildete Deutschland. (Sundine 1837, Nr. 73 etc.) 

14) Die BialoNviesker Haide. (Sundine 1836, Nr. 11 etc.) 
16} Der Gang der Kultur in der Geschichte der Mensch- 
heit. Eine Rede in Jamben. 1837. 

16) Gedächtnissrede auf K. W. Münchmeier in Jamben. 
(Sundine 1837, Nr. 20). 

• 17) üeber Zweck und Wirkung des Schönheits-Princips im 

Weltall. In Jaml^en. (Sundine 1838, Nr. 6 etc.) 
18) Beweis, dass die heutigen Griorlum die achten Söhno 
der Hellenen sind. (Sundine 1840, Nr. 20-^0) 

* 19) Ueber Griechenlands Klima, insbesondere vom Felo- 

ponnes 1842. 

20) Ueber Griechenlands verwickelte Zustände 1844. 

21) Denkwürdigkeiten der Hochgräfl. Bibliulhok. S. Wer- 
niger. Intell.-BL 1846, Stück 3, Beilage 1 (und Berich- 
tigung Stück 4). 

22) Berichl von der grossen Feuersbrunst in Wernigerode 
(in der Haude und Spenerschen Zeitung 1847), 

0. JBmr EHmunmg m Fri$iridk «o« Huekow, Vtm Avf. Hr. Srmt 
Zo$9r m SmOtumd, Sirakund 196^, 



Heyne (Friedrich), 

geb, zu 1790, bestickte das Lyceum zu Wernigerode m 

1809, wurde Kantor zu WaUrode in der Provinz Sadtm, 
terhr das Gesieht und nmste seme Steüe niederlegen, 
]>es blmden Kantors H o y ne zu Wallroda Lebensgeschichte 
von ihm selbst beschrieben. Worbis 1842. 
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Dennstedt (Johann Andreas), 

geb. um 1790 zu Büttstedt in Thüringen, studirte Theologie, 
machte seit 1813 die Feldssiige mit, wurde Pastor zu Etn- 
zingen bei Allstedt und tvar Pastor xu Driibeck m der Graf- 
M€haft Wernigerode seit 1820. 

Er ging 1832 ab und hai seitdem privalisirt. 

Psalter und Kreuz, ein Erbauungsbuch für Christen. 1 Th. 
Leipzig 1820. 8. 



Harzmann (Johann Christian), 

geb. zu Merseburg 1 790> besuMe das Gymnaskm semer Vater* 
Stadt, siwUrte zu Leipzig Theologie, wurde Lehrer der jungen 
Grafen Hermann, Bernhard, Botho und Rudolph zu 

Stolberg - Wernigerode itn Jahre 1815, dann Pastor zu Langeln 
in der Grafscfiaft Wernigerode 1820, darauf zu Drüheck in 
derselben Gi'afschaft 1833. 

Er verfasste bei Gelegenheit der dritten Jubelfeier der 
Reformation auf Befehl des Herrn -Erbgrafen Henrich 
(anonym) Nachricht von dem Leben Dr. Martin Luthers» 
und der durch ihn unter Gottes Beistande bewirkten Re- 
formation. Der lieben Schiiljugund in der Grafschaft 
Wernigerode zum Andenken des dritten Reforniations- 
Jubelfestes am 30. Okt. 1817. (31 S. 8.) 
Wemigtröd. InM-^Bl 1817. 8. 31. 



Rosenbaum (Karl), 

geb. zu Wer7ugerode 1790, tvar Schüler des Lyceums von 
1806—1808, studirte zu Göttingen Medicin und ist Dr. media 
und praktischer Arzt zu Wolfenbüttel» 

Diss. inaag. sistens experimenta quaedam de effedibus 
Kadmii in organismum aninaalem ejusque usu medico. 
Goett. 1819. 8. 
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Jordan (Friedrich)^ 

yeö. zu IJ asser ode bei \Verm(fei'ode 1791, besuchte das Ly- 
eeum zu Wernigerode seit 1800, widmete sich dem Bcrgioefen 
und ist Maschinen- Dirddor und Bergrath zu Zellerfeld, 

Die Wassersäulen-Maschine im Silbersegener Richtschachte 

bei Klansthal im Ilarzfreunde Jahrgang 1830, Nr* 9, 10, 
13, U bis 21). 



Thiele (E. J. PhiUpp), 

geb, zu Stolberg 1791, erlernte die ßuehdruckerkunst zu Wer- 
nigerode/ bildete äch in der Viewe^sdien Offidn zu Brom- 

schweig weiter am und tmtrde dann Hofbuchdrucker zu Wer- 
nigerode. Späterhin gab er die Druckerei auf und ist jetzt 
Schulze zu Nöschenrode bei Wernigerode, 

Gab heraus: 

' 1) Güineiiiniilziü;es Uiitcrhaltungsblatl für Stadt und Land. 
>yernig(M ()d(', 2 Jahrgänge, 183'i und 1833. 8. 

2) Denkmal der Liebe und Verehrung des Erlauchten Gra- 
fenhauses zu Stolberg- Wernigerode beim Einzüge des 
Erl. Herrn Erbgrafen Hermann mit Hochdessen Erl. 

Frau Gemahlin Emma, geb. Gräfin Erbach-Fürstenau, 
dargebracht am 28. Sept. 1833 von den Bewohnern 
der Grafschaft Wernigerode. Wernigerode 1833. 4. 

3) Gedichte, welche Sr. Erlaucht, den gnädigst regieren- 
den Grafen und Herrn Herrn Henrich, Grafen zu 
Stolberg-Werniiierode und Ihrer Erlaucht, der gnädigst 
rep:i(Mend('ii Grälin und Frau Frau Eberhard ine, 
Gräiin zu Sloiberg- Wernigerode geb. Freiin von der 
Keck am Tage Höchstibrer silbernen Hochzeit am 30. 
Dezember 1835 unicrthänigst dargebracht sind. Wer- 
nigerode 1836. 8. 
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J^icgel (Ernst), 

geb. au Nordhausen 1791, zog mU seinen Aeltem nack Wer- 
nigerode, besuchte d(»s Lyceum daselbst seit 1806, studirte zu 

Göttimjen Theologie, wurde Rektor zu Elbingerode im Hannö- 
ve ruhen , dann zu Leise und hierauf Pastor im Kdmgreich 
Hannover, 

Er hat mehrere Aufsätze pädagogisdien und didaktisdien 
Inhalts in der Allgemeinen Schulzeitung erscheinen 
lassen, z. B.: 

1) Ueber Singeunterricht nach Noten und ZifTern. Ällgem. 
Schulzeitung 1828. Danustadl beiLeske, Abtheüung 1, 
Nr. Ö3, 94 

2) Recensionen von J. A. G Heinroths Volksnoten und 
vereinfachte Tonschrift för Chöre an Gymnasien und 

bei Theatern etc. GöttiDgen 1828. (Das. 1829, Abth. 1, 
Nr. 94.; 



Voigt (Joliauu Christoph Göttlich), 

gdf. SU Wernigerode 1792, war Schüler des Lyceums dasMst 

von 1802—1810, studirte zu Göttingen Theologie, ivurde Haus- 
lehrer zu Frankfurt a./M„ ging dort zum Postfach über und 
ist jetzt Turn- und Taxischer Ober-Postmeister in Hamburg 
und Bitter vom Danneörog. Er schrieb 

1) Andenken an den zu Altona verstorbenen Königl. Dan. 
Bankdircktor Kliss, einem geboniea Wernigeröder 
(im Wernigerödischen hitelligenz-Blatte vom Jahr 1831, 
Stück 46). 

2) Bericht von der Feuersbrnnst in Wernigerode. Hamb* 
Korresp. 1847. 



Salomon (Hans Moritz), 

geh, den 30. Oktober 1793 zu Dresden, wurde frühzeitig für 
Musik ausgebildet. Er erhielt in imiern Sprachen, Zeichnen 
und Malm, auch in Schulwissenschaften Privat - Unterricht. 
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Vom Jahre 18t3 an besuchte er die Kreuzsehule su Dresden, | 
und verHees diesMe 1815 mit dem Zeugnisse der Unwersitäts- \ 

Reife, nachdem er bereits 1814 als Königl. Sachs. Kammer^ 
Musikus in der Dresdner //oß'ape/le angestellt worden. Im 
Herbst 1817 trat er als Musi/idirektor und Hofkantor in Wer- ; 
mgerödische Dienste und ertheilte zugleich den Gräflichen 
Kindern Unterricht, Im Jahre 1819 ging er auf die Unwer- ! 
sität ffaUSf dann nach Berlin, tm die Rechte zu studiren. Im { 
J. 1822 trat er als Auskultator bei dem Stadtgericht, 1823 
als Referendar beim Kammergericht in Berlin ein. Vom 
August 1824 bis zum Dezember dess. Jahres fungirle er als 
Eülfsrichter beim Land- und Stadtgerichte zu Löbau in West- 
preussen, dann trat er wieder als Gra'fL Kabinets- Sekretär 
und Mitarbeiter bei der Kammer und als Bülferichter beim 
^iamah'gen Justiz -Amte in Wemigerödische Dienste, wurde 
IvS29 als Justizamts - Assessor und Forstrichter definitiv im 
(ird fliehen Justiz- IHev st e angestellt und 1831 zum Justiz-Amt- 
mann n-nannt Im Jahre 1849 nacti dem Uebergange der 
Gräflichen Junsdiktion au den Königlichen Fiskus wurde er 
KreisgeriditS' Rath bei dem Kreisgetichte zu Halberstadt m 
der von dtesem abgezweigten Deputation su Wernigerode und 
trat 1852 in den /{i dies fand. 

1) Tciiize für das Korlopiano. Dresden 1604. 

2) Lieder mii Pianoforte- Begleitung m der MonatescbriA 
für Gesang: Erato. Meissen 1812. 

3) Zwei Märsche für das Forteplano. Breslau 1816. 

4) Lieder, Gediclite und Fortcpiano-Pieceii in der Jugend- 
Monatssduift von Clomciitine Andree: Fröhlicher 
musikalischer Gesellschafler. Meissen 1816. 

5) Zwei Frasjen über des Herrn Ober- Consistorialrath 
Natorp Anleitung zur Unterweisung im Singen. Qued- 
linburg und Leipzig 1820. 8. 

6) Eduards letzte Jahre (Kunstroman über Musik), 2 Bde. 
Das. 1820. 8. 

7) Hülfsbuch für Auskultatoren beim Studiren der Preuss. 
Process-Ordnung und beim Beginne juristischer Ge- 
schäfte. Berlin 1824. 

N0€h htmdMdMfUiekm Naehriehtm, 



Digitized by Go 



M5 



Rosenthal (Christian Friedrich), 

g«6. Mu Wemi^ode den 28. März 1783/ besuchte da$ 
eeum daeMst von 180&-- 1808r stwUrte 1813 xu Haile 
Theologie, war Ins 1815 Hauslehrer tm Hause des Brosts 
i)on Reich zu Mühlingen, bis Ostern 1819 Lehrer an der 
Hauptschule zu Bernburg und Katechet daselbst, bis Neujahr 
1828 Subdiakonus und Rektor in Coswig, und ist jetzt Pastor 
SU Badeöom tm Anhaltschen, 

1) Katechismus der evangelischen Kirche. In geistweeken* 

den Fragen mit Bibelsprüchen, aus welchen i^ch die 
Antwort eigiebt. Wittenberg 18'i7. 8. 

2) Wir werden nicht durch das Gesetz selig, sondern 
durch das Evangelium, nicht durch unsere Werke, 
sondern aus Gnade durch den Glauben. Predigt über 
Gal. i, 21 -31. Bernburg 183a 

3) Materiahen zum Unterrichte im ChristentbuiB nach Luther» 
Katechismus. Eisleben 1836: 

Schmidt Atihalttchit SchriflsuUer - Lexikon S, 535, 



von Beulwitz (Karl)^ 

geö. zu Berlin 1794, wurde zu Wernigerode in der Gräfl. 
Familie erzogen, besuchte das Lyrenm daselbst 1806—1807, 
trat späterhin in Preuss. Militärdienste, wurde Major und 

prwatisirte seit 18 zu Anshaeh, seit 18 aber zu 

Bruchsal, wo er starb. Er schrieb: 

1) Die Patrioten von Wahlenheim. Ein Gemälde nach An- 
leitung des Jahres 1813. Dargebracht zum Besten der 
Witwen und Waisen der Preuss. Krieger, die in jenem 
geheiligten Kriege gefallen sind. Berlin 1817. 8. 

2) Blumen, gesammelt auf dem Wege nach Wahrheit und 
Freude, 1. Bändchen. Frankfurt a. M. 1810. 8. 

3) Wirkliches Leben in romantischen Darstellungen, 2 Bde« 
Frankfurt a. M i8l7, 8. 



I 
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Seegemund (Johairn Georg), 

geh» dm 9. Zun. 1794 zu Stettin, besuchte daselbsi das Ly- 
cmm, studirte zu Berlin Theologie, wurde 1813 freiwilliger 

Jäger, focht in der Schlacht bei Bauzen, wurde Seconde- 
Lieutenant, imhnln den Schlachten bei Grossbeeren und Denne- 
iüüz bei und wurde in letzterer srhfccr verwundet. Nach 
dem Frieden erneuerte er seine Studien bis 1817, wurde nach 
einander Pastor zu Crappitz in Oherschksien, dann zu Creutz- 
burg und 1820 als Pastor an der Lieben frauen- Kirche zu 
Weimigerode berufen. Er ging 1827 ab, worauf er in Berlin 
und anderwärts privatisirte und sodann zu Gosrynin im h'Ümg- 
reich Polen als Propst wieder eine Anstellung erhielt. Uier- 
auf tourde er Superintendent zu Cottbus und ist jetzt Schut- 
rath in Frankfurt a./0. 

Die Hirtenslimme an Alle, die dem guten Hirten nachfolgen 

und ihn von Herzen suchen. Wernigerode, vier Jabr- 

gange, 1821, 1822, 1823, 1824. 8. 



Matte (Christian Karl), 

geb. zu Beezendorf in der AIhnnrk den 12. Jun. 1794, war 
sät 1808 Sekretär th der Präfektur zu Salzwedel, 1813 bis 
1815 Hauslehrer in Holstein und im Fürstenthum RtUzdwrgi 
von 1815 — 1816 Geschäfts fuhrer in einer Buchhandlung «w 

Lübeck, von 1816 — 1820 Gymnasiast in Ratzeburg und 
Zeichenlehrer. Darauf studirte er von 1^20—1823 in Halle 
und Berlin Theologie und wurde 1824 als Pastor in Hasserode 
bei Wemigei'ode angestellt, 

1} Kern der Katechismaslehre nebst einem Kdlechismus 
in Versen. Wernigerode 1840. 8. 

2) Geistliche Gedichte. Werniirerode 1843. 8. 

3) Der Katechismus der christiiclien Kirche nach seiner 
Eintheilung und seinem organischen Zusammenhange 
im Ganzen und Einzelnen. Quedlinb. und Leipzig 1853- 

4) Einige kritische Aufsätze in Tholucks h'lerarischem 
Anzeiger. 

Nach kandschrif dicken MHtheüungen* 
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Nehse (Karl Emst)^ 

XU Landsberg a./W, 1794, ivar Stadtschreiber zu Wern 
nigerode, welche SteUe er (na X834 bekleidete ^ wurde dann 
Gaslwvr^ auf dem Brocken bis 1851 und unterhält jetzt eine 
Gastwirtschaft im Selkethale unter dem Falkensteine a, Harze, 

1) Der Brocken und seine McM'kwürdigkeiten , nebst einer 
SammiuDg von Gedichten über den Brocken, enl- 
nommen aus den Brocken -Stammbüchern. Sonders-» 
hausen 1840» 8. 

% Der Brocken (s. Thüringen nnd der Harz, Band IV, 
p. 5 ff.) 



Nieter (Julius Kaii Adolph Samuel)^ 

(jeh, zu HaJberstadt den 8. April 1794, besuchte die Dorn- 
schule daselbst, studirte 1812 und 1813 zu üalle und Göttingen 
Theotoffie, dann Medicin, tvar im Feldzuge 1815 Oberarzt, 
studirte darauf in Berlin, umrde daselbst Dr. medic. und be- 
gann seine medieinische Praasis* Im /. 1822 wurde er Hütten- 
arzt zu Ilsenbmg, 1838 Hess er sich in Wernigerode nieder, 
xourde darauf Physikus und 1854 Sanitäts- Rath. Ist Mitglied 
des wissenschaftlichen Vereins zu Wernigerode, 
Biss. inaiig. med.: De vi et effectu hydrargyri in quibus* 
dam morbis non syphiiiticis« BeroL 1818. 8. 



von Hoif (Michael Christian), 

9c6. zu Wasserleben in der Grafschaft Weimigerode 1795, 
besuchte das Lyceum zu Wernigerode von 1805 — 1810,. 
studirte in Halle Theologie, trat 1813 in das vom Grafen zu 
Stolbei^g - Wernigerode Per dinand errichtete Detachement als 
frenoiUiger Jäger em und ging mit nach Frankreii^, wurde- 
Erziieher der Kinder des genannten Grafen, ging dann auf das 
I^edtger- Seminar zu Wittenberg, umde Pastor zu Wasser- 
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leben in der Grafschaft Wernigerode, darauf Pastor tu 
St. Johannis in Wernigerode, zuletzt Oherprediger %u St. Syl' 
vester daselbst, Kojisistorial - Rath, Ephoms des Lyceums und 
Biäer des rothen Adler -Ordens vierter KL 

1) Ueber Krankenbesuche der Geistlichen im Euphron, 
einer Zeilschrift für Kirchenthum etc. herausgegeben 
von Herold, Schmidt und liebe 1819). 

2} Frömmigkeit und Wissenschaftlichkeit und deren ge- 
genseitiges Verhältniss. (Das. 1819). 

3) Predigt am Charfreitage 1847 nach dem grossen Brande 
in Wernigerode gehalten. 

4) Nachricht über die am 21. und 22. August 1850 staU- 
gefundene Säkularfeier des dreihundertjährigen Be- 
stehens des Lyccoms zn Wernigerode. Ausgefertigt 
vom Fest-Comit6. Wernigerode 1850. 4. 

5) Tod des Erlauchten Grafen Ferdinand zu Stolberg- 
Wernigerode (im Wernig. lntell.-BlaU 1854« Stück 21, 

Beilage). 

6) Er hat viele Gelegenheits-Gedichte verfassl, unter an- 
dern folgende: 

a) Wünsche der Geistlichkeit und Lehrer den Erlauchten 
Neuvermählten Graf Hermann und Gräfin Emma. 
Wernigerode 1833. 

b' Wünsche der Landgemeinen (bei ders. Gelegenheit). 
Das. 1833. 

c) Waidmannsgesang für die Jägerei (bei ders. Gelegenheit), 

Das. 1833. 

d) Glückwunsch der Gemeine Wasserleben (desgleichen). 
Das. 1833. 

e) Glückwunsch zur silbernen Hochzeitfeier des Heim 
Grafen Henrich etc. und der Fran Grafin Eber- 
hardine. etc. für die Geistlichkeit und die Lehrer. 
Das. 1835. 

() Wünsche dem Herrn Grafen Botho und der Frau 
Gräfin Adelheid zur Vermählung gewidmet von der 
Geistlichkeit und den Lehrern. Das. 1843. 
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g) Lied zur zweiten Siifiungsfcier des wisscnsehailUchen 
Vereins. Das. 1843. 

h) Gedicht am Todestage des Erlauchten Grafen Hen- 
rich etc. (im Wcrni-. Inlell.-Blatt Jahrg. 1854, Nr. 21, 
Beilage). 

i) Dem Durchlauchtigen Fürsten Herrn Heinrich LXXIV. 
Reuss und der Erlauchten Gräfin Eleonore zu Stol- 
berg -Wernigerode zum Tage der hohen Vermählung 
etc. unterthänigst gewidmet von der GeisUichkeit und 

. Dienerschaft in der Grafschaft Wernigerode. Werni- 
gerode 1855. 



Günther (Wilhelm Gotthold Friedlich), 

tvurde geboren zu West-Grewssm im Sclacarzburg - SonderS" 
hausischen den 20. Jul 1795. Er besuchte die Schulen m 
Gr aussen und Erfurt, 1814 die Universität Jena, wurde dam 
Hofmeieter m mehreren FamiUen, bis er 1821 m Wemi^ode 
JBrssieher des Gtafen Rudolph wurde* Nach kurzen Be- 
nutzung der Ümlogischen Vorlesungen zu Berlin 1824 wurde 
er 1825 Katechet in Ilsenburg, 1826 daselbst zugleich mit als 
llülfsprediger ordinirt, 1827 Vikarius und 1828 Pastor zu 
U. L. Frauen zu IVernigei ode und ist jetzt Pastor zu MinS" 
leben bei Wernigerode, Er gab heraus: 

Choral-Melodieen zu dem in der Gra&chaft Wernigerode 
im Jahr 1800 eingeführten Gesangbache. Wernigerode 
1831. Quer 4., wozu er selbst eine Anzahl neuer 
Melodieen lieferte. 



ßejrich (Karl), 

geb. zu Wernigerode 1796, besuchte das Ltjceum daselbst 

twi 1805 — 1811, wurde Gärtner, bildete sich in Berlin zum 
Botaniker auSy machte 1833 eine botanische Beisc nach Bra- 
silien und 1834 eine zweite Heise in die vereinigten Staaten 

14 
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von Nord' Amerika und siarb su Fort GiinM m Arkansas, 

Seitie botanischen Sammlimgm .sind sehr bedeutend und werth- 
voll. Aus der FnmiUe der Sci^ophularien heisst eine brasilische 
Pflanze von t&m Beyrichia ocymoides Cham. 



Engelhardt (Heinrich), 

geb, im Stoiber gischen 1796, ivar Schüler des Lyceums zu 
Wernigerode von 1808—1812, ist Lehrer der Musik am Se- 
minar zu Soest und Büter des rothen Adlerordens vierter KL 

1) Leichte und kune Chorgesänge. Soest 1831. 

2) Grabgesäiige für 3 Stimme Das. 



Müller (Friedrieh Christoph), 

geb, zu Schloss-Heldrungen in Thüringen den 27. Nov. 
besuchte die HauptsduUe des Baüeschen Waisenhames töü 
bis 1816» studirte m HaUe Theologie und /urisprudenz 1816 

bis 1819, wurde mit Unterbrechung einer anderthalbjährigen 
Ztüischenzeit , die er auf philosophische und pädagogische 
Studien in Leipzig und Halle verivandte, um nach erlangter 
Doktor -Promotion w HaUe das Prädikat der Lehrfähigkeü 
für Ggmnasim zu gewinnen (1827), 12 Jahre lang HauMret 
und Erzieher in LUAauen und Kurland, kehrte zu Anfang 
des Jahres 1831 «Vi das Vaterland zurück, übernahm « I 
Kloster /{ossieben als Uülfslehrer (1831 — 1835) ein öffentliches 
Lehramt, wurde hierauf 11 Jahre lang (1835 — 1046) Direktor 
der Bürger- und Freischule zu Merseburg und endlich zu 
Ostern 1846 als Rektor des Lyeeums zu Wernigerode berufen, 

1) Socratis de rebus divlnis placila, ex coinmentariis Xe- 
nophonlis dfpromta (in den Nachrichten über die Klo- 
sterschule zu Rossleben 1833—1834)- 

2) üeber Privat-Unterricht. Wernigerode 1846. 4. 

3) Bericht über das Lyceum zn Wernigerode. Das. 
1848. 4. 
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Stiehler (August Wilhelm)^ 

geb. den 6. Aug. 1797 in der Vorstadt NeutJiarJä bei Merse- 
burg f erhielt seine wissenschaftliche Vorbildung theils durch 
Prwatiehrer, theils auf dem Dom - Gymnasium seiner Vater- 
sladi, wo frühzeiUg dui'ch die Lehrer desselben reger Sim 
fikr wissensche^Uiches Sireben und für eine höhere Auffassung 
aller Studien in ihm geweckt ivurde* Vom 6. April 1815 
bis 7. Sept, 1816 hesiwlde er nun die riuversitat Leipzig, ging 
darauf nach [lalle (vom 26. Okt. 1816 bis Mitte Okt. 1818) 
md kehrte dann nach Leipzig zurück fvom 17. Okt. 1818 
bis iU Sept. 1819). Den 20. Febr. 1820 wurde er sum Re- 
ferendar bei Königl. Regierung zu Merseburg ernannt, ging 
aber bereits Ende Jul. 1820. vom reg. Herrn Grafen Henrich 
m Stolberg - Wernigerode zum Kabinets - Sekretär erwählt, 
nach Wernigerode Durch Kabinetsordre rom 1. Mai 1824 
wurde er <Us Landrath in der Grafschaft Wernigerode be- 
stätigt und unier dem 21. Sept desselben Jahres von dem 
verewigten Herrn Grafen Henrich xu dessen Begierungs- und 
Polizeirath ernannt» Er ist Ritter des rothen Adlerordenis 
vierter Kl. und Direktor des naturwissenschaftlichen Vereins 
des Harzes, sowie des wissenschaftlichen Vereins zu Werni- 
gerode u, s. w. Seine Schriften sind folgende: 

1) Der achtzehnte Oktober. Ode an das Vaterland und 
vaterländisches Schauspiel. Allen ächten Preussen ge- 
widmet von einem Preussen, Neuhaidensieben 1830 
(ohne Nennung des Verfassers). 12. 

2) StimmeD aus dem Herzen eines Preussen. Aufgezeich- 
net am Fusse des Brockens und zum Besten der hülfo- 
bedürftigen Frauen der aus der Grafschaft Wernige- 
rode in der Armee dienenden Soldaten herausgegeben. 
W(Tni£;oro(le 1831 8. (Ohne Nennung des Verf.^ 

3) Worte IreundJichcr Mahnung an Wernigerodes Bürger 
für die bevorstehende erste v' ahl der Stadtverordneten 
statt mündlichen Zuspruchs bei der Wahlhandlung ge- 
richtet vom Reg.-Rath Stiehler. Zum 8. Januar 1832. 
(Gedruckt bei Thiele zu Wernigerode). 8. 
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4; Freundeswort an Deutschlands studirende Jugend. 

Wernigerode den 20. März 1832. S r. (Abgedruckt 

im Allgeineineii Anzeiger der Deutschen v. J. 1832, S. 
1473 sq. 4.) 

5) Teber die Bilflung der Steinkohlen nach Lindiey und 
Hutton, mit Hücksicht auf andere darüber angestellte 
Ansicbten. Braunschweig 1843. 8. 

6} ,Jn Trau fa^!l" IhMzIiches Willkoimiien zum 15. Okt. 
1833. An die Hohen Vermählten, den Herrn Erbgrafen 
Hermann etc. und die Frau Gräün Emma etc. ge- 
richtet. 4. Wernigerode. 

7) Ueber die Entstehung der Organismen auf der Erde 
im Allgemeinen und die des Menschen insbesondorc. 
Vorgetragen im vvissenschafdichen Verein zu Werni- 
gerode. Halberstadt 1844. 8. 

8) Ein Blatt mit 2 Gedichten: »,Der Meiiscldieitsbund^.und 
„Freundschaft und Liebe'' zu einem maurerischen Feste. 
Wernigerode 1847. 8. 

9) Ueber die Bedeutung des Evangeliums Johannis des 
Apostels für die Johannis-Maurerei. Eine Brudergabe 
zum Johannisfeste. Wernigerode 1847. 8. 

10) Anrede bei der Feier des 18. Oktobers durch den 
Wemigeröder Militär-Begräbnissverein an seine lieben 
Kameraden gehalten. Wernigerode 1847. 4. 

11) Wer bist du? — Vortrag; bei dem SliTtungsfeste der 
Loge zu den 3 goldenen Hammern in Halberstadt. Ab- 
gedruckt in der Freimaurerzeitung vom Jahrq 1848r 
Stück 57— 61. 4. 

12) Anrede an den Wemigeröder Kriegerverein und die 
Deputationen der Bürgerwehren von Wernigerode etc. 
bei der Feier des 18. Oktober gehalten. Wernigerode. 

13) Der Treubund für König und Vaterland. Erklärung des 
Vorstandes des Zweigvereins des Treubundes zu Hsen- 
burg. Wernigerode 1849. 4. 

14) Ansprache an meine ]MiQ)ürger in Stadt und Land, hi 
Bezug auf die Wahlen zur zweiten Kammer. Werni- 
gerode 1849« 
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15) Die Politik uml das Vei hallniss des Auslandes zu 
Deutsriilaiid vor und nach 1815. Eine geschichtliche 
Mahimng aii seine Mitbürger zur Bolheiligung hei den 
Wahlen zum Yolkshausc in Erfurt Weruig. 1849. 8. 

Schreiben an Herrn Geh. Oherberp:ra(h von (. arnall 
zu Berlin über Palaeoxyris carhonaiia von W. P. 
Schimper. S. Zeilschrift der deutscheu geolog. Gesell- 
schaft zu Berlin 1850, Band 2, lieft 3. 
17) Deutsche Bearbeitung von Professor Neree Bouböe ,»Be- 
obachtungen über die geologischen Bedingungen der 
Cholera." S. Bericht des natorwisseoschail]. Vereins 
des Harzes, Weniij^erode 1851« 

16) ilauptiibersichl verschiedener Kintheilungen und Be- 
nennungen der normalen und abnormalen Gesteine 
(Formationen wie Gruppen) nebst Parallelismus der 
Straten-Systeme im nördlichen und im südlichen Europa 

und Ucbersicht der Hauptperioden der Enlwickelung 
der Erde. S. Anhans; S. 15—24 der Uebersicht der 
Gebirgsformalionen der Brdc von Dr. C. J. Jas che, 
Wernigerode 1643. 4. 

19) Anrede an unsere gnädigste Herrschaft bei der Prä- 
sentation der Ortsbehörde unter Uebcrreichung eines 
Gedichts mid der zur Feier des 25jiiht-igen Ehebandes 
Hochdcrselben geprägten Medaille. Tn der Sammlung 
sämmtlichcr bei jenem feste dargebrachten Gedichte. 
Werni-orode 1835. 8. 

20) Sing- und unsingbarc Gedichte des Sonnabendsklubbs 
zu Wernigerode, 4 Hefte, enthalten auch 7 Gedichte 
von Stiehler. Wernigerode 1829. 

21) Gedicht zur (h iiton Stiftungsfeier dos wissenschafthchen 
Vereins zu Wernigerode. S. die Sammlung zur dritten 
Stiftungsfeier etc. Wernigerode 1844. 

22) Die Vorwelt. KunststofFquelle für Damen. Wemiger. 
1855. 17% Sgr. 

23) Der Geist der äditen Freimaurerei vor und nach dem 
Jahre 1717, ein wesentlich christlicher. Urkundlich 
nachgewiesen und mit Genehmigung des llochwördig- 
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sk'ii BuiMkvs-Dirirlorii der i;r< ssfii NcUioüal-Muttcliogc 
zu (icii drei WttUkugelii hc^au^i^e($ebcu. Wernigerode 
1855. 

Notizen über zerstreute Aufsätze. 
1) Kinige Worte über Preassens Verfassung und innere 

Staatsverwaltung. 

S. Allgem. Anzeiger der Deutschen 1B31. Nr. 23(). 

2; lieber die Bildung von Laudslünden. 
Daselbst. 

3) Ueber eiu Lohnsysleui der tal>rikarbeiter nach Bab- 
bage. Daselbs!. 

4) Zur Lehre von der Rcebtsunw!s>enheit. 

S. Hitzig Zeitschrift für die Kriminal -Rechtspflege 

183'2, S. 401 sq. 

5) Ist dem preuss. Kriminalrichler die Anwendung der 
Analogie in Hinsicht auf das, was gestraft werden soll, 
untersagt ? 

Ebend. 1833, S. 184 sq. 

6) Versuch über den Sinn der §§. 16 bis 25 im Allgcm. 
Landrechl IL m 

Ebend. 1833. S. 362 sq. 
7j Was hat der Richter zu ihun, so bald die Adjudicatoria 
. in der Subhastation abgefasst ist? 

S. Jurist. Zeitung für die preuss. Staaten 1834, S. 
515 sq. 

8) Ueber die Eintragung des Besitztiteb aus gerichtficbeii 
Testamenten. 

Ebendaselbst S. 757 sq. 

9) Vorkoiiiiinn von Corylus avellana iiu Torfbtiche auf 
dem Jakobsbruchc unter dem Brocken. 

S. Bericht des nalurwissens(;hafUichen Vereins des 
Harzes 1841-1842, S. 15. 

10) Der schwarze Kalk des Uebergangsgebirges bei Yfet- 
nigerode. 

Ebend. für die Jahre 1848 und 1849, S. 3 sq- 

11) Sur les Slylolithes. 

Bulletin de la societe geologique de France. Ser. 11, 
Tom. 2. 1844-1845, p. 490 sq. 
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12) Sur une Douvdle esp^e de Palaeoxyris, decoaverte 
k Wettin pr^ de Halle. 

Elbend, Tom. 7, 1850-1851, p. 650 sq. 

13) Ansprache, welche der Handwerkervorein zu Werni- 
gerode an unsere Mitbürger in Stadt und Land er- 
gehen Hess. 

S. Wernigcr. IntelJ.-B]. vom Jahr 1849, Extrabeilage 
zu St. 7. 

14) lieber die staatsrechtliche Stellung des Grafenhauses 

Stolberg-Wemigerode zur Krone Preussen. 
S. Haude- und Spencrsche Zeitung 1851. 

15) Göthe in seinem Verhaltniss zum Neptunismus und 
Vulkanismus. 

S. Prutz deutsches Museum Nr. 30, S. 124—137. 

16) üeber fossile Pflanzen aus der Kreide-Formation von 
Quedlinburg (Vortrag in der Sitzung der geologischen 
Sektion bei der Versammlung der Naturforscher und 
Aerztc zu Göttingen 1854 . 

Iq der Zeitschrift der deutschen geolog. Gesellschaft 
Band 6, Heft 4, S. 659-662. 



Ifenneberg (Eduard Sylvester), 

wurde den 20. Dezembei' 1797 zu Braunschweig geboren^ Er 
erhieU steine tvissensehaftücke Vorbüdmg in den Schulen seiner 
Vaterstadt, wöMte dann die Landwir^chaft «u seinem LAens- 
hemfe, besut^ xu semer we^em Ausbildung mehrere Odeo- 

nomien und machte eine wissenschaftliche Reise nach Italien. 
Ist Amtmann zu Wasserleben in der Grafschaft Wernigerode 
und Mitglied des wissenschaftlichen Vereins zu Wernigerode, 

Ueber Aufzucht der Pferde; (im Journal für Landwirth- 
i>chaft. Hannover 1854). 
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von Köhring (Karl Friedrich), 

^e6. zu Warschau den 2t. Juil 1797, erhüsU seine SchuUnl' 
dmg zu Königsberg , Berlin und Pofsdam, s^dirte zu Berlin 

Mediciii , nahm die Doktorwürde an, umrde Militärarzt bis 
1828. dann Leibarzt des reg. Grafen Henrich zu W rini- 
gerode. Späterhin wurde er zum Medicinal- Rath ernannt, 
Ist Mitglied des tuissenschaftUcIten Vereins zu Wernigerode, 

Dias, inaug. de dclirio tremcnte. Bcrol. 1896, 



Friederich (Ferdinand), 

gA, SU Wernigerode 1798, besuchte das Lyceum daselbst 
von 1810 — 1813, ging dann auf das Pädagogium zu Ilfdd, 

studirte in Göttingen und Berlin Theologie, machte als Dom- 
kandidat eine Bdse diirrh Deutschland nach Holland, dunn 
nach Ungarn und Siebenbärgen, wurde in Berlin Hauslehrer, 
dann Pastor m Ilsenburg, hierauf Pastor an der Johanms- 
kirehe zu Wernigerode. Ist Ehrenmitglied des wissenschafl- 
UfAen Vereins zu Wernigerode. 

1) Vertraute Briefe über die iinssore Lage der cvaiigcl. 
Kirche in Ungarn. Leipzig 1825. 8. 

2) Predigten über die sonn- und festtäglichen Episteln. 
Halberstadt 1837. 

3) Symbolik der Mosaischen Stiftshütte. Eine Veiiheidigiuig 
Dr. Luthers gegen Dr. Bahr mit Abbild. Leipzig 1841. 

4) Predigt am Charfrcilage 1847 nacli dem grossen Braiid- 
unglück zu Wernigerode gehalten. Wernigerode. 

5) Bericht über das der Stadt Wernigerode 1847 wieder- 
fahrene Brandunglück und die ihr dabei zugewandte 
Hülfe, erstattet von dem Uoterstützungsvefein. Werni- 
gerode 1848. 8. 

6) Der Gang nach der Himmclpforte (anonym). Werni- 
gerode 1851. 8. 

7) Was wird aus dem Gustav-Adolphsvereine? 44 S. 8. 
Wernigerode 1852. 
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8) Von ihm sind auch mehrere Gelegenheitsgedichte, ak: 

a) Zum Dieustjubiläum der Förster Bläske und Bran- 
des. Wernigerode 1833. 

b) Glückanf von der Berg- ond HüUenknappschaft zur 

silbernen Hochzeitfeier der regierenden Herrschaft. 
Das. 1835. 

c) Zur dritten Süfiungsfüier des wisseuschaill. Vereins. 
Das. 1843. 



Heiueckc (Job. Andr. Christian)^ 

geb. zu Wernigerode den 16. Jan. 1798, besuchte da^ Lyceuin 
daselbst von 181 1 — 1816, studirte in Halle Theologie und Philo- 
logie, wurde Lehrer am Pädagogium zu Ilfeld und im J. 1826 
als Lehrer an das Lyeeum zu Wernigerode berufen. Seine 
Ernennung zum Oberlehrer erfolgte in demselben Jahre. Isi 
Mitglied des wissenschaftlichen Vereins zn Wernigerode. 

1) Homer und Lykurg oder das Aller der Ihade etc. 
Leij)zig lö33» 

2) Andeutungen über das Princip der Vermitteiung im 
Homerisdien Götter- ond Helden-Dualismus. Quedlin- 
burg 1834. 

3) Orchomenos und der Herrenstand der Kureten etc. 
Herausgegeben vom wissenschaltlichen Verein. Werni- 
gerode 1849. 

4) Aufsätze in Zeitschriften: 

a) De erroribus quibusdam Lafontanii circa tragoedias 
Aescliyleas; in Seebodes Archiv etc. Jahrg. 1824. 

b) Zu Aeschylus Sieben gegen Theben. Ueber die dop- 
pelte Anakrusis des dochmischen Verses. Allgemeine 
Schulzeitung, Abth. 11. Darmstadt 1827. 

c) Hecension der deutschen Uebersetzung der Tragödien 
des Seneca von Swoboda» Theil 1. Ebend. 1829. . 

5) Er ist auch Verfasser von mehreren lateimschen Ge- 
dichten, als: 
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• n) Lieder zur zweiten und dritten Stifkiiigbfeier des wis- 

eenschaiUicben Vereins zu Wernigerode 1843» 1844. 
b) Carmen Lyceo Wemigerodano saecularia tertia cele- 
branti oblatnm. Wemigerod. 1850. 4. 



Läncfaer (K. A. F.)^ 

geb, zu 1798» studirte su HaUe Theologie und ist Pastor 

vnd Konmton'al-Asaesor zu Neustadt in der Grafachaß 
IJühnstein. 

1) Das Wappen des Grafenbauses zu Stolberg. Nord- 
bausen 1836. 

2) Gescfaicbte des gräflichen Hauses und der Grafschaften 
Wernigerodo, Stolberg. Rossla, Hohnstein und ihrer 

ehemaligen u. jetzigen Zubehorungen. Eislcben 1845. 8. 



Kallenbach (Willielm), 

geb. Sil Wernigerode 1799, besuchte das Lyceum daselbst von 
1807 — 1817, studirte au GötÜngen und Halle Theologie und 
Phflohfjie , wurde Lehrer an der Baupfsehule zu Halles dam 

an der kl oster schule zu ßossleben und ist jetrt Oberlehrer, 
seit 1853 Subrektor am Gymnasium zu Quedlinburg. 

1) Ueber Geschichtserzählung. Ein didaktischer Versuch. 
(Schulprogramm) I, IL Quedlinburg 1836. 4. 

2) Mit seinen Kollogen W. Gossrau und A. Pfau gab 

er heraus: 

a) Loci menioriales e Ciccronis seriplis solecli et ad 
R u ih a r d t i praecepta accommodati in usum scholarum 
cct. L 11. IIL partes. Quedl 1843. 

b) Loci grammatici, quos e libro suo memoria]! elegerunt 
ccL Quedlinb. 1847. 

3) Ueber das Princip der Einheit und Mannigfaltigkeit im 
Gyninasialunlorrichte, eine historische Skizze. Schul- 
programm. Quedl. 1851. 
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Schiuid (Theodor), 

geb. auf dem Schlosse Wernigerode 1799, besuchte das Ly- 
reum zu Wernigei'ode 1814 und 1815, und ging dann auf 
das Pädagogium xu Ilfeld Ober, studtrie su Malle Theologie 
und Philologie, war eine zeUlang Hamlehrer und wurde dann 
als Lehrer des Domg^nasiums xu HaWereiadt amgestdU. Er 
wurde Dr. der Phdosophie und ist jetzt DirMor des genann- 
ten Gytunasiums und seit 1854 Hilter des rothen Adlerordens 
vierter Klasse. 

1) Des Horal. Flacciis erste Epistel des ersteo fiucbs. 
Halberstadt 1821. 8. 

2) Des Prof. Morgenstern Ansicht üiber Horaz Epistel 

1. 2 beleuchtet etc. Halberstadt 1826. 4. 

3) Th. Schmidii Epistola observationes in Horatium couli- 
nens ad Obbarium inissa cd. Halberst. 1828. 

4) Des Q. Ilorat. Flaccus Episteln erklärt, 1. Theil 1828» 

2. Theil 1830. Halberstadt. 

5) Lebensbeschreibung und Charakteristik J. H. Voss Tor 
der Ausgabe der ,.Sämmtlichen poetischen Werke des^ 
selbf'n etc." Leipzig 1833. • 

6) Q. llüi alii pater a yanitatis crimine viudicatus. Halber« 
stad. 1850. 

Dem Lyceum zu Wernigerode zum Jubiläum ge- 
widmet. 

7) Yiro summe venerando U. A. Garcke, sacrorum apud 
Deersheiroienses antistiti, diem XXII M. Nov. festum 

etc. ea qua decet pietate et observaiitia gratulantur 
scholae ad aedem Sli. Slephaiii conslitulae praecoplores 
interprete Theod. Schmid Dr. Halberstadii 1855. 4. 

8) Ausserdem findet sich von ihm eine Reihe von Auf- 
sätzen uiid Recensionen inSeebodes krit. Biblioih, 
Jahns Jahrbüchern» der Allgemeinen Schulzeitung, dem 
Archive für Alterthumswissenschaft, der Jenaischen Lii. 
Zeitung etc. 
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Huber (V. A.), 

geb, d. 10. März 1800 zu Stuttgart, tco sein Vater Lud, Fevd. 
Huber damals ak Redakteur dernachmaligmAugsburger Alige- 
meinen Zeitung lebte. Seine Mutter, später als Sehriflstellem 

bekannt, in erster Ehe mit G. Forst er verheirathet und auch 
als Schrift steller in hoch geachtet, war eine Tochter des Philo- 
logen Heyne in Göttingen. Als 1803 die Allgen lerne Zeitung 
nach Ulm verlegt wurde, wo JL F, Iluber zugleich als Lan- 
desdirdcHons-Rath angestelii war, erhielt sie unter seiner Lei- 
tung die naehmaiige europaische Bedeutung. Nach seinem 
1804 erfolgten Tode brachte die Wita^e wt Herbst 1805 den 
ßlnfjährigen Sohn nach Ilofwgl hei ffern in r. Fellenbergs 
FrziekungsanstaU, als deren erster vereinzelter Zögling der 
Knabe eintrat , und lie er im herbst 1816 in voller liliUhe 
und von einigen 80 Zöglingen aus allen civiHsirten Ländern 
und zum Theil aus den hödksten Ständen besucht, verliess» um 
nach Göttingen zu gehen, wo er sich medicinischen und natur- 
historischen Studien widmete, die er im Sommer 1820 in }Viirz- 
burg fortsetzte, tro er in demselben Jahre die medicinische 
Doktorwürde erlangte. Im Frühjahr 1821 ging er zur wei- 
tem praktischen Ausbildung in der Medidn nach Paris und 
im Herbst dess. /. besuchte er Madnd und bereiste von da 
aus die Hauptstädte des südlichen Spaniens. Im Frül^ahr 
1823 reiste er nach Lisboa , und von da itn f/erbst naeh 
Fdinlmrg, tvo er besonders die Militiir-flosjjilii/er besuchte; im 
Herbst machte er eine Reise in die Hochlande. Int Febi\ 1824 
begab er sich nach London, wo er die Kliniken der grossen 
HospUälerbenutzte,undwassonst die Weltstadt Beaehtenswerthss 
bot, nicht versäumte. Naeh seiner im FrUhjahr 1824 erfolgten 
Biickkehr nach Deutschland hielt er sich bis istim Herbst in 
Göttingen und den Winter in Augsburg auf Im Frühjahr 
1825 ging er nach München, um sich auf das medicinische 
Staats "Examen vorzubereiten^ fand sich aber durch seine 
bisherigen Anschauungen und Studien der Medidn entfretndd 
und übernahm in Augsburg Arbeiten fiir die Allgemeine Zd- 
tung, dann die Redaktion der „Poliäschen Annalen." /« 
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Frühjahr 1826 ginq er wieder nach Paris, wo er in mannig' 
faltigei- literarischer Thiitigkeit bis zum Frühjahr 1827 blieb. 
Dann kehrte er nach einer kiirzern Station in London nckch 
Gö'ttingen jzuriirk, tro er seine Studien fortsetzte und das ge- 
sammelte reiche Material verarbeüete. Durch die At^orderung 
zur Begleüung eines Jteconvaleseenten ging der lang gehegte 
Wunsch, Italien su besuchen, 1828 in Erfüllung, Der ihm 
gemachte Anfrag, in Bremen eine Lehr erstelle für Geschichte, 
englische und französische Sprache uud Literatur zu überneh- 
men, setzte der Reise in Neapel ein ZieL Obgleich er in Bremen 
m angenehmen Verh/fttDissen lebte, so folgte er doch im Früh-* 
jähr 1 833 gern dem Hufe an die UniversUät Rostock als ordeni- 
Hcher Professor der neuem Literatur und Literatur-GesMchte. 
Im Herbst 1836 fiUtrte lÄn «h ähnlicher Ruf nach Mar- 
burg, dann 1844 nach Berlin, tvo er später auch Vorlesungen 
über soff, sociale Fragen hielt. Aussei^ einigen grössern Reisen 
(1844 71 ach England, Frankreicti und Belgien — 1847 wieder 
nach England — 1849 durch Tyrol, Salzburg, Oestreidi und 
Rohmen — 18S0 in die Sdiweiz) bieten die nächsten 10 Jahre 
keine tbiMgen persönUt^ien äussern Erlebnisse, so reich sie 
auch an Erfahrungen waren. Das Resultat derselben war 
im tferbst 1852 sein Austritt aus dem Staatsdienste und das 
l ebersiedeh nach Wernigerode. Bier fand er, was ei' suchte 
und bedurfte» ein stilles nur in der Förderung der dem wmem 
Rei^ife entsprechenden Aufgaben thätiges, durch keine amp- 
lichen Pflichten gebundenes, durch unfruchtbare Reziehungen 
und Reibungen der „Welt" nuM gehemmtes und zersplittertes 
Leben in einer schönen Natur, wie es am Abend eines vielbe- 
wegten Tages wünschenswerth und berechtigt schien. Eine 
Reise nach Belgien, Frankreich und England im Jahre 1854 
ist die einzige erhebliche Unterbrechung, welche dies StUUeben 
bisher gefunden hat. 

Hub er ist Dr. der Medidn und der I^Hosophie, korre- 
spondirendes Mitglied der Göttinger Sodetät der Wissen^ 
Sofien, Rüter des rothen Adlerordens vierter Kl und des 
Adlers des Hohenzollernschen Hausordens» Von ihm sind 
folgende Schriften veröffentlicht worden: 
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1) Medicinische Logik von Sir Gilbert Blano. Nach 
dem Englischen bearbeitet. Göttingen 1819. 8. 

2) Dissertatio inauguralis de Pici viridi lingoa el eise 

hyoideo 1820. 

3) Spanische Romanzen der frühern Zeit. Frankfurt a. M. 
1821. 8. 

4) Ueber Geschichte mid Behandlung der syphilitischen 
Krankheiten. Stuttgart 1825. 

5) Skizzen aus Spanien, 1. Band Göttingen 1828, 2. Band 
Göltingen 1830, 3. Band Bremen 1833. 

NB. Der erste Band ist ins Englische, Französische 
und Holländische übersetzt und 1849 wieder auf- 
gelegt worden. 

6) Geschichte des Cid nach den Quellen. Bremen 1829. 8. 

7) Spanisches Lesebuch. Bremen 1831. 8. 

8) Ein Paar Worte zur Feier des 18. Okt 1831 in einer 
freien deutschen Stadt. Bremen 1831. 

9) Englisches Lesebuch mit literarhistorischer Einleitung. 
Bremen 1833. 

10) Ueber die neuromantische Poesie in Frankreich. Leip- 
zig 1834. (Akademisches Programm) 

11) Einige Zweifel und Bemerkungen gegen einige An- 
sichten über Verfall und Reform der deutschen Univer- 
sitäten. Hamburg 1834. 

12) Beiträge zur Kritik der neuesten Literatur Rostock 
1837, 1. Heft: Ueber J. v. Raumers England im Jahr 
1835. 

13) Die Englisclicn Universitäten, 2 Bände. Marburg 1839, 
1840. 

NB. Ins Englische übersetzt. 

14) Die conservative Partei in Deutschland. Marburg 1841* 

15) Die Opposition. Halle 1842. 

16) Was wollen die Münchner historisch -politischen Blatter? 
Leipzig 1843. 

17) Die Englische Verfassung und ihr: ,,it works well.*" 
Berlin 1843. 
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18) De primitiva cantilenarum popularium epicarum ( vulgo 
Romances) apud Hispaaos forma. BeroUn. 1843. 
(Akadem. Programm). 

19) Chronica del famoso eavallero Ruy Diaz Campeador, 
nueva edicion oon uca introdaccion historica-literaria. 
Marburgo 1844. 

20) Die Selbsthiilfe der arbeitenden Klassen durch ökono- 
mische Associationen und innere Kolonisation. Berlin 
1848. 8. 

21) Skizzen ans Irland. Berlin 18d0. 

NB. Frei nach dem Englischen von Hall 
^) Berlin, Erfurt, Paris. Berlin 1849. 

23) Suuin cuitjue in der deutschen Frage. Berlin 1850. 

24) lieber die cooperativen Arbeiter-Associationen in Eng- 
land. Berlin 18M. 

25) Ueher Association mil besonderer Beziehung anf Eng- 
land. Berlin 1851. 

26> Das Pflegeramt in der innem Mission. Berlin 1851. 

27) Ueber spanische Nationalität und Kunst. Berlin 1852. 

28) Ueber akademische Konvikte. Berlin 1852. 

29) Bruch mit der Revolution und Ritterschaft. Berlin 1852. 
3ü) Skizzen aus der Bretagne und Yendee. Berlin 1853. 

NB. Frei nach dem Französischen von Souvestre« 

31) Innere Mission und Association, eine Denkschrift an 
den Berliner Kirchentag. Berlin 1853. 

32) Ueber Association und deren Verhaltniss zur innern Mis- 
sion. Vortrag am Frankfurter Kirchentage. Halle 1854. 

33) Reisebriefe von 1854 aus Belgien, Frankreich und Eng- 
land. 2 Bde. Agentur des Rauhen Hauses 1855. 

Ausserdem hat er seit 1821 zahlreiche Beiträge in Zeit- 
schriften geliefert, namentlich in das Morgenblatt — die 
A, Allgemeine Zeitung — die poliiischen Annalen — 
das Bremische Wochenblatt — die neue Jena'sche Lite- 
ratur-Zeitung — den Pariser Globe von 1830 — den 
Londoner Guardian — die Brockhausischen Blätter för 
literarische Unterhaltung — die Göttinger gelehrten An- 
zeigen — die Berliner literarische Zeitung — die evan- 
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gclische KirchenzeituDg— die Kreuzz^itimg — dasVolks- 
blatt> und in die von ihm selbst gegründeten und redi- 
girten Zeitschriften: Medclenbn rgische Blätter 
Rostock 1835, Janus Berlin 1845, 1846, 1847, 1848 

und Concordia Berlin 1849. 

(Nack eigenen gefälligen MiUheämngen dee Herrn Pref» Buh er)* 



Schräder (Ludwig Willieliii)^ 

geb, zu Osterwieck 1800, besuchte das Lyceum zu Wermge- 
rode von 1814—1819, studirte zu Halle Jurisprudenz, wurde 
in der Folge Fürsü. WiUgen^emscher Geh, ArcMoar, mmte 
aber diese Stellung aufgeben und privaHsirt gegenwärtig 

Aschersleben. 

1) Die Sage von den Hexen des Brockens und deren 
Entstehen in vorchristlicher Zeit durch die Verehrung 
des Malybogs und derFraa Uoile. Historisch be- 
arbeitet. Quedlinburg 1839L 

2) Quellen und Vorarbeiten für die Geschichte der Stadl 
Aschersleben. In 10—12 Hefteu. Aschersleben 1850. 



Frei tag (Feidinand)^ 

geb. ssu Baenburg 1800, war SchiUer des Lyceums zu Wer- 
nigerode von 1814—1818, studirte zu Göttingen die Redtle 

und wurde zu Halberstadt am O. L, Cicricht angestellt; tvegen 
Kränklichkeit verliess er ind'iss diese Laufbahn, kehrte in die 
Grafschaft zurück und beschäftigte sich vorzüglich mit Natur- 
Wissenschaften t wurde Dr. der Philosophie und eine Zeitlang 
Vorsteher einer Erxidiungs- und ünterridäsanstaU für Töditer 
zu Wernigerode, wo er jetzt prioatisirt. 

1) Von der V(M kohlung des Holzes in Meilern, mit beson- 
derer Rücksicht auf das in der Grafschaft Wernigerode 
übliche Verfahren, nebst einer Abhandlung über den 
Nutzen der Wasserdämpfe bei demHochofen-Prooesse. 
Quedlinburg 1831. B. 
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2) Lehrbuch der theoret. Chemie. Das. 1839. 8 

3) Verschiedene Abhandlungen, welche in das Gebiet der 
Physik, Chemie und namentlich der Metallurgie ge- 
hören, 1. Band. Das. 1840. 8. 

4) Die Atmosphäre oder das Wissenswerthesle, für das 
gewöhnliche Leben Unentbehrlichste aas der Physik 
und Chemie. Wernigerode 1853. 8. 

5) Der Führer in die Grafschaft Wernigerode, von der 
Stadt Wernigerode aus, nebst einer Karte von dieser 

, Grafschaft. Wernigerode 1855. 12. 10 Sgr. 
,6) Er lieferte mehrere Aufsätze für das Weraigerödische 
Intelligenz-Blatt. 



Liege! (Karl Friedrich), 

geb. m Wernigerode 1800? besuchte das Lyceum daselbst 
t>on 1815 — 1820, dann die Domschule zu Halberstadt, ging 
auf die Maler- Akademie zu Dresden und ist Zeichenlehrer am 
Gymnasium zu Erfurt. 

Er hat viele gute Gemälde, besonders Portraits in Crayon- 
lianier und in Oel geliefert. 



Heiupel (Johann Friedrich Michael), 

geb. zu Wolfsberg in Thüringen 1801 , besuchte das Lyceum 
zu Wernigerode 1821 — 1824 und wurde Organist an der 
Johanniskirche daselbst. Er ist Dirigent der Werrägeröder 
liedertijrfel und hat mehrere wohlgelungene Kompositionen 
geliefert. 

Hat einigen Antheil an dem vom Fast Günther heraus- 
gegebenen Choralbuche. Wernigerode 1831. 
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von Hagen (Friedricli)^ 

geb. m» ii$enbkrg 1801 , (fe$w^t€ das L^eeum tu Wennge- 

rode von Michaelis 1814 bis Ostern 1820, besog dann die 
Universität zu Gvttingen, timrde Beferendar zu Quedlinburg, 
dann Kabmets -Sekretär des reg* Grafen üenrich zu Slot- 
berg -Wernigerode, hiej-auf Kammer -Assessor, alsdann Kai»- 
marrath, späterhm Forslraih und is$ jsizt Oberforstmeisier 
KU Usenburg. * 

1) Unter welchen Verhaltnissen ist das Ausasten der Mut- 
terstämme in Samen- und Lichtschlagen der Wegnahme 
ganzer Stämme zur Erlangung und Fortbildung de» 
Anwadnes vorzuziel^nf 

(In den Verhandlungen des Harzer Forst -Vereins. 
Herausgegeben von dem Vereine, Jahrgang 1849r 
1851 und 1852. Blankenburg 1853, S. 232). 

2) Welche Lückcnpflanznng mit Buchen in ah^eraurnten 
Buchenschlägen hat sich unter den iihlichen als die 
erfolgreichste und ^vohlfeiJste bewährt? 

(Ebend. S. 238 ff,) 
3} Nachrichten über die Hoizpreise in den Wemigerödi* 
sehen Forsten im Jahre 1852. 
(Ebend. S. 286 ff.) 

4) Kurze Darstellung der Wirthschallsverhiiltnisse der Gräfl 
Stolberg -Wernigerudischen Forsten als Anhalt Tiir die 
Exkursion des Harzer Forstvereins bei dessen dies- 
jährigen Versammlungen in Ilsenburg* 

(Ebend. S. 247 ff.) 

5) Vortrag zur Beantworinng der Frage, ob die 'jM 
baumleere Höhe des Brockens vormals bewaldet ge- 
wesen ist? 

(Ebend. S. 313 ff.) 



von Lössau (Friedrich Konstantin)^ 

wurde den 6. Jan. 1801 zu Potsdam geboren und empfing 
den grösslen Theii seiner Schulbildung im Pädagogium im 
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(ktm-BenmP9dorf bm Bermhah. Er §rai imnrf m dfe 
IVeii«s»cAe Armee ein. iVoM fast zwanzigfähriser DienstseU 
m dm^eMen nahm er dm Abst^ed, siudirte noch auf der 
Universität Königsberg und privaHsirte seitdem cm verschie- 
denen Orten, bis ihn der Wunsch y den Harz näher ken»en 
SU lei*neti, nach Wemi^ode ßMe, WQ ejc emieimgen Jahren 
mnen Wohnsitz genommen kßt. 

In frühem Jahren erzeug 4w Netgmg zm iMk und zn 
mtteffcaÜsdm Studien, beetmiere aber die 2%eihiah$ne Spon- 
tinie ofi seinen Leistungen, den lebhaften Wunsch in ihm, 
btch ganz dieser Kunst zu roidmen, doch stiess er dabei auf 
unüö ersteig liehe Hindernisse. Nichtsdestoiveniger beschäftigte 
er sich vorherrschend eine Heihe von Jahren mü der miisika" 
Hecken, namentlich dronnUieelm Kampeeitie^ wui thferle 
ncuMehende Werke: 

1) Die SchleioiihäncHer» Melodram mit Chören. (Der Text 
ist eine von ihm bearbeitete Uebersetzung des fran- 
zösischen Dramas Les Contrcbandiers, und nicht zu 
verwechsela mit Raup ach s Lustspiel gleiches Namens). 
Dasselbe ^urde 1825 auf der Königstädtischen Bühne 
in Berlin angeführt 

2) List um List, komische Oper in zwei Akten, wozu 
er auch den Text lieferte. (1827 auf dem Stadttheater 
zu Danzig gegeben). 

3) DerMissgrifff komisdie Oper von ihm geschrieben 
und komponirl. (1837 auf dem Stadttheater zu Posen 
aufgeführt). 

4) Einzelne Sccnen und Chöre aus der unvollendeten ern- 
sten Oper Strato nice, wozu er auch den Text in 
Versen geschrieben hatte, wurden mehrfach in Kon- 
certen ausgeführt 7 sowie die unter 1, 2, 3 bezeich- 
neten dramatischen Kompositionen wiederholte Dar- 
stellungen erfuhren. 

5) Femer schrieb er Tänze, Ouvertüren, Lieder, Romanzen 
u. s. w. So z. B. 

Tanze S. K. H. dem Kronprinzen (des jetzt regierenden 
Königs Majestät) gewidmfiL. Berlin, bei Schlesinger. 
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Oikferlöre am den SchleichhäDiOern, Tänze tu s. w; bei 
, Trautwein. 

Fianzüsischc Chansonetten. Paris Pacini, Boulevard des 
Italiens Nr. 11 u. a^ m. 

6) Literarisch thätig war er in verschiedenen Zeitschriften> 
anch erschienen mehrere selbstständ^e Schrillen von 
ihm. Er arbeitete für das früher in Berlin ersdiei-' 
nende politische Wochenblatt, die Vossische Zeitung, 
die neue Preussische Zeitung u. s. w. Dann schrieb er 

7) Ueber die polnische Sache. Berlin 1847. (Mit dem 
Schillerschen Motto: „Das Reich muss unlergehn früh 
oder spät, wo Zwiespalt siegt und Unverstand ent- 
scheidet." 

8) Die Sehlacht von Gross -Beeren* Potsdam 1852. (Bei 
der 40jährigen Jahresfeier der Schlacht wurden davon 
600 Exemplare viertheilt^ et den Bendll der Feier, 

40 und 58). 

9) Die Geschichte der Schlachten von Bennewitz, Hagels- 
berg, Gross-Görschen , Bautzen u. a. S. Nationaldankv 

10) Nodi erschien von ihm, meist anonym, eine grosse 
Anzahl von kritisdien Arbeiten und Aufsätzen, Novellen 
IL s^ w. die hiiear nicht alle aufgezählt werden können. 



Rieke (Karl Friedrich), 

geb. zu Wasserleben in der Grafschaft Wernt'gei'ode dm 
15. Nov. 1802, besuchte das Friedridi- Wühelm- Institut »i , 
Berlm, studirte daselbst Medicm, nahm die Doktorwürde anr 
und wurde dam Begimentsarzt im Kömgl. Preuss: EadetU»' 
Corps. Jetzt üt er praktischer Arzt tn Nordhausen, 

1) Diss. inaug. : De tunica Cornea quaedam. Berel. 1829. 8". 

2) Der Kriegs- und Friedenstyphus in den Armeen. Pots- 
dam 1S48. gr. 8; XVI und 378 S. Mit i TabeUe in 
Quer fol 

3} Die asiatische Cholera und die Gesundheitspflege» 
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Helbig (Ernst), 

9e6. den 10. Januar 1802 jto SUdberg am Harze, wo $em 
Vater Bofgärtner war. Nach dem früh erfolgten Tode semes 
Vakrs hatte er sich in noch sehr jugendlichem Alter der be- 

sondcrn Fürsorge seiner Erlauchten Herrschaft zu erfreuen. 
Er besuchte daun die Stadtschule zu Stoiberg und erlernte 
hierauf die Kunslgartnerei. Zur weiteren Ausbildung in diesem 
Fache ging er späterhin nach Dresden, Da er hier nidU sogleich 
SeschäfUgtmg fand^ so besudite er fleissig die dortige Aka- 
demie, um «cÄ im Zeichnen su vervollkommnen. Durch seine 
sdmeUen Forfsahr^te m der 2eichenkunst zog er besondei's 
die Aufmerksamkeit des Professors Richter auf sich, der ihm 
rieth , die Gärtnerei aufzugeben und Maler zu tverden. Von 
</a an besuchte er ausser der Akademie noch das Atelier des 
Professors Dahl, um m'ch als Landschaftsmaler ausxulnlden. 
Se^ einigen 20 Jtüiren hat er si<^ in Wernigerode niederge- 
lassen, wo die herrHehe Natur seinem Studium sehr förder- 
lich war. Wir verdanken ihm viele mit Fleiss und Treue 
ausgpfiihrte Ansichten des Harzes und noch immer fährt er 
[ort, (lusge zeichnete Punkte der vaterländischen Gegend durch 
seinen Pinsel darzustellen. Unter seinen BUdem zeichnen sidk 
besonders aus: . 

1) Oestlldie Ansicht des Brockens in Morgenbelenchtung, 

angekauft von dem Kunstvereine in Ha]berbi<itiL 
!!) Nördliche Ansicht des Brockens nach Sonnenuntergang. 

3) Dats Drängcthal, eine Winlerlandschaft. 

4) Das Schloss zu Wernigerode im Winter, vom Ober- 
pforrldrchhofe aufgenommen« 

(Hbd^ mAm» m^mm MiUkeikmgtm), 



Biadseil (Hemrich Ernst), 

geb. zu Nöschenrode bei Wernigerode 1803, war Schiller des 
Lyceums zu Wernigerode 1814—1822, erlangte dann seine 
M)fitere Ausbildung auf der Hauptsdwle m BaUe» studirte 
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dasMsi Theohqie und Pküologte, «wdSt Dr. der JPhäasophie 

dann Sekretär an der ümversitätsbibliotbeh zu Halle und i$l 
jetzt Bibliothekar an der Univermtät Halle- Wittenberg, Mit- 
glied der deutschen morfjenländischen UeseUschaft, der histo- 
risch-theologischen Gesellschaft zu Leipzig, und des afrikani- 
sehen InsÜMs xa Paris. Auch ist ihm die goldene Medaille 
für Wissensf^aß erAeik worden. Er iei Verfasser folgender 
Schriften: 

1) Abhandlungen 2ur allgemeineo vergleichenden Sprach- 
lehre, 

a) Physiologie <ier Stimm- und Sprachlaote. 

b) Ueber dieiVeracbiedenenBezeichnongsweisen des 
Genus in den Sprachen. Hamboi^ 1839. 

2) Akustik mit sorgfältiger Berücksichtigung der neuem 
Forschungen. Potsdam 1839. 8. 

3} Verzeichniss der Original -Aasgaben der Lutherischen 
Uebersetzong sowohl der ganzen Bibel, als audii grösse- 
rer und kleinerer Theile and einzeh^ Stellen derselbeiv 

mit Beifiigung der Signataren, wodurch sie in der kri- 
tischen Ansgabe der Lutherischen Bibelübersetzung be- 
zeichnet werden sollen, systematisch geordnet. Halle, 
in der Cansteinschen Bibelanstalt IV, 24 S. gr. 4. 
Diess Verzeichniss erschien abermals bedeutend ver- 
mehrt, anter folgendem Titel: 

4) Verzeichniss der Original -Ausgaben der Lutherischen 
Uebersetzung sowohl der ganzen Bibel, als auch 
grösserer und kleinerer Tlieile und einzelner Stellen 
derselben, in systematischer Ordnung; als FestscbriH 
zur dreihundertjähngen evangehschen Jubelfeier der 
Stadt Halle. Halle, in der Cansteinschen Bibel-Anstalt 
1841, Vi 75 S. gr. i 

5) Dr. Marlin Luthers Tischreden oder Colloquia, so er 
in vielen Jahren gegen gelahrten Leuten, auch fremden 
Gästen und seinen lischgesellen gefilhret, nach den 
RanptstUcken unserer christUchen Lehre zusammen- 
getragen. Nach Aurifatos erster Ansgabe, mit sorg- 
fiiltiger Vcrgleichung sowoU der Slangwaldsolien A 
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■ 4)«r Seltteoecrechen Redadion herausgegeben «ad er- 
läutert von Ka-rl Eduard Förstemann und Hein- 
rich Ernst B i II d s e i 1 . Vierte Abtheilung. Berlin 1 848. 
Gebauerschc Buchhandlung. (Mit einer ausführlichen 
Einleitung über den Ursprung^ die Beschalfenheit und 
Geschichte dieser Tischreden und über den bei dieser 
kritiechen Ausg^tbe befolgten Plan). CXX, 7äO ti. gr. 8. 

6) Dr. Martin Luthers Bibeltibersetziing nach der letz- 
ten* Ori^nai -Ausgabe, kritisch bearbeitet von Dr. Hein- 
rich Ernst Bindseil und Dr. Hermann Agathon 
Niemeyer. Direktor der Frankeschen Stiftungen und 
der Cansleinsdien öiboi - Anstalt, Erster Theil. Die 
fiinf Bücher Moses. Halle, in der Cansteinschen Bibel- 
Anstalt 1845, XXYIU, 428 S. gr. 8. — Zweiter TheiL 
Die historischen Bücher des alten Testaments, Josua 
bis Esther. Ebend. 1846, XH, 535 S. gr. 8. Dritter 
Theil. Die poetischen Bücher dos alten IVslaments, 
Hiüb bis Hüheslied. Ebend. 1848. XXX, 4'21 S. gr. 8. 
Vierter Theil. Die prophetischen Büch» r- dos Alten 
Testaments, Jesaia bis Maleachi. Ebend. 1850. XXXVIU, 
458 S. gr. 8. Fünfter TheiL Die apokryphischen 
.Bücher des Alten Testaments, Judith bis Gebet lliauiasBe's. 
Ebend. 1853. VIR, 264 S. gr. 8. Sechster Theil. Die 
histonscheu Bücher <k*s Neuen Testamonls. Evangelium 
Matlhäi ])is Apostelgeschichte. Ebend. 1854. LVUl, 
^50 S. gr. 8. Siebenter Theil. Die apostolischen 
hrksiß des Neuen Testaments und die OiTenbarung Jo- 
hannis, jnebst Luthers Vorreden und Randbemerkungen 
zu den biblischen Büchern. Ebend* 1853, LXXn, 508 
S. gr. 8. 

Ad merk. Der ver»loifceBe Direktor Dr. Niemeyer hat keinen. Antheil ui 
dieser Ai^eit, obgleich auf den Titeln sein Name steht. Der Tod 
verbinderte ihn, die Apokryphen des Alten Testaments und das ganie 
Neue Testameut selbst yn bearbeiten, wie es seine Absicht war. Nun 
abernahm Dr. Bindseil audi die Beaibeiteng der diese BOcher ent- 
haltenden drei leisten Thole. 

7) Corpus Reformatorum (Philippi Helanthonis opera, 
quae supersnnt omnia). Post Carolum Gottl. Brei- 
schneiderum edidit llcnricus Ernestus Bind- 
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seil. Vol. XVI. llalis Saxonunii apud C. A. Schweischke 

et filiiun 18S0. VlIL 1300 pagg. 4* VoU XVIL Ibid. ap. 

C. A. Schwetschke et 61. (M. Bnihn) 1851. VIU, 1148 

pagg. 4. Vol. XVIII. Ibid. 1852 VI, 1140 pag. 4. VoL 

XIX. Brunsvigae, npud C. A. Schwetschke et fil. (>L 

Bruhn) 1853 VI, 788 pagg. 4. Vol. XX. ibid. 1854, M, 

830 pagg. 4. Vol. XXL Ibid. 1854 XVI, 1106 pagg. 4. 

Vol. XXU. ibid. 1855. 4. 

Ab merk. Ausser Band XXII, 47 Bof^n stark, wird avek aock IM 
XXIII in diesem Jahre (1865) beendigt werden. Dann werden nodi 
etwa 3 Bände als Schluss der Werke Melanchthons nnd des Corpvs 
überhanpt naebfolgen. 

8) Bericht iiber die jetzt vollendete kritisdie Ausgabe der 

Lutherischen Bibelübersetzung von Dr. G. F. Bindseil 
etc. Halle 1855. 

9) Ausserdem erschienen von ihm mehrere kleinere Schrif- 
ten und Indices zu den Werken Anderer, so wie kür- 
zere Aufsätze und Recensionen in Ullmanns etc. 
theol. Studien, in der Hall. AUgem. Lit -Zeitung, in 
Ross Allgem. Monatsschrift eta 



HUdebrandt (Heinrich Wilhelm), 

geb. zu Wernigerode 1894, besuchte das Lyceum daselbst 
1814 — 1819, dam das Pädagogium zu IlfM, studirie 
Berlin Mediem, wurde daselbst Doktor und präkticirte sn 
Ostenmede, dann zu Langensalza, wo er 1830 starb, 

Diss. inaug. Nonnulla de secretionibus vicariis ^ disquisitis. 
Berolini 1827. 



Schmelzer (Karl August), 

geb. zu Charlottenlmt bei Wernigerode 1804, besuchte das 
Ljjccum zu Wernigerode 1814—1816, ging dann auf das 
coli Carolinum zu Braunsdnoäg, studirte m Berlin Medim, 
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wurde Di\ derselben, war prafx't. Arzt zu DeretUfurg bei 
Halberstadt und starb den 11. Dez, 1855. 

Diss. inaug«: De morbo maculoso haemorrhagioo Werl- 
hoffiL Berel. 1831. 



Zeisberg (Karl)^ 

fjeb, zu Wernigerode 1804» besuchte das Lyceum daselbst 
1814 — 1822, dann zu seiner weiteren Ausbildung das Päda- 
gogium SU Ilfeld, studirte in GötHngen und Berlin, wurde 
1830 S^elär bei der Gräfl. BibUoÜuk xu Wernigerode und 

war seit 1846 Bibliothekar. Er starb den 16. Nov. 1850 und 
hinter Hess eine sehr bedeutende Bibliothek, die aus etwa 8000 
^\'erken bestellt, Sie umfasst zahlreiche und werthvolle Ma- 
m»cripte auf Pergament und Papier, wichtige Authographa, 
sehr viele Jneunabeln, P^gamenidrucke, Werke fnü Holz* 
schmUen und andre gedrudUe Bücher am aUen Fä<^em* 
Unter den Manuscripten auf Pergament beiden sieh sehr 
^sch()ne F.vancjeUarien und Ilorarien , alle Codices mit Feder- 
zeirlniuiHjen von bedeutendem historischem tmd künsileri.srhem 
Werthe. Besonders reuh ist das Fach der altdeutschen Lite- 
ratur und fast alle Fächer der Wissenschaften sind durcii 
ausgezeichnete Werke vertreten. 

Er besorgte das Wernigerödische 1nten«-Blatt in den Jahren 

1840-1850. 

Ä. Dr. J. Petiholdt Anzeiger für Bibliographie und BiUiolhekswisteH'- 
ackafl, Jahrg, 1054, Heß 9, 6. 289, Heß 10, »S. ä09. 



Crola (Georg Heinrich)^ 

Sohn eines Kaufmanns zu Dresden, wurde daselbst geboren 
den 6. Juni 1804. Schon im 4 Jahre verwaist wurde er 
während der Kriegsjahre von Verwandten erzogen. Im 18. 
Jahre durah den Tod des Grosevaters vcn mütterlü^er Seite 
ganz sich selbst überlassen, .wäUle er die MakrkunH zu sei- 
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nem Beruf, nachdem er 6rÄon früher dm Unlerrichl der Pro- 
fessoren Klengel, Schubert und Jentsch Dresden er* 
halten und auf der Gallerte daselöst Gemälde von nieder- 
ländischen Meistern kopirt hatte. Angeregt durch die Land- 
schaftsmaler Friedrich und Dahl verliess er das Studium 
alter Meister und deren Schule, um sich unmittelbar nach den 
Vorbildern der Aalur zu üben. Vom Jahre 1825 bis 1830 
befand er sich zu diesem Zwecke in der sächsi^schen Schweiz, 
Böhmen, Thüringen, dem Harz, Salzburg, Steyennark, Ttfroi 
und dem baierschen Alpenlnnde und schloss sich zu seiner 
Auebildung der Münekner Schuie an* In München bkeb er 
bis 1838 und vollendete kier mU ausgezeichnMem Erfolge eine 
Anzahl Gemälde aus der Waldnatur. Die EigenfidtmUchkeit 
der Auffassung vnd Darsielbmg dieser Gemiilde ist in den 
„Briefen über J.nndschaflsmalerei" vom Ilofrath Dr. Carus 
ZU Dresden hesdirieben worden. In den Jahren 1838 — 1839 
verweilte er an dem Rheine, um die Düsseldorfer Maler schule 
hemm xu Urnen. Den Herbst und Sammer beider Jahre be* 
gab er sidi nach dem Teutoburger Walde, dem SoUmg, dem 
Harze md nach dem Forst Hassbruch bei Delmenhorst im 
Oldenburgischen, worauf er mit Ende des Jahres 1839 nach 
München zurückfxfhrfc und das Schlachtfeld des Varus im 
Teittoburger Walde malte. Im Jahre 1840 ging er von 
München Uber Berlin nach Ilsenburg bei Wernigerode, er 
seinen bleibenden Aufenthalt nahm. Seine Bilder, etwa 200 
an der Zahl, befinden sich grösstentheils m Dresden und 
Leipzig, die 4ibrigen sind in München ^ Hannover, Stuttgart, 
Berlin, Prag. Hamburg, Hostark-, London u. a, O. mehr. Viele 
von ihnen haben ausser ihrem ancrkitnnt vorzüglichem lainst- 
ieri^chem Werthe für uns dadurch utxh ein besonderes In- 
teresse, dass sie ratcrldndisc/te Gegenden darstellen. Daim 
gehören ausgewählte Ansichten von Wernigerode und Ilsen- 
Surg m imiMedenen Tages- und JahresxeHen^ dief Buim 
•von JChster WMenried smd mehrere /nähß*e und entferntere 
llarzpartien. Auch auf dem Graß. Schlosse zu ^'crnigerode 
bcfmden sich mehrere kleinere Gemälde viU Ansichien 
Wermgerode und Jisenburg, 
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In dem Volksblatt für Stadt und Land 1855, 
Ueber die Volkmarsbnider, 
(Imm TluA mmek mmm» wj m w Müikeihm§tn)* 



Trinkler (Friedrich Theodor), 

(jeb zu Wernigerode 1605, war Schüler des Lyceums das 
1844 — 1^24, ging dam txuf das Friedrich-Wilhelms-Gynma- 
sktm nach Berlin, studkie daeelösi besonders Philologie, war 
eine Zeitlang Hausiehrer, wurde Ik. der Phüosopkie md er- 
hielt eine Anstellung am evangelischen Gymnasium su Posen, 
zuerst als Oberlehrer, dann als Professor, Darauf wurde er 
Köm'gL Schulrath, lebte als solcher in Merseburg und hat 
jetzt seinen Wohnsitz in Magdeburg als Königl. fiegierungs- 
und Schulrath, 1853 erhielt er den reihen Adlerorden vierler 
Klasse. 

Er ist Verfasser der St^ft: 

Die Lehre von der Harmonik und Melopoie der griechi- 
schen Musik in ihren Grundzügen dargestellt von Dr. 
TriDklcr, Professor am KömgL Friedrich- Wilhelms- 
Gymnasium zu Posen. Posen 1842. (Gymn.-Programm). 



Kallmeier (Friedrich), 

geb. zu Bennekenstein 1805, besuchte das Lyceum zu Werni- 
gerode von 1818—1823, ging dann auf die Malrr-Akademie 
zu Dresden, wo er durch Talent und Fleiss eine gute künst^ 
lerische Ausbildung erlangie. Er ist jetzt InspelOor der iie-^ 
mäkk^SaUerie sa Dresden und hat mehrere sdUitsbare Ge^ 
mälde geliefert, besonders PortraUs, 



Heyse (Giistov)^ 

geb. zu Nordhausen 1805?, besuchte das Gymnashim seiner 
Vaterstadt und studirte dann zu Klauslhal und GölUngen die 



2M, 

Bergwerkswis8en9ehaflen, veräess aber dU praküschs Lauf- 
bahn tmd isi jeizt cierMurer an der höhem Bürgersthuk jku 
Aschersleben. 

Zur Geschichte der Brockenreisen. (In K. Prutz deul- 
scheui Museum vom Jahr 1855, Nr. 4). 



Nieter (H. L, Gustav), 

geb. 2ti Baiberstadt 1806« besuchte - die HaxqtUdnde des Wai- 
senhauses SU Hatte, studirte zu Haüe Theologie, wurde Ka- 
techet zu Uaenburg in der Grafschaft Wernigerode, darauf 
Hülfspredigpv zu Wernigerode, dann zweiter Prediger zu St, 
Martini in Ihdberstadt , hierauf erster Prediger an derselben 
Kirche und ist seit 1846 Dompnstor zu Bremen. 

Von seinen gedruckten Predigten und Beden können nur 
folgende angeführt werden: 

1) Predigt bei der Einweihung der erneuerten Orgel der 
St. Martini-Kirche zu Halberstadt. Das. 1838. 

2) Abscliieds-Predi;L;t, gehalten in der St. Martini-Kirche 
zu Halberstadt. Das. 1845. 

3) Anirittspredigt und Einfuhrungsrede von dem Pastor 
Primarius Dr. Th. G. L. Knippenberg. Bremen 184& 

4) Rede zur Konfirmation gehalten in dem Dom zu Bre- 
men. Das. 1855. 



Köster (Heinrich), 

geb. zu Wei'nigerode 1807, war Schüler des Lyceums ton 
1815—1825, ging auf das Schullehr er-Semnar zu Weissen- 
fds, wurde m der Folge Dr. der PhiUmjphie und Lehrer w 
Düsseldorf. 

Die poetische Literatur der Deutschen von ihrem Beginne 
bis auf die Gegenwart, in ausgewählten Beispielen, chro- 
nologisch geordneL Düsseldorf 1845. 
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Johu (Gustav Albert), 

Sohn des Pcuiors C. F, John xu StapMurg in der Graf- 
schaft Wernigerode, wurde dasdbsi geboren den 25. Sepi, 
1808. Er besuchte von 1818 — 1823 das Lijceum zu Wcrni- 
gerode und von Ostern 1823 bis Michaelis 1827 das Königl, 
Bannöv, Pädagogium zu Ilfeld, studtrte von Michaelis 1827 
bis Michaelis 1829 in Halle, von Michaelis 1829 bis Ostern 
1831 m Berlm Theologie; war, nadt AbsoMrung semer theo- 
logischen Examina und nacMem er einige Jahre als Kan- 
didat m Magdeburg privaHsiri hatte, eon Michaelis 1836 bis 
Michaelis 1840 Informator im Hause Sr. E.rcell. des Ministers 
Herrn Grafen Anton zu Stoib.- Weniifjr rode ; wurde Michaelis 
1840 Pastor zu Ampfurth bei Gross-Oschersleben und ist seit 
dem 12. Januar 1852 Pastor zu Neinstedt am Harz, 
Schriften: 

t) Der Pastor König von Anderbeck oder der neue Mar- 
schall „Vorwärts" beleuchtet in „gesinnungsvollen" 
Anmerkungen über seinen „rechten Stantlpnnkt." Ein 
Volksbuch von G. A. John» Pastor zu Ampfurth. Mag- 
fleburg 1844. In Kommission ia der HeniridishofeB- 
schien Bachhandlang. 8. 

2) Gelreoe. wid ausführliche Nachricht von Dr. Martiit 
Luihers seligem Abscheiden und christlichem Leichen- 
begängniss, nebst einem Anhange, enthallend einige 
seiner lelzton Prf'(lii;ton , zur dreihnndertjährigen Ge- 
dächtoissfeier seines Todes am 18. Februar 1846 her- 
ausgegeben etc. Magdeburg, Falckenberg und Komp» 
1846. 8. 

3) Kurze Nadiricht von Dr. Martin Luthers seligem Ab- 
scheiden und chrisUichem Leichenbcgängniss* Ebend 

1846. 8. 

4; Preussenlied von H. Möwes, vormals Pastor zu Alien- 
hausen und Ivenrode ; eine Antwort des Preuss. Volke» 
avf die Thronrede seines Königs, komponirt für eine 
Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von G. A* 
lohn etc. (Der Ertrag ist für die Abgd>rannten in 
Wernigerode bestimmt.) Magdeburg. 
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6) Allerlei Aufsätze und Gedichle im Hallischeii Volksblatt 
für Stadt und Land. 

CHlt€k MMN» 0^mm MOlMmgm). 



Jordan (Adolph)^ 

geO. zu Wernigerode 1808, war Schüler des Lyceums das. 
von 1817 — 1822, besuchte dann die Domschxde zu Halber- 
Stadt, studirte zu Halle und Leipzig Philologie, wurde Dr. der 
Philosophie, Lehrer am Domgymnasium zu üalberstadt, 1849 
»m Professor emanni und isi seit 1852 Direktor des GyißRr 
nasAims xu Salxwedd. 

1) Qüacstionuni TLilJianarum spec. 1. Ilalberst. 1834. 8« 

2) Phaedri Aug. liberti fabulae Aesopiae etc. Lips. 1834. 8. 

3) M. Tullii Ciceronis Oratio pro Caecina. RecentuU etc. 
scripturae varietatem adjecil, proleigomenifl instnmt» 
annotatiombas com saperionun interprelum tum suis 
explanaviL Lips. 1848* 8. 

. 4) Commentatio de codice Tegernseensi oratiouis Tullianae 
pro Caecina. Lips. 1848. 8. 
5) Commentatio de codicibus libr. IV et Y orationum Ver- 
rinarum. Halbcrst. 1850. 4. 

(Gratulationsschrift zum Jubiläum des Lyceums zn 
Wernigerode). 

^ 6) AUiandlungen und. zahlreiche Recensionen in der Zeit- 
schrift für Alterthumswissenschaft, der Zeitschrift fiir 

das Gymnasialwosen, der Hall. Lil. -Zeitung , dem Phi- 
lologus und den Jalmschen Jahrbüchern abgedruckt. 



Haushalter (Karl August Eduard)^ 

wurde am Ifö. December 1810 m Halle a, d. S. geboren. 

Von seinen recht-scftn/fmen Elfern, dem Schimedenici-);ier Fried. 
Haushalter und dessen Ehefrau Sophie geb, Seydel, frühzeitig 
zur Schule angehalten, besuchte derselbe die dortige lateinische 
Schule, wo Männer wie August Sermann Niemeifer, Knapp, 
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Thüo , Jacobs und Dieck die Jugend zu ekiem regen wmmi- 
schaftlichen Streben führten, MU dem ZeugntM Nr, /. m 
September 1830 zur ünivermtöt entiauen, ujohUe, der$döe die 
juristiscke Lmi^ahn, nadidem das von den E^em qewvmt^ 
ikeologtst^ Studium wegen Baleübels aufgegeben tvor- 
den. Unter Pfotenhauer, Mühknbruch, Dieck, Henke, Pernice, 
Tieftrunk, Gerlach und Eiselen absolvirte er das Trienmum 
und bestand am 9. October 1833 das erste junstische Examen. 
Die 7nil allsugrossem Eifer betiiebenen theoredechen und prak- 
tischen Studien führten im Laufe des Jahres 1834, wo er 
überdtess xu seiner Uebung im iatemsdm Dispukren den 
jetzigen Professoren Gitzler su Breslau und Otto Miiller zu 
Leipzig, sowie den Doct. jur, Jioisseree und Enge/liardt bei 
den Promotionen pro venia doccndi opponirte, eine Zerrüttung 
des Nert^ensy.steins herbei, in folge deren jede geistige Arbeit 
in der Periode vom 1. October 1834 bis U April 1836 ärzt- 
lich untersagt wurde. Im Aprü 1836 Hess sieh derselbe an 
das Oberlandesgericht zu Arnsberg versetzen und absohirte 
am 9. Mai desselben Jahres das zweite und am 15. Aovbr, 
1839 das dritte Examen zu Berlin. 

Im Jahre 1840 ireU derselbe als Krimmalassessor bei 
dem Inquisitoriat su Baüe em und bUeb m dieser Stdlung 
unter dem als Inqwrenten ausgezeichneten Sriminaldirector 
Schulze bis zum 1. April 1844, tvo er auf Empfehlung des 
damaligen Justizministers Mühler als Gräflicher Justizcommissar 
zu Wernigerode angestellt ivurde. Seit Organisation der Ge- 
richtsverfassung ist der Uebergang in den jyreussischen Justiz- 
dienst, wie die Uebertragung des Notariats vermittelt, Dass 
derselbe seine Müsse, die ihm seine Berufsgeschäfte übrig 
lassM, gerade nieht unnütz verwendet, dafür liefern seine 
wissensehaf^hen Bestrebimgen , die ^eils in selbständigen 
Schriften, Iheils in Becensionen und kritischen Referaten ihren 
Ausdruck gefunden haben, einige Belege, 

Ebensowenig ist derselbe dem Gebiete der Kunst fremd 
geblieben; das Zustandekommen däs Mozarteereins, der sieh 
die Aufgabe gestellt hat, aufstrebende musikalische Talente zu 
fördern und hülfsbedürftige Künstler wie deren Famiiien zu 
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utUersHitsm, ist sein Werk, was d^^rm auch zur Folge gehabt 
hat, dasM fr bei der xu Gotha am 24. August 1855 abge- 
haUmen Geaerahersammking der deutschen Tonkünstler xum 
Präsidenlen des Moxartvereme geivähU worden wl. 

Ais m sich abgeschlossene s^bständige Sdiriften smd wm 
ihm herausgegeben: 

1) Civil' und criminalrechtlichc Abhandlungen aus dem 
gemeinen und Prenssischen Rechte. Leipzig» Verlag 
von Gottfried Basse 1841. 

2) Bürgerbach für die Königl. Preussischen Lande, ein 
Rathgeber fUr Bürger und Landmaim Über die am 
häuligsten vorkommenden Gesetze nebst Formularen. 
Halberstadt 11845 und 1846. Verlag von Lindequist 
und Scliönrock. 4 Hefte. 

3) Bas Preassische Gerichtsverfahren für den Preussischen 
Bürger und Landmann bearbeitet und mit den nöthigen 
Formularen zu den verschiedenen Prozessarten ver- 
sehen. Halberstadl 1847. Verlag von Lindequist und 

Sehönrock. 

4) Das Preussißche Criminalvcrfahren für den Proussischon 
Bürger und Landmann bearbeitet. Halbersiadt 1847« 
Verlag von Lindequist und Schönrock. 

5) Ist die Imraediai-Jostiz-Examinations-Commission ver- 
antwortlich zu machen? Ein offenes Sendschreiben an 
den Preussischen Landtag. Halle, C A, Schwetschke 
und Sohn 1848. 

6) Ein Cyklus von Vertheidigungsschriflen in poh'tischcn 
Untersuchungen der Neuzeit. Ein Beitrag zur RevisioB 
der Preussischen Strafgesetzgebung. Halle in Comission 
bei C. A. Schwetschke und Sohn 1849. 

7) Beleuchtung der vom Premier -Lieutenant Herrn von 
Lossau in der neuen Preussischen Zeitung anonym 
veröffentlichten Kritik der Schrift: ,,Haushalter. Eio 
Cyklus von Vertheidigungsschrifiten,'' kritisch darge- 
steUt Wernigerode 1849, in Conimission bei C. Ziegler. 

8) Geschichte eines neuen Friedhofs, Beitrag ziir Cuhnr- 
und Sittengeschichte der Stadt Wernigerode, im Ver- 

I 

I 
I 

I 
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läge des Verfassers. Wernigerode, Druck voa B. An- 
gerstem 1854. 

Vorbereite! fiir die nächste Zeil werden: 

a) Mozarts -Jubelfeier, Geschichte des Mozartvereins; 

b) Mozan-Albam. 

Ausserdem hat derselbe als Mitarbeiter der kritischen 
iahrbücher für deutsche Rechtswissenschaft, begründet 
vom Professor Richter zu Leipzig und fortgesetzt vom 
AppeUationsrath i>r, Schneider zu Dresden folgende 
Reoensionen und kritische Referate geliefert: 
Ym. Jahrgang d. a. 1844: 

a) Beiträge zur Kennlniss der Motive der Preussischen 
Gesetzgebung, aus amtlichen Quellen bearbeitet vom 
Oberlandesgerichtsratb Dr. Löwenberg. Heft 2, S. 152 
bis 162. 

b) Hitzigs Anleitung zur Abfassung einer Relation aus Gri- 

minalaclen. Heft 3, S. 247, 248. 

c) Aktcnmässi£!;e Darstellung dor Pronssischen Gesetz- 
revision vom Slaatsminister von Kamptz. Heft 3, Sw 
249, 250. 

d) Beleuchtung der Denkschrift und des Gesetzentwürfe 
über Benutzung der Privatfüsse von Dr. Dietze. Heft 

5, S. 437-439. 

c) Die bofroilc IJndine, ein Beitiag zur Kritik des Gesetz- 
entwurfs über die Benutzung der Privatflüsse von K, 
von Wangenheim. Heft 5, S. 440—442. 

f) Entwurf eines Gesetzes über die Benutzung der Ge« 
Wässer für Landwirthschaft und Gewerbe von Dr. Volz. 
Heft 5, S. 442. 443. 

g) Das Wiesenkulturgesetz im Grossherzogthum Hessen 
von Dr. Zeller. Heft 5, S. 443-445. 

h) üeber das bäuerliche Erbfolgegesetz in der Provinz 
Westphalen vom Obcrlandesgerichtsrath Dr. Waldeck. 
Heft 6, S. 552-554. 

i) Systematische Darstellung der Vorschriften über die 
freiwillige Gerichtsbarkeit vom Oberlandesgerichta- 
assessor Keerkatz. Heft 6, 554 und 555. 
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ly Der Mandats- , soimnarische nnd Bagatellprozes» vom 

Jnstizraih Schering. Heft 7, S. 643 bis 645. 
l) Die Prenssisdie Exdcntions- und Sobhastations-Ördnong 

vom Kammerger ichtsassessor SchuKz. Heft 8, S; 727 

bis 729. 

«) Das Hypotheken-, Depositen- and gerichtliche Sportul- 
und Kassen -Wesen in Preussen vom Stadtgerichte- 
director Eveit. Heft 9, 850 und 851. 

n) Preussens Recbtoverfassung und wie sie zu refonnireir 
sein möchte, Ton'C. F. Kodi. 

o) Preussens Rechts- und GerichlsveriMung von dnenr 
Justizmanne. 

p) Die beraihenden Staats-Institute in Preussen vom Stadt- 
gerichtsdirector Doerk, sämmüich recen^irt» in Ueft 12. 
S. 1088-1108. 
DL. Jahrgang d. i845b 

q> Handbuch zur Vorbereitung und zum praktisdien Ge- 
brauch fiir Prenssische Juristen vom Landgerichtsraüi 
Alker, Heft 8, S. 746-^748. 

r) Der Prenssische Civilprozess von Cäsar. Heft 11, S. 
1025-1027. 

X. Jahr2;an2; d^ 1846. 

s) Ueber die Nothwendigkeit und Möglichkeit eines neuen 
Civilprozesfigesetzes vor Emanation der revidtrflsn Ge- 
yid^sordnung vom Stadtgericht^ireotor Strass. Heft 
4, S. 350-354. 

t) Die Jagdgerechtigkeit gegenüber dem Grundbesitz in 
Westphalen mit Rücksicht auf die Jagdtheilung vom 
Oberlandesgerichtsrath Wetter. Heft 4, S. 355—364. 

vi) die Notarien und das Gesetz vom 3. Januar 1845 be* 
treffend die Zertheilung von Grundstücken von R. 
Schultz. Heft 5, S. 446—448. 

v) Anleitung sich zum Preussischen höheren Justiz-Subal- 
tern-Beamten auszubilden von Schmidt. 

w) Der Preuss. Subaltcrn-Beamte von eiaem Preussischen 
Beamten. Heft 6, S. 545—548. 

x) Wollheim, Anleitung zur Bearbeitung von Hypotheken- 
sadien. Heft 11, S. 1064—1066. 
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y) Der Tod des Pfanors Dr. Weidig» ikritisoh beJeachtet 
in der Ebertyschen Zeitschrift für volksthümliches Rechi 
nnd nationale Gesetzgebung vom Criminalassessor Haus- 
halter. Heft 4, S. 269-280, d. a. 1844. 
z) Polemischer Aufsatz gegen den Redacteur der neuen 
Leipziger Musikzeitung Dr. Franz Brendel, betreffend 
den Mozartverein, Rheinische Musikzeilung Nr. 28, d. 
1855, S. 217 — 220 und Berliner Musikzeilung Echo 
Nr. 2a S. 221-223, und Nr. 29, S. 231—232, d. 1845. 
Seit Jan! d. J. ist demselben von dem Prof. Schlott er 
zu Leipzig die kritische Partie in Betreff der Preussi- 
schen Gesetzgebung und Literatur in den Jahrbüchern 
der deutschen Rechts Wissenschaft und Gesetzgebung 
tibertragen worden. In dieser Beziehung sind bereits 
, folgende kritische Referate zur Presse gelieferts 

1) Die Preussisdie Hypotheken- und SubhastationsgeMlft^ 
gebung, ihre Prinzipien, ihre MMnge! und deren Ab- 
hülfe vom Obei*lribunalrath Meyer, 

2) Die Lehre von Verträgen im Allgemeinen und von 
Bürgschaften, Pfand- und Hypothekenrechte insbeson- 
dere nach Preussischem Rechte vom Kreisricbter Paul» 

3) Ockel die eheliche Otttergeneinsdiaft in Pommern und 
auf der Insel Rügen ; 

4) Evelt, Lehrbuch des PreusöiÄ^en Cmh*ecli<s. 

(Vom Herrn liedUsantoaU elc, Haushalter gefälligst mitgetheiltj . 



Beazier (Emil)^ 

gtb^ auf dem Schlosse Wernigerode den 7. Juni 1810, 
bemdUe das Lyceum xu Wernigerode von 1819— 1825, dann 
die Kloeiersefnäe xu Rmkbea, hierauf das Fri^Mi-WH- 
helms-Instüut zu Berlin, shMrte %a Berlin Medidn, noÄm die 

Doktorwürde an und ist jetzt Hüttenarzt tu Ilsenburg, 
Diss. inaug.: De phimoseos mdole et cura Beroi. 163 
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Augustin (Bruno), 

geb. MU Halberitadi 1812, umrde daseibist prakt. Arzt und 
starb 1852. 

Dr. B. Anguslin et'Dr. Horn: De medids, quos diiio 
Halberfltadiensis , Quedlinburgensis, Ascaniensis. Wcrnt- 

gerodensis^ vel genuit vel aluit. Halberst. 1846. 8. . 



Fiiederich (Adolph Siegmund), 

wurde geboren zu Wemigerods den 20. Januar 1812 r be- 
suchte das Lyceum daselbst von 1818—1827, ging dann auf 
die Domschule zu Halbei'stadt und studvie in Götting^en und 
Berlin Medicin, Nachdem er m BerUn die Doktorwürde er- 
worben hatte, unternahm er eine wissenschaftliche Reise durch 
üeuteehUmd und Belgien, Ueee eich dann zu Derenburg 
im EaUmetSdäedbem ak praküeeher Arxi nieder, und kehrte 
als solcher 1841 m seine Vaterstmli mmiek. Er ist MitgM 
des wissenschaftlichen Vereins zu \] Wernigerode. 

1) Diss. inaug. med.. De telano traumalico. Berol. 1837. 4. 

2) Zur Lehre vom Wundstarrkrampf im Caspers Wochen- 
schrift für die gomumte Heilkunde 1838, Nr. 29, 30. 

3) Beschreibung des zu Ehren- Seiner £r]. tles regieren- 
den Grafen und Herrn Henrich zn Stoiberg-Wemige- 
rode, «m 16 -la Seplember 1847 gehaltenen Wemi- 
gerödischen Schützenfestes. Wernigeröd. Intelligenz- 
Blatt 1847. 

4) Zur Geschichte der Schiitzengescllschaft zu Wernige- 
rode. Ebend. 

5) Verzeichniss der Schüler, welche von 1750—1850 das 
Lyceum zu Wernigerode besudit haben. Eine Fest- 
gäbe zum 21. Augusl 1851, vom wiasenschaM. Verein. 

Wernigerode 1851. 4. 

6) Viro illustri J. C. Siegert, doctori niedicinae et clii- 
nirgiae, collegae et avnnculo carissimo summos medi- 
cinae artis honores quos ante hos L annos rite adeptus 
est sincere gratulatur. Inest raorbi historia pueri a 
vipera commorsi. Wemigerodae 1855. 4« 
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I leinecke (Ferdinand)^ 

yeb, zu Wermgerode 1813, besuchte das Lyceum daseibai von 
1821 — 1828, dann die HaupUduiie su BaUe, gktg auf die 
dortige- Umcemtät und kehrte dam wieder noeft Wernigerode 

zurück und beschaftiyte »eh mit Privatunterricht, Späterhin 
legte er eine Buchhandlung an und ist jetzt zugleich Hathmatm, 

1) Gedichte. Wernigerode 1840. 

2) l>eo Manen Albrechts (zu Stolberg -Wernigerode). 
]>em Irauemdeo Erlauchten Grafenliauae etc. diese un* 
ierthänigsio und herzliche Widma^g. Wemiger. 1841. 



Gude (Ikarl Heinrich), 

geh, zu Hasserode bei Wernigerode 1814 (28. Februar], be- 
suchte das Lijceum von 1824—1829, ging dann auf das 
Schuliehrer-Seminar zu Halöerstadt, wurde Lehrer zu Merse^ 
hurtj und ist jetzt Lelirer an der hohem TödUerschule mu 
Magdeburg* 

1) K. Gode und L. Gittermann. Yaterländisdies Lese- 
buch in Bildern und Musterstiicken für Schule und 
Haus. Magdeburg 1851. 

1Z) Unterhaltungen und Studien aus dem Natur- und Men- 
schenleben. Ein AI man ach für die Jugend von K. 
Gude und A. Grube. Erster Jahrgang. Magdeburg 
1852. IdSgr. 

3) üttterhakoiigen etc.. Zweiter Jahrgang 1853. 

4) Unterhaltungen etc. Dritter Jahrgang 1854. 

5) Unterhaltungen etc. Vierter Jahi gang 1855. 

6) Der Brocken und seine Wälder. Eine Schilderung des 
Lebens an und auf dem firockeagebirge. Magdeburg 
1855. 8. 



Ribbentrop (Edmund Adolph Lorenz), 

geb. zu Wasserleben in der Grafschaft Wernigerode den 
15. November 1815, besuchte die Schule xu Homburg im 
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HalberstädUsdim, wo itmmae^m itr Vater DamänenpädUer 
geworden war, und wurde dann auf die Khsterst^mde in 

Bu^'iülebpn gebracht, xceJche er fünf Jahre besuchte. Er bezog 
nun (las Collogium Carolinum zu Brnimschiveig und ging 
darauf nach Berlin, wo er in dem Friedrich- Wilhelms -In-, 
stitute den medicinischen Studien oblag. Im Jahre 1840 ver- 
liess er dasselbe, nachdem er zuvor promovirt hatte, um «tcA 
durdi Reisen we^ auszuMden, Er besudtte OesterreitA, Ita- 
lien, die Schweiz» Belgien und Fratdermdi und verweilt» ein 
halbes Jahr in Paris. Hierauf kehrte er nach Berlin zurück, 
um sich dort als praktischer Arzt nipderzulassen. Zwei Jahr 
arbeitete er als Assistenz- Arzt des Professors Dr. Dieffen- 
bach mit an dessen Schriften und schrieb dann ein umfäng- 
liches m/edidmsches Werk, an dessen Vollendung er aber 
. .dur<A,8einen frühen Tod gehindert wurde. Seine Stdkmg und 
. eine sehr glückliche Kur hatten ihm eine ziemliche Praxis er- 
warben, weshalb er sich einen häuslichen Ileerd zu gründen 
. beabsichtigte. Er erkrankte aber an der Ilalsschwindsucht, 
die seinem Leben am 24. Februar 1847 ein Ende machte. 

1) .Di6s. inaugurd med. De physiologia doloris. Berol. 
1839. 

2) Ud>er die Geschwülsto. Berlin 1842. 



Besser (Wilh. Friedrich), 

geb. zu Warnstedt bei QuedUnburg den 27. Sept. 1816, war 

Schüler des Lyceums zu Wernigerode von 1828—1831, be- 
suchte darauf das Gymnasium zu Quedlinburg, studirte zu 
Halle Theologie und ist evangel, luther.. Pastor zu Seefeld bei 
Colberg, 

1) John Williams» der Apostd def Sttdsee. fiin Volks- 
buch mit einer Karte. Berlin 1845. 8. 

2) Bibclstunden, Auslegung der heiligen Schrift fürs Volk. 
2 ßdc. Halle 1849. 8 

3 Der Missionar und sein Sohn, oder die Früchte des 
KvangeHuiüs in der Südsee. Mil einem Anhange. Halle 
1849. a 
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^eb, zu Wernigerode iSil, war SehiUer des Lyceum 1825 
tis 1833, besuchte das SehuUehrer- Seminar «u Weissenfeis, 
tourde Lehrer an der Büfgerschuk zu Merseburg , gab diese 

Stelle xcegen Kränklichkeit auf und ivurde Hauslehrer bei dein 
Grafen von Arnim - Boitzenburg , darauf bei dem Baron von 
Kleist in Böhmen, dann Bauslehrer zu fJard bei Bregenz am 
Bodensee, ist jetzt Prtüatgdehrter daselbst und hat geschrieben: 

1) Skizzen böhmischer KulMirbilder. Berlin 

2) Das psychologische Studium des VolksschuMehrers auf 
Grund und Boden seiner Praxis. Erfahrungen und 
Ralhschläge aus dem Lehrerleben. Erfurt und Leipzig 
1847. 

3) Deutsche Geschichten in deutschen Gedichten. Ein 
nationales Lesebuch für die Jugend des deutschen 
Volkes, mit besonderer Rücksicht auf den ünterrichl 
in der vaterländischon Geschichte, gr. 8. 20 Bogen. 

Leipzig, Brandstätter 1850. geh. % Thlr. 

4) Charakteristische v^conen in gewählten Erzählungen 
nach der neuesten französischen Literatur. Berlin 1851. 

5) Das Buch der Naturlieder für junge und alte Freunde 
der Natur, mit besonderer Rücksicht auf die ästhe- 
tische Belebung des naturkundlichen Unterridits. Leip* 
zig, Brandstetter 1851. geh. 1 Thlr. 

6) Biographien aus der Naturkunde in ästhetischer Form 
und religiösem Sinne. Stuttgart 1851. 

7) Der Elementar- und Volksunterricht im Zusammenhange 
dargestellt etc. Erfurt 1851. 

8) Charakterbilder aus der heiligen Schrift im Zusammen- 
hange einer Geschiobte des Gottesreiches dargestelU 
und für Lehrer und Leser des Bibelworts verfasst. 

Erster Theil: Das alte Testament, gr. a 27 Va Bog* 

geh. IV2 Thlr. 
Zweiter Theil: Das neue Testament. Erste Ablhoil.: 

Das Leben Oesn* gr. 8. 25 V« Bog. gek 1 Thlr. 

VH Ngr. 
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' Zweite Ablheilang: Die Kirche, gr. 8. 13 Bog. geh. 

24 Ngn 
Leipzig, Brandstoller. 1852. 
' 9) Chr. Oesers Briefe an eine Jun^zfr au über die Haupl- 
gegenstände der Aesthetik. Ein \V eihgesebenk für 
Frauen und Jungfrauen, denen es mil der ästhetischen 
Bildung Ernst ist. Vierte bedeutend vermehrte und 
verbesserte Anflage. 

Ausgabe ohne Kupfer, geb. 1 Tfalr. 22% Ngr. 

Ausgabe mit 7 Stahlstichen 2 Thh. 22% Ngr. 
Leipzig, Brandstetler 1852. 

10) Unterhaltungen und Studien aus dein Natur- und Men- 
sohenleb«!. Ein Almanach lür die Jugend» bearbeitet 
von C Gude und A. Grube. Erster Jalirgang. Magde- 
burg, Fabricitts. 1852. 16 Ngr. 

11) Desselben Buches zweiter Jahrgang. Magdeburg 1853. 
16 Ngr. 

12) Der Robinson der Wildniss etc. für die reifere Jugend 
mit Hokschnitten. Stuttgart» MüUer 18^. IVa Thhr. 

13) Charakterbilder aus der Geschichte und Sage für einen 

propädeutischen Geschichtsunterricht gesammelt, be- 
bearbeitet und gruppirt 

L Vorchristliche Zeit. 3. Aufl. gr. 8 13 Vs Bogen. 

geh, 27 Ngr, 

IL Das Mitteialter. 3. Auß. gr. 8. 16% Bogen, 
geh« 1 Thlr. 

m. Die neue Zeit. 3. AulL gr. a 22'/« Bogen. 

geh. 1 Thlr. 3 Ngr. 
Leipzig 1853. 

14) Geographische Charakterbilder in abgerundeten Ge- 
mälden aus der Länder- und Völkerkunde. Nach Mu- 
sterdarstellungen der deutMhen md ausländisciien Li- 
teratur ftir die obere Stufe des geographischen Unter« 

richts in Schulen, so wie zu einer bildenden Lektüre 
für IVeunde der Erdkunde überhaupt. Zwei Theile. 
5. Aufl. 52 Bogen, geh. V/a Thlr. Leipzig 1853. 

15) Charakterbilder deutschen Landes und Lebens für 
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Sehlde und Haus bearbekel und gnippart. gr. ^23^9 

Bogen, geh. 1 % Thir. Leipzig 1854. 

Dieses Werk bildet zugleich den drilteo Theil der 
Geogr. Charakterbilder. 
16) Von der sittlichen Bildung der Jugend '\m ersten Jahr- 
zehcad des Lebens. Pädagogische Skizzen für Aellern, 
Erzieher und Lehrer. Leipzig 1855w 



Scinvarzkopif (August IleiBiick Theodor)^ 

geb. d^ *l4. Mi 1818 jm Magdeburg, bewehte das Dom- 
Gynma^hm ikmiba, simUrte m Elnlie Theologie, war fünf 
Jahre lamj Hülfsprediger und Konrektor einer hohem Töch- 
terschule zu Stettin, tvurde 1851 als Hofkaplan und Schul- 
mspektor nach Wenugerode berufen und üt seit 1855 Pastor 
m /Isenburg, 

1) Friedrich Rosenihal (zum Andenken an einen ' 
früh verstorbeneu Lehrer). Wcniig. IntelJ.-Blatt 1854, 
Nr. 49, Beilage. 

2) Kr lieferte verschiedene Aufsätze zum Ualhsohen YoU^- 
hlatt für Stadl und Land. 



Brandt (Martiu Gottlieb Wilhelm)^ 

geb. zu Wernigerode 1818, besuchte das Lyceum daselbst 
1833—1837, ging auf das Schullehrer-Seminar zu Weissenfels^ 
wurde Lehrer zu Neuhof bei Sirassburg, lebte ein Jahr in Paris 
und ist jetzt Direktor der hohem Töchterschule zu Saarbrücken, 

1) Aufgaben zum Kopf- und Zifferrechnen filr Lehrer in 

Bürgerschulen etc. Strassburg 1843. 

2) Die Pflanzenwelt, deren Leben, Sinn und Sprache in 
altern und neuern Dichtungen. Ein Beitrai^ zur sin- 
nigen Betrachtung der Natur. Frankfurt a. M. 1851. 8. 

^) Gedankenperlen zum Betrachten und Beachten. Eine 
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Gabe fUr sinnende und sinnige Freunde. Zorn Besten 

der Anstalt zur Aiisbildunti von Kinderpflegen nnen in 

Nonnon Weyer hei Lahr im Grossherzogthuiii Baden. 

Frankfurt a. M. 1853. 8. 
4) Christliche Lebensbilder für Frauen und Jungfrauen, 

I. Cyklus Eckartsberge im Ed^rtsbause. (Leipzig 

ReelaiD) 185S. 
Inhalt: Maria, die Mutter des Herrn, Maria Mag- 
dalena, Katharina Luther, Kurfürstin Luise 
Henriette, Sophie Charlotte, Gräfin zu 
Stolborg -Wernigerode, Fürstin Gallitzin, Ro- 
sine Steinauer, Judilk Xhormann, Königin 
Luise, Luise Scheppler, Leiba Ada mid 
Zilba. 



Ribbentrop (Friedrich)^ 

geb, SU Wcisserleben in der Grafschaft Wernigerode den 
18. Februar 1819, besuchte zuerst die Schule zu Uornburg 
im ffalbersfäd tischen, ivo sein Vater Domänenpächter wurde, 
und ging dann auf das Gymnasium zu Halberstadt. Dort 
ei'hie/t er die erste Anregung zum Studium der Mathematik 
und Phihsopine, dem er «tV^ oudk nadi werjährigem Schul' 
besw^ widmete. In seinem 17. Jahre ging er auf die Um- 
versität zu Bmiin, tvo er mne rationalistische Richtung ver- 
folgte. Er promovirte im Jahre 1839, setzte aber seine Stti- 
dim in Berlin noch fort, ivnil er an der dortigen ['nirersität 
Docenl zu werden beabsichtigte. Er schrieb ein philosophi- 
sches Werk, von dem sich seine Fretmde, wie er selbst viel 
versprachen, bevor er aber bis sum SMuss gelangte, änderte 
'Sieh säM. Überzeugung völlig. E behmnte sieht besonders 
dxireh die Einunrkimg des Pastors Gossner, zur strengen 
Orthodoxie und rerjuchiete sein Buch, U7n dadurch nicht auch 
Andere auf Irnvege zu führen. Eine kurze Zeit verwaltete 
er nun eim Lehrerstelle an dem grauen Kloster in Berlin und 
ging dam auf Zureden des Pastoe^ Goeener daselbst im 



Digitized by Google i 



«51 

Jahre 1848. W6 er m seinem Vaierlmde ^enweif^, 0k 

Missionar nach Ostindien, nachdem er nach dem Tode seiner 
Aeltern sein väterliches Erbtheil der Mission Übermacht hatte. 
Dort wirkt er nun als Prediger und Lehrer in Chupra in 
der Nähe von Calcutta mU grossem Eifer fortm 

Von seiner Wirksamkeii als Missionmr hai er m gahl- 
reichen Briefen in der vom Pastor Gossner hera/usgegebenen 
,fBüne auf dem MissienBfddef' JtkushriäU gegeben. 



Carus (Willlelm Friedlich Gustav)^ 

geb. SU Dahme in der Provinz Brandenburg im Jahre 1819, 

besuchte das Gymnasium zu Luckau in der Niedei'lausitz, 
studirte zu Berlin Theologie, war einige Jahre Hauslehrer und 
wurde 1847 als HofkapUm und Schulinspector nach Werni^ 
gerode berufen. Im Jahre 1849 wurde er Pastor in Ilsen- 
burg und gin§ im Jahre 1855 ab, um MOgHed des Consisto- 
Horns in Posen xu werden» 

Vonviirts oder zurück? Neujahrswort aa uieine iheure 
Gemeine. Predigt. Wernigerode 1852, 8« 



Wernaer (Anton Ottomar)^ 

geb. m Wernigerode den o. Juli 1819, loar Schüler des Ly- 
ceuuis daselbst von 1828—1836, ging dann auf die Thier- 
ArzneischiUe gu Berlin und ist jetzt Kreisthierarxt zu Dar- 

Die Krankheiten der in der Landwirdischaft beuntzten 
Haus-Säugethiere. Halberstadt 1851. 



Martens (Karl Friedrieh), 

geb. zu Halberstadt den 27, JuU ld20, besuchte das Dom- 
Gffmnasium su HaJberstadt^ war dam Schüler des l^eeums 



Digitized by Google 



»2 



M* WmtigmvdB van 1635—1838^ umxU AjHUkekmr, HuäMie 
Sil Haä0, madUe mum Kwrm$ su ßeHm, bukuid de» Sktais- 
Examen, md ist feisi Bmlster der Apo^dce xu SdiöppeMmU 

tm Braumchweüjiiichm. 

1) Heber die Eatelehungsweise der Uebeigangsgebirge 
mit HiaivfliMUig auf 4eii Harz und die rl^ioischea 
Uebergang^geli^ge. 

(la von Leonhard's md Bronn*« Neuem Jahr- 
buche für Mineralogie, Geognosie, Geologie und 
PetrefaUen-Kunde). 

2) lieber die KalklufTbildunti; und den Eiiifluss der Gyp»- 
quellen in dem ihale zwischeu Elm und Asse. 

(Bas. Jahrg, 1. üeH). 



Bfisser (Johann GoUhilf)^ 

geb. zu Nöschenrode bei IVei-nigerode den 14. Januar 1821, 
besuchte dcuLyceumzu Wernigerode von 1831 — 1838, wurdt 
BudMnder und ging sj^lerlm auf die Maler-Akadenue mu 
Dresden, fei Pwriraü-Maier* 

Bei guten Anlagen und Fleiss hat er sich genügend aus* 
gebildet und viele gelungene Portraits geliefert. 



Pröhlc (Heinrich Christoph Ferdinand), 

geb. am 4. Juni 1822 zu Satuelle bei Neuhaidensieben im 
Magdeburgischen, wohin sein Vater kurz vorher von Molmers- 
wende in der Grafschaft Falkenstein m Harze versetzt war. 
Sein Vater wurde wm SaiusUe weiter als Prediger naek 
RoMum und xidetxi nach Bärnhausen im ffalberstädlisAm 
vers^zt Ostern 1S35 wurde H, Pröhle wm Börnhausen am 
auf die Domschule nach Halberstadt gebracht und besuchte 
dami noch das Gymnasium zu Merseburg. Michaelis 1843 
bezog er die Universität Halle, um PhiL u. Gesch, zu sludiren» 
MtchaeOs 1845 ging er naeh BerUn, ws er bis Mieh^ 1846 
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Mrl^. Er ma^$e nm meiii su l^iit eine Heise nach Dresden^ 
Prag, Wien, Pressburg, Pesth, Linz, Salzburg, durch Tyrol 
nach München, Nürnberg, Koburg etc., auf der er sich der 
ßetrachking eines rein gehaltenen Volkslebens besonders hin- 
getb, der er späterhin unablässig in seiner norddeutschen Beir 
m aA naehgmg. Nach dem Ausbruche der fran^ösisdim Reoo- 
kiüan wurde er auf längere Zeä emer fast aueeddise^ieken 
fubUeMeehen ThäHgkeit zugeführt. Er ging zunächst nach 
Berlin, dann zum zweiten Mal nach Üestreich, beides im Auf- 
trage des Freiherrn von Cotta, für dessen Blätter, namentlich 
die conservativ e Augsburger Aligemeine Zettung. Kur» 
nach ßegum der Oktober -Revolution langte er m Wien an; 
es war ihm die Aufgabe gestellt worden, von dort aus beson- 
ders Ungarn ins Auge zu fassen, dessen magyarische Be- 
wegung er auf der vorjährigen Reise nach Ungarn hatte ent- 
stehen sehen und wegen ihrer Gefahr für das deutsche Element 
in Ungarn sogleich zu bekämpfen gesucht hatte. Von Wien 
aus, wo er sich auch während des Bombardements befand, 
machte er mit Erkmbmss der k. k. Behörden eine abermalige, 
jedoch diesmal nur kurze. Reise naeh Ungarn, das nun m 
keUem Aufruhr begriffen war, und trat dann insbesondere 
m$i der Hülfe suchenden Nationaldeputation der unglüMcken 
Sachsen in Siebenbürgen in Verbindimg, deren Sache Ungarn 
gegenüber er durch die für Oestreich wichtige Allg. Zeitung 
SU führen sich bemühte. Im Februar 1849 langte er wieder 
m Börnhausen an. Hierauf begab ei' sich wieder nach Berlin 
und war daselbst als Feuilletomst thätig, auch arbeitete er mit 
an den Referaten der damals von Carl WeU gdeitelen Con- 
stUutioneUen Zeitung aus der zweiten Preuss. Kammer, Seit 
1850 entsagte er der politischen SchnftsteUerei und widmete sich 
ganz dem Studium des Volkslebens, namentlich in Nieder- 
sachsen, Doch ging er in demselben Jahre nach Leipzig, wo 
er auf verschiedene Weise für die Buchhandlung von Ave- 
narius und Mendelssohn Aätig war, ausserdem beson- 
ders fUr das deutet^ Museum kurxe Kr^iken mit der Chiffre 
— lieferte. Im Herbst 1851 ging er nach dem OberharMep 
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mtd JfiKAffAcfi Jiu Mnmel». iSiKT 18&4 ar MNirni 

Aufenthalt tm Ffodfam J\^*«cÄ«iro<fo W TTtifiMjjiaförfc gmammmt. 
Im Jahre 1855 ert<;ar6 er bei der Umtersität Bonn die phi- 
losophische Dokiarumrde, Er ist Mitglied des ivi^aeiiachaft- 
Uihm Vereins. 

Säne SeMfkn sind, mskrere Uebersetgungm am dem 
Franxb'eieekm abgereehmi: 

1) Aus dorn Kaiserstaat. Schildeningen aus dem Volks-, 
leben in Ungarn, Böhmen, Mähren, Oberöstreich, Tyrol 
ünd Wien. Wien bei K. Gerold 1849. 8. 273 und XY 
S. 2 Gulden. 

(Ein Theil der Rückreise mrde nai^träglidi in P r u tz 
deutschem Museum TerttflbntUdift 1851, 5. Heft, 

S. 385 etc.) 

2) Berlin und Wien. Berlin 1850. Franz Dunker. E 
186 S. 

3) Aus dem Harze. Pizzen und Sagen. Leipzig 1851. 
8. 120 S. 18 Sgr. 

4) Walddrosse), ein Roman. Dessau 1851. 8. 304 S. 

■ 5) Hausbüchlein fiir das Volk und seine FVeunde. Er- 

zählungen, Mährchen und Schilderungen aus dem Leben 
des Volks. 2 Bde. Leipzig 1852. 8. 36 Bogen. 1 Tlilr. 

■ 6) Der Pfarrer von Grünrode. Biographischer Roman. 

Leipzig 1852. Zwei Bändchen, 171 und 156 S. 8. 
IVa Thlr. 

7) Kinder- und Volksmärchen (raeist auf dem Oberharze 

gesammelt). Leipzig 1853. LITI und 254 S. 8. 

8) Ilarzsagcn, gesammelt auf dem Oberharz etc. Leipzig 
1853 mit ausführlicher Einleitiinp: imd mit Anmerkungen. 

9) .Märchen fiir die Jugend, mit einer Abhandlung für Lehrer 
und Erzieher. Halle 1854, im Waisenhause. XVI und 
236 S. 8. 20 Sgr. 

10) WeUliche und geistliche Volkslieder und Volksschau- 
spiele. Aschersleben 1855. XLIV u. 324 S. 1 Thlr. 5 Sgr. 

11) Ha^zbildcr. Sitten und Gebräuche aus dem Ilarzge- 
birge. Leipzig« Brockhaus 1855. 8. 119 S. 10 Sgr. 
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12) Friedrich Ludwig Jahns LdE>en nebst Mittheflimgen 
ans seinem licerariscben Nachlasse; berlin 1855. gr. 8* 

15 tmdmn. 2 mt. 

13) LiiLerharzische Sagen. Mit Anmerkungen und Abhand- 
lungen. Aschersleben 1856. 8. XXIV und 235 S. 
20 Sgr. 

14) De Bructeri nominibus et de fabolis, qtmß ad eam 
montem pertinent* Dissert immg. Wemgerode 1856. 
a 48 p. 7% Sgr. 

15) Er gab herans: Hansa -Album (mit A. Harnisdi zn- 

Wi sammen). llalberstadt. Norddeutsches Jahrbuch für 
17) Poesie und Prosa. 1847. (Wie das Hansa- Album mit 
Beiträgen vieler namhafter lebenden Schriftsteller). Deut- 
sches L"ben. Leipzig 1852. 
Ans der Zahl seiner Jonrnal- Beiträge mögan hier fol- 
gende Platz finden, mit Weglassung namentlich derer, 
die später in seinen Bädieni wieder abgedmcUl sind: 

. Uitsiiscbs ArMtaa. 

a) Schattenrisse. Skizzen ans der lichtfreundlichen Be- 
wegung (Augsb. allgem. Zeit, 1848. 1. Ouart ) 

b) Die neueste Bewegungen auf dem Gebiete des Pro- 
testantismus (Germania^ Leipaig, Aveaarius n. Itfendels- 
sehn, 1. Band)* 

c) Die Stellung der Kirche und der Volksschule in Preussen 
seit 1848 (B ran 's Minerva 1849, Deoerober). 

d) Ein Bad in Ilornhausen im 30jährigen Kriege (Morgen- 
blatt 1849, Nr. 96 etc.) 

e) Zur Geschichte der Studentenverbindungen in Deutsch- 
land (Bran's Minerva 1848, October). 

f) Bericht über die Eisenacher Stndentenversammlung 
(Augsb. allg. Zeit. 1848). 

g) Besehreibung der Friedrichsfeier (im Feuilleton der 
Kölner Zeitung 18S1). 

h) Heinrich Julius von Braunschweig und Heinrich der 
Reiche von der Asseburg (Deu4$ches Museum 185^ 
Nr. 26). 
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a IlHpnihllcli Aiftttii. 

a) Goilfried August Bürger ^rgenblall fiir 1849, 

Nr. 276 eic.) 

b) Bürger und seine Zeit (deutsches Museum von 185 1, 
S. 607 etc.) 

c) Bürgers Heimaih (Grenzbotcn, 4. B.) 

d) Ueber die Sage und das Mährchen und ihre Benutzung 
in einigen deutschen Dichtungen, insbesondere G. A. 
Bürgers (Allgem. Monatsschrift 1854 Juli). 

e) Wegseheider. Nekrolog (Augsb. allgem. Zeitung 
1849). 

f) Job. Christ. Edelmann (Deutsches Museum 1851, 

November). 

g) von So hau. Nekrolog des Herausgebers der bisto- 
risdien Volkslieder (Julius Zeitungshalle 1846). 

h) Julias Bedier. Nekrolog (Allgem. Zeit.) 

i) Briefe von Fr. Ludw. Jahn (Bremer Sonntagsblatt 

1854, Nr. 21). 

k) Slammbuchblätter und Zeilbetrachtungen von Fr. L. 

Jahn (Das. 1854, Nr. 29). ; 
1) Buko von Halberstadt und das Wiegenlied (Mon- 

tagsblatt der Magdeburger Zeitung 1854, Nr. 21). 
m) Theodor Körner (Deatsdies Moseam 1854, Nr. 32). 

m. AlterthuBislumde. 

a) Zur deutschen Alterthomskunde (Magdeb. Corrcspond. 
1853, 2. Quart) 

b) Brief einer alten Dame aus dem 16* Jahrh. (Abendzeit. 

1853, 2. Halbjahr). | 

c) Die Harburg bei Wernigerode (Montagsblatt der Mag- i 
deb. Zeit. 1854, Juli\ 

d) Dialektproben aus den Grafschaften Slolberg-Wemige- i 
rode, Stolberg- Stolberg und Hohnstein (Frommanns ! 
deutsche Mundarten, 2. Jahrgang}. | 

IV. SkiBfllL 

a) Aus der Mark nach Thüringen (Morgenblatt 1847). 

b) Vival Academial (Bnropa 1848, Nr. 49). 
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c) Berliner (ioschichten (Kölner Zeil. 1851, Nr. 156). 

d) Eine Lulliersladt (Wittenberg). (Morgefil)l. 1849, Dec.) 

e) Michaelisreise (Deutsches Museum von 1853, Nr. 18). 
0 Der Harz und seine Bewohner (Grenzboten 1851). 

g) Zustände des Oberliarzes (Das. 185% 3. Qaart.) 

h) Arx Hereynia (Harzburg). (Dentsches Museum 1854, 
4. Quartal). 

i) Der Münzenberg bei Quedlinburg (MontagsblaU der 
Magdeb. Zeit. 1854, Juli\ 

k) Der Regenstein (Deutsches Museum 1855). 

?. Mmn KittikeB, OharakterisUUa, 

a) R. Prulz (Blätter fär liter. Unterhalt von 1847. Nr. 
145 etc.) 

b) Franz von Florencourt (Das., später). 

c) Friedrich Gerstacker (ebendas.) 

d) Zur Literatur Ungarns und Siebenbürgens (Kölner Zeit. 
1849, Nr. 193 etc.) 

e) Jeremias Gotthelf (Dealsdies Museum 1854, 19. 

Heft). 

0 Zum Froschmäusler (Museum, 1855). 

fl. loidlai ni MUiIa^. 

a) Eine niodeisachs. Erzählung (Kühnes Buropa 1850, 

Nr. 29 etc.) 

b) Ein wohlerhaltenes Ritterschloss (Frankf. Konvers.-Bl. 
1848, Nr. 30)* 

c) Zwei kleine (jeschichten (Franz Hoffmanns Volks- 
kalender). 

d) Bas Junggesellenschiessen (Conversationsblatt). 

m UrlMhs fisdk^ 

Unter Andorm : 

a) anonym in der Zeitung für die eleg. Welt von Kühne 
und in Lewaids Europa. 

b) In Steinmanns Musen-Almanach von 1842. 

c) Im Hansa-Album von 1842, dem Jahrbuch für 1847 und 
besonders hn Deutschen Museum. 

17 
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d) In Gruppe« Mosen -Almflnaob filr \mm1 m ftsf 

sämmllichen Jahrgängen des Schadschen, 
c) Im Bremer Sonntag»blaU von 1853. 

f) Der Erlauchten Gräfin Eleonore zu Stolbcrg- Werni- 
gerode in Ilsenburg zu ihrer Verlobung mii Sr. Durchl. 
dem Fürsten Heiarich LXXIV. Reuss. 

S. Magdeb. Korresp. 1855, Nr. 153, Beilage. 

g) Zur Feier der hohen Vermähinng Sr. DurdU. des Für- 
sten Heinrich LXXIV. Beuss mit Ihrer Erlaucht der 
Gräfin Eleonore zu Slolberg - Wernigerode (13. Sept. 
1855). 

S. Magdeb. Korresp. 18^, Nr. 213, Be läge. 

. h) Opfer der Ehrforehtund Liebe bei der Feier der hohen 
Vermählung Seiner Durchlaucht des Fürsten Heinrich 

LXXIV. mit Ihrer Erlaucht der Gräfin Eleonore zu 
Stolberg- Wernii^erode nnterthänigst (lari?('brnclit von 
den Landgemeinden der Grafschaft Wernigerode. Wer- 
nigerode 1855. 

. i) Zur Feier der Begründung des evangelischem Bislhunis 
in Jerusalem (mit seinem Vater zusammen, gesungen 
in der Kirche ku Hemhausen), 
k) Zum 35jährigen Amtsjubiläum seines Vaters II. A. Pröhle. 
1) Lied bei der Säcularfeier der Einfiihrunj; der Refor- 
mation im Domstift zu Merseburg, von den Lehrern 
und Schülern des Domgymnasiums gesungen (abge- 
druckt in Ferd. Bässler's Gedenkbuch). 



Försteiuaua (Erast Wilhelm), 

mrde am t8. September 1822 m Danzig geboren, wo sein 
Vakr Professor der Mathematik am Gymnasium war. Nach- 
dem er das Danziger Gymnasium durchgemacht hatte, ging 
er Ostern 1840 auf die Universität, und hat täeüs m BerUn 
tiieüs in Halle bis Ostern 1844 ^udirt. Ikurmf prommrte 
er MU Batie und maekta m /a^wMim m Mmim sem 
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Examen pro faciillate docendi Bis zum Prühlfnge 1851 
arbeitete er als üiUfslehrer am Jkmziger Gffmnastum und er* 
IMt dann einen ßuf als Gräflicher Bibliothekar und Lehrer 
am Lyceum zu Wernigerode. In die letstere Steife wurde er 
am 8. Mai 1851 . eingeßhrt. Er ist Sekretär des ivissen" 
scliafilirhen Vereins zu Wernigerode. 

\) Noch etwas übor Klisi, 5. Band der Gcrninma (von 
V. d. üageu). Berlin 1843. 

2) De comparativis et superlativis Iinguae Graecac et 
latiriae. Nordh. 1844* (Doktordissert.) 

3) Was lehrt uns die Sprache über den Begriff des Man- 
nes? In Eulers Jahrb. der deutschen Turnkunst, Heft 
2. Solingen 1844. 

4) Zur Bedeutungslehre der deutschen Adverbia. Gernumia 
6. Band. Berlin 1844. 

5) Referate Uber die Gewerbebörse des Danziger Ge- 

werbevercins. Im Danziger Dampfboot von 184(). Nr. 
95, 105, 107, 110, 113, 128, 131, 134, 138, 146, 149. 

(AnonvmV 

6) lieber alte Grabstätten in Pommerellen. Im 8. Bande 
der Neuen Mittheilungen des thiiring.-sächs. Vereins» 
Heft 2. Halle 1846. 

7) Ueber die numerischen Lautverhältnisse im Deutschen. 
Im 7. Bande der Germania. Berlin 1846. 

8) Ueber die sprachlichen Bezeichnungen für den Begriff 
des Körpers. In Culers lurnzeitung. KarLsi uhe 1846» 
Nr. 6. 

9) Das nördliche PommercUen und seine Altorthumer. 1} 
Kreis Neustadt. In den Neuen preuss. ProVinzialblätt. 
Königsberg 1850. 

10) Ueber ein künftiges Wörterbuch altdeutscher Eig(Mi- 
namcn. Im 9. Bande der Germania. Berlin I8j0. 

11} Die niederdeutsche Mundart von Danzig. Abthcil. 1, 
Lautlehre. Im 9. Bande der Germania. Berlin 1850. 

12) Ueber deutscthe Volksetymologie. In der Zeitschrift für 
vergleichende Sprachwissenschaft von Kuhn und Auf- 
recht. Band 1. Berlin 1851. 
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13) t'eber die Zasaminensetzung altdeutscher Personen- 
namen. In der Zeitschrift von Kuhn und Aufrecht. 
Band 1. Berlin 1831. 

14) Das nördliche Pommcrellen und seine Aiteiibünier. . 2) 
Kreis Danzig (erste Hälfte). In den Neuen preuss^ 
Provtnzialblättern. Königsberg 1851. 

15) Numerische Lautverhäitnisse im Griechischeor Latei* 
nischen und Deutschen. In der Zeitschrift von Kuho 
und Aufreehl. Band 1. Berlin 1851. 

16) Der althoclukutscho Diphthong OA. In der Zeils>chrift 
von Kuhn und Aufrecht. Band 1. Berlin 1851. 

17) Sprachlicb-Naturhistorisches. Das. Berlin 1652. 

18) Der Stamm- RID im altdeotscheu Personennamen. Das.^ 
Berlin 1859c 

19) Nicht vorhandene Eigennamen« fm 10.^ Bande derCer- 

mania. Berlin 1853. 

20) Unorganisch anlauk'iules II in aluleulschen Personen- 
namen. Im 10. Bande der Germa ia, Berlin 1853. 

21) Seltene Namen« Im 3. Bande der Zeitschrift von Kuba- 
Berlin 1853. 

22) Seltene Namen. Zweiter Artikel, im 3. Bande der 
Zeitschrift von Kuhn. Berlin 1854. 

23) Altdeutsches Namenbuch. Erster Band, Pcrsouennameia 
Nordhausen 1856. 



Krone (Rudolph Heinrich)^ 

geb. zu Seehausen in der Altmark den 18. Aug, 1823, be- 
suchte das Lyreum zu Wernigerode von 1832 — 1840, ging 
dann auf das Scimllehrer- Seminar m Weissei\fels , wurde 
1843 Hauslehrer in Liefland und (rat 1846 in das Missions- 
haus «u Barmen ein, um sich zum Missionar varsubereiten, 
1849 wurde er dasefbsf ardiniri und ging nach China, wo er 
«ocÄ jetzl afs ehrisiUeher Lehrer itnd Arzt segensrolf iiyirkt. 

Er hat viele Beiträge zu den Bei ichten der rheinische» 
Missionsgesellschaft geliefert. Barmen 1852—1855. 
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Upsonders Stück 5: 

Wo« di3 Chinesen von Gott wusslen und wisse«^ 
und Stück 16: 

Der liudilLiiimiis in China. 



lleitzer (Heinrich Wühelni), 

<jeb. den 39. Spj^!. 1822 zu r/ornburg im HcUberMtädÜischen, 
besuchla dk Martmschule rmd das Dom-Gymnasium zu Hol- 
beratadt, verliess dieses Ostern iS^rstudirte m Berlin Mo- 
(hematik und Philologie , begann im Herbst 1846 beim Dom- 
Gymnasium zi% ffalberstadl sein Probefahr und wurde Ostern 
1647 am Lyceum zu Wernigerode als Mathematikus an- 
ye.ste/ft 

1) Der lelzte Riese, ein Mahiühon. Voii ihm in plattdeul- 
schor Mundart abgcfasst und von einem Andern mit 
Hiiixurugung des Schlusses ins Hochdeutsche über- 
trage». (S. Gubitz Yolkskalcnder für das Jahr 1849)« 

2) Beridht über die Gc Werbeausstellung zu Wernigerode. 
Daselbst \SU). 

3) Zvvoijahriijje Periode der Luftwärine in Wernigerode, 
vom 1. ^liirz 1852 bis l. Marz 1854 nach eigenen Be- 
obachtungen zum Thcil graphi&cU dargestellt. ,Werni* 
ixerode 1854. 8. 

4) Milthetluugcn über klimatische und Vegetations- Ver- 
hältnisse von Wernigerode. ($« Wemigeröd. Intell.- 
Blatt 1855, i\r. 9, Nr. 10, Beilage, Nr. 15. BeUage. Nr. 
18, BeHago, Nr. 19 etc 

5) Natm historische Skizze des Hegensteins. Zur l'lrgän- 
zunc des Aufsatzes von II. C. F. Pröhlo über diesen 
Felsen. S. R. Prntz deutsches Museum 1855, Nr. -35. 

6) Bericht über die Wasserfluth in Wernigerode am 22. Juli 
1855. (Magdeburgische Zeitnng, Abendausgabe zu Nr. 
169, den 24. Juli 1855). 
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Meyer (Dietrich Kail Anton. Ludwig Wilh« 

Friedrich),. 

geb. zu Gedern den 26. Oktober lb!24, besuchte das Lyreum 
SM Wernigerode von 1832—1839, ging dann auf das Päda- 
gogium 5M Ilfeld über, studirie zu dessen Theologie und ist 
jetst Mitprediger an der iather, Stadikirche zu Homburg vor 
der Höhe. 

Kleiner Beichb])iegel für evangelische Goislliehe. SluU- 
gart 1854. 

Yorthciliiafl angezeigt im Hall. Yolksblalt für Stadl 
und Land 1655, Nr. 9. 



Stlehler (Karl Johannes Sigismund Willielni)^ 

g^, auf dem Schlosse su Wernigerode den 15. Juli 1825« 

wurde auf dem Dom -Gymnasium zu Merseburg vorgebildet, 
giwj dann auf die Maler - Akadentic zu Dresden, hierauf zu 
seiner iveileren künsUerischeu Ausbildung nach Rom, trat nach 
seiner Rüchkehr als Jäger in das Preuss, Militär ein und 
wurde Landwehr-Lieutenant ; späterhin nahm er einen langem 
AufenÜialt m München und privatisirt jetzt in Wernigerode, 

Er hat im Fache der Historien- Malerei umfassende 
Studien getnacht und die Früchte derselben sind in seinen 
praklischen Leistungen als vorzüglich anerkannt. 



Henneberg (Joh. Wilhelm J.}, . 

geb. ssu Wasserleben in der Grafschaft Werniijcrode den 
10. September 182b, wurde in den Schulen zu Rraunschweig 
vorgebildet, studirte dann in Jena und Glessen unter Schlei- 
den und Lieb ig die Aaturwissenschaften, vorzüglich Chemie, 
und erlangle zu Jena die philosophische Doktorwürde. Spä- 
terhin wurde er angestellt als Sekretär der Königl Haim- 
terst^en iandioir&ischafllu^en Gesellschaft (1852), nachdem 
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er zu seiner weitem ÄusMdmg mekrjäkiige Rmeti gemacht 
halte* Die Behhmm^ Geselle^aft für vaterländisdie KuUur 
mannte ihn %ttm korrespwiffirenden Mitglieds 

1) Lober einige /crs-tzungsprüdukte des Meilonkaliums« 
lnaugural-n;ss(?rtation , welche zur Erlangung der phi- 
losophischen Doktorwürde bei der philosophischen Fa- 
kukäi zu Jena «inreicht e(c. Braunschweig 1849. 

Seine übrigen werlhyollen Arbeiten finden sieb zu» 
Theil in Journalen zerstreut. 

2) Ueljor Zirkon ^im Journal für praktische Chemie vou 
Kr (I mann. 

3/ üeber phosphorsaurc Salze (Annalen der Chemie von 
Liebig und Wöhler LXV, Heft 3)* 

4) Versuche über Vegetation der Gerste in künstlicher 
Ackererde (in denselben Annalen). . 

5) Beiträge zur Ernährungslehre (Annalen der Chemie 
LXIX. Holl 3\ 

6) Analyse der Hühnerblutasche ebend.) 

7) Landwirthschaftliche Studien in England (Uannov. agro- 
nomische Zeitung 185 L). 

8) Ueber den Vtehstand und die Viehzucht im Herzog- 
thum Braunschweig. Braunscbweig 1852. 8. 

9) Journal für Landwirthschaft: Landwirthschaftliches Cen- 
tralblalt für das Königreich Hannover. Celle 1853 bis 
1855, I, II, HI. 

Nack kandschriftliehen MtUhetiungen^ 



beoneberg (Georg Friedrich Hermanii)^ 

ttmrde geboren zu Waaserleben in der Grafschaft Wernige- 
rode den 10. Februar 1828. Seinen ersten Unterricht emffmg 
er im väterlichen Hause und besuchte xumchst das Gymnor 

sium zu Braunschweig unter dem Direktor Krüger, darauf 
das Gymnasium zu Helmstedt unter dem Direktor Hess und 
ging dann auf das Collegium Carolinum zu Braunschweig 
über. Mit dem Zeugnisse der Reife versehen begab er sich 
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im Oktober des Jahres 184ö nacii Göttiuyefi, um Medicin und 
ßiaturwtssenichaften zu siwkren. Nach einem AufenihaU vm 
2V9 Jahren verUesa er GöUmgen und begab eüA zu Osfem 
1851 auf die ümoermtät zu Berkn, wo er t% Jahr blieb und 
dann die medidnische DokfarwUrde erwarb. Ist jetzt .prak- 
Uschei' Arzt in Magdeburg. 

Diss. inaug. medica: De fincephalomalacia rubra. Berol 

a 
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Erster Nacbirag 

XU dm 

NacbricbteD von WernlgerOdiseheH Sdirift* 

stelieru und Mostleru, 

Berichtigungen, Zusütie und mehrere neue Artikel 

enthaltend. 



Zu Seile l : 

Herrand* 

Er schrieb: 
Chronicon qaoddam. 

Nach Pauliini Synlagm. rer. Germ. p. 264 soll Joli. 
Winnigötedl seine Chronik aus diesem entnommen 
haben und Ilerrands Schriften sollen in der Wolfen- 
büttelschen Bibliothek noch vorhanden sein. 
Passio Bucconis. 

VertheidiguDg des Bischofs Burchard II. gegen den 
Kaiser. 

cf. Leukfeld antiqq, HaSberaUtd, p. 530. 
Heimeecii «nliff. GmIm*. /, p. 100. 



Zu Seite 1 : 

Rochus^ 

Mönch zu J Isenburg, lebte wahrscheinlich zu Herrands Zeiten 
cf. Meibom de geni. Heimburgn origme ei progressu. 
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^Er schrieb: 
Chronicon episcopi Haimonis. 

€f. Reimann hisi. Itter. T. 11^ p, 190, tconach Leibniti dies Chronicon 
im Mscr* besessen haben soll. 



Zu Seile 4: 

PlatCiHH* (Tileniana), 

geb. zu StoWenj 1490, stiulirte zu ]\'i(lenberg, war anfangs 
Besitzer des Allars sanctorura Cosmi et Damiaui . zu Stol-^ 
her^ vmd las smne erste Messe auf detn Svhhsse zu Wer- 
nigerode, Dam wurde er Okerpfsuret tmd ffofprediger 
MU Stoiberg (1542). Doktor der Theologie war er scksn 
1521 unter Dr. Jonas zu Wittenberg geworden: Fr war 
in der That Supcnntendent für sanundiche Stolbergische 
Herrschaften, obgleich er auf seinem Leichensteine und sonst 
nur Pastor genannt wird, und hat auch in der Grafschaft 
Wernigerode für die Beförderung der Reformation und 
eines bessern Gottesdienstes, wobei er deutsche Psalmen em- 
führte, viel gewirkt Graf Wolf gang nennt ihn 1542 
seinen lieben getreuen Rath, Ober p fairer md Bofpredigei'. 
Auch die Aebtissin vo)i Quedlinburg , Anna, des Grafen 
Wolfyangs Schwester, ernannte thn 1539 zu ihrem Super- 
intendenten und Konsistonalrath und liess dwch ihn in 
Quedlinburg die Reformation einfuhren. Er verheiralhete 
eich, hinterHess aber keine Kinder und starb wahrschäsr < 
1547. 

lieber ihn ist nachzusehen: 

Keaiidi'i praolatio grainmad'cao graccac und Phil. Me- 
lanchthonis Vorrede über seinen deutschen Traktat 
vom freien Willen, welcher ihm auch, wie es scheint» 
die erste Auflage seiner Locomm communium zuge- 
schrieben hat. 

Ueber den Ifattbäus schrieb er einen Kommentar. 

Er hat auch kurze historische Notizen über die Grafschaf- 
ten Slolberg und Wernigerode geliefert. 

VtrgL Ztitfit$h9 Stolb$rtitck$ Märthm" md SteilkiHone ttc, S. 377. 
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Za Seite 4: 

Questeaberg (Jakob), 

aus Wernigerode, lebte gegen das Ende des 15. Jahrhun- 
derts und war ein Dichter, von dem The od, Bloek %u 
Htldesheim einige, Gedichte in fascic. poero. gesammelt Aal, 
darunter eins auf den berijUmten Konrad C elf es, den 
er poetara arrogantem nennt und ihn eines plagii litcrarii 
bescliulditji , weil er sich ein Gedicht des G. Ty f ernus 
auf die Maria zugeeignet halte. Seme Inveclive beginnt: 

Quis feral indocti teraeraria facta poetae, 
Dum potat ai^;utum furtius carmine vulgus 
Fallere, et externo vilium praetexere foco et& 

Aus handschriftlichen Jiachrtchien. 



ta Seite 5: 

Winckel (Heinrich). 

Als er nach der von LuAer begonnenen Reformation die 
Messe ni(^ mehr lesen wollte, wurde er zu BMerstadt 
entlassen und kam nach Wernigerode. Hamelmann op. 

histor. geneal. p. 883 schreibt von ihm: Winckelius ut erat 
in suo officio doclus, ficlolis el sincerus, ita diligenter 
veritatem propagavit: erat lenis, affabilis, placidus et be- 
nignus erga omnes. Als er n ieder in üalberstadt er- 
schien, um in der Martinikirche die Lehre des Evangeliums 
zu verkündigen, Hess ihn der damalige Bisdwf ermahnen, 
dass er wenigstens an hohen Festtagen die Messe lesen 
möchte. Er antwortete aber: Quodsi simul juxta papi- 
sticurn iiiorciii unam possem bona conscientia missam 
cclebrarc, possem vel centum aut mille missas celebrare, 
ideo faciam quidem alias, quicquid a me Illustr. £lecior 
exigit, aed hoc non possum* Er ist 1551 au Bramsdmeig 
gestorbmk 
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Zu Seile 6: 

Ipseus (Wolfgang), 

Di€ gräflichen Brüder, tvelche er unterrichtete, waren Söhne 
(h'af Botho des Glückseligen und können nur folgende ge- 
wesen mn: Wolfyang, Ludwig, Heinrich und A t- 
6 recht Georg, Der bedeutend jüngere Bruder derselhen, 

Ch r i sfopli, irar L ff m p a d i ii s Zöfj/hig. 1 V o I fij aug 
war nur wrnüj iiltcr als Ludwig vnd studirfp zugMch 
mit demselben in Wittenberg. Bride wohnten mit dem Vater 
1521 dem Beichstag zu Worms bei. Wolf Ernst hin- 
gegen war Wolfgangs Sohn md gehört also einer spä- 
tem Zeit an, weshalb die Nachrichten, wdche hier benutzt 
sind, auf einem Trrthum beruhetu Ipseus starb 1539. 

ef, Hammel mann op. geneal, liist. p. 892. 

(Diese Berichtigung verdanict der Verfasser Sr. Er- 
laufet dem Grafen Botho su Stolberg-Wemigerode). 

iff^ H, C. 8ehüi*e Lattitiam saeeutarem'elh» mdieat, Wtrmiger^dM 



Zu Seite 6: 

Einiiias (Georg), sonst Oeuiler gonannr, 

geboren su Mansfeld dm 25. Juni 1517, war ein Schüler 
Spangenbergs, des ersten evangel Bektors zu Stolberg, 
umrde Dr, der Theologie, Pfarrer und Inspektor su SUd- 
berg und war dann der erste, der den Titel eines Super- 

inten ienfefi heider (trafsrhnffen Stolberg und Wernigerode 
gefiUirt hat. Lic. ffamr/maun nennt ihn \ '\\\im ^loclissiiiniim 
et boQuni, el in simplicibus herhis dignoscendis magnilice 
versalum. Er war ein trefflicher Dichter und wegen seiner 
gdekrten Schriften berühnu^ Mit Luther war er dur^ 
Sehwägersdioft verwandt. Die beiden berühmten Sand- 
männer Neander fmd Trotzendorf waren sehie Freunde 
(cf. Neandri explicatio orhis terr. p. 38, 42, 44\ Durch 
Katechisationen 'ind Kirchenvisitationen xoirkte er auf Ver- 
anstaUimg des Grafen Heinrich des Aeitetn seit 1555 üi 
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beideix Grafschaften sehr eifrig für die IhformaHon. Er 
starb den 22. Mai 1569. AU magister philos« gab er in 
Druck: 

Evangelia heroico carmine reddita. Segenae 1549* 
Iq Cöln wieder aufgelegt 1560. 

Vtrgh Zeii fuchs SloUt. Kirchen- und StaAhütorie etc, S. 380. 

ef. 17. C Scfttfl»f IduHHam »atculamm i Wfrrt . Wemigtrodm 1750. 

Zu Seile 8: 

Veckenstcdt (Paul), 

wurde 1591 Paslor zu U. L, Frauen und starb dm 27. Marx 
16^26. 

flr hat siHi zur fMnnff dex (ioff(*sdienstes riefe Ver- 
dienste er fror hm mitte/st der frUhpredifjtpn an den fj rossen 
Festtagen, tcahrscheitilirh der Predigten an den Nachmit- 
fagen, im Sommer zu SL Theobald und im Winter in der 
Hauptkirche, und die äussere Unterstützung desselben beförderi 
durdi die Erneuerung der Kanzel^ Orgel, Uhr, Ansiedelung 
einer zweiten Glocke etc. 

' Er hat mehrere Predigten dein Druck übergeben. 
Ztf Seite 8 : 

M ajus ( Heinrich)« 

M. Theodor üeinr. 31 ajus mir de Rektor zu Sanger- 
hausen, dann Rektor zu AordJiausen 1570, seit 1578 Ober- 
prediger an der Sylvestn-Kirche zu Wernigerode und Dr, 
der Theologie. Dass er die formula Conoordiae nidit habe 
mntersehreiben wollen^ wie Jöt^er Gel, Lex^ II, p, 31 be- 
hauptet, ist falsch, dagegen war er in Wittenberg des 
Kl ijplo (Mlvinismus verdächtig, weshalb er auch dort ent- 
lassen wurde und sich in die Pfalz wandte. 

Auf das Absterben des Grafen Albrecht Georg hielt 
er 1587 zwei L^ichenpredigten in der S. Sylv.-Kirche. 
Sie enthalten auch den Lebenslauf dieses Grafen und 
eine gelehrte Untersuchung über das Gräfliche Haus 
Stolberg. 
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Zu Seite 9: 

i^choppius (Andreas)^ 

studirte zu WUtenberg und wurde dort Magistei' 1565 
wurde er von der Universität zu Rostock als Reclor scholae 
nach Giistroir hoiifen fS Ludwig Schvlhiston'c III, p. 
A03J 1568 beriefen ihn die Herren von A Iv ensleöen Wiek 
Erxleben, 1580 schlug er den Huf als Pastor an die An- 
dreasIdTühe zu Braunschweig aus fS, Rehtmeier Braun- 
Sf^wäg, Kit chenhistorie III. S.497J, 
Er hat noch geschrieben: 

1) Oratio parcutalis in memoriam M. Malthaei judicis. 
Rostock« 

2) Rettuog des heutigen Catechismi wider den Schwärm 
der neuern Manichäer und Substantisten. Jena 
1572. 4. 

3) Sprüche Luthcri, dass die ErbsUnde nicht sei das 
Wesen des Menschen. 1575. 

4) Vera et firma fundamenta, caiisae et testinfionia S. 
Scripturae, doclorura veterum et hisloricot um, sacer- 
dotibus. et ministris non convenire, ut politicam 
affectent altitudinem et dominandi regendique po- 
testatem eamque sibi tribuant atque usurpetit Lips. 
1613. 

5) Gründe und Ursachen, dass denen Geisdichen welt- 
liche Hoheit nicht gebühre. Eisleben. 4- 

6) Vom Ifinern des Menschen. 4. 

7) Von Bildung und rechter Abtheilung der heiligen 
zehn Gebote Gottes. 12. 

8) De ecdesta ei pontifice romano. Beweis » dass die 
wahre Kirche Christi an keinen gewissen Ort etc. 
gebunden. Erfurt 1607. 4. 

9) De ecclesia pontifuga romana. Beweis, dass die 
wahre Kirche N. T. nicht an Rom gebunden. Leip- 
zig, 4. 

10) Vorsorge vor das kluge Weibervolk. Leipnig 1604. 4 

11) Clypeiis gloriae oon^cienliaeque foeinuicae. Lips. 
1640. 12« 
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Zu Seite 10: 

Er war sMü gtk^ und seknib an Mich. Neander, 

damaligen Recter zii Ilfeld. 

. Et doctis faveo, doctos complector amorer 
Et simiil a doetis me vellem Semper amaii 
Praedpue oolo Te, ceiebroque laborem, 
Qoem praestas viridem studiis, fonnasque juifentam. 
Nicolaus Reusnerus lib. III anagramm. singt von ihm: 
Hercyniam festa sapiens in pace gubcrnat, 
Et Musas.vera cum pietate fovot. 



Zu Seite 1 1 : 

Leporiniis [Hase] (3Iclchior), 

^eb. um 1550 zu Gittelde tm Braunschweigschen, m IlfM 
md Walkenried erzogen, war Diakonus, dann Pastor m 
Nordhmtsen, hierauf wurde er Pastor m Braunschweig 

■ 1589. Er trieb viel Chemisterei und führte Aiidere durch 
seine Empfehlung der Bergn erke irre. Als er eben abge- 
setzt werden sollte, ging er freiwillig fort und kam 1598 
aU Pastor nach Drübeck in der Grafschaft Wernigerode, 
wo er bis 1608 blieb und auch hier abgesetzt wurde* Nadh 
einigen ist er in Hessen ersMtigeu worden, nach andern 
beim Schatzgraben umgekommen, nach andern eniUd^ m 
Prag gestorben. 

Er übersetzte Hascnmuliers Jesuitenhistone ins 
DeulBche. 15M. 4. 
in BfMmsehweig utar der fromme Joh. Arndt sein 

Nachfolger. 

€f. Kinderratcr Xordh. iü. p. 21^- 
Rehhneier IV, p. 60. 



Za Seite 12: 

Voidius (Balthasar)^ 

Brwar Rektor m Khtier xu Ilsenburg 1613. 

1) Epicedium in obitum J. G. a Gabelentz, relictae 
viduae dicat et offert M. Balthasar Voidius Wer- 
tiigerodensis Saxo Bniclcranus, cccicsiae Christi Rcgis 
paganae in minoii losula Mariaepolitanae Minister 
evangelicaB. Elbingae s. a. 4. 

2) Voidius Balth., pastor Trybecoensis 
gratulatur M. llelio et Margarithae Posewitz, 

dilectissimis sponsis, arithmeticae professionis suae 
Technicis aliquot vocabuiis. Goslariac 1617. foL 



Zu Seite 13: 

Mönchuieier (Daniel)» 

(jeh. SU Gross-Salze den '27. Nov. 1582, fjpsuchte die Mag- 
deburger Schule unfpr Hollenhagen, wurde 1605 Magister 
in Wittenberg, 1612 Diakonm in Heringen, 1616 Superin- 
tendent m ßraunschiweig, tvo er 1635 dm 6. Januar starb, 

ef, iMikfM «miUqq* ttfUämuu, 



Zu Seite 13 : 

Fartmann (Johanu), 

geb. den 25. Nov. 1576. Er kam nach Wernigerode und 
wurde Kurrendknabe der dortigen Sehlde. 1595 disputtrie 
er XU Wittenberg. 

Er wurde als Hauslehrer des Grafen Wolf gang nach 
Wernigerode berufen, und 1599 Konrektor am Lgeem, 
dann Rdetor, Als solcher war er zugleich Hofprediger des 
Grafen Henrich auf der Seigerhütte. Er starb 1664 den 
9. Sept, 

Ii Genethliacon Jesu Christi versa paulum liberiori 

adumbratum. Magdeburg! 1600. 
Inest: Elegia in natalem Com. Wolfgangi Brnesti. 
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% Puer laudabilis vel amabilis. Fünf WeOuiachtspredigleii 
(über das Lied. Ein Kindelein so löbelich). Leipzig 
161*2. 4. 

3) Droi Osterpnuligtrn. Wittenberi^ 1613. 

4) Elegia fuiiebris in obitum Da. Chris top ho ri Com. in 
Stolbei^. HalbersU 1639. 4. 



Zu Seite 14: 

Gleissenberg (Simon)» 

geö, SU Wernigerode um 1574« siwUrie zu Helmstedt die 
Reehie, wurde tn HMerstadt Stadiriditer und starb 1626. 
Er Hegt in der dortigen Marimücirehe begraben» 

Disputatio de succcssionibiis ab intcstato cet. Helmeslad. 
1596. 4. (dedicirt Joanni Thielemann, apud Wer- 
nigerodenses roedico). 



Zu Seite 14: 

Ebeliiig (JohanB), 

ist um 1576 zu Wernigerode gehören* 

Paraphrasis Evangclii in die nativ. Dom. ac Scrvatoris 
nostri JesQ Christi et Hynmi de adventu ejus, p;raecis 
et latinis versibus donata. Mulhusü a. 1606. 4. 



Zq Seite 15: 

Melius (Liborius)^ 

geb. um 1586 zu Eisenach, ivar Magister der Philosophie 
und wurde th der Folge Diakonus xu St, Sylvester und 
Georg xu Wernigerode 1617 — 1626« dann Pastor zu St. 
Johannis das. 1626« starb 1648. 

Acclamationes votivao in solcmnem niiptiarnm fcslivi- 
tatemDr. Philippi Pose witz, stren. nob. ab Heimo 

18 
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« praefecti apud BraislebieMCS, vigUantissum sponar 
' et Catbarinae Flachii sponsae Halberst. 1639. 4. 

(Dazu lieferten ferner (Gedichte Heinr. Meldau, 
W. Gerdangk, Wilh. Helius und W. Po- 
se wiiz aus Langeln). 



Zu Seile 16: 

Wehler (Wilhelm), 

geb. 1591 zu QuerUinburc} {wie zu Stolberg auf seinem 
Leicltctisieine strhl . wnnctjen er sich auf seinen Predigten 
Wernigerodensein nennt. Er icar zuerst Konrektor des 
Lyceums zu Wernigerode 1617, icurde 1621 zu Stolberg 
wdmri als Wemigerifdischer Substitutus bei der Kirche 
Sl ifafia (1621— 1622), dann vim Grafen Wolf Georg 
zmt Hoffrediger ernannt, darmf als Stadiprediger nach 
Stolbcrg berufen, zog mit gedachtem Grafen dorthin und 
und starb den 31. August 1656. Zeit fuchs nennt ihn 
Yirum piis studiis longisque de Ecclesia meritis bonorum 
judicio vere commendabiiem. 

Er hat viele Leidienpredigien hinterlassen, unter andern: 
Dreifacher Gedenkring, das ist, drei Predigten Über den 
Leiehcn und Begrabnissen des Grafen Wolf gang 
Georg, der Gräfin Hedwig und des (irafen Chri- 
stoph zu Stolberg-Wernigerode. ^ordhausen 1639. 
Vergl, Zeitfueha 8$M. JEürrAefi- «imT Stadtkutorie efe. 8, 382.. 



Zu Seite 16: 

Brosenius (Heuiüng), 

1) De baptismo etque adhaerentibas. Hehneslad. 1619. 4 

2) Ein Gedicht mit seinem Landsmann Heinr. Beza, in 
dessen Triuniphus Christi 1623 

3) Ein Gedicht zur Hochzeit seines ehemah'gen Schülers 
Heinr. Bona und Jgfr. Elisabeth Rave. Halberst. 
1635^ foh 
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Zu Seite 17 : ^ * 

Klingspom (Jakob)^ 

aus einer von Aachen durch die Religiomstreiiigkeiten ver- 
scheuchten Familie, geb. zu Wernigerode den 12. Januar 
1601 , besuchte die Schulen zu Wernigerode und Goslar, 
sUuUrte von 1622 an gu Wittenberg, wurde das. 1627 3fa' 
gister der Philosophie etc. Er war auch Assessor des Kon- 
sistorwms. 

Von seiner Amtsßknmgt, besonders seinen sahheichen 

Predigten s, Wernig. IntelL-Bl. 1826, Stück 5, S. 20, von 
acincn Stiftungen das. 1825, Stück 50, S. 222, von seinen 
Aufzeichnungen für .die GeschicJite seiner Zeit ebeivdas. 

1) Der selige Abschied den frommen Sarä von dieser 

Well| in einer Leich- und Ehrenpredigt. 
2} Leicbpredigt der Hauss- und Ehefrawen Mag. Joh. 

Fortmanni, pastoris primarii bei der Kirche S. S. 

Sylvestri et Gcorgii allliier. IIall)erstadt 1641. 7 Bog. 

und 2 Bog. Gedichte, unter dcMien ein lateinisches 

und ein deutsches von Klingsporn. 

3) Lat. Distichon auf den Tod des Pastors Künne zu 
Schauen 1644. 

4) Gedicht auf Jak. Haberstrohs Hochzeit Halber- 
stadt. 4. 

5) E[)i^ramraata in viri nob. Dn. Ern. Foersteri 
doctoralia. Goslariae 1055 (mit II. Moldau). 



Zu Seite 18: 

Schräder (Heinrich), 

geb, isu Bhetmar um 1600^ wurde m Stolberg ordinirt 1627, 
zum Pastor zu Veckenstedt in der Grafschaft Wernigerode 
öemfen und starb als emeritus 1684. 

Eine f.eichenpredigt: Von der genommenen Augculust 
nach Ezech. XXIV, 15-18. 1640. 
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Zu Seite 94: ^ 

Helius (WiUlelm), 

Er war SchiUer xu Que(üin^g und lieferte aie eolcher em 

Gedicht m 

1) Epithalamia in honorem Henr. Meldauvii et Ma- 
ri ae Schrideri. Halberst. 1638. 4. 

Ausserdem hinterliess er: 

2) Bpithalamia in honorem W. Gerdangii et Mar- 
garethae Borchert. HeUnest. 1644 4. 

3) Fried- nnd Freudenwttnsdie bei angestellten hoch- 
zeitlichen Ehrentagen Hm. H. Meldan und A. F. 
Klingsporn. Halberst. 1647. 4. 



Zu Seite 26: 

Posewitz (Job. Heinrich)^ 

• I) Ära funebris in honorem viri etc. M. Wilh. Pose- 
sewitz etc. erecta a filio etc. Jenae 1654. 4. 

2) Diss. ethica de quaestione: An in jure nalurali dis- 
pensari possit? resp. Pomario. Helmest. 1661. 4. 

S) Theses politio. resp. Pomario. Helmest 1661. 4. 



Zu Seite 27: 

Grosskopf (Friedrich), 

geö. XU RirUeln um 1633, inirde cülloga (juintus am Ly- 
eeum zu Wernigerode (1666—1669). dann Pastor zu /l//en- 
rod0 (1670— 1668), darauf xu Drüöeck (1688-1709). 

1) Dissertaiio de angelis ex pneumaticis 1658. 4w 

2) Ein Gediclit auf den Tod des Pastors W. Bona. 
Halberstadt 1666. 4. 
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Zu Seile fi7: • • ,^ 

Gutjahr (Cluistiaa Friedrich)^ 

geb. 1641 zu G ander aheim , war colJ. quinlus am Werni- 
gerödtsrhen Li/rpum 16Ö5— 1666, dann Kanlor 1666—1687, 
hierauf Düikvnus zu St. Sylvester 1687, starb 1710 den 
7. Okiober. 

Abbildung «los menschlichen Lebens über Psalm 90. v. 
Ii. Eine Predigt. Wernigerode 1703. 4. 



Zu Seile 27 : 

Stockhauseo (Peter Christoph), 

geb, um lö33, war in den Jahren 1673 bü 1690 Arzt und 
Fkysüsus SU Wernigerode und wurde dann Kanonäcus xu 
Goslar. 

Kurzer und nützlicher l'nten icht, wie ein Jedweder bei 
der hin und wieder einreissenden giftigen Pest nächst 
göttlicher gnädiger Beiwohnung sich und die Seinen 
zeitlich verwahren möge. Aas schuldiger und Christ- 
Jicher Vorsorge sowohl Armen nls Reichen zum 
Besten in offenen Druck gegeben durch Dr. Stock- 
hausen, des Kaiserl. Exemtstifts S. S. Simonis el 
Judae in Goslar Canonicum und Physicum ordina- 
riuni zu Wernigerode. Gedruckt zu Goslar bei Simon 
Andr. Dunkero. s. a. 
V§rgL Ampitim tU mediei» Haiberttad,, Weritig. efc» 



Zu Seite 30: 

Schütze (ChrisU Friedrich)^ 

1) Gedicht auf den Tod der Gräfin Sophie Dorothee 

Gemahlin des Grafen Ernst. Wernigerode 1708- fol. 

2) Gedicht auf die Vermählung des Grafen Christian 
Ernst etc. mit der Gräfin Sophie Charlotte. 
Wernigerode 1712. fol. 
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3) Gedichl auf d^Tod des Grafen Ludwig August, 
tSohn des Grafen Christian Ernst. Wernigerode 
1716. fol. 

4^ Gedicht auf den Tod dos l^astors Joh. Tob. üo- 
dinus. Worniijcrode 1717. fol. 

5) Nachseufzer beim Tode der Frau Sophie Lucie 
lirosenin, des Past. Herrn Jeremias Schütze 
iiebgewesenen £heliebsten. Wernigerode s. a. 



Zu Seite 38: 

Kaulitz (Michael)^ 

qeb^ um 1665 zu Quedünburgt war um 1711 Leibarzt des 
^ Grafen Christian Emst. 

Diss. med. de ol)li\inne. Jenae m. Nov. a 1690. 4. 
Diss. inauij;. med. de febre quartana intermiltenle. Jenae 
1694. 4. 



Zu Seile 38: 

Rover (Theodor Christoph)^ 

(jcb. zu ]] enu(jerode iwi 1668, wurde Pastor zu Langeln 
1702 und starb daselbst 1741. 

1) Ein lateinisches Gedicht auf den Tod des Superin- 
tendenten Dr. Neuss. Wernigerode 1718. fol. 

2; Ein dergleichen auf die Vermahhing des GrafcQ 
Henrich Ernst etc. mit der Giada Maria Eli- 
sabeth von Promnilz etc. Wei'uigerode 1738. foL 



Zu Seite 38: 

Guljahr (Joh. Heinrich), 

Sohn des Diakonus zu St. Sylvester Christian Prtedrieh 
Gutjaiir , 7car geb. zu Wernigerode den 7. Januar 1675. 
besuchte 1593 das Domgymnasium zu Magdeburg, MichaeL 
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1695 die Universität Wittenberg. 1697 Balle. 1698 Leipzig 
und wurde Konrektor des Lycemm etc. Starb 1742. 

Sein Lebenslauf in den Act. hisior, ecckt» 7. Band (38. Theüh 

Weimar 1743. S. 277. 

Iir setzte die vom Superint. Neuss 1704 und 1711 an- 
gefangene Wernigerödische Ausgabe der Bibel fort und ver- 
sah dieselbe mit einer Vorrede. Von dieser Arbeit sind die 
Ausgaben 1719, 1727, 1732, 1736 sänuntUch in lang Oktav, 
1741 in Oktm). 

8. Wem fg. InhU.-Bl. 1832. 53. 

1) Gedicht auf die Verinähiung des Advokaten Albert 
Bode mit Jungfer Katharine Gerdrut. Wernig. 
1703. fol. 

2) Gedicht auf den sei Hintritt der Gräfin Sophie 
Dorothea. Wernigerode 1708. fol. 

3) Wünsche zur Vcniuihlung des Grafen Christian 
Ernst mit der Gräfin Sophie Charlotte etc. 
Wernigerode 17 J 2. fol. 

4) Gedicht auf den Tod des Superintendenten Dr» Neuss. 
Wernigerode 1716. fol. 

5) Gedieh! auf den Grafen Ludwig August» Wer- 
nigerode 1716. fol. 

6) Gedicht auf den Tod dos Pastors Joh. Tob. Bo- 
dinus. Wernigerode 1717. iol. 

7) Gedicht auf das Absterben der Gräfin Albertine 
Antonie, Tochter des reg. Grafen Christian 
Krnst. Wernigerode 1719. fol, 

8) Gedicht auf den Tod David Andr. Windreuters 
der freien Künste Beflissenen. Wernig. 1722. fol. 

9) Gedicht auf die Vermählung des Grafen Henrich 
Ernst etc. mit der Gräfin Maria Elisabeth von 
Promnitz etc. Wernigerode 1738. fol. 

10) Gedachtnisspredigt auf die Gräfin Maria Elisa- 
beth. UaUe 1741. 
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Zu Seite 39: 

« « * ■ 

Kuude (Job Baltliasar)^ 

1) Kill (indiclil auf den Tod dor Kiau Anna Kleoiiora 
Bodinin, Toeliler des Pastors Tobias Büdious, Wer- 
nigerode 1099. fol. 

2) Hin dorgl. auf den Tod der Gräfin Sophie Dorothea 
Wernigerode 1 706. fol. 

3) Wünsche zur Vermählung des Grafen Christian 
Ernst etc. mit der Gräfin Sophie Charlotte. Wer- 
nigcM'ode 1712. fol. 

4) Diu heilsanui Todesbetiachuing, als der Wohledle etc. 
Herr Bürgornicister Balthasar Berendes in seinem 
Erlöser solig entschlafen, vorgestellet. Wernigerode 
1716- fol 

5) Gedidit auf den Tod des Superintendenten Dr. Neuss. 
Wernigerode 1716. fol. 

6) Gedicht auf den sei. entschlafenen Grafen Ludwig 
August. Wernigerode 1716. fol. 

7) Gedicht zum Andenken des vci*storb. Pastors Christi 
Friedrich Schütze. Wernigerode 1719. fol. 

8) Gedidit auf den Tod der Gräfin Albertine Antonie 
Wernigerode 1719. fol. 

9) Gedicht auf den Tod des Studios. David Andn Wind- 
reuter. Wernigerode 1722, fol. 



Zu Seite 39: 

Miiller (Johann Moritz), 

geb, zu Diiiöeck in der Grafschaft Wernigerode um 1675, 
wurde Kowrtkior am Lycam su Wernigerode 1705-- 1707, 
dann Pastor zu Drübeck 1707» starb 1740. 

1) Ein lateiii. Gedicht auf die Vermählung des Grafen 
Christian Ernst etc. mit der Graün Sophie 
Charlotte etc. Wernigerode 1712. foi. 

2) Lateinisches Gedicht zum Andenken des Pastors Chr. 
Fr. Schütze, Wernigerode 1719« foL 
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3) MoDumenUim honoris uUimam viri magnifici elc 
Ludovici Guntheri Martini. Wernigerodae 
1719. fol. 

4) Ein latein. Gedicht auf die Vermählung des Grafen 
Heinrich Ernst etc. mit der Gräfin Maria Eli- 
sabeth von Proumitz etc. Wernigerode 1738* foL 



Zu Seite 39: 

von Lengerken (Anton Günther), 

1) Letztes Denk- und Ehrenmal, dem verst. Steuerein- 
nehmer Martin Markhart gewidmet. Wernigerode 
1711. fol. 

2) Gedicht auf den Tod des Superintendenten Dr. Neuss. 
Wernigerode 1716. fol. 



Zu Seite 39: 

Piuiucyei' (Johann Heinrich), 

^6^. SU Brmtkse^eig um 1680, war fünfter L^er am 

Lyceum zu Wernigerode 1705 — 1707. dann Konrektor 
1707—1710 ti7id wurde darauf Konrektor am Lyceum zu 
Ilannover, wo er starb. 

1) Gedicht auf die Vermählung des Kaufmanns Kari 
Martin Zar Mühlen mit Jungfer Sophia Eli- 
sabeth Kirchhoff. Wernig. 1706. fol. 

2) Die untcrlliänigste liuldiginii^, wodurch dem Hoch- 
^ebonicii (irafcii elc l''rn^t, (irafen zu Slolberg- 
Wei iii^erüde elc. an Dei o (iebin l.stage den Eid uu- 
lerdiänigster Treue und Pflicht ablegte etc. Wernig. 

1706. fol. 

3) Die im Himmel erlangte Doktorwürde des Candidati 
medicinae Ernst Christoph Stockhausen. 
Stand-, Trauer- und Abdankungsrede. Wernigerode 

1707. fol. 

4) Oedicht auf das Absterben des M. Job. Tobias 
Bodinus etc. Wernig. fol. 
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.Zn Seile 42: 

Fleischer (Urban)^ 

geb. SU um 1685, studirte Theologie und Philologie, 

wurde Konrektor am Lyceum zu Wernigerode 1715— 171% 
darauf Pastor zu Schierke m der Grafschaß Wernigerode 
1719—1721, wo er starb. 

1) Das letzte Trostwort, als M. Joli. Tobias Bodi- 
nus, Pastor zu ü. L Fr. zu NVernigerode, die Well 
gesegnet. Wernigerode 1707. fol. 

2) Sonnet auf den Tod der Gräfin Sophie Dorothee, 
der Gremablin des reg. Grafen Ernst zu Stolberg- 
Wernigerode. Wernigerode 1708. fol. 

3) Lateinisches Gedicht auf die Ernennung des Pastors 
J o h. H e i n r. G u t j ah r zum Superintendenten. Wer- 
nigerode 1716. fol. 

4) Sonnet auf den Tod des Grafen Ludwig AugusU 
Wernigerode 1716. fol 

5) Ein latein. Gedieht auf das Absterben der Gräfin 
AI bertine Antonie, Tochter des reg. Grafen 
Christian Ernst zu Stolberg- Wernigerode. Wer- 
nigerode 1719. fol. 

6) Madrigal auf den Tod des Pastors Christi, Fried. 
Schutze. Wernigerode 1719. fol. 

Zu Seite 42 : 

Martini (Johann Nikolaus), 

g^, SU Wernigerode um 1685. 

1) üeber Forst- und Jagdgerechtigkeit. Ulm 1720. 

2) üeber Forst- und Waldwesen. Ulm 1731. 



Zu Seite 42: 

Hahn (Joh. Heinrich)^ 

geb. 1686 in dem Flecken Bölmsiedt in der Wetter au, be- 
suchte die Schule zu Assenheim , dam das Gymnasium zu 
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Frafikpui a, gmg 1704 auf die UmoermUU su Gtemn, 
um TkBohgie ssu studtren, dam auf die Umvermiäi %u Balle, 

wurde Lehrer am dortigen Pädagogium, darauf Hauslehrer 
in < /irisfiania , pnvati.si'rfe in Jlolland und Wesef , wurde 
zutn Uofkaplan nach Gedern, dann zum Hofkaplan nach 
W^ernigerode berufen, 1720 zmi JSofprediyer ernannt und 
starb 1728. 

t) Gedicht zum Andenkoi des verst. Pastors Jok Tob« 

Bodinus. Wernigerode 1717. fol. 

2) Gedicht auf den Tod der Gräfin Albert ine An- 
tonie, Tochter des reg. Grafen Christian Ernst. 
Wernigerode 1719. foL 



Zu Seite 42: 

Delius (Jakob)^ 

i,st nicht in Wernigerode sondern zu Hedersleben im Hai- 
her städtischen geboren, besuchte 1700 die Mariimschule zu 
Halberstadl, ging Ostern 1706 wac/i HaUe, wurde Infor- 
mator der Kinder des Pastors Germar xu Minsleben, 
dam des nachher zu Schwarza residirenden Grafen Hen- 
ri eh August, mit welchem er sich tkeils in Wernigerode 
theils in Gedern aufhielt. Als der Graf Christian Ernst 
1715 die Schlossgemeine errichtete, ernannte er ihn als Hof^ 
kaplan zum ersten Prediger derselben. Im Jahre 1717 trat 
er an die Liebenfrauenkirche über, 1721 als Rath in das 
Konsistorium, verlor am 30. Juni 1751 seiiw Kirche, seine 
Dienstwohnung und sein dgenthünUiches Haus in dem 
grossen Brande, der den städUs^ien Iheil der Gemeine 
grösstenßieüs zerstreute, wodurdi sein Tod beschkmigt 
lourde. 

1) Letztes Denk- und Ehrenmahl des Herrn Syndikus 
. Bernh. Georg Widela. Gedichte Wernigerode 

1716. fol. 

2) Gedidit auf den Tod des Grafen Ludwig August, 
Sohnes des reg. Grafen Cbrislian Ernst. Wer- 
nigerode 1716. fol. 
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3) Ein redUschaiBsner Georgius. Leidieiipredigt auf 
Dr. Heinr. Georg Neuss. Wemig. 1718. foL 

4) Kill lat. Gedicht auf den Tod dcö Superintendenten 
Dr. Neuss ibid. eod. 

5) Sonnet auf das Absterben der Grätin Albcrtine 
Antonie» Tochter des reg. Grafen Christi. Krnst 
zu Stolberg- Wernigerode. Wernigerode 1718. foL 

6i Gedidit auf den Tod des Pastors Chr. Fr. Schütze. 
Wernigerode 1719. foL 

7) Gedidit auf den Tod des Studios. D. A. Wind- 
reuter. Wernigerode 1722. fol. 

8) Zum Andenken der sei. Jungfer Bodinio. Wcroig. 
1722. fol. 

9) Gedicht auf die Vermählung des Grafen Henrich 
£rn8t etc. mit der Gräfin Maria Elisabeth von 
Pronmitz etc. Wernigerode 1738. fol. 

10) Gedächtnisspredigt auf die Gräfin Maria EUsa- 

betlu Wernigerode 1741. fol. 



Zu Seite 46: 

Sinn (Johann Georg)^ 

geb. zu Wenwjpvode um 1690, war Konrektor am Lyceum 
daselbst von 1720 — 1729 und wurde dann Pastor zu Was- 
serleöen in der Grafschaß Wernigerode, wo er 1733 starb. 

1) Gedicht auf den Tod des Studios. David Andr. 
Windreuter. Wernigerode 1722. fol. 

2) Sonnet zum Andenken der sei. Jungfrau Bodinin. 
Wernigerode 1722. foL 



Zu Seite 46: 

Christian Einste 

reg. Graf su Siolberg -Wernigerode (1691X Er Kai mU 

unermüdlichem Fleisse die Gräfliche Bibliothek vermehrt, ge- 
ordnet und viele Bücher mit eigenhändigen Bemerkungen 
und Regjistern versehen. Von den vorhandenen Bibeln liess 
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er gedrudek Kataloge anferUgen, mdile die Verfaaer em* 
seiner Kirch^r^Keder xu ermiUdn und ^erxei^mMe ek m 

einem Wei^mgeröder Gesangbuche vom Jahre 1766. 
dm dritte» Naehirag^ 

Za Seite 47: 

Bierbrauer (Joseph Friedrich)^ 

aus Utrecht, geb. um 1694. 

De haemorrhagiis mortuoram el jure cruentationis. Halae 
1726. 4. (dedicirt dem Grafen Christian Emst). 

lüurde Leibarzt und Kammerrath zu Wernigerode 1729. 



Zu Seite 52: 

Giese (Adam Ludirig), 

1) Jesus, der Erbarmer, eine Predigt. Wernig. 1734. 8. 

2) Der Friede mit Göll, als ein herrliches Gut, Eine Pre- 
digt. Wernigerode 1734. 8. 

3) Grabschrift auf den Professor etc. Zimmermann. 
Wernigerode 1734. foL 



Zu Seile 52: 

Ziegler (Werner Nikolaus)^ 

1) Die unermüdliche Güte und Treue Gottes woUte an 

dem erfreuliclien Regierungs-Jubiläo des Hoehgebomen 
Grafen und Herrn Christian Ernsl otc. mit den 
unterthänigsten Segenswünschen hierdurch innig preisen 
etc. Wernigerode 1760. fol. 

2) Die gläubige Anbetung der Mittlersherriicfakeit Christi 
im Bau seines geistlichen Tempds wurde aus Zacfaar. 
VI, 12, 13 bei der Einweihung der neu erbauten L. 
Frauenkirche in Wernigerode, mit welcher zugleich das 
Ehe-Jubiläum unserer reg. gnädigen Herrschaft began- 
gen wurde, öffentlich vorgestellt und auf gnädigen Be- 
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fM diese lobelprecUgl dem Druck Uberlaasen. Wern^ 
1702. foL 

3) Das alleranbetungswürdigste Walten Gottes in Christo 

über die funfzip: jährige Eheverbindung etc. wollte be- 
singen etc. ^Ye^nigc^ode 1762. fol. 

4) Die höchste Treue unseres vollkommensten Seel- und 
Leibesarztes Jesu wollte bei dem frühen doch seligen 
Hintritt des Herrn Raths J. C. U. Oppermann in 
Schwachheit preisen etc. Wernigerode 1763. fol. 

5) Gedicht auf den Tod des Bergmeisters zu Klausthal 
A. L. Hartz ig. Wernigerode 1763. fol. 

6) Bei dem seligen Abschiede der Frau S. C. Schmidtin 
geb. Rudigerio. Wernigerode 1770. fol. 



Zu Seite 54: 

Breitfaaupt (Andreas Cyriakus)^ 

wurde nicht zu Dransfeld sondern zu Göttingen geboren 
am 27. OkL 1705. Seinen Vater, der Schuster war, verlor 
er früh und wollte ein Handwerk lernen, als der Abi 
Breithaupt zu HaUe sich seiner mnahm. Nun erst, im 
15. Jahre , fing er an Sprachen zu lernen und bildete sich 
auf dem Gymnasium seiner Vaterstadt vor, das er 1728 
mü der Universität Halle, unter des Äbts Anweisung und 
auf dessen Kosten vertauschte. Er starb den id, Oktober 
1780. 

Sein ßildniss hängt in der L.-Frauenkirche zu Werrnffe-' 
rode an der rechten Seite der KanzeL 

1) Gedächtnisspredigt auf die Gräfin Marie Elisabeth 
Wernigerode 1741. fol. (in dem Denkmal der Treue 
Gottes). 

2) Die besondere GnadenwohIthat> als der Hochgebome 
Graf und Herr Christian Ernst das fünfzigste 
lahr Ihrer Regierung etc. endigten, wollte dankbar- 
lichst anschauen die Lieben-Frauen jSemeinda Wer- 
nigerode 1760. fol. 

3) Gedächtnisspredigi auf die Gräfin Sophie Char- 
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lotte. Wernigerode 1762. (In der Sammlung: Denk- 
mal der Gnade Gottes etc.) 
4} Die selige Vereinigung mit Jesu wollte bei der Ka- 
iisch- und Hi Idebrandischen Ehe Verbindung dem 
Hochwerthen Brautpaare mit herzlichem Wunsch 
vorhalten etc. Wernigerode 1765» foL • 

5) Zu der eheiichen Verbindung des Herrn Advokalen 
J. F. G. Timpe mit Demoisene H. CD. Conerus 
wölke seine Ergebenheit bezeugend graluliren etc. 
Wernigerode 1765. fol. 

6) Dass die eheliche Verbindung des Hochehrwürdigen 
etc. Herrn Dr. Johann August Nösselt mit der 
Hochedelgebornen Demoiselle Dorothea Conra- 
dina Conerus mit gesegnetem Wohlergehen vom 
Herrn begleitet werde, wünschet von Herzen ela 
Wernigerode 1768. fol. 



Zu Seite S5: 

Lau (&amuel)9 

Er hat noch geschrieben: 

1) Das evangelische Predigtamt, eine Antrittspredigt 
Wernigerode 1731. 8. 

2) Das mitleidige Herz unsers Hohenpriesters Jesu 
Christi^ eine Predigt. Wernigerode 1731. 8. 

3) Erbauungs- und Gedächtnissredo auf den Professor 
und Konsistorial - Rath Zimmermann. Werniger. 
1734. fol. 

4) Gedicht auf den Tod desselben. Das. 1734. fol. 

5) Die Gerechtigkeit, die vor Gott im Leben und im 
Tode gilt. Gedächtnisspredigt auf Stephan von 
Lobenthal. Das. 1735. fol. 

6) Fünf verschiedene Predigten in Einem Baude. Das. 
1741. 8. 
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Za Sete 57: 

Unzer (Johann Christoph)^ 

geb. zu Halle? um 1707, studirte Medicin, wurde Doktor 
• derselben y vom reg, Grafen Christian Ernst zu Stol- 
berg-Wemigerode zum Leibarzt berufen und zum Hofrat/i 
emamL Er starb 1771. 

1) Die Jabelfeier der fünfzigjährigen Regierang des 
Hüchgebor.jen Grafen etc. Christian Ernst etc. 
besingen die Hochgräll. Leibmedici. Wernigerode 
1760.' fol. 

2) Dem beglückten Ehejubel des Hochgeb. Grafen und 
Herrn Christian Ernstens und der Hochgeb. 
Gräfin und Fran Sophie Charlotte widmen in 
freudiger Ehrfurcht nachstehende Zeilen die Hoch- 
gräll. Leibmedici. Wernigerode 1762. foL 

3) Dem Hochwürdigen Hochgebornen Grafim und Herrn 
Christian Friedrich, Grafen zu Stolberg-Werni- 
gerode etc. bei Dero Vermählung mit der Hoch- 
würdigen Hochgeb. Grnfin Auguste Eleonore, 
Gräfin zu Stolberg etc. Gedicht. Wernig. 1768. 4 



Zu Seite 57 : 

Sejdlitz (Johann August), 

^«6. XU Krmmtzsf^au in Meissen 1708, iowrde Hofddahh 
nm zu Wernigerode, hemneh seit 1738 Stiftsprediger zu 
}\^affoe auf Seeland, zuletzt KönigL Hofprediger und Pro- 
fessor der Theologie auf der Universität zu Kopenliagen, 
Er starb den 22. Januar 1751. 

1) Das Evangelium von Christo, dem grossen Gnaden- 
geschenk des himmlischen Vaters. Predigt Werni- 
gerode 1735. 12. 

2) Zwei Predigten von der Zuflucht der Gläubigen zu 
ihrem Nothhelfer Jesu Christo. Ebend. 1736. 8. 

3) Das starke Verlangen Jesu Christi nach der über- 
schwenglichen Seligkeit der Menschen. Ebend. 1734. 8. 
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4) Das Evangofiam von Christo, eine Predigt für die 
Salzbttrger Enugrakilen. Ebend. 1735. 

5) Der verlorne, gesuchte und wieder gefundeoc Jesus. 
Aus Luc. II, 41-52. Ebend. 12. 1736. 

6) Anweisung, wie man zu einem wohlgegründetea 
Christenthom gelangen kann. Ebend. 1734. 

7) IHe Lehre von dem Opferblnte nnsers groasen Hohen- 
priealers Jesu Chnali, aus Hebr* IX» 11—14; in eini- 
gen Passionapredigten in der Sehlosakiidie zu Wer- 
nigcrode erwogen. Magdeburg 1738. 8. 

8) Letztes Denkmal der Liebe für die Gemeinde zu 
Wernigerode. Wernigerode 1738. 8. 

9) Zwei Predigten von der Zuflucht der Gläubigen zu 
J. C. Wernigerode s. a. 

10) Die Segens voUe Zukunft Gottes zu einem solchen 
Ort, wo seines Namens Gedächlniss gestiftet wird, 
Einweihungspredigt des Stifts Walloe 1738. 

11) Gute Botschaft von dem erbarmungs vollen Herzen 
Gottes gegen die Sünder. Wernigerode s. a. 

12; Erste öffentliche Zeugnisse, welche er nach seiner 
Ankunft in Dänemark abgelegt und auf Königl. Be- 
iM in Druck gegeben hat Kopenhagen 173B. 8. 

13) fivangdische Zeugnisse. 4 Theile. Ebend 1739 bis 
1740. 

14) Evangelische Zeugnisse. Erste Fortsetzung (10 Pre- 
digten) Ebend. 1748. 8. 

Vergl Schmer sahh Nem Naekrickle» ton jmngtt 9ertHfrbeMm GMrUm 
Bd,US.m tte. 

Zu Seite 78: 

Plessiiig (Johann Friedrich). 

1) Bei der Senff-Ho welkeschen Verbindung wid- 
met dieses Denkmal aufrichtiger Liebe des Herrn 
Bräutigams einziger MuUerbmder etc. Wernigerode 
1773. 8. 

2) Bei der Bennwitz- und Senffischen Verbindung 
wollte seine Freude glückwünschend bezeigen der 

19 
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peroolsellc Braut ^j^if^x %U^rliruder tsic Wemi- 
gerode 1776* 8. 
3) Empfindangen bei der glücklichen Verbiodung de» 
Herrn J. C Hesse mit der DeivoiseUe d. C. Senf! 
Wernigerode 1777r 8. 



I^tt Seile 85-: 

Linck (David Salomo), 

gd>* um 1722 der LausUs, war Konrektor am Lyeeum 
9U Wem^erode 1755 — 1768 und ging dann nadk Mag- 
deburg, 

Ein latcin. (i « dicht bei dem Hohen Regierungs- Jubelfest, 
welches der Uochgeborne draf Christian Ernst 
elo. erieblen etc. nach P$.XGU, Y. 12 Boni ut palmae 
torebtuHk ul eedri in Libaoo proficiesL Wernigerode 
1728, 

Zu Seite 88: 

Jiu^obi (Chnstoj[)]i Gottfried). 

1) Den fVinfeig Regierungsjahren des Hochgeb. Grafeir 
und Herrn Christian Ernst etc. wurde ein freu- 
denvolles Glückauf geweihet von der Knappschaft 
und den HütLenbedienten. Wernigerode 1760. foU 

2) Jubelhuldigung, dem Hochgebornen Grafen und Herrn 
Christian Ernst etc. in unterthanigster Freude 
geleistet von der Torstadt Nöschenrode. Wemig. 
1760. fol. 

3) Als der Hochgeb. Graf und Herr Christian KrnftC 

etc. das fünfzigste Regienmgsjahr beschloss, feierten 
dieses Jubelfest die Hof- und Karomerbediente. Wer- 
nigerode 1760. fol. 

4) Regungen der Liebe, seinem Bruder, dem Herrn 
Amtmann R. G. W. Jacobi bei seiner ehelichen 
Verbindung mit Frau J. D. Göb^er mür tausend- 
fachen Segenswünschen geweihet. Wernig. 1741. fol. 

5) Celwssimi semisaecularis coi^jugii diem festura Wer- 
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ttig^rodaa kMUgarttioae mmxma oeM»rttani pia menl« 

veneraUir. Wermgerodae 1769. foL 

6) Wegen des unverhofften Absterbens seiner lieben 
Freundin Frau S. M. Büchtingin geb. Hilde- 
brand in tröstete den tiefgebeugten Witwer und 
«ich fieibtst eta Wernigeroda 1763. foL 

Zq Seite 107: 

Jasche (Johann Friedrich Chri^topli), 

geb. den 21. Mai 1736 zu Stolpe in Hinterpommern , wo 
sein Vater Arzt und Landpliysikus ivar, besuchte die Schulen 
in Stolpe, Lauenbury und Schlawe, von 1751 an 6 Jahr 
das Lyceum zu Kolberg, studtrte seit 1 757 in Halle, wurde 
tm JvM 1760 Hoßaiechei zu Wmmigerode, dm 7. Novbr. 
1764 als Subdiakonus bei der SMassgemeine eingeführt, 
(1770 unrklii^er Bofdiakoms) am 10. Apnl 1774 als Pre- 
diger zu Drübeck und am 5. August 17öl zu U. L, Frauen; 
starb den 2. März 1787. 

Sein Bildniss hängt in der L,- Frauenkirche neben der 
Kanzel linker Seits^ 

1) Die grosse und wahre Glückseligkeit der Kinder und 

jungen Leute, die Jesu frühzeitig ihre Herzen über- 
geben. Wernigerode 1762. 12. 2. Aufl. 1769. 

2) Der unerforschte Reichthum Gottes in Christo Jesu, 
Matth. 22, 1—14. Das. 1767. 8. 

^ 3) Die Bekehrung zu Jesu 1760. 12. Zweite Auflage 
1771. 



Zu Seite 108: 

Rassmann (H. E.). 

1) Bei dein Bmh-* und Jubelfeste der ftui£sigjabi<i|;en 
Regierung de» Hechgeborneh Grafetf und Herrn 

Christian Ernst wollten ihre aufrichtige Freude 
an den Tag legen die Kirchväter zu St. Sylvester 
Und Georgii. Wernigerode 1760. fol. 
% Dam uns von Gott^ wieder giesehenkt^ Hann, bei 
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Hodideroselbeii enlea Wiederkunft i» die Bibliothek 
von denlb Bibliothduir H. F. Rassmann. Wetnigerode 
1767. toi 

3) Nach dem Absterben meines Hochseligen Herrn, des 
Hochirebornen Grafen Heinrich Ernst etc. in der 
Bibliothek empfttoden und geschrieben. Werniger 
1778. fol. 

4) Dem Herrn Superintendenten Jakob Uildebrand 
als Beitrag zu dessen fünfzigjähriger AntsjobeUeier 
eic* Halberstadt 1785. a 



Zu Seite 115: 

Bodinus (Georg Ciuisdan)^ 

geb. um 1704* war Bürgermeister zu Wernigerode 1741 

bis 1768, wo er starb, 

1) Votivus plausus, quo fcsto in laetilia jubilaea de feli- 
cissimo et quinquagenario regimine celsiss. comitis 
etCb Christiani Ernesti etc. instituta submissa 
mente applaudk etc. Wemigerodae 1760. fol. 

2) Yotiva gratulatio in jubflaeo connubiali celsiss. comi- 
tis ac domini Christiani Ernesti etc. et celsiss» 
comitis ac dominae Sophiae Charlottae etc. 
solenniter celebralo humillimo pietatis afiectu oblata 
a H. C Bodino, praetore. Wernigerodae 1762. foi. 



Zu Seite 157: 

Bode (Hemrich Karl Gottfried). 

Die Pßicht der Dankbarkeit gebietet es, über diesen un*r- 
digen Mann^ den Wohlthäter semer Vaterstadt, noch Einiges 
mUxuAeile^, Bode durchlebte eme kränlMie freudenlose 
Jugend, Seine MuUer, Wihoe des frühem Kammerra^ 
Bode zu Stolberg, lebte in beschränkten Verhältnissen, 
Nachdem er das Wernigerödische Lyceum verlassen vnd 
zwei Jahr die Domschule zu Halberstadt unter dem Rektor 
Struensee besucht hatte, widmete er sich zu GotUngen 
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- vnter grossen Eimchraiücungcn vier Jahre /any den mexli- 
vinischen Stadien, Seine Neigung wandte ihn nach sfincr 
Promol ton der Vaterstadi zu. Michaelis 178*2 begann er 
hier seine praktische Laufbahn^ obgleich schon drei Aerzte 
in dein kleinen Orte angestellt waren. Seine Thätigkeit und 
einige glückliche Kuren trugen tnel dasti heL ihm bald Huf 
SU verschaffen. Im Jahre 1789 wurde er zum Leibarzt 
des r^g. Grafen Christian Friedrich und 1804 zum 
ilitfratli rrnt^nut Wie er in diesem Wirlxunqskret.se han- 
<delte lind wtc. .sehr er von der Gräflichen Familie geschätzt 
tvitrde, beweiset am Besten die ehrenvolle Theilnahme, die 
sich bei seinem Tode ausspracht Immer thäUg, nie rastend 
halte Bode in den letzten Jahren seines Lebens seinen Wir- 
Inmgskreis noch vergrössert, seine Kräfte aber dadurch 
meftr aufgerieben 1819 machte er noch eine angenehme 
Jiheinirise . wodurch er sich sehr gestärkt fühlte, besuchte 
1821 init gutem Erfolg das Bad Liebenstein, aber 1822 
ein Zehrfieber em, welches den 17. Febr, 1923 seine 
Auflösintg zur Folge hatte. 

Was Bode als Arzt char akter i sir te , war ein scharfer 
tief eindringender Blick und ein kräftiges entscheidendes 
Handeln. Er war keinem System einseitig ergeben, kannte 
ulle, iiberliess sich aber meist der Einwirkung seines Genius 
und das machte ihn so oft zu einem glücklichen Praktiker, 
Seine ßr alle Fächer der Medidn wohl versehene BibUo- 
t!tek bezeugte das Interesse, was er an seiner Wissensehaft 
nahm, noch mehr aber das fleissige Studium derselben, 

lieber ihn und seine ehrwürdigen Gesinnungen spricht 
' beseii^wnder wid lauter, als adle Lobpreisungen seiner 
Zeitgenossen, sein Testament, ein Denkmal, das er, meht 
' zuf^deH mit dem vielen Guten von ihm während seines 

■ Lebens gewirkt, sich selbst errichtet hat. Die Hauptstiftung 
wendet dem jedesmaligen Stadtphysifcus zu Wernigerode 
einen jährlichen Gehalt von 250 Ihlr,, dem jüngsten Arzte 
der Stadt 150 TlUr, als Armenarzt zu, und ausserdem 
sind noch mehrere Itcgate für wohlthätige Zwetke ausge- 
setzt. Der noch bleibende üeberschuss des Stiftungsver- 
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mögens wird xur Verbe8$erung der G^fie der Lehrer «Ist 

Wemigerödischen Lyceums venvendet. Das Vermögen be- 
steht in 51 y2 Morgen Acker und 14105 Thlr. Kapitalien, 
meistentheUs in Golde, nebst Antheäen am Bergbau auf dem 
Oöerharze. 

Dieee Sl^kmg mm Besten seiner Vatersiadi verkUndei 
wetnen Namen und sein Lob noek den spätesten NaMeammen 
und wird sein Andenken ni^t unUrgäien lasseni 



JxL Seite 211: 

Stiehler (August Wilhelm). 

Derselbe ist noch wirkliches Mitglied der deutschen geolo- 
gischen Gesellschaft zu Berlin; der Socielc geologique de 
• France su Paris; des landwirthsch off liehen Vereins des 
Pürstenthums Halberstadt etc. zu Halberstadt; correspoth 
direndes Mitglied des naiuirwissenschafüichen Vereins Lotos 
sti Prag, 

Seite 213« Zeile 4 v. q. adde: 

JHess Werkchen erschien in 3 Auflagen, eine für Schlesien, 
eine für die Bkein-Provinz, eine für das KömgUch Sack' 
sisdie Voigtland und Erzgebirge. Zu der letztem Aus* 
gäbe ist auf Veranlassung von Fremden in Leipzig und 
unter deren Mitwirkung vom Verfasser ein Aachtrag, ent- 
haltend eine Skizze aus der Geschichte der Bildung und 
•Enhoiokelung unseres Erdkörpers und der Pflanzen und 
Tkiere dei^ Vorwelt geschrieben, weichen auf 4 Tafeln 6 
nm^ vorweltHdien Motiven von dem sehr gesMckten UhiSter- 
uiehner, Herrn Thieme zu Leipzig, eniiowrfene Stidcmuster 
begleiten; dieser Nachtrag ist jetzt in der Ausführung durA 
Jhre^se und Lithographie begriffen. 
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1« Seile 2^S: 

Förstemanii (Ernst Wiliieltn). 

Derselbe hat noch geschiieben: 

Hi) Slavische Elemente in deutschen , namentlich west^ 
preussischen Mundarten. In der Zeitschrift von Auf- 
rocht und Kohn. Berlin 1651. 

23} Das nördliche Ponimerellen und seine Alterthümer. 

3) Kreis Danzig (zweite Ilalftc). In den neuen Preuss. 
Provinzialblattcrn. Königsberg 1851. 

^) Das nördliche Pommerelldn und setw Altertliümer. 

4) Dib Kreise Karthauft» Stargardt und Beretdt. 
Ebend. Königsberg 

27) Numerische Lautbeziehungen des Griechischen, La- 
l(Mnischen uiul Deutschen zum Sanskrit. Im 2. Bde. 
der Zeitschrift von Aufrecht und Kuhn. Berlin 1852. 

28) Die hymnologische und die Bibelsammlung der Gröfl. 
Bibliothek zu Wernigerode. In Petzholdts Anzeiger 
für Bibliographie etc. Dresden 1852. 

29) Die Diphthonge im Yerbrüderungsbuch von St. Peter 
zu Salzburg. Im 3. Bande der Zeitschrift von Auf- 
recht und Kuhn Berlin 1853. 

30) Zur Bedeutungslehre der Danziger MiuKhirt. Im 3. 
Bande der neuen Preuss. Provinzialblaller. Königs- 
berg 1853. 

31) Numerische Lautverhiiltnisse ui griechischen Dialek- 
ten. Im 2. Bande der Zeitschrift von Aufrecht und 
Kuhn. Berlin 1853. 

32) Spraclilicli-Naturhistorisches. Äweiler Artikel. Ebend. 

Bd. 3. Berlin 1853. 

33) Anzeige von „Pott, die Personeimanjcn." Ebend. Bd. 
' ' 3. Beriin 18t)4. 
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Zweiter Nachira^ 

tttütthcad 

•Ümmiliche AusgalMii der Bibeln und Wernigerödischen 
GettDgbttdber, welche id Wernigerode gedruckt 

werden« 



L «Ml. 

1) BiMni Sacra, d. i. dio ganze heilige Schrift A. und N. 
T. in Druck gegeben von Dr. Neuss, Superintendenten 
etc. Halberstadt und Wernigerode 1711. 4. 

2) Dieselbe Ausgabe ist auch in Oktav-Format gedruckt. 
Halberstadt und Wernigerode 1711. 

3) Dieselbe, mit Vorrede von Joh. Heinr. Gutjahr, 
Superintendenten und Kons.-Rath der GrafechaA Wer* 
nigerode. Wernigerode , bei Michael Anton Struck 
1719. gr. 8. 

4) Dieselbe, mit Vorrede von Gutjahr. Wernig. 1727. 

5) Dieselbe. Das. 1732. 

6) Dieselbe. Das. 1736. 

7) Dieselbe. Das. 1741. In & 

8} BiUia d. i. die ganze heilige Sdirift A. und N« T* 

Wernigerode 1753. gr. 8. 
9) Dieselbe bei Joh. Georg Struck. Wernigerode 1762. 
gr. 8. 

10) Dieselbe, mit Vorrede von Gutjahr. Wernigerode 
1770. 8. 

11) Dieseliie. Das. 1772. 8. 
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\7 Dirselho. Das. 1777. 8. 
D rsHIxv Das. l782 8. 

14) DiosollH . Das. 1788 8. 

15) Diesdlxv Das. 1808. 8. 
Mi) l)iosi*Hio. Das. löll. 8. 
17) Dieselbe. Dns. 1822. 8. 

a) Neues Testament niisers Herrn Jesa Christi, nebst 
Psalter, Sirach und kleinem Kat<*cliisino Dr. M. l.utheri 
etc. mit Vorrede von Dr. lleinr. Georg Neuss, 
Superintendenten und Kons. -Rath das. Wernigerode, 
bei Joh. Wilh. Mertens 1698. 
Neues Testament etc. Das. 1710. 

c) Dasselbe. Das. 1750« 

IL dsnaslAcher. 

ii Wemigerödisches Gesangbach, begreifend 800 geist- 
reiche sowohl alte als neue Lieder in vier Theile ab- 

getheilt etc Mit Vorrede von Dr. H. G.Neuss, Super- 
intendenten und Kons.-Ralhe das. Wernigerode, im 
Verlag von Willibald, Uofbudibiuder 1712. 8. 

2) Dasselbe. Das 1717. 

3) Wornigerödisches Gesangbuch, begreifend 840 etc. 
Lieder. Wernigerode bei Willibald 1720. 

4) Dasselbe. Das. 1726. 

5) Dasselbe, gedruckt und verlegt bei Midiael Anton Strudb 
Wernigerode 1735. 

6) Dasselbe, begreifend 852 elc. Lieder mit den Noten der 
unbekannten Melodieen. Wernigerode, bei Mich. Anton 
Struck 173a 

7) Dasselbe. Das. mit Noten 1742. 

8) Dasselbe mit grösserer Schrift ohne Noten. Wernige- 
rode, bei Joh Georg Struck 1743. 

9) Dasselbe. Kbcnd. 1746. 

10} Wernigcrödiscbes Gesangbuch, bogreifend 852 elc. 

Lieder. Das. 1749. 
11) Dasselbe. Ebend. 1756. 

(In den vier letzten Aasgaben sind einige Lieder weg- 
gelassen und an deren Stelle andere gesetzt worden^ 
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12) Wenugerödischet Gesangbuch mit OOS Liedent tfer- 
nigerode 1766. 

13) Gesangbuch zum gottesdienstlichen Gebrauche der 
Grafschaft Wernigerode , bei Karl Samuel Struck, Hof- 
buchdrucker. Das. 1800. 

14) Dasselbe. Zweite Auflage. Zu finden im VVaisenhauic. 
Wernigerode, gedruckt bei Pk. Thiele, Hefbuchdrucker. 
1899. 

. t6) Dasselbe. Dritte Auflage. Wernigerode, zu finden im 
Waiscnhauso 1851. (Druck von Dolle in Halberstadt). 

16) Sammlung geistlicher Lieder. Wernigerode 1793. (al« 
Anhang zum Gesangbuche). 

17) Neue Sammlung geistlicher Lieder. Wernigerode 1752. 
Im Verlage des hiesigen und in Kommission des HaUi- 
schen Waisenhauses. (Die meisten Lieder sind vom 
reg. Grafen Henrich Ernst, andere von Jak. Hil- 
debrand, Allciidorf, (iiese etc.) 

Auch wurden folgende auswärtige in Wernigerode gedruckt: 

a) Halberstädter Gesangbuch 1712. 

b) Derenburger Gesangbuch 1774. 
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Dritter Nachtrag: 

Eiuige Alittheilungen Uber die Gradich Stoibergiscli# 
Bibliothek zu Wernigerode. 



Die GräfUth Stolhergiscke Bibliothek %n Wermgerode M 

von dem Grafen Wo If rj a ny Ernst {geb. 1546. gest, 1606) 
zwischen 1590 -1599 ijc-sUflet worden. Die Grundlage der- 
^Iben war die SylvestH-Bibliothek, mit welcher die üeste der 
zerstärfen ehem<iiigen Kloster Bibliothek zu lUenbwrg vereinigt 
wurden^ Bereits um das Jahr 1600 waren mehrere Tausend 
nocA setzt am Einbände kenniUche Büdier in derselben 
eini; der Ort ihrer Aufstellung war damals die Herrschaft-' 
Uche Prieche in der St. Sylvestrikirche. Ihre eigentliche Be- 
deutung und Grösse verdankt aber die Bibliothek der nach 
vielen Seilen hin grossartigen Thätigkeit des Grafen Christian 
Ernst (reg. 1710—1771), der die vorgefundene Sammlung 
t^oti höchst^ 4000 Bänden auf 40000 Bände f>ermehrte, iftr 
ein grösseres Lokal auf dem SMosse gab und sie den 15« Jan. 
1746 dem PubWcum eröffnete. Graf Christian Ernst hiek 
sich bereits einen eigenen Bibliothekar, zuerst /. G. Sehrö- 
der, dann K. L. Wieg and, hierauf F. G. Jacobi und 
endlich H. F Rassmann, hat aber das meiste für l^crmeh^ 
tung und Anordnung derselben selbst gethan, wie namentlich 
seine eigenhänc^gen MuUtsverzeichnisse in vielen Hundert Mis* 
eglhnbänden, die VQn ssmer Hand den Biiehem at^gesehrüh 
benen Jahreszahlen ^ seine Zugangslcatalvge , seine KorresfHm' 
den:^eti über Biieheramchaffung und andere dahin einschla- 
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ymid$ tioeh whmiden9 Sckr^Miehe beweigen. Namenüi^ 

hat er bei dieser Thätigkeit, die ihn oft selbst in der Nacht 
im Bibliothekdokale fesselte, sein Augenmerk auf die Samm- 
lung der Bibeln und der Gesangbücher gelichtet. Die drei 
gedruckten Bibelkataloge von 1755» 1758 und 1766 sind auf 
ukien beeandem BefM ersduenm und über b^mnologiech» 
Gegeneiände führte er einen ausgedehnten neeh vorhandenen 
Briefivet^sel, der vwziiglick m gründHehe Untersuchungen 
über die Autorschaft einzelner Lieder einging. Die Besultate 
dieser i n ter.su chungen schrieb der (Irnf in ein (hircJi.<ichossenes 
Exemplar des IVemigeröder Gesangbuchs vom Jahre 176t). 
Sein Nachfolger, Graf Henrich Ernst, hatte bei seiner 
Icursen Regierung (1771— .1778) iveniger Gelegenheä, pur die 
weitere Enltwiekdmg dieses Instituts xu wirken, obwohl er 
besonders m dem regen Sinne für das Kirchenlied seinen^ Vor- 
gänger mcht nachstand. Auch war er selbst Verfasser vieler 
geistlicher Lieder. (S, Seite 59). Unter der Begienmg des 
Grafen Christian Friedrich wurde besonders die neuere 
Literatur, das Fach der Memoiren und einige verwandte 
Fäeher Hark verm^t, dodi trat zugleich zwischen 1780 und 
1790 eine Verminderung der BibUothdc dadurth ein, dass zu 
drei verschiedenen Malen eine nidU unbeträchtliche Anzahl 
von Büchern, namentlich des theologischen Fachs, versteigert 
wurde. Unter Graf Henrich wurde 1826 die Bibliothek 
aus dem, Schlosse in das Orangeiiegebiiude /?// Lustgarten 
verlegt, im ihr Lokal noch gngpnirhrtlu ist. Bei der Vermeh- 
rung derselben verfolgte Graf Henrich wieder eit^n festen 
HoHt indem er auf die Hauptfächer der Bibelsammlung und 
Bymnologie zurückkam. — Die Zahl der Bände betrug nach 
der Zahlung vom 5. Mai 1838 35121. Lhei Jahre darauf 
erfolgte eine sehr bedeutende Vermehrung durch den Ankauf 
dei' Bibliothek des verstorbenen Beg,- Direktors Delius für 
4500 Ihlr. Cour,, welche 13000 Bände und lOüOO Landkarten 
enthielt und besonders im Fache der deuts^ien GesMchte sehr 
reiMaltig ist. Das Määum der Eröffnung der BibUaMc 
für das MUkum wurde vom Grafen Benrieh den 15. /an 
1846 im Bibliothekslokale gefeiert und wurden bei dieser Ge- 
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tegenheit die Bilder von Wolfgang Ernst und Christian 
Ernst auf seinen Befehl daselbst aufgehängt. 

(S. WemigtröducheM IntOiseiu-Blalt, Jahrg. 1846, Stück 3 %md 4}. 

Nach dem Tode des Grafen Henrich (1854) kamen m 
Folge testamentarischer Bestimmung 5000 Bände aus der 

Gräflichen Handbibliothek hinzu und danadi belauft sich ge- 
genwärtig die ganze Sammlung mit Einschluss aller übrigen 
Vermehrungen, deren sie jährlich erfahren hat, auf etwa 
60000 Bände, darunter circa .3000 Bibeln in 52 Sprachen 
unddrca 2400 Gesangbücher. 

Die BitkoMcM Fideieonmiss des Gräßehm Hauses. 

Hie späteren BiöÜöÜiäcare waren: /• L, Benzler, A, 
Gier, iST. Zeisherg und jetzt f>ersiäU dies Amt der Dr. E, 
W. förstemann» 

S, Dr. J. Ffttholdt Aärwkuek deutscher BihUotheken» Druden 

im, mb, 184a 

Besse» Bmidbmk deutseker BiUielkekem 1863. 
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Yierter Nachtrag: 

D«r wiMBidiafÜiche Verein zu Wenug^da« 



Der wirnnsduLpUche Verein wurde xu Wernigerode am 

24. November 1841 gestiftet, zählte he$ eemer ersten Süzung 

22 Mitglieder und hat jetzt deren 54. Der Zweck des Ver- 
eins ist nach seinen Statuten gegenseitige Mittheilung und 
Austausch allgemein interessanter Gegenstände aus aUen Zwei- 
gen der Wissenschaft, besonders solcher, welche ein spedeüeret 
Interesse für den Harz und die Umgegend luiben. Dieser 
Zweck wird umnehmUah dx/rth die Vorträge erreicht, toel^ 
von den MitgUedem nadi bestimmUr Reihenfolge in den mo- 
natlich ein Mal stattfindenden Versammlungen gehalten toer- 
den. Hervorzuheben ist ferner aus der bisherigen Thätigkeit 
des Vereins, dass derselbe folgende Schriften auf seine Kosten 
herausgegeben hat: 

1} Jas che, C. F., Uebersicht der Gebirgsfonnationen der 
Erde. Wernigerode 1843. 4. Nebst einem Anhang 

von Stiehler; Haupt - Uebersicht verschiedener 
Eintheilungen und Benennungen der normalen und 
abnormen Gesteine nebst Parallelismus der Straten- 
Systeme im nördlichen und im südlichen Europa und 
Uebersicht der Hauptperioden der Entwickelung der 
Erde. 

3) Heinecke, C, Orchomenos und der Herrenstand der 
Knreten. Wernigerode 1849. 8. 
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S) Yerzeicliidss der Schüler, welche 1750-1850 das Ly- 
ceum zu Wernigerode besucht haben. Eine Festgabe 
zum 21. August. Wernigerode 1851. 4. 
4) Jas die, C F., Uebersicht der in der Grafschaft Wer- 
nigerode aufgefundenen mineralogisch einfachen Foui- 
lien. Wernigerode 1852. 4. 
b) Das gegenwäcCig« Bock 
Eine andere wichtige Verwendung fand ein Theil der 
Mittel des Vereins [die durch jährliche Beiträge der Mitglieder 
beschafft werden) bei dem am 21. August stattfindenden ' 
dOf^ährigen Mriiämm das Wermiferoder Lgcmms. An dieam 
Tage tmarde auf Verankimm^ mehrerer ekemaUger StMkr 
des Lyeeums die Gründung einer SHealarstiftung beschlossen, 
welche zum Zweck hat, das Lyceum, welches früher als voll- 
ständiges Gymnasium seine Schüler zur Universität entliess, 
wiederum zu einer solchen Anstalt zu erheben. Der Verein 
trat dem Beschlüsse bei und gab zur Begründung dieser 
Stiftung damals die Summe von 100 Thalem her, welche 
Summe sich g^enwäriig durch weitere BeUräge und durch 
ZnsMag.der Zinsen bereits mehr «de ver%ehnfachi hat, 
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14 Z«Ae 8 V. B. ftatt ,,neun dUputationes logicaa^^ Uet: Noa« 

d i s p u t a t i o n u m logicariim. 

17 - 6 V. o. stau KliDgspor lies Klingspora. 

48 - 10 u. stau 1700 l. 1708. 

9B - 3 V. 0. statt Sicilemaia 1. Sicilimentt. 

155 - 7 V. o. flau 1829 1. mi, 

203 - 9 T. n. statt Kliss 1. Kiss. 

207 - 15 V. o. »tau „Theologie, dam** flUtt Wig; 
eod. Mck „Feldittge'' «U» I81S. 1614^ 

212 • 6 T» o. flatt nfiftollto L aufgetlellu. 

213 - 7 ▼. htatar Wernigerodo tddo IMB. 
219 - 5 T. o. vor „SeMbes^* tdde Ifi» 

213 - Ii 0. mtt abnormaleii L abaormea. 

215 - 22 «b ftatt OrtsbahArda L Ortf b«b«rdaa. 

214 - 2 atatt Sar. 11 I. Ser. n. 

216 - 14 biater Maseam adde : Jahrgaaf 1856* 
224 - 16 O. ftatt Malybogs I. Melybogs. 

250 - 3 o. aach Wittenberg I. aad ProfaMOr. 

232 - 10 T. u. statt 1894 1. 1804. 

244 - 14 V. 0. sUtt Mitglied 1. tweitar Direktor. 

2S6 - 8 V. o. atati 1856 l 1866. 
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Namenverzeiehniss 

der in diese „Nachrichten'^ aufgenommenen 
Schriftsteller und Künstler. 



von Aderkas, K Seite 168 

Ahrendes, Christian Ludwig 28 

AI lendorf, Johann Ludwig Konrad ... 40 

August in, Christian Friedrich Bernhard . . . 176 

Augustin, Bruno 244 

B e ck 0 r , Nikolaus 48 

Becker, Paulus . . .. . . 1^ 

Becker, Heinrich Karl . ... .174 

Be\t%f Georg Urban ...... 58 

Benzler» Johann Lorenz 139 

Beazler, Emil , . . 243 

Besser» Wilhelm Friedrich MI 

von Beulwitz, Karl , . 20ft 

Beyrich, Karl . • 200 

Beza. Heinrich ....... 18 

Bibelausgaben Wernigerödische .... 200 

BibliothoK Grällich-Stofbergische . . . . 299 

Bienrod, Klamer Heinrich . . . . .79 

Bierbrauer. Joseph Friedrich ... . . 285 

B lief cid, Christian 22 

Bilefeld, Johann Christoph Sj- 

Bindseil, Heinrich Ernst 229 

Blum, Heinrich Christian 141 

Bode, Christian August S7 

Bode, Heinrich Karl Gottfried . . 157 292 

Bodinus, Georg Christian 292 

Bodinns, Johann Tobias 28 

Bona. Wflhelm 27 

B&ttcher, Johann Daniel • . • . 5S M 

Brakkebusch, Johann Georg Ladwig . . . in 
Brandt» Martin Gottlieb Wilhelm .... 

iBraunhard, SäiBLuel Christian ..... Hg 

Breithaiapt. Andreas Cynakus 5S 54 57 289 

Brosenius, Hcn.,;»^ - 16 274 
Bnchting, Johann Jakob ' . ' ^ . . 
Burchardi (Borchert), Heinrich • « .17 



Digitized by Google 



_«06 

Burmciiilcr, Heimidi Konstantin . Seke\ ^ 
Caros» Wilhehn Friedrich Gustav . .251 
Close, Kaspar 27 

Closo, Kaspar jun ^ 

Goch. Stvcrin ...... . 25 

Crola, (icori; Heinrich 
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